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Sriede zum 6. Januar. | 
Deutſchland wird aber das Protokoll 


unterzeichnen. | 


Beziehungen dann wieder normal. 


(Geltefert von scr „Wllociterten Brefle* und den „United Vreb Ufloctations”.) 
Berlin, 31, Dez, Neueiter Mit- | 
teilung zufolge werden die Beitäti- | 
gungen des Triedensvertrages am 
6. Nannar des nenen Jad:es ausge- 
tanjcht. Freiherr dv. Lersner und 
Hanl Dutaita haben alle Differen- 
zen geſchlichtet. Nur das genane | 
Verzeichnis des anszuliefernden | 
Schiffsmaterials iſt noch anzuferti- 
gen. 
= Dentichen werden das Proto- — 
oll unterzeichnen, und die Alliier · Stadt Mexilo, 831. Dez. Der) 
ee — ae on | ameritan. Stonfulatsagent Williim 
r 5 * RR ins I ( f in 
400,000 Sihiffstonnen je nad) dem D. Jenkins, deſſen Verhaftung in 
Befunde der Sadhiveritändigen, die 
scht in den deutihen Häfen Inven- 
tar anfnehren, reduziert werden 
wird. Auf alle Fälle werden fie 
242,000 Tonnen erhalten. 
Der britiihe Premier Lloyd 


Sicht Prozeilierung vor mexikani— 
ichiem Bundesgericht entgegen. 


I 
I 
I 


ı Dede gejpielt zu haben, zu gefpann= | 
‚ten‘ Beziehungen zwijchen den beiden | 
Ländern Veranlaffung gegeben hat, | 
‚Reht jegt im DVerbacht, die merifani- | 
2 ; ſchen Rebellen mit Waffen und Mus 
$ ze ' 3 | 
— — — Di | lien —— zu Bun, wie heute 
diplomatiſchen Beziehungen werden I er —E— Much | 
am 7. Zanuar wieder aufgenommen, | „Der —— bon Puebla T 
an welchem Tage fit, der franzöfifche | —— — — des gie | 
Gefbäftsträger und die Konfuln auf nanzminijters Luis Cabrera) hat 
ihre Poften begeben werden. dieſem Departement berichtet, daß 

Die Alliierientruppen iwerben, ve eine im Strafgericht bon Puebla | 
ginnend am 12, Sanuar, nad den | ausgeführten Unterfuhungen den! 
Plebiszitprovinzen befördert werben. 
Die Zahl der hierfür nötigen Züge 
wird auf 1000 geichätt. 

Ellis Loring Drefelo, ein ameri- 
tonifches Mitglied der Frievenstonfe- 
r.nz und Surverftindiger in Zeut- 
fin Angelegenheiten, wird Jia) Jofort 


'felihaft von Errdova (dem Banz 
‚ditenführer) während der Zeit feiner | 
‚angeblichen Entführung gewelen til”, | 
erklärte Regierungsminikter Aquierre 
— ar Barlanga. „ en haben beitätigt, 
nad der Matifigierung mit einem | yuh Yerfing * eg Hebelleı 
Stabe nach Berlin begeben. Er dürfte nicht ald Gefangener befunden hat. 
aud) beauftragt werben, bie amerika: | Hamit ift der Beweis erbracht, daf 
niſch⸗deutſchen Beziehungen ieder feine gegenteiligen Angaben falich 
pulllommen in Orbnune zu bringen. find. Weiter haben Zeugen ausge: 
Deutichland unterzeichnet das| sagt, da er vor feinem Verfchwin- 
sriedensprotoll unter der Bedin-| den den Rebellen Waffen und Mu- 
gung — wie man wenigitens allge-| yition geliefert hat.“ 
Mein annimmt — da Garantien | Diefe Anlagen waren auch ſchon 


für die Ermäßigung des, als Scha- = 
* vorher vo lio Miitchell, zirks⸗ 
denerſatz neuerdings eher don Julio Mitchell, Bezirks 


geforderten | =. ꝑ 
Schiffstonnengehalts, im Einklang | rwalt bon Puebla, geäußert wor⸗ 


nn en „.) beit, ber erklärte, daß zu ben meue- 
— eben ai] fe Deweismitieln gegen „Sentind 
IC ( 2 I . * m * 
— ————⏑ —— Tauch eine Ausſage ſeines früheren 
diesbezüglichen Verſprechungen de |: & Tage feines früh 


Se 2 |Yarmpermwalters gehöre, der zufolge 
Friedenslonferenzſelretärs Dutaſta häufig im Auftrage von Jenkins 
werden als Ergänzung dem Frie— 


* Waffen und Munition an die Re— 
densprotofoll einverleibt werden, ff 8 


mährend fie bisher nur miündlih)| _ 8 
waren. Jentins, 
Paris, 31. Dez. Es hat ſich her- bon dem Amerikaner J. Salter —* 
männiſchen Delegaten, welche hier eſos 
ing! - eine ze. Ginzeißeiten | 15 zur. —— * 
in Verbindung mit den geplanten | Erndung, die SC — 
Volksabſtimmungen in gewiſſen Di-| dat, —— ge ze 
itriften, behufs Entideidung über —— Ey erjten Gericht, bie Sade 
deren politiiche Zugehörigkeit, —W as a verwieſen wor⸗ 
vereinbaren, keine Vollmacht zum | Den —* rt 2 ——— 
——— REISE DIE Dürbe feine — * in ge⸗ 
Unterzeichnung des Ftiedensproto· de. ie Dan * ch Bi 
folls am 6. Nannar ftattfinden foll, En Pie —*9* > = 
— — —— rl hörben die Sache io manipulieren, 
lich erteilt werden. wie es ihren Zwecken entſpricht, ges 
— — Hera wie fie ed früher getan 
. a ö 
ae: Ds Zu Met ungern | Bevor er von Puebla abfuhr, be- 


ſchen Hauptſtadt Budapeſt wurden zw : 
* * abermals el Kommuz | Jablte Jenkins die lebte Rate von 
riften ftandrechtlih erſchoſſen, 2200 Peſos (1100 Doll.) an Cor | 
troß de3 Proteftes des britiicen Ge- | DOba und erftattete auch feinen 
andien und der Wertreter Jtaliens, | Freunden bas für ihn berauslagte| 
Unter den Hingerihteten war der he= | Geld gr —— das ganze 
kannte Dichter, Zeitungsmann und Loſege sa Or 
Amvalt Dr. Zeszler. | Aud Gouverneur Cabrera 
Mabek wieder nach Rukland. ıBuebla ift hier eingetroffen. | 


2onbon, 31. Dez. Karl Nabel, der | War eine Zeitungsente. | 
vielgenannte ruſſiſche Bolihemiti,]i Wafhington, 31. Dez. Von der] 
mwelher den Spartaferaufitand im |hiefigen mexikaniſchen Gejandtichaft | 
Teutfchland leitete, ift auß dem Ges |fvurde geitern eine öffentliche Erllä= | 
“engnis in Berlin endgiltig entlef- rung ausgegeben, in der e3 heil: 
jen worden, aber mit der Weifung, |„Die merifanifche Regierung gibt) 
iiber Holland nah Rupland zurüds |hiermit befannt, daß die fürziiche | 
zufehren. | Meldung ber ameritanifchen Preife, | 
Ahmt die Krupps nadı. Präfident Carranza habe ein eigen- 
Bern, Schweiz, 31. Dez. Herr |bändiges Schreiben au den Prälis| 
Stoda, Haupt der Stodajicdhen Ge. | benten bon Chilt durch ben dortigen 
ichiigwerfe in Böhmen, erflärte vor |„merifanifchen Gejandten“ Malendez | 
einer Abreife nad) Zürich, daß eine | gerichtet, unbegrünbet iſt. Dies geht 
nordamerikaniſche Stahlfabrik ſich ſchon daraus hervor, daß der meri⸗ 
vergebens bemühte, die Werke zu er⸗ — — Br) 
werben, RE went Bartange | 
Die Anlagen werden vom 1. Ya- | Hat weder ein eigenhänbiged — 
nuar an wieder mit Volldampf ar- ben nod) eine fonftige Mitteilung in | 
beiten, dod) Teine Gefüge Herjtel. | der Fentins-Sadhe an den Präfiben- | 
Ien, fondern Mutomobile und land—⸗ ten bon Chili gefanbt. 
wirtſchaftliche Maſchinen. Die verhafteten Bundesmatroſen. 


Präfident Wilfon. Stadt Merifo, 30. Dez. Beamte 
— des Auswärtigen Amtes erklärten, 
Waſhington, 31. Dez. Präſident euer + 
Wilfon wird einen jehr ftillen Neu: | Nie hatten ae u a 
ſahrstag verleben. Beamte im Weißen BR en EN Zn EB) 
Haufe teilten heute mit, baf her Pember megen eines Angriffes auf) 
Vräfident feine Kräfte am Geburta- | TEN Meritaner in Haft — — 
tag (Sonntag) uͤberſchäht hat alg er en amerifanifhen Bundesmatrofen 


| 


Pefos auf freiem Fuße befindet, war 
durch die neue 


bo! 


William ©. Jenkins | 
| densvertrage muß die Einberufung | 


| Dinnen 14 Tagen nad) dem Friedens- 


Wegen Unterſtützung der Kebellen | 
| ; 


jeine Familienangehörigen zu ji | 


lommen ließ. Es iſt daher unwahr— 
ſcheinlich, daß er das Kommen des 
Neuen Jahres heute nacht feiern 
vird. 

Wie man erwartet, wird Präfi- 
bent Wilfon darüber eine Erklärung 
"abgeben, ob er al3 Kandidat bei ber 
nädcften  Präfidentenwahl aufzu- 

reten beabfihtigt. 


zur Öffentlichen Kenntnis zu bringen. 
Man weiß, daß fie fich in ber Stabt| 
frei beivegen können, aber ihrer Ye 
zelfierung entgegenfehen müffen. 
Weit von nichts. 
Yinanzminifter Luis Cabrera 
wurde auf die Ausſage von W. F. 
Buckley, einem amerikaniſchenRechts⸗ 
anwalt in Tampico, vor dem Se— 
natsausſchuß für die Unterſuchung 
der merilaniſchen Verhältnifſe auf- 
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Chicago, Mittwoch, den 31. Dezember 1919. — % 5 Uhr Auögabe. 


A 


W 


ollen Friedensvertrag auf eigene 
Verantwortung ratifizieren. 


Der Holzalkohol im Kongreß. 


Waſhington, 31. Dez. Der Präſi— 
dent der Vereinigten Staaten hat 


feine Einladung erhalten, die erſte tung fahrenden Zug der Illinois Zen— 
en über den Haufen gerannt. 


Situna des Völterbundes einzuberu= 
fen, wie heute im Staatsdepartement 
mitgeteilt wurde, Nach dem Frrie: 


Ihluß erfolgen und zwar durch den 


Präfidenten der Vereinigten Staaten. | wurde, 


Stlange als der Senat den Triebens- 
vertrag nicht ratifiziert, ift eine Be- 


teiligung ber Vereinigten Staaten an tet. Stafper wurde ſchwer verletzt in 


der Sikung nicht möglich. 


pP De = Q *2 — 3 > 4 
Waſhington, 31. Dez. (Berichtet | gepracht, io er bald darauf jtarb. 


vom Univerfal Gervice.). Die regie- 
runasfreundlichen Senatoren, die dei 


denspertrag nachgegeben und aegen 
beilen Ratifizierung mit den Lodae- 
Borbehalten gejtimmt haben, beabfid): 
tigen, Dieje Leitung nicht zu iieber- 
holen, wenn der Vertrag ihnen wieder 
porgelegt wird. Sie werben pielmehr 
für Vorbehalte unter den bejtmögli- 
cheir Bedingungen jtimmen und es 
dem Präfidenten überlaffen, fie anzu: 
nehmen, wie ber bemofratifche Füb- 
rer, Senator Hitcheod, erklärt hat. 


Eine Betätigung findet diefe An | & 


gabe in der Tatjache, daß Sen. Hitch- 


tige Angelegenheiten einberufen hat, | AL 
PBomerene, | * 


an ber die Sen. Siwenfon, 
William! und Bittman teilnehmen 
und, wie man annimmt, fih auf ein 
gemeinfames Programm für die Vor» 
behalte einigen werben. _ Weiter hat 
Senator Lodge mit Sen. Pomerene 
für heute eine Ronferenz vereinbart, 
um über einenfompromiß zu verhan= 
deln. Wie Sen. Lodge jhon früher 
erflärt hat, wird er darauf bejtehen, 
daß die vom Ausfhuß befürmorteten 
Vorbehalte ohne Abänderung von den 
Senatoren angenommen werben. 


Aus alledem geht hervor, daß die 
genannten, wie auch noch andere re= 
oierungsfreundlihe Senatoren den 
Friedensvertrag ratifiziert zu ſehen 
mwünfchen, in der Ueberzeugung, daß 
die Bevölferung danadı verlangt und 


es im geſchäftlichen Intereſſe des Lan— 


des liegt. Während ſie früher ſich 


bellen geliefert habe. kaber den Wünfchen des Präfibenten 
der fich noch unter der |gefügt und gegen die Ratifizierung | W3 
geitimmt haben, haben fie jet dahin — 
entſchieden, unabhängig vom Präſi- 


denten handeln zu wollen. Möglicher— 


weiſe werden ſie auch für die Ratifi⸗ 
nommen zierung ſtimmen, falls die Mehrheit | 2, 

Is E . . * ; 
im Genat fid) qegen eine Abänderung | = 
N Dod) um zu fragen, was jie ans bent, 


der Rodge-Vorbehalte ausipricht. 
Völkerbund und Präſidentenwahl. 


Waſhington, 31. Dez. Sena— 
toren, die den Völkerbund zum Ge— 
genſtand der nächſten Präſidenten— 
wahl zu machen beabſichtige, werden 
von den Bewerbern um die repu— 
blikaniſche Nomination eine aus— 
drückliche Erklärung über dieſe 
Frage verlangen. Es ſind bereits 
darauf bezügliche Schreiben an alle 
Kandidaten aufgeſetzt worden, die 
ih noch nicht dazu geäußert haben. 
Sie find fo aefaßt, dak einer Bemtt- 
wortung nidt ausgewichen werden 
kann. 

Gouverneur 
von Illinois ſoll 


Lowden 
zuerſt 


Staaten zu dem Völkerbund in der 
von dem Friedensvertrage vorge— 
ſehenen Form befürwortet und, 
was er hinſichtlich des Wiederaus— 
trittes zu tun gedenkt, falls er zum 
Präſidenten gewählt wird. 

Auch General Leonard Wood 
wird ein gleiches Schreiben er— 
halten. 


Ter Handel mit Holzalfohol. 


Wafhington, 31. Dez. Die Heritel- | 


lung und der Verfauf von Solzalfo- 
hol ſollen den gleichen Beſchränkun— 
gen wie Getreidealkohol durch 
Geſetz unterworfen werden, das dem 


btrünnige venatoren 


Die übrigen Getöteten ſind die Gat— 
Puebia unter der Anklage, mit ſeinen Wünſchen von Präſident Wilſon in tin des Kraftwagenlenkers, 
angeblichen Entführern unter einer dem Kampf um den deutſchen Frie- Joſeph 


Beweis dafür liefern, daß Jenkins cock für heute abend eine Verſamm- 
in den Ortſchaften Santa Maria, lung aller demokratiſchen Mitglieder 
San Bernanbe und Asniande in Ge— | des CSenatsausfhuffes für auswär: | 


| Das Wetter. 
I 


Iab 


l 
} 
} 
| 
| 
I 
| 


befragt | dent nördlichen und mittleren Teilen, 
Imwerden, ob er den Beitritt der Ver. | 


| 


| abend und morgen im allaemeinen Ilar, 


| 
I 


ein 


Kongreß alsbald nad) feinem Wie: 
derzufammentritt amt 5. Namuar une) 


terbeitet werden wird, wie Pinnen: 


jteuereinnehmerfRoper geitern abend |, 
63 it dies die Folge der|ı 
| zahlreichen Todesfälle, die in letter 


erflärte. 


geit dur den Genuß von Solzalfo- 
hol verurfadyt worden find. 

Mie es Icheint, geht die Moficht der 
Peamten dabin, für die Fabrifation 
und den VBerfauf eine hohe Steuer 
teitzufeßen und den Sandel mit 
Solzalfobol von der Erteilung von 
Dzienfen abhängig machen zu Taffen. 


‚Gegenwärtig fteht den Bundesbeam:- 


ten Feine geſetzliche Befugnis zu, ge— 
gen den Verkauf einzuſchreiten. 


merkſam gemacht, 
rera geſagt haben ſoll, daß „die Ge— 
fahr der Amerikaner in Mexiko be— 
feitigt werden muß“. Der Miniſter 
erwiderte, daß er Herrn Buckley über⸗ 


haupt garnicht kenne. 


I 





der zufolge Cab: | 


|Stouife umd deren fünfjähriger 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


———— — —  — —— 


Fünf Berfonen getötet. 


Wabernde Lohe. 


In Homemwood rannten zwei Eiienbahn 


EEE TE ER Fenerwehrlente von giftigen Gajen 


Un ber Geleifelfreuzung in ber Drt: — 


ſchaft Homewood, Ill., wurde heute 


l 


. . } 

en ein i | 
—* Rene, Im. DER NG | gpeprere ringen mit dem Tode. | 
außer dem Lenker John Kafper noch | 
drei Frauen und ein 5jähriger Knabe | 


befanden, von einem in füdlicher Rich: 


| 
| 


— | 


Lagerhaus der Firma Albert gid & Go,, 
35. Str. und Nacine Ave., in Fları- | 
men anfgegangen. — Schaden auf) 
875,000 veranſchlagt. | 


Er flog auf das Nadbargeleife, wo 

Ein erit vor drei Wochen vollende- 
teg neues fünfftödiges großes Lager: 
baus der Firma Albert Bid & Co. 
an 85. Str. ımd Nacine Mve. bele- 
gen, wurde heute morgen ſammt In— 
halt ein Raub der Flammen. 
ungefähr vierſtündiger harterArbeit, 
bei welcher 25 Feuerwehrleute durch 
Schwefelgaſe übermannt wurden, 
konnte der Brand, der auch auf das 
angrenzende alte dreiſtöckige Lager— 
gebäude der Firma übergeſprungen 
2 war, völlig aelöjcht werden. Der 
srau | angerichtete Schaden wird auf unge- 
Fred. fähr 875,000 geſchätzt. 


Es war gegen 4 Uhr heute mor— 
gen, als der in der gegenüberliegen— 


———— 


er don einem aus der entgegenge— 
ſetzten Richtung 


kommenden Zuge 
| erfaßt und 


völlig zertrümmert 


Die drei Frauen und das 
Kind wurden auf der Stelle getö— 


das Hoſpital in Chicago Heights 


Boukins, Frau 


Sohn. 


y 


In der Silbeſternacht. 


mn 
— 


7 


AK 


Qa 


» 
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Don Ludwig Lulde, 


9 


— —— 
— 


F 


Sonſt goſſen wir Blei und lachten dabei, 
Wenn jeltiam geformte Geftalten, 
Gin Anfer, ein Ning, ein Herz, ein Gi 
Für Zeichen der Zufunft uns galten. 


G 


| 
74 | 
4 
> 


Sonft nojjen wir Blei — heut’ giehen wir’s nicht: 
68 ward uns von Andern gegojien, 

Hat mandhem waderen armen Wit 

Auf ewig die Zukunft verichlofien 


FAIAIRIA 


Ind giehen wir’s dennod zu diejer Stund’, 
op zeigt e# der Formen nicht viele, 

Wird immer wieder einfürmig rund 

Ind gilt einem einzigen Zicke. 


4: 


* 
9 


Sie, der wir ſonſt entgegengelacht 
Als harmlos glückliche Toren, 

Die Zukunft, ſie wird in dieſer Nacht 
Wir fühlen's, auch diesmal geboren. 


IOIVIAIRT: 


GR 


Wir fühlen einfam und fühlen geiellt 
—8 In zuckenden Schauern und Wehen 

| & Die unf’re zugleich und die der Welt, 
i Aus dunkelem Schooß erſtehen. 


* 


8 


— 
# 
7 


WR 


& 
> 


Grwarten wir nicht das Dammern: 
Ans eigenjten Kräften müfjen wir heut’ 
Sie giehen und formen nnd hammern. 


3 


TEIIIILSTYRAIRAAITA 


| den Anlage der Kohn Serton Com- 
pany bedienſtete Nachtwächter John 
Schneider aus dem dritten Stockwerk 
des Lagerhauſes Rauch und Flam— 
men aufſteigen ſah. Er ſtellte Nach— 
forſchungen an und alarmierte dann 
die Feuerwehr. Abteilungschef An— 
thony MeDonald war als erſter mit 
mehreren Löſchzügen zur Stelle und 
da er ſah, daß ſich die Flammen be— 
reits bis zum vierten und fünften 

no: Stockwerk durchgefreſſen hatten, gab 
Soma: Unbeftändin bente nadhmittan, nie eine zweite Feuermeldung ab, 
abend. im, ſüdoſtlicen ZTeil_ morgen, fälter. | wodurch der ſechſte Hilfsfeuerwehr— 


— — — 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
end und morgen. Viel kälter, 
kalteWelle. Niedrigſte Luftwärue 
heute nacht ungefähr 10 Grad. Heute 
abend friſche Nordweſtwinde, welche 
morgen abflauen. 

Illinois: Im allgemeinen klar und viel fäls | 
ter heute abend und morgen; lalte Welle in 


Wisconfin: Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen; beute abend — im äußerſten öſt— 
lichen Teil morgen — fälter, Heute abend 
tälter. Heute nachmittag und heute abend 
friſche bis ſtarle nordweſtliche Winde. 





3 Uhr 


361 





I 


Sentide Boit. 


Der Tampier „La Savoie”, der 
Samstag von New York nadı Hapre 
fährt, nimmt Briefe mit für Teutich- 
Oeſterreich. Boitichlun im hieſigen 
Hauptpoftamt Donnerstag narhmits 


tag um 4:30 Uhr. 
„Frederick VII“, 


md morgen; frifche 
Stocwerfe ausgebreitet ımd auch 
nördliche und nordweſtliche Winde. 
Temperaturſtand. Feuerwehrchef Tom O'Connor und 
ü > 1 en | 
er — —— — angeraſl; auch jetzt vermocht 
7 Uhr abends 6 Ubr morgens | 
34 1Tich, fodak noch mweitere Hilfsträfle | 
I Ubr abends.......33 0 Uber borit....4+87 
2 VUh 
alten Qagerhaus den Flammen Eins | 
I 
I 
IHatte. Schliehlic Fonnte auch ber! 


alte Nelle beute abend. Heute nachmittag . - : E pie 
und beute abend ftarfe nordiveflliche Yinbde, : chef Tames Coiten mit weiteren Zit- | 

Indiana: Vewölft und Tälter beitte abend! „u 2 £ RT — 

—* ifhe bis farfe noriehtlige, HEN einteol. Inzwiſchen hatte ſich 
ginde, ee den der Brand bereits auf fämmmtliche 
Nicder Michigan: Wahrſcheinlich Schneege— 
ftöber heute abend und morgen, Stälter. Starle 5 ‚ 

.. Ihon das angrenzende alte Yager: 

Sonnenmmmtergang, heute: 4:28, ee n2 SE 

Sonnenaufgang, morgen: 7:18, haus angegriffen. Ein Großfeuer— 
Monduntergang: Morgen früh 2:24. alarm war die Folge. 

—————— — ig — * erſter Gehilfe Edward Buckley 
den amtlichen Angaben es Wetter 3| fa dar it PER 
von geitern nachmittag 3 Uhr au: beruhen auf mit weiteren Loſch 
4 Ubr nadur........6, 3 Ubr moraens.....2 | DIE Löſchmannſchaften aber noch 
le ee) 5 Mae morgens... nicht Herr der Lage zu werden. Im— 

mer weiter griffen die Flammen um 

8 Uhr abends 7 Uhr morgens.... 
9 Uhr abends. 8 Uhr morgens | 
0 Uhr abends... „N Uör moraens....2 herangezogen werben mußten. Danıt | 
x mitternadt..32 11 Ubr borm.......a7) endlih gelang «es, menigftens im | 
1 Uhr morgens....32 12 Uhr mitlags.....38 | 
“| halt zu gebieten, zumal da bort in= 
zwiſchen auch das automatifche 
Löfchiyftem zu arbeiten begonnen | 
. = -. + I 
Brand im neuen Lagerhaus auf jeis | 
nen Herd beſchränkt werden. | 
RER | 
Schweflige Säure. | 


Schwere Gefahr drohte im In— 
Inern des Lagerhaujes den twaderen | 
Feuerwehrleuten. Als dieſe ihre 
Schläuche durch das brennende Ge | 
baude zogen, verbreiteten jich dort, 
ohne das fie es anfangs merfkten, 
giftige Safe, fodah ihr Leben ge 
fährdet war. Wie fnäter ermittelt 
wurde, befanden fich in den Räumen 
im vierten Stocdiwerf des neuen La- 
gerhaufes zwei mit Schwefelfäure 


Der Tampfer 
der Samdtag_ von New Dorf nad 
Kopenhapen fährt, nimmt Brics 
mit nacdı Deutichland und Litaneı, 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4.230 Ahr. 

Es ſei hier nochmals darauf hinge; 
wieſen, daß das Briefporto nach 
Deutſchland 5 Cents für die erſte, 
und drei Cents für jede folgende 
Unze beträgt. * 





gefüllte große Behälter. Einer von SEE Des Nenjahrstages ven 

ihnen wurde anfheinend von den 

Schläuchen umgerifien, worauf ji 

dann die giftige Flüffigfeit in die ! 
Flammen ergoß, und gefährliche 
Safe aus dieien  bervoritiegen. 
William Mallony, einer der Feuer- 
iwehrfapitäne fand, als er eine 
Treppe in dem brennenden Gebaude 
zı erflimmen veriucte, dort Die 
Feuerwehrhauptleute Patrick Coyle 
und Joſeph Galik bewußtlos auf. 
Nachdem er ſie hatte ins Freie ſchaf⸗ 
fen laſſen, ſah er, als er weiter vor⸗ 
drang, daß auch der Feuerwehr- 
kapitän Patrick Rogers beſinnungs— 


Sylveſter. 


erſcheinen. 


* 


Die Feier dürfte ohne polizeiliche 


Störung verlaufen, | gegen das allgemein verbreiteteBiek“ 


| brauen in eigenen Heim und zu eb 
aenem Gebrauch, was ebenfalls vers 
| boten it, muß man abwarten, 
Ligzenſierung des Holzgeiſtvertnufs. 
Der Kampf auf der ganzen Lirtie gegen | Der Stadtratsausſchuß für Ge— 
das totbringende Betäubungsmittel. | ſundheitsweſen hat ſich geſtern nach 
— Weitere Todesfälle und die Lei- mittag auf einen Entwurf geeinigt, 
chenſchauunterſuchung. der die Lizenſierung aller Händler 
mit Holzgeiſt, 310 das Jahr, anord⸗ 


Die Teufel des Holzſpiritus. 


| — 


| 
’ 


(os auf dem Yuhboden lag. Aud) 
diejen lieh er auf die Strabe tra- 
gen. Mlle drei wurden durdy In: 
wendung von Sauerjtoffapparaten 
in furzer Zeit wieder zum Bavußt- 


\ [fein gebradht md Fehrten dann wie- an 
Nach der auf ihren Poſten zurück. 


Legten Gasmasken an. 

Inzwiſchen war der erſte Hilfs— 
feuerwehrchef, Edward Buckley, eben— 
ſalls auf die Gefahr aufmerkſam ge— 
worden und gab den Mannſchaften 
den Befehl, ſich aus dem brennenden 
Gebäude zurüdzuziehen; aleichzeitig 
ließ er eine Anzahl mit Gasmasten 
verfehener Leute durch die vorderen 
Eingänge in das Gebäude hineinge- 
ben. ebt erjt ftellte es fich hernus, 
wie arg das Gas bereit3 gewirkt 
hatte, Aus allen Toren fchleppten Die 
mit den GSicherheitäapparaten verje> 
benen Mannfchaften ihre übermältig» 
ten Kollegen hervor. Bejenders ara 
hatten die Löfhzüge Nr. 19, Nr. 48, 
Nr. 15 und Nr. 3, melche als erfte 
auf der Brandftätte erfchienen waren, 
zu leiden aehabt. Sechs der Braven 


— 


Sylveſter! Während der Ausgang 


des Jahres 1919 und der Beginn des Lerkauft wird. 


neuen Jahres 1920 von der geſamten 
ziviliſierten Menſchheit je nach Ver— 
faaung mit Sang und Klana, in 
serniten Gedanten an das vergangene 
und an das neue Jahr begangen 
wird, im alten VBaterlande und an: 
deren Ländern Eorae und Not jede 
Feſtesfreude verſcheuchen, bewegt in 


Chicago weite Kreiſe die tragikomi- 


ſche Frage, ob ſie ohne Beläſtigung 
durch die Polizei- und Bundesſcher— 
gen den mitgebrachten Schnaps oder 
Wein in den Hotels und Gaſtwirt— 
ſchaften genießen dürfen. Man ge— 
winnt den Eindruck, daß das Ver— 
gnügen von niemand geſtört werden 
wird, denn der Korporationsanwalt 
wird das eingeforderte Gutachten da— 
rüber, ob die Polizei die harmlos, 


voll Feiernden aus ihrer feſtlichen 
Stimmung herausreißen und in das 
dunkle Verließ werfen ſoll, nicht mehr 
rechtzeitig fertig haben, um es wirk— 


wenn auch vielleicht etwas geräuſch-— — 
2* g ſchenleben in dieſer Gegend, und Bun⸗ 


\fahr be 


| net, ferner verbietet, dab das Gift an 
'Betrunfene oder als Genukmitfel 


Muh muß an der 
slafche auf einen Zettel in der deitt 
Näufer geläufigen Sprade, falls er 
fein engliich Fann, eine Warnung 
gegen den Genuß der Alüffigfeit ent 

| halten jein. Gegen dieje Iektere Bor- 

ſchrift erhob namens des Apotheker— 
vereins deſſen Vizepräfident Anto- 
now ſowie namens der MitedStates 

Induſtrial Alcohol Co. H. J. Peffer 

Einſpruch. Die Vorlage wird dem 

Stadtrat zur Annahme vorgelegt 

werden, trotz alle- und alledem 

dürfte es dem Totengräber nicht am 
Arbeit mangeln. 
——— 82öööö—N —— 


Weitere Opfer. 

Fordert der Holzaltohol dankt der Pro- 
| bibition. 

| New York, 31. Dez. Der Holzalko- 
hol forderte zeitern 9 weitere Men- 


! 


| desheamten wurde über eine neue &- 
richtet, Die durch den Verlauf 


von bematuriertem Wltohol' als 


| ob die nationale Prohibition gutge- | wird, laut Empfehlung der Leichen-| 
ı heilen werden joll, 


| genommen werden, 


fam zu machen, der Polizeichef er: Whisky droht. Ein Mann ftarb in 
Hlärt, er habe feinen Untergebenen und | Tem hieligen Hofpitol, 6 Todesfälle 
dazu gehört der übereifrige Häuptling |murden aus Paffaic, N. 3, gemeldet, 
Golling vom Schleifenviertel, der die Und 2 aus Yerfen Citn. 
Seheimpoliziften über die Hotels ver= | N Brooklyn befchlagnahmten 
teilen möchte, keinen Nuftrag gegeben, | Bundesdeamte achtzehn Faß benatu- 
der Gefamtbürgerfchaft den fo wie fo | t!erten. Altohol, die „über die Bar“ 
jommerbollen Schub; von Leben und | derfauft werden folten, und Hoffen, 
Eigentum gegen das überreichlich vor- | Die_Eigentümer feitzunehmen, 
handene Verbrehertum zu entziehen,] Drei Leute wurden geftern abend 
um vielleicht ein paar Dutend oder | verhaftet, als 1500 Gall, Wein in 
Hundert Harmlofen ihre Sylefter: |ihrem&ebäude gefunden murben, und 
feier zu ftören, und die Hotels berich- | legen Uebertretung bed Kriegsprohis 
raun fir die Feier belegt wor- |Ihaft feitgehalten. ; 2 
den fei, wenn aud in manden der). Philadelphia, 31. Dez, Die Behör 
Andrang nicht fo arok ift, wie in|den unterfuden ben Zod bon 3 
früheren Jahren. Die Klubs dulden | Frauen und einem Mann, deren Lei- 
feinen Eingriff in ihre eier, und — 

von dem Eindringen der Spitzel in abend gefunden wurden. Sie marıt 
die Privatwohnungen ift vorläufig |äulekt am Samstag gefehen morben. 
noch feine Rede, Herr Farivell fcheint | Sm Hojpital wurde ihr Tod auf Vers 
tatfächlich zu Schlafen. Diefe Zuftän- |giftung durd Altohol zurüdgefühzt, 
de tragen aber den Unmillen über das doch kann erſt die chemiſche Prüfung 
Hausdurchſuchungs- und Beſchlag— Inn in dem Wohnhaus aufgefunde« 


liegen in bebenflichem Zuftande im 
Mesienhofpital. Xhre Namen find: 
Kapitän M. Regan, Lieut. Frank 
Donahue, Tom Fleming, Wi. Me— 
Mullen, Walter Battle und Paul Pe 
terſon. | 

Die Feuerwehrleute, die Durd) An- 
wendung bon Smueritoffappataten 
zur Befinnung gebradht merben 
tonnten, und fi außer Lebenzge: 
fahr befinden, find: Mite Mc®innig, 
Patrid Koyle, Leutnant Chas. 
Schröder, Harry Nielfon, %. Siwee- 
ney, Wm. MeCormid, Francie DO’- 
Briend, Tom Shanohan, Chas. 
Arendt, Kaptain Chad. Dofe, Leutn. 
Send Peterfon und SKaptain Yohı 
Stahl, Verfchiedene ihrer Kollegen, 
deren Namen nicht befannt gegeben 
wurden, famen fchon furze Zeit, 
nachdem fie frifche Luft aefchöpft 
hatten, tieder zur Belinnung und 
beteiligten Jich gleich wieder an den 
Löfcharbeiten. 

Der Feuerwehrchef iſt der Anſicht, 
daß nicht nur die giftigen Gaſe, ſon— 
dern auch der dicke Qualm ihre Wir— 
fung auf die Feuerwehrleute aus— 
übten. | 


nahmegefeß in immer meitere Kreife, nen Flafche Iehren, ob die Opfer 
und bei der herrfchenden Stimmung | Holzaltohol getrunten haben, Die Ber 
wagen bie Beamten und Spiel es|börden haben nod; einen anderen 
nicht, dem Wechfeldalg Leben einzu: Mann ausfindig gemacht, der angeb- 
Die Entitehungsurfache des Branz | flößen. So wird denn Sploefter in lich zweimal aus biefer Flaſche ge— 
des ieh Sich moch nicht mit Be: | Chicago ivie immer gefeiert werden, |trunfen hat und faft ganz erblindet 
ftimmtheit ermitteln. Wie es fcheint, |e$ wird am Ende nicht ſo viele Syl- iſt. Die Zahl der Halzaltoholopfer in 
liegt Gelbftentzündung dor. Das vefterräufche und Neujahrstater ge- |diefer Gegend ift damit auf 6 geftie- 
Feuer Fam in den großen Lager | ben, aber die Zahl der Todesfälle an ige. 
räumen, mo fich eine Uirmenge Da: | bem Genuß von Holzfpiritug, diefen! afton, Penn, 31. Dez. Geaen 
tragen und andere leicht bremmdare jentjehlihen Erfaßmittel für den}Beter Eafella und feine Frau ift Air 
Hotelgefrauhsartitel befanden, zum | Schnaps, mag fteigen, denn der, flaae wegen fahrläffiger Tötung er- 
Ausbruh und fand aleich reiche Nah: | Drang nach beraufchend mirfenden |hoben worden. Sie haben ein alfo- 
rung, jodaß e3 rafch um fich greifen | Mitteln it vielfach ftärter, al3 ber |holhaltiges Getränf verkauft, das dem 
konnte. Einfluß aller Warnungen, von de- Tod von Joſeph Zimmer und John 
Inen der National Safety Council, ein | Maleta zur Folge gehabt hat, 
Ueberbleibjel des Kriege, 7817 im) Wegen jahrlälliger Tötung. 
ebenfo vielen Yabriten und Gefhäf-) Nav Haven, Conır., 31. Dez. — 
ten bat anfchlagen laffen. Sch3 weitere Verhaftungen wegen 

Segen den Handel mit Holzgeiit. 

Scaen den Handel mit Holzfpiris | gebnis der Interfuchung über die 
tus wird auf der ganzen Linie mobil) in Connecticut eingetretenen To— 
Tife, Ninsne, Garonne find jämt-|gemacht. Wäre nicht jenes Verlangen | desfälle infolge des Genuffes von 
lich hod überfintet. Die Seime/nah beraufchenden Getränten vor=| mit Solzalfohol vefekten Getränken. 
it Schon nahezu 6 Fuß über den | handen, fo würde der Handel ebenfo | Tin einer Wirtihaft in SHartford 
Höchſtſtand vom Jannar vorigen |fchnell mieder verfchwinden, wie er/wurden 4 Männer  feitgenommen 
Yahres Hinans! Viele Hais jind | aufgetaucht it. Das einzige wirffame | und 10 Gall. Solzalfobol, eine De 
uberichwemmt nnd Die Schiffahrt | Mittel ilt der fofortige Widerruf des ſtillierblaſe und Karmelzucker be 
hat faſt ganz aufgehört. Kriegsprohibitionsgeſetzes und die ſchlagnahmt. Sie werden beſchuldigt, 

Die Bewohner bedrohter Stadt- Umſtoßung des Prohibitionszuſatzes Whiskey in ungeſetzmäßiger Weiſe 
viertel ziehen weg. Große Bemü- zur Bundesverfaſſung, und wenn hergeſtellt zu haben. Die anderen 
hungen werden gemacht, Mengen auch die Schächer zu Hunderten oder beiden Leute ſollen giftige Getränke 
von Kohle und andere Materialien Tauſenden zur Strecke gebracht toer= | verkauft haben. 
zu retten. Dieſe Hochflut iſt jeden- den, ſo wird der ganze Kampf doch St. Paul ſchließt ſich an. 
jalts die jchhlimmite jeit I Jahren. —— —— wie es der ſeit St. Paul. Minn, 31. Dez.— 

Mag ein Jahr da Yern. I sahrze ze gert E e —“ gegen | Im Gehölz bei Brainerd, Pinn,, 
Bisher find die „Mailen“ in Chio im N — — ſind 6 Leute ploͤtzlich geitorben, —— 
il ; in man annimmt infolge des Genuffes 

Ter Apotheker Matt. Zimmer-| yon Solzalfohol. Ein anderer Mann 


Vorteil. 
F —A— D 9 ry | 9 ) pe um ; En: ; 
Columbus, 31. Dez. Am eriten | mann, 4240 Archer Mve., von DEM; a8 Vrainerd, der anfcheinend fein 
at, befindet ji 


— —â — — 
Waſſer und Augſt ſteigt! 


Paris, 31. Dez. Die Hochfluten, 
welche auch in allen Teilen Frank— 
reichs immer weiter ſteigen, rufen 
zunehmende Beſorgnis hervor. Der 
Rhein, die Rhone, Marne, Maas, 


Tage der amtlichen Nachzählung der Frau Ralph Milwiez, 3600 Süd Augenlicht verloren h 
Stimmen, welche im Staat Ohio | California Ave., den Solzgeiit zur] in hiefigen Hoſpital. 
über die Frage abgegeben wurden, Anfertigung von Getränken kaufte, Verhaftungen in Chieopee 


Chicopee, Maſſ., 31. Dez. Sam 
| Darling und Max Sanders, Rolk 
wagenfahrer, wurden geſtern abent 
wegen fahrläſſiger Tötung verha— 
ſtet in Verbindung mit den zahlre 
chen (mindeſtens 57) Todesfällen 
die in dem Connecticuttal infolg 
des Genuſſes von Holzalkohol ein 


— gewannen die ſchaugeſchworenen die Bekanntſchaft 
„Naſſen“ in 20 Bezirken 12 Slim- der Großgeſchworenen machen. Die 
men; und das bringt ihre Bluratität | Kran behauptet, dal; fie dent NApotbe- 
m ganzen auf 491. fer den week ihres Anlaufts gejagt 
2emm nur die bis jegt bezeichne- | babe, was diejer aber entidieden in 
ton Bezirfe in die Nachzählung auf: Abrede ſtellt. Der Gatte der Zeugin, 
ſo wird dieſe | der Wirt Miilwicz, und feine beiden 
immerbin 6 Wocden dauern, — | Wülte, Charles Conwavn, 1554 Oit| getreten find, Sie mwurben unier 
wenn aber das Gericht die Nadzäh- | 63. Str., und Sames Brady, 3540| 44,000 Doll. Würe ſchaft feſtgehal 
lung zu einer allgemeinen macht, ſo Oſt 63. Str. ſind inzwiſchen begra— nn von. ßñ— 9— 
mag ſie etwa ein Jahr dauern! | ben worden. in Coumtyborpital it! 
Neuer Angriff auf Sch.üffelgejeg ferner der Giãhrige Louis Heff, 
Springfield, Ill., 31. Dez. Das gan man Sc ve, om KU] der biefigen omzei der ee — 
Staatsobergericht wurde erſucht, —— vo Sid 6 nn fall infolge des Genuffes von Hol 
feiner nenerlidien Enticheidung, twel- ann PPEEe Eee 
che das Schnüffel- und Beſchlagnah— 
megefeb für verfafiungsmäaßig er— 
Härt, einer berichtigenden Darrchficht | 
zu unterzichen. | 
Tie Anwälte von Harry Marquis, 
die ımter diefem Gejeß im County 
MeHenry ſchuldig geſprochen wur— 
den, kündigten das Reviſionsgeſuch 
an. 


Auch in Detroit. 
Tetroit, 31. Dez. Geftern murdk 


Iheodor Ihomas, 
Str., und Charles Gato, 22 Weit 
Ban PBuren Str., ringen dort mit 
dem Tode, Opfer des gleichen Giftes. 
Ro die Unglüdlichen den Gifttranf 
| gefanft haben, verfucht man jetzt zu 
ermitteln. AInzmwifchen hat der neue | — 
Prohibitionskommiſſär für Illindis, In den Laden der United Cie 
Hauptmann Hubert Howard, ſein Stores an Peoria und Mab 
Amt angetreten, und da neue Beſen Straße kam Beute nachmitläc 
bekanntlich gut fegen, ſo darff man Räuber, ſtellte den Clerk mit 
auch von Herrn Howard bald ſchar · Revolver und Bade Beute. 9 


„Kejet die Sonntagpoit”. jes Vorgehen erwarten, ob au, Eingelbeiten fihe 


in Nav Horf eine Flafche mit 


gem Inbalt erhalten. 
—0 .— — 


Raubanfall. 


hen in einem Meietähaufe gefteng ‘ 


alfobol gemeldet. Wie angenommen ’ 


wird die „Abendpojt“ morgen mie 


+ 


wird, hat das Opfer bon feiner Frau ° 


onn 


IJ 





ährlidy und 
ine Sorgen. 


Gefällt Euch 
folche Art 
von 


Held- Anlage? 


Bonds, fichergeitelt dur Grundeigentum, itellen 
unter den jegigen VBerhältnijjen die gefündeite Art 
bon Geldanlage dar. Die hiermit offerierten Bonds 
find dur ein Truft-Dofument fihergeitelft, wodurch 
ein erites Anrecht geihaffen wird auf den Badıt- 
fontraft und die Gebäude da Samilton 
Club, eingeihätt auf $1,630,035 nah Fertig. 
ftelung — der über dreimalige Petrag der Aus» 
gabe — offenbar eine ausnahmsweife Geldanlage. 


$500,000 Ä 
Erſte Hyp teil % Gold Bonds 


HAMILTON CLUB von CHICAGO 


Ser Beligtitel des Alub3 auf den PBadtfontraft 
für da8 Grundeigentum wird bon der Chicago 
Title & Truft Company garantiert. 


Die Bonds lauten auf $100, $500 und 81000 — 
ferienweije fällig werdend innerhalb von 3 bis zu 
15 Rahren — fünnen nad) ihrem Stapital regiitriert 
werden — einlösbar zu. 101 und den aufgelaufe- 
nen Binfen auf eine 60Otägige Kündigung hin — 
die Verzinfung beginnt am 1. Sanuar 1920, 
und die Zinjen find halbjährlid zahlbar — normale 
Einfommeniteuer von 2% vom Entlehner bezahlt. 


j 
fe 


Wir raten, dab Ihr Euch fofort mit uns in Ver- 
bindung jest, wenn Ahr wünscht, Euch dieie aus: 
nahmsmeiie Gelegenheit zumuße zu maden. 


Die lehte Barte. 


Roman von SH. de Bere Stacpoole, 


| 


Kusorifierte Vederfegung 8 bein Eng 
lifen von Aulle Gräfin Baudiifie 


(16. Yortfegung.) 

„Ja, Miß,“ erwiderte das Kind, 
augenſcheinlich erfreut über die Wir— 
kung ihrer Nachricht. „Und als ich 
das an die alte Mrs. Moriarty 
erzählte, da ſagt ſie zu mir, „lauf, 
Shuſey,“ ſagt ſie, „was Du kannſt, 
nach Drumgool und frag nach die 
junge Dame unb beflell ihr meine 
ı Empfehlungen und erzähl ihr, was 
Du mic erzählt haft, und es fann 
fein, daß fie nid) bergißt, was für 
Mübe Du’... ." 

„Da3 bergißt fie nicht,” entgeg- 
nete Mi Grimfhaw, indem fie ihre 
Börfe aus der Tafche z0g und ihr 
eine halbe Krone entnahbm. Aud 
ein Sirpenceftüd holte fie hervor, 
gab e3 dem Mädchen und fagte, in= 
| dem fie ihr die Halbe Krone zeigte: 
„Die gebe ih Dir am nächften $Frei- 
Itag, wenn das, mas Du mir gefagt 
ı haft, wahr ift und wenn Du niemand 
etwas bierbon erzählit, Sage Mrs. 
| Moriarty, ich würde fie befuchen und 
ließe ihr vielmals banten, daß fie 
| Dich hergefchict hätt. Nun benfe 
ı daran, mern Du irgendjemand ein 
|MWort hiervon faaft, befommft Du 
feine halbe Krone.“ 
| Sufie Gallagberd Mund, der fi 


1 


1} beim Anblid der Krone weit geöffnet 


| Batte, ſchloß ſich wieder. 

| „Bitte, Mib, ift die ganze halbe 
|Krone für mich?“ 

| „3a, wenn Du nicht fagjt.“ 

| „Kein Wort, Mik, ganz gewiß. 
3 beike lieber meine Zunge ab, al? 
daß ich ein Wort fage.“ 

| „Und paffe weiter gut auf,“ fagte 


J Miß Grimſhaw, „und laß ed mich 


wiſſen, wenn Du noch irgend etwas 
erfährſt.“ 

a, Miß.“ 

| „Das tft recht,“ jagte Mik Grim- 
ITham, und Sufie Gallaaher entfernie 
ſich im Laufſchritt, abwechſelnd 
ſpringend und hüpfend, muimaß— 
en um ihren Gefühlen Luft zu mas 
chen. 

Nachdem dieſe nügliche treue Dies 
nerin um die Ede verfhivunden war, 
begab fi Mit Grimfhatn durch dei 
Kücengarten nad dem GStalf,. wo 


fie Moriarty zu finden hoffte Die 


Nachricht hatte fie erfchredt, obgleich 


fie fie faum zu glauben vermochte. 


Wm. A. Burmeister 
Bräfident. 


National Bond EM 


OF ILLINO 


Wellington 7354 
Lake View 1485 


Floyd Garwick 


Schatzme iſter. 


age Trust © 


3146 Lincoin Avenua 


Felngbene CHICAGO 


= 


BALSAZDSEDVAEDSAL 


B nl * nG A * 
y 

Muiif in Euer Heim 

für Neujahr, ja, das ganze Jahr Hindurd. mr un 
Könnt Ahr Euch ein Neujahrsgefchent den: un y 2 
fen, ba3 dauerhafter ift und mehr Bergni- ie 
gen geivährt, als ein bochfeiner Phonograph?; 
Wir offerieren Euch eine hochfeine Neprodufsf 
tiond-Mafchine von fühen Zon zu einemf 
BVreig, Mr fogar niedriger ift, ald der Whole: 
faolepreis. Wir haben taufende von Stäufern 
zufriedengeftellt, und mir find ficher, dag wen 
wir au Guh zufriedenitellen können. unse 
Spredht frühzeitig bor und trefft Eure Aus er 
wahl, und labt Euch die Maichine beitte oder Aw 
an irgend einem Tage bor Neujahr ab- 
liefern. 


hr Tönnt End Üher erlauben cin 


5300 Gröhe Kabinet Phonograph 
$175 Gröhe Gabinet Bhonugraph....... — V ———— 
$135 Groͤße Cabinet Phonograph 
75 Größe Cabinet Phonograph. .............. 825 
Table Cabinet Phonographs, 810, $i12, $15, 
aufwärts bis 835. 
Für Händler und Privatleute. 

Scivel Point3 und 12 ausgefuchte Necord3 frei mit jeder 
Mafhine; automatifhe Etopper; fpielen jeden Mecord. Freie 
Ablieferung nah irgend einen Teile der CEtadt; veridhiden 
©. ©. D. an auswärtige Kunden. 

Kiberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


THE VICTORIA 


"143 N. Wabash Ave. 


Branch: 2545 Indiana Ave: 
Abends und Spountagß. 


“ 


AEAAEBAEDAEDLAL. 


SOAR 


N 
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ERAVAZASEN 


Es 


AB 
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SIRETIPIELTYTRIETIPIIGTY 


Helft Euren Verwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. Brinat Eure 
getranenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Biefelbe 
Shit nah allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfidert di— 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Bellimmungsort, zum vollen Wert. 


— 


INCORPORATED. 
Telephon: Superior 3012 
328 N. Clark Str. Rordjeite Turnhalle. 
Office New York, Pittöhurgh, Bon nestoten, Cleveland, Cincinnati, Tetrois 


FYALDR 


| Sufie Gallagher war feine Perföns: 
(lichkeit, die überzeugend wirkte, 
mochte fie fi auch noch fo bereit: 
willig dazu hergeben, eine Melbung 
zu binterbringen. Moriarty miürbe 
aber ben Wert der Mittelung bes 
urteilen lönnen. 

Er und Doolan waren auf dem 
Hof. Sie beſſerien das im vergan⸗ 
genen Sommer benutzte Fiſcherei⸗ 
gerät aus, Tiefſeeſchnüre, Aalhaken 
und dergleichen, während Mrs. Dris⸗ 
coll, die Arme unter der Schürze ver: 
bergend, ar dem zum Stüchenrepier 
führenden Eingang ftand und zufah. 
Sie verſchwand ſchleunigſt, als Miß 
Grimſhaw erſchien, und Moriarty 
lüftete ":ine Müpe. 

Seit dem Gerichtävollzieherborfall 
ftand die Erzieherin fehr Hoch im fei- 
ner Achtung — die Achtung, die ein 
Sportämann für den andern ems 
pfinbet, 

„Moriarty,“ ſagte Miß Grim— 
ſhaw, „ich möchte mit Ihnen ſpre— 
chen.“ 

„Ja, Miß,“ ſagte Moriarty, in— 
dem er näher herankam. 

Ich habe ſoeben eine ſehr ernſte 
Nachricht erhalten, die die Pferde be— 
trifft. €s ift beffer, wein ich in der 
MWohnftube mit Jhnen darüber rede, 
| Kommen Sie dorthin.” 

Ste ging ihm voran dem Haufe 


zu. 

As Sie im Mohnzimmer ange- 
langt waren, jchloß fie die Tür und 
erzählte ihm, mas fie joeben gehört 
hatte, 

„Der Teufel Hole fie,“ fagte Mo= 
riarty, der fehe bejtürzt zu fein 
ſchien. 

„Glauben Sie, daß die Geſchichte 
wahr iſt?“ 

„Jawoll, Miß, und es iſt ſehr 
ſchlimm, daß Mr. French nicht zu 
Hauſe iſt.“ 

„Er kommt Donnerstag zurück.“ 

„Jawoll, Miß. Wenn ſie man 


wollten. 
ſchon übernehmen, allein mit ihnen 
fertig zu werden, aber wenn die 


onmi Schießerei losgeht, wär' es mich doch 


angenehmer, daß der gnäd'ge 
dabei wäre.“ 

| „Ob! Gie mollen bo 
Ifie Schießen?“ 

I 


I 
I 


Aſth 


Herr 
ch nicht auf 


Frei an 


| Eine neue Saudmethobde, die jedermann ohne | 


| Unannehmlihleit nnd Beitverfuit 
onwenben fann. 
Bir baden eine neue Methode, melde Aftönia 
| tontrolliert, und wie wünfden, dab Qbr 
‚auf unfere Noften erprobt, 


| 
‚ oder Aranifdes Aſthma zeigt — br, fotltet 
eine freie Prode unferer Methode verlangen. 


Euer Alter oder Eure Belhäftigung i 
Shr don Aftbma nevlant feid. wird Euß unfere 
Methode prompt dabon befreien, 

Mir möchten fie befanderd an Foldbe 


bloß bi8 Donnerstag an fich halten | 
Sch will e3 mich freilich | 


Euer isall ein deralteter oder gift Türzli citte | 
mwirelter ift, oder oo cr fi ald nelsaentlihes | und bor den Break [pannen und an 
Idie Bahn fahren... 
Gteippiel, In weldem Alima br Icht, maß | 
ft, wenn | 


\„Aletiern Sie hinauf, Dafhmood. 
jenden, | Hier, Tepe das Gepäd auf den Wa- 


z 
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Mittwoch, den 31. Dezember 1919. 


Zu fett? 


Eine garan.ıerte Gewichtöverminberungd-Die 
(sobe, ungefädrli, angenedin. Bernirtı Ediant 
beit, beſſere Gelundbeit und Froblichlell. &e 
lorgt Cuch eine Ueine Schachtel Oill ol Roxein 
in der Upothekte. Gekolgt die Anwelſungen 
&s tft Quch exrlaudi Eũbſgteiten uſw. au eſſen 
teine Sungertur oder anſtrengende Uebungen 
Euer Reben wird wleder lebenswert mit klaren 
Geift verbelſerter Geſtalt, ſchwebendem Gane 
Sröblthleit und Zuvberſicht. Werdet ſchla⸗ 
und bleibt ſo Unaeloe 


„Schießen, Miß! Meiner Treu, 
wenn ich ſie bei ihre Schliche ertappe, 
ſchieße ich ſie erſt nieder und brate 


ſie nachher. Heute is Montag — 
ſind Sie ſicher, Miß, daß ſie Don— 
nerstag ſagte?“ 

„ar“ 

Moriarty fann nad. 

„E3 war doc derSchwarze Larrh, 
Mik, von dem Gie fagten, daß er 
füme?“ 

„a. 

„Dann fommt er beftimmt allein. 
Der tut feine Arbeit immer für fich 
und i8 noch nie dabei abgefaßt.“ 

„st e8 ein gefährlicher Menfch?” 

„Er i3 fein Menfh, Mi, er id 
ein Teufel. GSeh3 Fuß und zmei 
Zoll boh und fo fchwarz mie ’n 
Scornfteindefen. Er mar hier al3 
Jäger, und Mifter French ſchmiß 
ihn 'rauß wegen fchlehte Führung 
und er hat aejchmoren, fich zu rä- 


n. 

„Natürlich könnte ih an Milter 
French telegraphieren,“ ſagte Miß 
Grimſhaw, „um ihn zurückzurufen; 
aber er iſt wichtiger Geſchäfte halber 
fortgereiſt und deshalb wäre 67 
ſchade.“ 

„Das wäre es, Miß.“ 

„Ich habe keine Angſt,“ ſagte ſie, 
„und wenn Sie meinen, daß Sie bis 
" nneritaa die Verantwortung 
allein übernehmen können, fo mird 
e3 befjer fein, Mr. French nicht bor= 
zeitig zurüdgurufen. ch merbe ihm 
am M’t.moch telearaphieren, damit 
toir ficher find, daß er Donnerstag 
kommt.“ 

„Jawoll, Miß,“ erwiderte Mo— 
riarty, „das wird das Beſte ſein — 
und wenn der Schwarze Larry 
kommt, ehe der Herr zurück is, dann 
ſoll er was erleben!“ 

Moriarty entfernte ſich und Vio— 
let trat ans Fenſter. Es regnete 
wieder. „Langdauernder Regen im 
uralten Land fiel ſchickſalsſchwer, 
langſam hernieder“. Verhaerens 
Verſe zogen ihr durch den Sinn, 
während ſie auf den düſtern Him— 
* hinausblickte; als ſie hinſah, 
bogen ſich die nackten Baumzweige, 
wie von unſichtbarer Hand bezwun— 
gen, ſeitwärts, ein Regenſchauer ver—⸗ 
wiſchte alles jenſeits einer gewiſſen 
Grenze der Landſchaft, und der 
Wind, der ſich plötzlich erhoben hatte, 
ſchüttelte die Fenſier an der Weſt⸗ 
ſeite des Hauſes, daß ſie klapperten 
und raſſelten. 

Das junge Mädchen ging bie 
Treppe hinauf in da3 Schulzimmer, 
wo Effie auf der Fenfterbant Iniete 
und fich ber einfürmigen Beichäftis 
gung bingab, die Negentropfen an 
der Scheibe mit dem Tyinger zu bers 
folgen. 


113. MibGrimfhams fünf 
aute Nummern. 


E3 regnete ftetig don Montag 
nachmittag bi8 Donnerdtag mors 
gen; dann zerteilten fich die Wolken, 
wie von einem großen Befen hin 
iweggefegt, und wurden in bichten 
Mafien über die Berge getrieben, in= 
| dem fie einen tlaren und blauen 
| Winterdimmel zurüdließen. Wolten- 
ſchatten und Sonnenſchein jagten 
einander über das Land und die 
See war ſchaumbedeckt und wie in 
verſchiedenfarbige Wieſen eingeteilt. 
Am Dienstag abend hatte ein Orkan 
gewütet und das Meer war noch er— 
regt. Turmalinfarbene Waſſer— 
Ifägen zeigten an, wo fih die Ui» 


i 


‚tiefen nahe dem Ufer befanden, und 


| iebe grasgrüne Woge kam ſchaum— 
gekrönt und ſonnendurchleuchtet 
an, bis... 

Bum! 
| Ein meilenlanges Auffprigen von 
‚Gift bezeugte ihren Tod und bon 


' 


1 


tmab und fern erflang das Seufzen | 


der Küfte, dem Atmen eines jchlas 
fenben Leviathanz vergleichbar. 

E3 duntelte bereit, alß ber Dub: 
liner Zug vor der Station Cloyne 
(hielt. Mr. rend und fein Be— 
|gleiter fanden draußen Bud SIane, 
ıber fie mit dem Breaf erivartete, 

Bud, ein dürftiges Individuum 
in Gamafchen, mit einer hohen piep- 
enden Stimme, rotgeränberten 


Augen und unterwürfigem Bench: 


Dafhwood Hatte mit French über 
Violet fein Wort gefprochen feit der 
Unterrebung, bie fie im Raucdhzims> 
mer beö Shelbourne Hotel mitein> 
ander hatten, und auch rend er: 
mwähnte fie nicht. Nachdem er feinen 
halbgefaßten Entfchluß, fie felber zu 
„Fragen“, mitgeteilt, hatte er fie 
augenfheinlih aus feinen Gedanken 
verbannt. ch zmeifle, ob ein Kies: 
bender fich jemals in einer feltfame: 
ren, fchmwierigeren Lage befand, als 
diejenige e3 war,.in die Mr. Dafh: 
wood allmählich durch die Umftände 
verfegt wurde. French brachte in die 
Angelegenheit ein Gemifcd von Ha» 
zarbijpiel und faufmännifcher Ehr: 
lichkeit hinein, da auf einen ge 
wöhnliden Menfhen verwirrend 
wirlen mußte. Dem Sinne nad) 
hatte er gejagt: „Hier ift ein Mäb- 
hen, da3 du liebft. Ach werde mic 
anflänbig benehmen, dich in mein 
Haus einladen und euch zufammen 
bringen, damit ihr euch näher ken— 
nen lernen könnt, Wenn fie bie 
lieber leiden mag al3 mich, fannit 
du fie kriegen, wenn fie mich lieber 
bat als dich, dann nicht. ch gebe dir 
biefelbe Chance, die ich habe, und er= 
warte ehrliches Spiel von dir.” Ein 
für den Nebenbuhler nicht gerade 
Thme:helhaftes, großartiges Selbſt— 
bertrauen lag in dem Unerbieten, 
neben herborragender Dffenherzig- 
feit und völligem Mangel jener eifer: 
füchtigen Arglift, die die Liebe zu 
fennzeichnen pflegt; und bdaburd) 
wurbe ber Vorfchlag zu einef Gelek, 
das unter vielerlei Klaufeln feitlegte, 
wie man fich zu betragen habe. 

Gropmätig in einer Liebesaffäre! 
Die Männer laffen andre wohl teil: 
nehmen an Geld, Ruhm und Todd: 
aefahr, aber an den Chancen ber 
Liebe — nein, dag liegt auf einem 
ganz anderen Brett. Gelbjt ber radi- 
talfte Sozialift hat ie aeiwagt, eine 
derartige Gemeinfhaft der Intereſ⸗— 
fen zu beantragen, und dennoch gab 
ed einen irifchen Gentleman, der die 
Khee nicht nur erörterte, fondern fie 
in die Braris umfehte, und da quite 
Taten die Väter guter Vorfäge find, 


fo gelangte nun aud ein treuberzig | 


Liebender, in Geftalt von Mr. Daſh— 
mood, zu dem Entfhluß, ehrliche: 
Spiel zu fpielen und Mr. rend 
nicht zu überborteilen. Die Eigen 
tümlichleit der Situation wurde noch 
dadurch vervollſtändigt, daß Miß 


Grimſhaw, die per Draht von Mr. 


Dalhwoods Kommen benachrichtigt 
worden war, in ihrem Herzen der 
beiden Herren mit gleich freundlichen 
Gefühlen gedachte, während ſie die 
Vorbereitungen für ihren Empfang 
traf, 

Am vorhergehenden Tage hatte 
Doolan einen großen, „auf ben 
Strand gemehten“ Hummer gefan= 
gen, der gefrümmt und korallenfar- 
big neben einem Stüd Schmorfleifch 
auf dem Eptifh prangte; ein helles 
Feuer Ioderte im. Kamin und bas 
Licht der Lampen fpiegelte fi in 
dem Rubin der auf bem Büfett 
ftehenden Portwein und NRotivein- 
faraffen; bie in ber Schale gefochteit 
Sartoffeln wurden im Ofen warm 
gehalten und alles war für die er- 
warteten fpäten Antömmlinge bes 
reit. 

(Sortfegung folgt.) 


— Selbftgefällig. — „Wie fonn« 
ten Sie fi bloß fitr unfere ftatilti- 
ide Abteilung melden? Wir fuchten 
dod) ausdrücklich einen Herrn, der 
ihhon läugere Zeit in gleicher Stel- 
fung tätig war, aber Sie haben je 
feinen blafien Schimmer von jtati- 
ttifhen Arbeiten!” — „Erlauben 
Ste gefälligit — ich mar drei Nahre 


bei einer 3 ilmgeſellſchaft Statiſt.“ 


Mitternacht⸗ 
Dyspepſia. 


Spfüte Nachtmahle und Happen vor dem 
Scylafengehen find gut und zu⸗ 
Dyspenfia Tablet folgen laht. 
träglid), wenn Ihr ein Stuart’8 
Man fühlt öfters aerabe vor dem 
Schlafengehen eine Leere im Magen 


> 


Imen, war Stallburfhe. Wenn Bud 


Imit einem über irgend ein Thema 
ſprach, fo fhien er e& zu entfchulbi- 
Igen, als fei e8 etwas Unpafjerdes, 


|da3 er wider Willen erwähnen müffe. | „Ih mashte fidherlic eine große Entdef- 


„Wo ift Moriarty und weshalb 
fährt er nicht?“ fragte Mr. French. 
„Bitte, Sir,” fagte Bud, „er fit 


ma=slleidende |zei im Stall...“ 


| „Sißt feit, im mas?“ 
| „gm Stall, Sir... bei den Pfer: 


dei. Seit Montag morgen hat er fie 


tie ‚feine Minute verlaffen und er fagte 
Ganz glei, oo |! 


mir, ich jollte die Stute anfchirren 


„Schon gut,“ ſagte Mr. Freud). 


| deren all hoffnungslos erfheint, in benen | geit, Bud, ich halte die Stute ſo— 


'alle Arten Einatmungs, Tuldes, Opium-Prüs | 
| parate, Tampfmittel „Vatent - Räuderungen“ | 
uf, verfant haben. Wir wünfhen einem Ne | 

den auf unfere toiten au zelaeıt, baß biefe ncue. | 

Methode beitimimt ift, alle Echivierigleit beim | 
| Amen, alles Keuden und alle jene fhrediihem | 
| Trampfartigen Unfälle fofort gu befeitigen. | 
|  Biefe freirDilerte ift zu mwictig, um fie nur | 
‚ einen einzigen Tan au überfeben, Schreibt jet | 
| und beainnt mit ber Methode fofort, Edi J 
lein Geld. Sendet einfach untenſtehenden Kou 
pon. Tut es beute, | 
| 
| 


Freier Brobe-Slonpon, | 


Kesntier Alttma Go, Room 264 X, 
Niaaara und Hubfon Eir,, Buflalo, N. 9. 
Senden Eie freie Probe Ihrer Methode an: 


rücdrufen. 


‚A 


lunge.“ 
Einige Minuten Tpäter waren fie 


| 


I 


fung, als ich von Stuart's Dys⸗ 
pepſia Tablets hörte.“ 
Ein kleiner Viſſen regt gewöhnlich 
zum Schlafen an. Um Verdauungs— 


ſtörung, Ruheloſigkeit und den bitte- zenſur wird ein neues Bureau ge: | errmähnten Firma. 


ten Geſchmack am Morgen zu ver: 
meiden, nehme man nad dem Effen 
ein Stuarts. Dyspepfia Xablet. Es 
gibt gerade den richtigen Elementen 


Wird angeblih am 1. Februar als 
Reiter der Strahenbahnen abtreten. 


Blair jeinNahfoiger? 


Weitgehende Betriebsänderungen find 
angeblih geplant. — Stabträtlidher 
Bolizeiausfhun empfichlt Reorgani: 
fierung der Polizei. 


Mit großer Hartnädigfeit 
ji das Gericht, dah Leonard U. 
Buscy am 1. Februar feinen Bolten 
als Präfident der Straßenbahngejell- 
Ichaften niederlegen und fich tätig ai 
der Leitung der Straßenbahnipiteme 
nicht mehr beteiligen wirb, Gleichzei: 
tig heißt es, daß es zu weitgehenden 
Aenderungen in der Betriebsabtei— 
lung kommen, daß ein neuer Be: 
triebsleiter angeſtellt werden und daß 
Henry A. Blair, jetzt Vorſitzender des 
Direktorenrats der Syſteme, die Kon— 


trolle übernehmen wird, ſoweit es ſich 


um die Feſtlegung der Politik des 
Straßenbahnſyſtems handelt. Betei— 
ligte Kreiſe wollten ſich geſtern über 
die Veränderungen nicht ausſprechen, 
gaben aber zu, daß Aenderungen ge— 
plant ſeien. 

Die beiden Straßenbahngejell: 
Ichaften, die Chicago Railways Co. 
und die Chicago City Railway Eo,, 
wurden vor fechs Jahren behufs ae- 
meinfamen Betriebs ihrer Linien zu 
einem Spitem unter bem Namen 
Chicago Surface Lines vereinigt. L. 
U. Yusby, Vertreter der City Rail: 
way Eo., ilt Prüfident bes neuen 
Spitiems und Betriebäleiter. 9. U. 
Blair, Präfident der Chicago Rail» 
ways Eo,, ift Vorfigender des Direl- 
Itorenrat3 des neuen Shitemsd, Der 
Betriebsrat bes neuen Spftems be- 
|fieht aus fieben Mitgliedern, von be 
‚nen bier von ben Direktoren der Chi: 
cago Railmays Co. ermwählt find, bie 
‚anderen brei von den Direktoren Ber 
City Railman Co, Der Betriebsrat 
erwählt die Beamten, und zwar auf 
brei Jahre, Ihre Amtszeit läuft am 
1. Februar ab, Die Chicago Rail: 
ways €». vertritt 60 Prozent des 
Sigentmus der Chicago Surface 
Lines, die Eity Natlivay Co. 40 Pro: 
zent. Trotzdem dies ber Chicago 
RKailways Co, eine Mehrheit im 
Direltorenrat gibt, haben die 
Vertreter der City Railway Co, doc) 
in den lebten fech& Jahren den Be- 
trieb bed gemeinfamen Spfteind ge: 
leitet. &3 beiht, daß Blair und die 
Leiter der Chicago Railmays Co, be: 
Tchloffen haben, die Rontrolle des 
Syſtems zu übernehmen, in dem fie 
eine Mehrheit haben, um ben Betrieb 
von neuen Oefichtspuntten aus zu 
leiten und ein beiferes Verhältnis 
zum Bublitum berzuftellen. 


‚Mirb Berufung einlegen. 


Cheſter E. Cleveland, Vertreter der 
Stadt im Kampf um Einführung des 
alten YFahrpreites vor. Be, hbenachrich- 
tigte geftern bie ftaatliche Nukeinrich- 
tunggtommiffion, daß die Stadt Be- 
rufung einlegen iverde gegen bie 
jüngfte Verfügung der Kommiliton, 
die ein Fahrpreis von 6c borfieht. 
Der neue Tahrprei3 ift am Samstag 
‚in Krcj. getreten, leichzeitig un- 
;terbreitete Cleveland Kreisrichter Me- 
Goorty, por dem das Einhaltsverfah- 
Iten gegen die Straßenbahngefellichaf: 
Iten jchmebt, eine Analyfe einer fürs: 
lichen Entſcheidung des Staatsober— 
gerichts, die angeblich die Behauptun— 
gen der Stadt im Kampf um Wie— 
bereinführung bes alten Fahrpreiſes 

von be beſtätigt. 
Reorganiſierung der Polizei. 
Mit 8 gegen 5 Stimmen empfahl 
der ſtadlrätliche Polizeiausſchuß 
geſtern eine gründliche Reorganiſie— 
rung der Polizei, trotzdem Polizeichef 
J. J. Garrity und andere Vertreter 
der Polizei den Plan nachdrücklich be— 
tämpften. Die empfohlene Ordinanz 
ſieht vor: Abſchaffung des Detektive— 
bureau, Beſeitigung von fünf Be— 
zirkswachen, Degradierung im Rang, 
nicht im Gehalt, von zwölf Kapitänen 
und 25 Leutnants, Verwendung von 
1850 Poliziften, die jetzt anderweitig 


! 


verwandt werben, für Potrouille= | 
zmede, Cinführung' eine® Bonus: | 


Ifpftem3 für gute Lei 


fung don Nichtötuern, Yaulenzern 
und GStörenfrieden. Die Maßreael 
ichafft das Detettiveburenu ab, erteilt 
|aber dem PVolizeichef das Recht, eine 
Unterfuchungsabteilung für Krimi- 
nalfälle zu fchaffen. DiesAbteilung 
des zweiten Hilfspolizeichefs ift eben= 
falls abgefchafft, doch fann der Poli- 


| 


I 
1 


| 


Leben rufen, das ihn über bie Vor: 
gänge in jedem Bezirk auf dem Lau— 
fenden erhalten foll, Yür die Film: 


ſchaffen. 


Für die Maßtregel ſtimmten die wächter John Jenſen und den Ma— 


Aldermen Paßmore, Eaton, Guern— 
ſey, Govier, Krumdick, Maypole, 


erhält |p 


ftungen umb | 
| Schaffung einer Behörde für Beftra= | 


zeichef ein mtelligenzbureau ins| 


Geſchäftsverlegung. 


Unſeren zahlreichen Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß 
g ir unfere Gejhäftsräume von 10 ©. LaSalle Str. nad 


196 N. Clark Str. 


Ede Lale Str, 
Bankfloor, 


verlegt haben. Hoch- und Straßenbahn-Verbindungen nach 


allen Stadtteilen. 


In Verbindung mit unſerem Grundeigentums⸗, Hypothe⸗ 


ken- und Verſ 
N Zage eine 
a 
" 


a 
n 


iherumgsgeichäft haben wir mit dem heutigen 


Ausland-Abteilung 


eröffnet. Wir übernehmen Geldſendungen nach allen Welk⸗ 


teilen. Verlangt unſere billigen Raten. Volle Garantie, 
fa prompte und gewiljenhafte Erledigung aller Aufträge. 


8 
* 
y 


N 


ſachen. 


Information in allen europäiſchen Rechts- und Handels⸗ 


K. R. BEAK & CO. 


Grundeigentum, Hypothefen, Verjiherung und 
Foreign Exchange. 


— Mitglied der Chicago Handelskammer u. der Cool County Immobilienbbrſe. 
196 N. Clark Str., Ecke Lake Str. 


Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein ſpegielles Palet hergerichtet für Verſendung mittels Pa⸗ 
letpoſt nach Europa. Es iſt verbackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


Paket No. 1 — $4.25 
Enthält 814 Pfund nnterfuchtes 
Schmalz. 
Balct No. 2 — $4.75 
Enihält 6% Pfund Speck, 
134 Piund- Schmalz. 


Balet No. 3 — $5.00 
Enthält 634 Pfund geräud. Butt, 
1% Pfund Schmalz. 
Fafet No. 4 — $5.25 
Enthält 6 Pfund Sommer » Wurft, 
214 Pfund Schmalz. 


Wir offerieren auch fpezielle Bafete, eingefchlagen in Muslin und Burs 


ap, für Verfendung nad Europa. 
Paket No. 5 — 94.50 
Enthält 10 Pfund Speck. 
Paket No. 


Vaket Nr. 6 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Schinlen 
7 — 86.00 


Enthält 10 Pfund Sommer-Wurſt 


Bu den obinen Breifen müffen Barethoft« 
10c beigefügt werden, wenn wir die Beforg 
men follen. 


Porto don $1.32 und Negiitrierungdfoften bon 


ung der Uebermittlung bed Palets überneh- 


Madet darauf aufmerkfam, indem Ihr eines beftellt, um e8 in Eurem Laden zur Un- 


ſicht auszuſtellen. 


Wir beſorgen den Klarierungsſchein von 
lefern das Patet nach dem Poſtamt. 


Beitellt nad der Palet-Nummer, 


dem Departement für Lanbwirtfaft und 


OSCAR MAYER & CO. 


Telcyphon: 
Superior 8500, 


| 


Wenn dem 
md Eurem fün 


1241 Sedgwidt Str., Chicago. 


27dze 


Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


fe tft, 
tigen 
zu tonfultieren, Vernadläfft 
mag eine einfade Uufgabe fe 


fs f$uldet Ihr «3 Euch feldft, Eurer Nemitie) 
lüd, fofort einen auberläfligen Speataliiten; 
gung iſt gefaͤhtlicher als Arantheit. Es 


ud jest au helfen, aber wenn Ihr 


Eud felbft vernaläfftet und Euch nicht jet richtig behandeln Lakt, 
kann Euer Leiden unbellbag werben und Ihe mögt Eueg ganzes 
Dbriges Leben zuinteren, 

Seit mehr al3 20 Jahren habe I bie Arztlide Praxis in 


bafter Belle 
Tann, bas id 


Ich verſpreche keine 


sum Eike 
Verdauung 
unmögligen 


ven» 
ausgeübt und Niemand lebt, ber re er 
ie ei Verfpreder gab, das id nit bielt, ua bie 

biselte VBchandlungsweife anwende, gelangt meine Uranet 
er — ohne in den Magen au kommen und die 

u ſtören. 

uren, ich verw 
eung erlangten Kenntniffe im ehren» und gemwiffendaf 


Da 
d 


ende einfap bie Durch jahrelange Erfah. 
ter Weife, 


Benn Ihr erfhöpft und clend feid, wenn Ener Kräfteguftanb End ohne bie Energie nelaf- 


fen hat, Exdy der Annehmtlichleiten de3 Lebend si erfreuen; mweun 
biner Niedergeichlagenheit habt, bie Guh bad 
ganz gieid, Iva3 Gurcn Suftenb verimuidet hat, kommt und fpredht barider mılt wiz, 


Konsultation 


Ihr jenes Gefühl volltän- 
eben ald kaum Iebenäwert eriheinen Täft — 


jederzeit frei. 


IH behandle Blut-, Hant-, nervöfe nıd hronifhe Krankheiten, Yrampfab Ballerdräd 
Sarn- und pruftatifhe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leperleiben, (esiifden Aatarrf, Y 


morrhoiden und Yıltelm. Ih habe eine der feinften X-Stranlen-Mafhinen in 
foittct eine forgjältige X-Strahlen Unterfuhung mit Eu) vornehmen Saflen, 2 


ebenfalls von mir anterſuchen. SKonfultatios 


Sinelter 
Dloor 


Im Monat wurden infolge des Vor— 
gehens der Polizeianwaltſchaft durch— 
ſchnittlich 825,000 bis 828,000 an 
Geldſtrafen verhängt. 


— — — —— 


Es gibt nur ein „Bromo Quinine“, 
Um das echte zu belommen, verlange man es 
unter feinem bollen Namen! Laxative Bromo 
Buinine (Tabletien) ‘Laxative Rromo 
Quinine Tablets ). Man acte auf die Uns 
terfhrift bon €. W. Grove (E. W. Grove ), 
E8 peilt eine Grlältung in einem * 
a12 


+ 


tU — 
Wie gewonnen fo zerronnen. 


Brose Mengen von Wein und Whisfen 
aufs Straßenpflafter geflofien. 


Eine Eoftipielige Taufe empfing 
geitern abend das Strakenpflaiter 
an der 37. und State Str., wo zwei 
Nraftwaaen, don denen einer mit 
Wein und Scmaps im Werte von 
510,000 beladen var, zufammtenitie- 
Ben. Etwa die Hälfte des Föjtlichen 
Getränks flog auf die Straße, nadı- 
dem ein Teil der Pebälter dur die 
Wucht des Zuſammenpralls zerbro— 
chen worden war. Nachforſchungen 
ergaben, daß die Waren eine Stunde 
zuvor aus der A 
Coach Company, an 37. Str. und 
| Afbland Mve., aejtohlen worden wa- 





ren. Sie gehörten Jacob 2. Schna- 
(dig, Nr. 4721 Drerel Boulevard, 
md Sulius Sramer, Ne. 4735 
| Drerel Bonlevard, zweiBeanmnten der 
| Ywet Männer 
hatten den dort bedieniteten Nadıt- 
ihiniiten Kohn Brown überwältigt, 
jte in das Sicherheitsgeiwölbe einge- 


| 


die Hilfe im Werbauen der Nahrung, | Kunz und C. Y. Smith. Dagegen! jchloffen und dann die Getränfe 


verfchafft dem Magen Ruhe und ent: | timmten bie Aldermen Yurman, | fortgefchleppt. 
Touhy, Dorney, Byrne und Burn. |, die Tat verübt zu haben, wurden Ed- 


widelt die Eigenfchaften zur Hebung 
der Neigung zu Blähungen und fatı= 
rem Aufftoßen, Gallenunorbnungen 
am Morgen und andauernder Appe= 
titloſigkeit beir Frühſtück. Die An— 


beim Schein des Wintermondes nach gewöhnung des fortwährenden Ge— 


Drumgool unterwegs. 
ſelbe Landſtraße, die Mr. Daſhwood 
mit Miß Grimſhaw entlang ge— 
fahren war an jenem Morgen, als er 
ſie nach dem gemeinſamen Frühſtück 
im Gaſthof nach Drumgool Houſe 
begleitet hatte. Jedes Ding am 
Wege erinnerte an ſie in jener her: 
ben Sprache, die lebloſe Gegenſtände 
führen, wenn ſie uns die Menſchen, 
die wir lieben, ins Gedächtnis zu⸗ 


4 je 


ien und 8 


Es war bie: |brauds von Stuart’% Dyspepfia> 


Tabletten nach dem Effen ift eine der 
Vorfihtsmaßregeln, die bon unge: | 
beurem Wert ijt. Dies ift das Zeit: 
ol:.r der Abwehr und diefe Tabletten | 
find beftimmt, ber Freiheit im Effer 
und guter Gefellfhaft, welche mit 
einem guten Mahl verbunden ift, teil 
haftig zu werben. Yhr findet Stuarts 
Dyspepfia Zablet3 in allen Apothe 
fen in den ganzen Vereinigten Staus 

anada, i Ungeige 


! 


Ald. Germad ftimmte hicht. Er per- 
fuchte, einige Nenderungen in der 
Mahregel durchzufegen, die, wie er 
erflärte, ihre Annahme im Stadtrat 
erleichtern würden, drang aber damit 
nicht durd. 

Die Mapregel dürfte im Stadtrat 
auf jchärfften Wibderftand ftoßen. 

Die Polizeianwaltſchaft. 

Die ſtädtiſche Polizeianwaltſchaft 
hat nach ihrem Jahresbericht, den Po— 
lizeianwalt Harry B. Miller geſtern 
veröffentlichte, im abgelaufenen Jahre 
80,487 Verfahren wegen Uebertretuns 
gen ftäbtifher Drbinanzen eingelei- 
tel, Davon wurben 75,994 in ben 


Yolizeigeriähten anhängig gemagit, 


| ward Murray, Nr. 1216 Dit 62. 
Straße, und Fred Bibeau, Nr. 2493 


— 


NArcher Ave., verbaftert. 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


nie Methoͤden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL, ;::: 


vun Dr, & 1 
& Pricd, En 
157% 


N.HalstedStr 


nlage der Bullnan | — 


Unter dem Verdacht. 


—— 8 
— ht Euer Blut 
frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Epregitunden: 9 vorm, bis 8 abends; Sonntags und Gelertags bon 10 


Bwel Türen werk 
don Etate Straße, 
borm, bis 1 nadın. 
ri Tmilon® 


Original 
Vietrolas und Golumbia 


Sprechmaſchinen 
Für Bar oder leichte Adzahlungen. 
Neueſte Records gerade aus Deutfch⸗ 
land angelangt, 

* Traum bed Deut, 
hen Michel; Behüt 
dich Butt e3 wär’ 
fo ihön geivefens 
D Iüne yeit, 0 je 

lige Zeit; Wirdeub 

che find doch ſon⸗ 

erbare Menſchen; 

Tiroler und lein 

Kind: Lorelei Ich 

weiß nicht, was 

* foll_c8 bedeuten: 

'# i Rheinlied) O du 

J ſchͤneſchnitzeipant 

| . Muß ber Nugende 
iM 


f 
| 


j 


zeit: Ihr Stinder- 

lein Tommet; 

e Stille Nacht. hei⸗ 

lige, Raot; O du fröhliche, o du feline 

Weihnachtszeit, Choörgeſang: Vom Him⸗ 

mel boch da komm ich her und viele 
andere zur Auswabl. 

statalog jrci. — Weltellt, fo lange ber 

Vorrat reicht. 


# J. M.COOPER 


u 335 W. North Ave. 
Ehicago. Tel. Diverfch 2799, 
Abends offen, 


pP 
'b 


4d4® 


| r tanfen einen pradtvöller 


| $125.00 Bhonograph, im 
. we Lagerhaus gelaifen, Dies 
eilt eine febr feine Mia« 
B Ihine und fo gut wie 
& neu, mit Necordbd und 
= Diamantnadel frei. Wir 
B haben ferner einige ars 
5 dere bocdjeine Xhunior 
marben bie mir zu ct» 
nem Cchleuderpreis ver» 
faufen, da wir Blog g% 
braucden 
x Sefner verfaufen wır 
1v J ein prachtbolles Leder 
Barlor Eet wert $175, 
und Nuns au Eurem et* 
: nenen Breid, Wunder 
bare Gelegenheit. Au) neuen & DO. D. Habe 
De ne auberbald verfäidt, — Velitigung 


Liberty Bonds in Zahlung genommen. 


Western Fumiture Storage 
12810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


e is 9 abdd. Eonniag 1-1. 
ER p324mifafonimt 


N 


& 


Fragt! nach 





RE 
4 u. Dann, 
** REN, 
— 
RE ’ 
EB , 
” 


Blieb vieles jchuldig. 


Das Jahr tänfhte viele Sofflinngen, die 


wg — 


Mbenbpoft, Chicage, 


gehörenden, jett felbftänbigen Län- | Unterfuhungen diefer Zuftände 
bern, der Tjchechoflowatei und Jugo- |gab e3 die fchwere Menge. Die Stadt 
'flawien, gemacht. Jm April wurden |unterfuchte die Mieterbefchwerden 
Briefe mach Deutichöfterreich ftatt- gegen bie Hausbefiger, und die Bun= 
baft, dann fam ein allerdings fehr | desregierung, bezw. ihre Vertreter, 
beſchränkter Handelsverkehr mit verfiel aus einer Unterfuchung in bie 
Deutjhland an die Reihe. Bomtandere. Sie unterfuchte den Zuder- 
Dai ab durften Briefe ziwilchen Ames ; mangel, fie unterfuchte die angebliche 
rita und dem befehten linksrheini⸗ Profitgrabſcherei derHändler, ſie un— 


Witwoch, 


Kämpfe im Innern das MerfmaldesI 


ermittelt werden. Ho3na murbe in 
der Wirtfchaft von Patrid Ryan, Nr, 
1403 ©. Halfted Str., am 15, Fe: 
bruar von George Vogel, einem be- 
rüchtigten Burfchen, erfchoffen, als er 
diefen verhaften wollte. Vogel murbe 
verhaftet, aber freigefprocdhen. Er 
machte geltend, bat er in Notwehr ae- 
handelt habe, Milfon fiel im Kampfe 


den 31, Dezember 1919. - 


Die Drerel State Bank befam am 
29. Mai von brei Banditen Befud 
und büßte $3619 ein. 

Fünf Räuber ergatterten am 5. 
Juni in der Humboldt State Yant 
8150. 

Ein Bote der Auſtin National 
Bank mußte am 12. Juli zwei Wege⸗ 
lagerern 31000 überlaſſen. 


* 


/ 
E 


u 


Sozialer Kampf die Lofung, 
Ausftiude. der Arbeiter ermeilen fh-nle | 


anf e3 gejeßt wurden. zweildhneidiges Schwert. 


[hen deutjchen Gebiet ausgetaufcht |terfuchte das Gefchäftsgebahren der mit Banditen, die er an der 37. und| Die Privatbant von Ammel & 


a 
» « 

#+ 

x 


Seimtehr der fiegreihen Truppen. 


Ihr Einzug eritredte jid; über dem größeren Teil des Jahres. — 
Die Tätigkeit der Meberpatrioten und der Umitürzler. — Die 


Amerifanifierungsbeitrebungen, 


— Nlferlei Kriegsnadjflänge, — 


Die zerrijfenen, nad den europäiſchen Zentralländern lanfenden 
Süden begannen ji neun anzufpinnen, obwohl der Friede ansblieb. 
— Sie wurden zur Brüde für das großartige Yiebeswerf der 
Deutſchamerikaner. — Die Koſten des Lebensunterhalts ſtiegen auch 


im Jahre 1919 immer noch h 


öher, — Der „Segen“ der Siriegs- 


prohibition. — Erichredende Zunahme der Verbrechen. 


Nachdem am 11. November 1918 


ber Waffenjtillftand dem männer: 
morbenden Kriege auf den Schladht- 
feldern ein Ende bereitet hatte, jah 


man mit frober Hoffnung dem neuen 


Jahre entgegen. Sollte 3 do nach 
errungenem Siege, nad der Angit 
und Not und den Entbehrungen und 
Dpfern ber Kriegszeit den heif er- 
lehnten Frieden und die Rüdtehr zu 
georbneten, friedlichen Werhältnifjen 
nach ber mit frober Ungebuld erivar- 
teten Heimfehr der Truppen aus 
Europa und -aus den Militärlagern 
des Landes bringen. 

Die Erfüllung recht vieler Erivar- 
tungen ift das Jahr 1919 fchuldig 
geblieben, die Iruppenheimtehr aber 
wenigitens hat es gebradht. Sie er- 
ftredte fih vom Januar an über den 
größten Teil. des Jahres, denn e3 
wurde Herbit, ehe die legten famen. 
Vielleicht zum Teil aus Mangel an 
Schiffen, hauptfählich wohl aber in 
ber Abficht, den Arbeitämartt nicht 


‚9. Dftober wurden als Chrentage 
‚für Die beimgefehrten Krieger ge- 
feiert. Dieje hatten natürlich viel zu 
erzäblen, und alle, die in Deutfchland 
gemwejen waren, mußten nur gutes 
bom beutfchen Volk zu erzählen. Mit 
ihrer Heimkehr eıtftand das Hro— 
blem, ihnen .Ilen wieder Beichäfti- 
gung zu verſchaffen, und infolge ber 
vereinten Bernül,unger der Behörden 
und ber Arbeitgeber ijt diefes Pro- 
blem auch ziemlich befriedigend ge— 
Ioft worden. In jehr vielen Fällen 
‚standen den Zurüdgefehrten ihre 
alten "beitjtellen offen, und 
du8 Bundes-Stellenvermittelungdamt 
nahm fich der übrigen an. 

Dem Beriht von Generalprofoß 
Crowder zufolge mwareı 24,234,210 
junge Männer im Lande gejtellung?- 
pfichtig, zum Dienft ausgehoben 
wurden 2,800,000, als Reſerve zu— 
rückgeſtellt wurden weitere 2,000, 000, 


Der 3. Mai, der 4. Juli und der 


und nur 1200 meigerten fich, Mili- 
tärdienst zu tun. 
Für die im Kriege Belchädigten 


zu überlaften, dehnte man die Rüd- 
beförberung der Truppen auf viele 
Monate aus, Mit lautem Jubel richtete Die Regierung im Hofpital 
wurden Die gejund oder perwundet zu Fort Sheridan Unterricht in neuen 
Jeimfehrenden begrüßt und gefeiert, | Berufen ein, jofern fie für ihre frü- 
mit ftillem Gebenten wurden die für |heren Berufe untauglih geworden 
immer Ausbleibenden geehrt. waren. 

Dod au während und nad; ber 
Zruppenbeimfehr wirkten viele ber | 
dur den Krieg entfejjelten Kräfte, | 
guten wie unbeilvollen, mweiter. I 
mohlverftandener wie in mißverftan= | 


Kriegsnachklänge. 


umſtürzleriſchen Elemente ſetzten ihre 


Sowohl die Ueberpatrioten wie die 


dener Weiſe wurden die Amerikani— 
ſierungsbeſtrebungen fortgeſetzt, die 
Deutſchenhetze trieb ihre Blüten. Die 
@ebolutionäre Propagandı und ber 
Kampf, ben die Behörden gegen fie 


tigfei* unentivegt fort. Als Beiſpiele 
für die Wühlarbeit der erjteren jeien 
die Vorfälle angeführt, die zum 
zeitweiligen NRüdkritt be3 Leiters 
des Chicagoer Symphonieorcheſters, 
Friedrich Stock, und zur Entlaſſung 


werden, und im Juli wurde der Poſt— 
verlehr auch mit dem übrigen Deutſch— 
land freigegeben. Im Oltober durfte 
man dann auch nach Oeſterreich Poſt⸗ 
pakete ſenden- und im November 
langten hier Pakete aus Deutſchland 
an 


Im Inlande wurde am 15. Mai 
jbie Yliegerpoft zwifchen Chicago und 
New Hort eingeführt. 

Das deutihe Silfswert. 
Chicagos Deutichtum regt alle Hände, 
um den Stammesgenojien zu helfen. 
| Hatte fi das Deutfchtum Chi: 
cagos an der Fürforge für die Kriegs— 
gefangenen und für die Sinternierten 
während und nach ihrer Hart herbor= 
tagend beteiligt, jo gab die Wieder- 
aufnahme des Verkehrs mit Deutjch- 
land das Zeichen zu einem allgemein 
mit dem größten Eifer betriebenen 
Liebeswerk für das unglüdliche deut: 
Iche Volt. Es entjtanden im Auguit 
die Deutjch-Ameritanifche Hilfe und 
die Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfs: 
vereinigung, die am 6. September ein 


großes Volksfeſt zum Beſten der not-⸗ 


leidenden Stammesgenoſſen veran— 
ſtaltete. Ein großzügiges Sammel— 
werk ſetzte ein, Geld, Kleider und 
Schuhe wurden von den beiden Ver— 
einigungen geſammelt, und Nah— 
rungsmittel und Kleider wurden in 


Maſſen hinüber geſchickt. Die Luthe-⸗ 


raner und die katholiſche Erzdiözeſe, 
landsmannſchaftliche Vereinigungen 
iwie die Bayern, Badener, Wiener 
uſw. nahmen teil am guten Werfe. 
Andere wieder, wie die Nähtlajje 
|Deutjcher Frauen, die Kriegswaiſen— 


hilfe des Unabhängigen Deuiſchame⸗ 


rikaniſchen Frauenvereins und der 


Geſellſchaft des Praktiſchen Chriſten⸗ 


tums, der „German Children's Shoe 
Relief Fund“ uſw. ſtellten ſich beſon— 
dere Aufgaben, und das große Publi— 
fum jandte ungezäblte Pojtpatete an 
|Unverwandte und Freunde in ber 
alten Heimat. Ganz hervorragend 


‚beteiligte fi” das beutjche Vereins 


"während bes Kriege begonnene Zäs | mwejen; die Zahl der zum Beften ber, 


D. A. H. und anderer Hilföbeftre- 


Großihlädter, die fogar vor bie | State Str. gejtellt hatte. Beide Bur- 
Großgeſchworenen geladen wurden, ſchen wurden gefaßt und verbüßen 
und ſie unterſuchte faft die gejamte jeht einen lebenslänglichen Straf— 
‚Nahrungsmittel und Speicherindus | termin, im Zuchthauſe in Joliet. 
‚Ttrie mit mehr oder weniger, faft im= | Burke wurde am 16. Juni an 38. 
‚mer weniger, Erfolg. und Halfte Str. erfchoffen, als er 
| Das Gejundheitsamt berichtete | mehrere verbächtige Burfchen in Haft 
‚über einen erheblichen Geburtenrüd- |nehmen wollte. John D’Brien befin- 
gang in Chicago, von dem eS wohl ‘det fich unter dem Verbadht, die mör- 
nicht mit Unrecht vermutet, daß er verifche Kugel abgefeuert zu haben, 
in urfählihem Zufammenhang mit im Gountpgefängnis. Simpfon fand 
ber allgemeinen Teuerung jteht. feinen Tod am 28. Juli an 31, Str. 
Tas Satyripiel der Prohibition, und Wabafh Ave. während der Raf: 
Das Satyröpiel zur Tragödie lie |fentämpfe. Von Banditen, die einen 
|ferte die Kriegsprohibition, mit der /lleberfall in der MWirtfchaft von 
das Land am 1, Juli, mehr als fie: |Kaufman & Egan verübt Hatten, 
| ben Monate mac Einfiellung derjmwurbde am 25. Augquft Donahue er: 
ıRämpfe, beglüdt wurde und der jes |fchoffen. John Hoffman befindet fich 
|der, dem e3 dabei nicht an den Geld- |unter dem Verdacht, der Mörder zu 
beutel gina, wohl eine fpaßhafte Seite fein, im Gountygefängnis. Burns 
abzugewinnen vermochte, Die Brenz wurde am 3. Dftober das Opfer von 
ner und Getränfehändler rüfteten fich zwei noch nicht ermittelten Räubern. 
Ihon frühzeitig zum SKampfe, und Sie fchoffen ihn fomwohl, wie feinen 
für bie Bierbrauer und -Zrinter Kollegen Lenehan in der Wirtichaft 
tauchte die hochwichtige Frage auf: von X. Mulbern, Nr. 3301 W. Madt- 
Wann ift ein Getränk beraujchend?, fon Str., mo fie einen lleberfall au3- 
Verliert es diefe Eigenfchaft bei einenı !neführt hatten, an. Beide ftarben 
auf 234 Prozent herabgeminderten einige Tage Tpäter. Duffy fand feinen 
Altoholgehalt? Während man fi: Tod in der Wirtfhaft Nr. 6155 ©. 
!alfo zum Kampfe gegen die heran= Halfted Str. am 30. Novembet, two 
rüdende Prohibition rüftete, gab in er von Rey Edhilling erfchoffen wur: 
'der Aprilmahl das fouveräne Volf de. Der Echießbold befindet fich in 
von Chicago mit einer Mehrheit von Haft. Mandleco erlag ber Kugel 
'247,228 Stimmen feine leider nicht eines von drei Kraftwagenbieben am 
maßgebende Entieidung dahin ab, 23. April. Der Vorfall ereignete fic 
ipaß e3 die Prohibition nicht münfche. |an der 103. und Halfte Straße, 
E35 befam fie doch; die Brauer ſtrichen Das Mordfapitel, 
vie lange, mährend die em | Mom ben pielen Morbfällen, bie im 
und Händler im Bundesgericht noch 2 
einen Gang mit dem Feinde wagten Laufe de Jahres gemeldet wurden, 
N  ;feien folgende erwähnt: 


aber den Kürzeren zogen, denn vas 
Eericht erflärte die Kriegsprohibition 
für zu Recht bejtehend. 

Zu der fpaßhaften Seite der Sache 
gehörte der famoje Bierfhmuggel aus 
MWisconfin zu Wafler und zu Lande, 
der zu einer hochnotpeinlichen Unter: 
fuhung im Bundesgeriht führte. 
Die Bundesbehörbe legte fid) über: 
haupt fehr ernjthaft ins Zeug, um 
dem Gefet Geltung zu verichaffen, 
veranstaltete Streifzüge gegenSchant- 


Der Wirt John H. Peterlon mwur= 
H an ber 74. Str. und Et. Latvrence 
Une, am 2, Februar erfchlaaen auf- 
gefunden. Er befand fi in feinem 
Einfpänner auf dem Meae nad fei= 
‚ner Wohnung, al3 die Mörder ihn 
\überfielen. Er galt für mohlhabend. 
ı Die Mörder, welche noch nicht ding= 
!feft aemacht wurden, erbeuteten nicht3, 

Sn feiner Wohnung, Nr, 261 W. 
23. Place, murde Sohn Zalih am 
26. Februar von Räubern überfallen 


j Wirte, um zu fehen, ob jie wirklich und erfoffen, al3 er fich ihnen tois 


CSond wurde am 3. Nuni von brei 
Räubern beſucht. Sie erbeuteten 
nichts. 

Drei Räuber nahmen einem Boten 
der Kaſper State Bank am 1. März 
35000 ab. 

In der Merchants Bank ſtellten 
ſich am 28. Februar drei Wollköpfe 
ein und machten die ſtattliche Beute 
bon $3686. 

Die Metropolitan Bant, Nr. 809 
W. 53. Etr., wurde am 13. März 
bon einem Spitbubenquartett heim= 
aefucht. E3 erbeutete nichts, [hof aber 
einen Banfangeftellten an. 

Meitere Weberfälle wurden in ber 
Adams State Bank, der Halfted 
State Bank, der Drerel State Bant, 
der Auftin State Bant und der 16. 
Str. Bank ausgeführt. 

Unter den Ueberfällen, die in 
Schmudiwarenläden verübt mirben, 
feien die in den Gefchäften von Louis 
Irody, Nr. 906 W. Madifon Str.; 
Vincent Gocudi, Nr. 3012 MW. 22. 
Str, und H. Klein, Nr. 122 Welt 
Mabdifon Etr., erwähnt. Bei letzterem 
erbeuteten die Spihbuben Schmuck— 
ſtücke im Werte von $3000. 

Geldſchrankknacker heimſten ihre 
größte Beute in der Murphy Ward 
Dairy Company, Nr. 2015 Calumet 
Ave., der American Railway Expreß 
Company, Nr. 509 S. Michigan 
Unve., und der Standard Oil Com— 
pany, Nr. 910 ©. Michigan Ape., 
ein. in jebem Falle überftieg bie 
Beute $5000, 


Zunahmeder Berbreden. 


Ter Nahresausweis des Kriminalge- 
richts ſpiegelt ſie wieder. 

Im Kriminalgerichte wurde wäh—⸗ 
rend des verfloſſenen Jahres eine rege 
Tätigkeit entfaltet. Zahlreiche wichtige 
und zum Teil auch intereſſante Pro- 
zeſſe wurden geführt. Ununterbrochen 
waren ſieben Richter daſelbſt beſchäf⸗ 
tigt, trotzdem aber beherbergte der 
Countyzwinger, in dem verhaftete 
Verbrecher, die keine Bürgſchaft lei— 
ſten können, bis zum Beginn ihres 
Prozeſſes untergebracht werden, doch 
ſtets eine große Anzahl von Gefan— 


Faſt ließe ſich das Gegenteil ſagen, 


a 


Fait alle verliefen erfolgreich, 


Aber fie trugen gleichzeitig zn weiterer Erhöhung der Lebenskoſten bei. 4 ' 
Die Zahl der Lohnbewegungen und Streiks erreichte eine nie zuusd 


gefannte Höhe. — Die Unraft im Volfe machte fi} aud) durch Raſſen⸗ 
kämpfe bemerkbar, welche Chicago eine Woche lang in Aufregung 


hielten. — Der Sqhulrat blieb vom Kampffieber nicht verfheng 


wurde nen organijiert und zwang den neuen Superintendenten zum 
Rücktritt. — Aus dem Reiche der Kunſt. — Vorgänge in dentſchen 
Kreiſen. — Erinnerung an bekannte Dahingeſchiedene von deutſchem 
Stamme. — Schlaglichter auf Politik und Verwaltung. 

— 

So wenig mie auf den Maffen- 
fillftand in Europa der Friede ge- 
folgt ift, fo wenig hat auch die Heim=- 
tehr der Truppen ben inneren Fries 
ben, die Rüdtehr zu normalen, georb- 
neten Zuftänden mit ich gebracht. 


Richter Alfcehulers zu unterwerfen 
und nahmen die Arbeit wieder auf. ' 
Der Streit der Straßen» un 
Hochbahner für den Achtſtundentag 
und Lohnerhöhung lähmie das Vers 
kehrsſyſtem der Stadt vom 29. Ju 
bi8 zum 2, Auguft und endeiem 
dem Giege der Angeftellten, ber ein® 
Yahrpreiserhöhung zur Folge hatte, 
Vor den Toren Chicagos fpielik 
fich der Streit der Stahlarbeiter af 
in South Chicago, Gary und ande 
ten Snduftrieorten der Umgebung 
mit feinen Unruhen und der Säbe 
durch Appell an den Patriotismus !herrjchaft, die von der Staat» und 
ber Arbeitgeber und Urbeiter ind der Bundesregierung dort eine Ze 
Mittel gelegt und vermittelnd und lang eingeführt wurde. Won a 
Ihlichtend eingegriffen. Nicht fo im ruhen, u. a. von einem größeren Frai 
Schre 1919. Der Mangel an Arbeis wall in Hammond, $nd., begleite 
tern, ber infolge der Einreihung bon mar der Ausftand der Bahnmwerkftä 
Millionen junger Leute in Armee tenarbeiter, und eine noch nie zung 
und Flotte in der Kriegszeit die Ar- dagewejene Erjcheinung auf dem ive 
beitgeber in den meilten fällen verans ten Gebiete der Ausftände war 


benn bie Untaft, bie inneren Kämpfe 
des Maffenftillftandsjahres machten 
ſich mindeſtens nicht weniger bemerk— 
bar als die Unruhe und der Lärm 
der Kriegszeit. In dieſer hatten die 
Bundesbehörden, ſobald ein in Aus— 
ſicht ſtehender Streit die Kriegstätig— 
ıteit zu beeinträchtigen drohte, ſich 


laßt hatte, den Yorderungen ber Ur: 
beiter nachzugeben, beitand nicht 
mehr, da3 SKriegäheer war wieder ba= 
heim und aufgelöft, und die dem bür— 
gerlichen Leben zurüdgegebenen Krie- | 
ger füllten den Arbeitsmarkt, Zudem ' 
erheijchten die unausgefegt fteigenden 
Lebenstoften ein Steigen der Löhne, 
wenn bie Qebenshaltung nicht leiden 
follte, und dies mwieberum bedingte 
ein weiteres Steigen ber Preife, — 
eine Schraube ohne Ende. 

Sp murben bie mirtjchaftlichen 


Streit der Schaufpieler, der bie vom 
übergehende Schließung ber Iheateh 
berbeiführte. ä 

Don den übrigen vielen Ausftäns 
ben, bezw. Lohnbewegungen ohre 
Streits feien noch erwähnt die bet 
Milchfahrer, der ftädtifchen Straßene" 
fehrer und Müllfahrer, der Yeue 
mehrmafchiniften, der Poftangeftel 


ten, ber Syleifchergefellen und DE 


Bäder. E3 gab kaum einen Andi 
ftriezweig, faum ein Wrbeitsgebi 
auf dem bie Arbeiter oder Angeftel 


|Rämpfe das Hauptmerkmal des heute ten nicht auf dem Wege des Gtreilß. 


bungen  beranftalteten Konzerte, nichts Gtärkeres als „Soft Drinks“ 
|Iheatervorftellungen und Speitlich- |verkauften, umd gegen bie ziemlich 
‚feiten war Zegion. Zu den befonde- üppig auffpriegenden Mondjchein- 

gehört auch der | brennereien, Dem Verlauf der bei 


ren Beitrebungen — 
vom Techniſchen Verein ins Leben ge— den Händlern noch vorhandenen Vor— 


führten, trugen auch nicht dazu bei, 


die Empfindung des zurücktehrenden 
Friedens aufkommen zu laſſen. 
Neben alledem her liefen dennoch 
zahlreiche Friedensboten. Bisher 
feindliche Ausländer wurden als 
Bürger aufgenommen, die Internier⸗ 
ten wurden aus ihrer Haft befreit, 
und der Poſtverkehr mit den bisher 
feindlichen Ländern wurde wieder 
angeknüpft, eines der ſtärkſten Bän— 


führten. Der 
derte, daß der Unlerricht in den Ele— 
mentarſchulen, auch in den Kirchen— 
ſchulen, nur in engliſcher Sprache 
ſollte erteilt werden dürfen, und die 
„Fremdſprachige Abteilung“ wie auch 
die „American Legion“ ſetzten mit 
Amerikaniſierungsbeſtrebungen ein. 
Dieſen diente u. a. die im März von 


erteidigungsrat for⸗ 


Kurze Zeit lebte auch die ſeit der 
Beteiligung Amerikas am Kriege zur 
Ruhe gegangene „Deutſche und 


Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfsgeſell⸗ 


ſchaft“ wieder auf, um ſich mit dem 
von früher verbliebenen Reſt ihrer 
Gelder und neu geſammelten bedeu— 
tenden Mitteln wirkſam am Hilfs— 


mehrerer Mitgligder des Orcheſters rufene Kreditberein oder Sparbund. räte wurde ſchließlich durch behörd— 


derſetzte. Die Mörder konnten eben⸗ 
falls noch nicht ermittelt werden. 
Fünf Banditen erſchoſſen den Wirt 
Eugene J. Mars am 24. Februar in 
feiner Wirtfchaft, Nr. 3018 Milmaus 
fee Ave. Alle wurben verhaftet und 


genen. Wie Gefängnisdireftor Will |zu Ende gehenden Jahres. Die Zahl. 
Dabies mitteiite, belief fich ihre Zahl | der in feinem Verlaufe in Chicago | 
zuweilen auf mehr ala 600. Dbers |ftattgehabten Ausftände und Arbeits- 
tiehter Grome vertritt die Anficht, daß jeinftellungen war größer als in 


|Tiche Verfiegelung der Warenlager 
"angeblich endgiltig ein ende gemadt. 
| Bei dem großen Zeil des Publi- 
ıfums, der fein gemwohntes Glas Bier 
nicht entbehren mollte, fam ber jelbit 
gebraute Haustrunf zu hohen Ehren, 
doch gar mancher unvorjichtige Alko— 
"holverehrer, der fich feinen Schnaps 


warten im Countggefängni3 auf ih: 
ren Prozeß. 

Am 11. April murben ber zmei- 
jährige William Wisfopf und veffen 
Mutter Anna in ihrer Wohnung an 
Gas erſtickt aufgefunden. Thomas 
Courtney, der Stiefvater des kleinen 
William, wurde verhaftet, nachdem 


dieſe Zuſtände auf den Mangel an 
Richtern zurückzuführen ſind. Vor 
wenigen Wochen erſt beantragte er, 
dem Kriminalgericht ſieben weitere 
Richter zu überweiſen, wurde aber 
mit ſeinem Geſuche von den Kreis— 
und Superiorrichtern abgewieſen. 
Unter den 614 Gefangenen, welche 
gegenwärtig den Countyzwinger fül— 
len, ſind 52 des Mordes angeklagt, 


itgend einem Jahre zuvor, und ne— 


oder auf dem der Unterhandlung ei 
Lohnerhöhung durchgefegt hätten, bie 
dann wiederum zur meiteren Ver— 
teuerung der Lebenäfoften beitrug, 
Bundesrichter Alfıhuler übte au 


benher gingen noch zahlreiche Lohn: 
bemwegungen, bie ohne das Mittel des | Schiedsrichter zwiichen Gropfhlädhe 
Streits erledigt wurden. In feinem | tern und Schladhthausarbeitern aus, 
Falle find die Arbeiter ganz erfolg- zweimal fogar. Die erfte biefer Ver- 
108 gewejen, e3 gelang ihnen immer, 'handlungen endete im März bamit, 
ihre Forderung ganz oder teilweiſe daß der Richter den Arbeilern, die 
durquſe hen. Milhfahrer und Baus | weniger als $20 in der Woche ver- 


in biefem Jahre jein Amt 


als 


ſich bereit, ſich dem Schiedsſpruct 


handwerker, Straßen- und Hochbahn⸗ dienten, eine zehnprozentige Lohn- 


angeſtellte, Schlachthausarbeiter und erhöhung zubilligte, die zweite begann 


wert zu beteiligen. Eine Vereinigung ſelbſt gebrannt oder ſeine Zuflucht 


der Abteilung veranſtaltete Kunſtge— 
werbeausſtellung der fremdſprachigen 
Nationalitäten, bei der ein „allame— 


iebesgab utſchamerit das ritaniſcher“ Chor mitwirkte, ſowie 
RER ſpäter die verkrachte Allamerikaniſche 


deutſche Volk. j 1pat 

Die Aufwärtsbewegung der Ko-|Ausftellung. E 
iten bes Zebensunterhalts, die fon | sn biejes Kapitel gehört au) bie 
1917 ein bejchleunigtes Tempo an= sUM Zeil in Chicago fpielende Un: 
genommen und e3 1918 fortgefept terluhung, bie ein Kongregausihuß 
batte, ging ihren Gang weiter, jo daß ‚Segen bie famofe „Security League 
man fie) mit banger Sorge fragen führte, F 
mußte, wie das enden, wohin es fuh⸗Die Revolutionäre, gegen welche 
ren ſolle. Die Verſuche der Behör⸗ die Bundesregierung einen erbitterten 
den, dem Uebel zu ſteuern, blieben Kampf führte, machten ſich u. a. am 
sfolalos, und als ob e3 des Wirr- 30. April durch Ueberſendung einer 
warr3 und ber Mühjfeligteit noch Bombe an Bundesrihter Landis 
nicht genug fei, twurbe dem Dolte 
au) noch der „Segen“ der Friegö- : 
veoßibitien befert, der in einigen gen Dittor Berger, Abolf Germer 
Wochen fi in eine Dauererfcheinung und andere geleitet und fie wegen 
verwandeln foll. So bleibt al3 ein- | Mebertretung bes Spionagegejeges zu 
ziger Lichtblid im trüben Gewwirr des ‚20 Jahren Zuchthaus verurteilt hatte. 
eriten Nachkriegsiahres die Gewiß⸗ Den im Vorjahre verurteilten In⸗ 
heit, daß die Menſchenliebe aus dem duſtrial Workers of the World“, Bill 
Chaos herübergerettet worden iſt. Haywood und Genoſſen, die im 


der welche die künftige Freundſchaft 
feſtigen ſollen. Die Poſt wurde als— 
bald auch die Beförderin ungezählter 


der Richter den Sozialiſtenprozeß ge— 


mit der Deutſchamerikaniſchen Hilfe 
erſchien wünſchenswert, konnte aber 
nicht bewerkſtelligt werden, und ſo 
räumte die Deutſche und Oeſterrei— 
chiſch-Ungariſche Hilfsgeſellſchaft das 
Feld, um es der D. A. H. allein zu 
überlaſſen und eine einheitliche Fort— 
führung des Werkes zu ſichern. 
Auch für andere vom Kriege ſchwer 
betroffene Völkerſchaften Europas 
wurde in Chicago eifrig geſammelt, 
und hierbei verdient das großartige 
Sammelwerk für die oſteuropäiſchen 
Juden beſondere Erwähnung. 


| Das tagliche Brot. 


| mittelfrage. Teuerung aller Enden. 


| Die durch den Krieg in3 lingeme]- 
jene gefteigerte Teuerung jekte ji 
au nad dem Waffenftillitand fort, 
und ein Ende ift heute noch nicht ab= 
zufehen. Der Mangel an Kohlen 
machte fich zu Anfang des Jahres in 
Klagen über nicht 


oder mangelhaft 


gar zu Holzipiritus genommen, tam 
zu Schaden, wenn nicht gar ums Xe- 
'ben. Geihädigt wurden auch nicht 
|menige der Vorfichtigen, die fich vor 
den Eintritt der Prohibition tüchtig 
"Vorrat eingelegt hatten, nämlich 
dureh Einbrecher, die ebenfalls Gehn- 
ſucht nach einem guten Tropfen hat— 
ten. 


Chicago als Verbrecherzentrum. 
Einbrüche und Raubüberfälle 
die ſchwere Menge. 

Beim Durchblättern des Jahres— 
berichts der Polizeibehörde fällt es 
zwar gleich bei dem erſten Blick auf, 


durch die Poſt bemerkbar, nochdem Breunender als je wurde die Lebens |nap pie Zahl ber Verbrechen im Laufe 


des Kahres gegen dad Vorjahr ganz 
bedeutend zugenommen hat, doch ift 
bie mohl in der Hauptfache den Yol- 
gen des zum Abſchluß aefommenen 
Krieges, den vielen Arbeiterunruhen 
und der allzu geringen Anzahl Poli— 
ziſten zuzuſchreiben. 


ft! Im ganzen wurden von der Polizei 


die Liebe zu den leidenden Slam⸗ Zuchthauſe zu Leavenworth ſaßen, geheizte Wohnungen und Straßen- im Laufe des Jahres 11,700 Verhaf—⸗ 


gewährte das Bundesgericht Freilaſ— 
ſung gegen Bürgſchaft bis zur Ent— 
ſcheidung über ihre Berufung an das 
Oberbundesgericht. 

Zu den Nachklängen des Krieges 
gehörten auch die Kampagne für die 


mesgenoſſen, die in dem edlen Hilfs— 
werkt der Deutſchamerikaner eine fo 
ſchöne Offenbarung gefunden hat. 


Die Heimkehr der Krieger. 


Vom erſten Monat des Jahres bis 
in den Herbſt hinein vollzog ſick die 
Heimkeht der fiegreichen amerikani⸗ halte: 
ichen Truppen. Viele TZaufenbe fa= „Kongreß zur Erzivingung des Frie⸗ 
men nach Chicago, um in Camp dens“, der unter dem Vorſitz des 
Grant ausgemuſtert und dem bür früheren Präfibenten Zaft für ben 
gerlihen Leben zurüdgegeben zu Wölterbund und die Wilfonfche Po- 
werden, und allen wurde ein überaus . litif eintrat. 
herzlider Empfang jeitens ber Be: | Am 11. November wurde ber ab: 
völferung zuteil. Ein bürgerlicher irestag des Waffenftillftandes ge- 
Empfangsausfhuß ordnete die Feit- | feiert. 
liteiten, und Behörven und Bürger: Neuangefnüpfte Fäden. 

Thaft wetteiferten mit einander, ie 


feihe”, und der Hier abgehaltene 


z 


ıbahnmwagen beim 
iZuft. Der Kohlenbann wurde dann 
zwar aufgehoben, und hoffnungsfroh 
Iatmete man auf, al3 im Januar ber 
Yutterpreis im Großhandel bis auf 


40 Cents fant, doch ad, der Wahn 


legte Kriegsanleihe, bie „Siegedanz | nar furz. Es lam der Kampf der 


Gejundheit3amt tungen vorgenommen, e3 wurben 341 | wurben 


‚Morde, 6365 Diebftähle, 5617 Ein- 
brüde, 2529 Raubüberfäle, davon 
‚ungefähr 700 in Gejchäften aller Art, 
‚148 Geldfchranfinadereien und 1201 
‚andere Verbrechen gemeldet. Cine 


ganze Anzahl von ihnen wurde dank 


ihm nachgeiwiefen morben mar, daß 
‚er da3 tötlihe Gas angebreht hatte, 
um bie Frau und das Kind aus dem 
| Wege zu ſchaffen. 

| Sleihfal3 am 11. April murbe 
!Amelia Knosfa in ihrer Wohnung, 
‚Nr. 1938 W. Huron Str., vergewal⸗ 
itigt und dann von dem wüſten Ge— 
ſellen ermordet. Stanley Kurcazk 
wurde als der angebliche Täter ver— 
haftet. 

Von Frau Vera Trepagnier wurde 
am 5. Mai in ſeinem Bureau im 
Garland Gebäude der Kunſthändler 
Paul Volland erſchoſſen. Frau Tre— 
pagnier wurde der Tat wegen ins 
Zuchthaus geſchickt. 

Drei Kraftwagenbanditen fiel vor 
dem Hauſe Nr. 4049 W. 12. Str. 
William Marchand zum Opfer. Die 
Täter ſind noch auf freiem Fuß. 

Von der 15jährigen Martha Seit— 
hamier wurde in ſeinem Bureau am 
7. Juli der Rechtsanwalt Benjamin 
Burr erſchoſſen. Das junge Fräulein 
wurde freigeſprochen. 

In ihrem gemeinſamen Laden 
am 21. Juli Onnfrio 
Gargano und deſſen Gattin Mary 
von einem Banditen erſchoſſen. 
Raffaello Durage, der verhaftet 
und prozeſſiert wurde, wird ſeine 
Mordtat am 2. Januar auf dem 
Galgen zu büßen haben. Der Laden 


Gasvberbraucher mit der Gasgeſell- der unermüdlichen Arbeit der Behörde befand ſich Nr. 1103 Lytle Straße. 


ſchaft, Milch und Eis ſtiegen im 
Preiſe, alles wurde noch teurer als 


aufgeklärt und fand ihre Sühne. 
Die Annalen zeigen zugleich, daß 


Die ſenſationellſte Mordtat des 
Jahres war wohl die Ermordung der 


es ſchon war, ſo daß Stadt, Staat die Beamten der Polizeibehörde ihrer ſechsjährigen Janet Wilkinſon, welche 
und Bundesbehörden durch Ein—- oft gefährlichen Tätigkeit mit rüh- erwürgt unter einem Kohlenhaufen 


ſetzung ſogenannter 


aufzuweiſen. 
Ein anderer Verſuch, der Teuerung 


Bürgerſchaft ihr Leben in die Schan— 
zen zu ſchlagen. Zehn der Wackeren 


Wurden die Internierungen feind⸗ beizukommen, war der Verkauf von fanden im Kampfe mit dem Verbre— 


Heimlehreuden feſtlich und herzlich licher Auslnäder auch noch fortgeſetzt, Lebensmitteln, Decken uſw. aus den chergeſindel ihren Tod, 80 von ihnen 
durch Straßenſchmud, Feſtmähler, ſo ſetzte ſich andererſeits doch all- Armeebeſtänden. Der zuerſt verſuchte wurden verwundet und 811 Polizi- 27. Juli ihren Anfang nahmen und 
Unterhaltung und jubelnde Zurufe nahlich das Vorſchreiten zum Frie- Verkauf durch die Poſtämter miß⸗ ſten erlitten bei Ausübung ihres Be— 

bei den Straßenparaden zu begrüßen. 'penszuftand dur. Neichäbeutice glückte gründlich; ſpäter eröffnete die rufs Verletzungen. 


Die erjten, melde kamen, waren und Dejterreicher wurden zur Ein: 
Zruppen ber Bladhamwf Divifion am pürgerung zugelaffen, die Melde: 


13. Januar, und ihnen folgten in piticht feindlicher Ausländer wurde 


bunter Reihe die anderen, das 370. | aufgehoben, und fhließlic ließ man 
Infanterie » (Neger-) Regiment, im/auch die Jn:ernierten frei. Diejeni- 


März dad „Dandy Firft”, dann gen, bie in ihre beutfche Heimat zus. 


Fruppen ber Prairiebivifion, „Reil- tüdtehren wollten, und die, deren 
193 Buds“ im Mai, die Flottenfoldas Aufenthalt im Lande man nicht 
ten und endlich, im Oktober, bie in|ünjchte, wurden nad Deutfchland 
Sibirien gewefenen Truppen. zurücgefchidt, bie übrigen durften im 
Um bie Heimbeförberung ber Ießtes | Sande bleiben, 
ren burchzufegen, hatte ji unter ben | Yım deutlichften aber zeigte fich bie 
Angehörigen eine organifierte Verves  Aüdtenr zum Srieben in der Wieder 
‚gung gebilbet, und ein Ausfhup det aufnahme bes Moftverkehrs. Der 
Bereinigung tar in Wafbington vot- | Ynfang twurbe mit ben früher zur 
ftellig geworben. Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen Monarchie 


Er 2: u rt ae 


» 


‚Regierung einen Laden an State und 
Ban YBuren Straße, mo eine Zeit 
fang Armeebeftände unter großem 
Zulauf verfauft murden, natürlich 
ohne daß dies die geringjte brüdende 
Wirkung auf die allgemeinen Lebens- 
mittelpreife ausgeübt hätte. Der 
Mangel an Zuder, ber manchmal 
nicht für Geld und gute Worte zu 
haben mar, die Erhöhung der Yahr- 
preife auf den Straßen: und Hod- 
bahnen, die Mietsfteigerungen und die 
Kohlennot gehörten zu den meiteren 
Annehmlichteiten des Lebens in ber 


| Opfer ihrer Pilicht. 
| Getötet wurben ber Polizift John 
Schuetz, der Detektivefergeant James 
-Hosna, der Polizift Cornelius Wil- 
‚Ton, der Polizift Richard Yurfe, der 
| Bolizift Kohn Eimpfon, der Poliziit 
Morgan Donahue, der Deteftivefer- 
‚aeant George E. Burns, der Detel- 
‚tivefergeant Bernard Lenehan, ber 
| Bolizift Michael Duffy und der Po- 
lizift Henry U. Manbleco, 

Scdueß fiel der Kugel eines Ein- 
bredier3 am 27. Januar zum Opfer, 
als er diefen hinter feiner Wohnung 


Preisregulie- menswertem Pflichtgefühl nachgingen im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 114 
rungsämter einzugreifen verſuchten. und ſich in hunderten von Fällen Oſt Superior Str. am 27. Juli auf— 
Erfolge hatten ſie wenige oder keine nicht ſcheukten, zur Sicherheit der gefunden wurde. Thomas Fitzgerald, 


der ſpäter geſtand, das grauſame 
Verbrechen verübt zu haben, mußte 
den Gang nach dem Galgen antreten. 

Während der Raſſenkämpfe, die am 


ungefähr zwei Wochen dauerten, mwurs 
den 37 Perfonen getötet und ungefähr 
300 verwundet. 

Die Lifte der gemeldeten Morb= 
taten meift miederum eine ganze 
Reihe folder auf, melde ber 
„Schwarzen Hand” auf3 Konto zu 
Schreiben find. Keines diefer Verbre- 
hen wurde aufgeklärt. 

Unter den gemeldeten NRaubtaten 
befand fi eine ganze Anzahl fol« 
cher, die in Banken und auf in Dien- 
iten von Banken ftehende Boten ver- 
übt wurden, 

Banfräubereien, 


Am 4. Mai murbe die Anterftate 


jMachtriegägeit, melde das Yahr ber/Nr. 1331 Hollywood Avenue geftelt National Bant von vier Räubern 


leidenben Menfgiheit Befcherie 


Hatie. Der Mörder konnte noch nicht "heimgefucht und verlor $1000, _ 


— 


gegen 35 von 496 Gefangenen, die 


> 


jih Ende des Jahres 1918 im Sk: 
fangnis befanden. Auch drei zum 
Tode verurteilte angebliche Mörber 
beherbergt der Countyziwinger, nam: 
li Arthur Haenfel, „Jad" D’Brien 
und Raffaello Durage. Lebterer er- 
Ihoß bei einem Streite ſeinen Lands— 
mann Onefrio Gargano und deifen 
Yrau Mary. Er foll am Freitag fein 
Verbreden am Galcen büpen. 

Sn der Zeit vom 30. Sanuar 1918 
bi8 zum 1. Dezember 1919 mwurben 
im Striminalgericht 1250 Berfonen, 
die in Anklagezuftand verfegt worden 
waren, auch Thuldig befunden, und 
davon wurden nad dem Zuchthaus 
aefandt 59 Mörder, 183 Räuber, 108 
Einbredher und 82 andere Verbrecer. 
Des Diebftahl8 überführt murben 
601 Berfonen, 

Nur in fehs Fällen, in denen Be- 
tufung eingelegt wurde, ift die Ent- 
Iheidung bes Gerixhtshofs der ums 
teren Inftanz umgeftopen morben. 
Unter den Fällen, die vom Staats 
obergericht beftätiat wurden, befanden 
Jich Diejenigen von Earl Dear, Lloyd 
Bopp und Albert Yohnfon, fowie der 
früheren Privatbantiers Dubia, Ta- 
nanevieg und Bransfield-MecFar⸗ 
land. 

Trotz der Rieſenarbeit, die im 
Kriminalgericht bewältigt wurde, 
ſchweben dort immer noch 1050 Fälle, 
ein Beweis dafür, daß das Verbre— 
cherweſen in Chicago während des 
vergangenen Jahres ganz bedeutend 
überhand genommen hat. 


Das Binnenſteueramt. 
Hat in Chicago allein H$254,053,348.91 
an Stenern eingezogen, 

Im verfloſſenen Rechnungsjahr 
hat das hieſige Binnenſteueramt in 
Chicago allein $254,053,348.91 an 
Steuern eingezogen. 

Für den Staat Sllinois belief Tich 
die Einfommenfteuer, die in die Kaffe 
be3 Binnenfteueramted floß, auf 
$171,012,210.61, die Grbfchafts- 
fteuer auf $3,214,222.97, die Spiri- 
tuofenfteuer aber für die Stabt Chi: 
cago allein auf $4,056,191.95. 

Tas Postamt. 

Durch die Hände der hiefigen Poft- 
beamten gingen im Laufe bes verflof- 
ſenen Jahres 2,152,150,291 Poſt⸗ 
ſtücke im Gewicht von 500,000,000 
Pfund. 

7,000,000 Poftfachen mußten, uns 
genügend abreffiert, 
zurüdgegeben werden. 


" @orkfepung.auf Geile 7) 
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den Abſendern 


Fleiſchergeſellen und viele andere Ar— 
deitergruppen in faſt allen Zweigen 
des Erwerbslebens erkämpften ſich 
Löhne, wie ſie vorher nie gekannt 
waren. 

Einen für Chicago neuen Ausdruck 
fand die allgemeine Bewegung ber | 
Gemüter auch in den Raffenfämpfen, 
| die einen folhen Umfang und fo be= 
|Prohlichen Charalter annahmen, daß 
ein ftarfe3 Aufgebot von Sheriff3- 
| mannfgaften und Militär zu ihrer 
Unterdrüdung herangezogen werden 
mußte. Der Raffenhaß, die Empö- | 
rung der Schwarzen gegen unerträg- 
liche Verhältniffe und vielfach auch 
tie Luft am Kramwall und am Ber: 
brechen feierten mahre Orgien. 


Streif8 und Lohnbewegungen. 


Zahlreich wie Sand am Meere wa- 
ren die in ber großen Mehrzahl mit 
Streit verbundenen Lohnbeweguns 
gen ber organifierten Arbeiterichaft. 
Am tiefiten in das wirtfchaftlihe Le- 
ben der Stabt eingegriffen hat wohl 
Ider große Bauftreit, bezw, die Bau- 
‚Tperte, ein Kampf, welcher 100,000 | 
Arbeiter mit ihren Yamilien in Mit | 
leivenfchaft 309 und zehn Wochen 
lang verbienftlos machte. Die Baus | 
tätigteit hatte ſich in ber eriten: 
Hälfte des Jahres nach der Stille 
be3 Kriegsjahres 1918 ganz gut ans 
gelaffen und einen vielverheigenden : 
Aufſchwung genommen, da legten am | 
27. Xuni 10,000 Bauarbeiter bie; 
Arbeit nieber, um eine Lohnforberung | 
von 75 Cents die Stunde, für bie | 
Maurer $1 die Stunde, durchzufepen. ! 
Da e3 zu feiner Einigung mit den 
Unternehmern tam, griffen legtere im 
Suli zu dem Gegenmittel der Aus: 
ſperrung, wodurch die gefamte Bau 
tätigleit zum Gtillftand gebracht 
und, tie gejagt, 100,000 Xrbeiter | 
pe Untätigfeit gezivungen murben. | 
| Streit und Sperre endeten erft nad) 
"zehn Wochen, am 22, September, als 
endlich der Frieden mit den Bau— 
fchreinern, die in häufigen und lan 
gen Verhandlungen von ihrer Yorbe- 
irung von $1 die Stunde nicht abgin- 
gen, geichloffen murbe. Die Unter: 
nehmer fapitulierten, die Arbeiter er- 
hielten alles was fie verlangt hatten. 

An ziemlich enger Verbindung mit 
den Raffentämpfen, von denen jpäter 
bie Nebe fein wird, ftand der Aus: | 
Iftand ber Schladhthausarbeiter, der 
mit großer Erbitterung geführt wur: 
de, da Militär und Sheriffämann- 


! 
| 


haften in den Bezirk einrüdten und 
ihn befet hielten. Als fie zurüdges 
sogen. murben, „fanden. bie Arbeiter | 


nur da3 Morfpiel” zur 4 
Woche”, welche die ganze Bevölferung # 
der Stadt in Aufregung berfegem 


nad dem Streit im Sommer und 
zog fich bis zum November hin. Am 
1. Dezember gab der Richter eine 
Entfcheidung ab, von der er felbit 


fagte, daß fie feine der beiben Par- ° 


teien zufriedenftellen würde. Er bes 
mwilligte die Wünfche der Arbeiter» 
Ichaft nach Lohnerhöhung zum Zeil. 

Schließlich muß noch des Streils 
der Kohlengräber Erwähnung getan 
werden, der ſich natürlich nicht in 
Chicago oder in deſſen nächſter Nähe 
abſpielte, in ſeinen Wirkungen ſich 
aber jedem Einwohner ' fühlber 
madte. Die infolge des Streiks im: 
mer bebrohlicher merbende Kohlen- 
nappheit veranlafte die Behörden zu 
Einſchränkungsvorſchriften im Ver— 
brauch, welche Induſtrie, Handel und 
Verkehr ſchwer trafen und noch in 
friſcher Erinnerung ſind. 


Die Raffentämpfe. 
Nie zuvor in Chicago erhörte Ansbrüche 
des Raſſenhaſſes. 


Um die infolge der Rekrutenaus⸗ 
bebung verödeten Arbeitsftellen im 
den Shlahthöfen zu befegen, hatten 
die Großfhlächter zahlreiche Neger» 
familien au3 dem Süden fommen 
laffen, obwohl teinerlei Vorlehruns 


gen zu menfchenmwürbiger Behaufung 


diefer Leute getroffen worden waren. 
Ticht gebrängt mußten fie in. bem 
viel zu Kleinen „Negerpiertel” auf der 
Sübdjfeite in elenden Räumen zufams- 
mengepfercht werben, fcheel betrachtet 
von den Weiben, bie in ihnen eined- 
teil Lohndrüder 
fünftige Eindringlinge in  imeiße 
Mohnbezirte erblidten. Zudem bet« 
mehrte fich die Zahl der wirklich und 


angeblih von Negern verübten Wera 3 


brechen. Der fo aufgehäufte Zünd- 
ftoff verurfachte den erften Ausbrudh 
am 22, Juni; 


Zufammenftößen 'n dem von 55, und = 
59. Str., La Salle und Princeton © 
‚Avenue bearenzten B.zirt, mobei ein ° 
‚Neger getötet und ein anderer fchwer 7 
Doh da& mar” 
„blutigen 7 


verwundet ivurde. 


follte, 


dort badenden Negerfnaben mibhane 


Am 27. Zuli hatten weiße Rüpel 3 
‚am Babeltrand an 29, Straße einen 7 


und andernteil® 


du 
2 


es fam zu blutigen 


Br 


beit, und zu Hilfe gerufene Pol 4 


batten fich angeblich — bie e 

nie völlig aufaeflärt morben — ges 
teigert, einzufchreiten. Das @ 
böfes Blut; die Leidenfchaften, a 


=. Gortfepung auf Seile 29). 
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81. Sahırgang. u Nr. 309. 


| Profit Dem Neuen Zahre! 


Silpeiter! — Ein Jahr geht zu Ende; ein neues 
Sabe beginnt mit dem zwölften Glodenihlage heute 


7 E ift Braud, die legten Stunden des alten 
Sahres einem Rüdblid und innerer Einkehr zu wid- 
men und nad ihrem AMblaufen da3 neue Kahr mit 
 @lodengeläut und Gläferflang, Tiebevoilen Küffen, 
* Sändedrud und guten Wünfcden zu begrüßen, 

--&o wollen wir’3 aud; heute halten, Auch dann, 

- benn wir dabei auf den Gläferflang verzichten, weil’3 
om reiten \snhalt für die Gläfer fehlt. Die rechte 
Siebe bedarf feiner befonderen Anfeuerung und 

= Bünde, die vom Herzen fommen, fließen glatt über 
die Lippen, aud) dann, wenn fie nur mit Waffer be 
 Feuchkek find, Und Liebe md aute Wünfche, und den 

"guten Willen, der der guten Wünfche Quelle fein foll, 
werden ebenjo willfonmen fein, werden wir ebenfo 
nötig haben, wie nur je zuvor — vielleicht noch mehr. 

— Auch mit der,inneren Einkehr wollen’3 wir hal- 
ten, wie zuvor, fall fi} eine ftille Stunde dafür fin- 
den Yäbt. Denn innere Einkehr, eine Rechenichaftsab- 
Tegung vor fich felbit ift immer gut; fann nur from- 
men und bon Vorteil fein, uns felbit und unferen 
Rädjiten — allen, mit denen wir zujammenleben — 
unferer Welt. 

Der Rückblick? Wer zu müffen glaubt, mag fid) 
au dem widmen; mag die Ereigniffe des Jahres nod) 
einmal vor feinem geiltigen Auge porüberziehen laf. 
fen. Wer fich nicht geradezu dazu verpflchtet fühlt, der 
fol 3 bleiben Iafjen. Denn Freude wird er nicht daran 

E Haben, ımd eine Stärfung feiner Lebensfreude und 

/ geftnung würde ein Rüdblid ihm au kaum jichern. 
Biel eher da Gegenteil. 
© x. Bas war denn 1919? Ein oder Ba Jahr des 

Maftenftillitandes, der Sriedensermwartung. Das 

Sabre enttäufchter Erwartung, getäufchten Vertrauens. 

DaB Jahr verleugneter und verfpotieter Sdealel 

ihre bejfer fen, nit daram zurüd. 
© sudenfen — vergeſſen fönnen wir’s ohnehin nicht. 

- Wer zurücdentt und fid, wieder vergegenmwärtigt: die 

brutale Serftörung des fhönen Traumgefpinites vom 

U ®iege ber abjoluten Gerechtigkeit und Triumphe des 

FE Bemofratifhen Gedankfens, die Siege von SHeuchelei 

md Rahfudht, Beute und Belikgier im Aus. umd 

 Blande, die Verhöhnung der Gerechtigkeit und des 
avbxratiſchen Gedankens, die das Jahr 1919 brachte, 
© er gerät in die Gefahr, zu verlieren, was ihm an 

Bertrauen und Hoffnung verblieben fein mag — und 

E da fei Gott vor! „Wenn die Sofnung nit wär’, 

* Bann Iebt ich nicht mehr.“ Ohne Vertrauen Feine 

Goffnung. 

Nicht rückwärts — vo r wäris den Blick gerichtet! 

Das Waffenſtillſtandsjahr liegt hinter uns — das 

iedensjabr klopft an die Tür. Die Zeit der Ent— 

Auſchungen iſt vorbei, wie die Zeit der Zerſtörung; 

Ddie Zeit des Wiedergutmachens, des Aufbaus liegt 

vor uns. Und dieſe Zeit braucht Optimiſten, 
© Sa Optimiften, arbeits - und hoffnungsfrohe, auf den 

Erfolg ehrlihen Wollens und Mühens und den fhlich- 

> Then Sieg des Guten vertrauende Menjchen, fo nötig, 

"ie der Filh das Wafler, der Vogel die Luft und die 

Füße Schzehn- oder Schsundzwanzigjährige (ufiv.) 

DSceeream“ und „Candy.“ Schwarzieher, Neider ıumd 

Nörgler, Tadler und Ziweifler, die immer dem „Wenn“ 

und „Aber“ dad Wort geben und rüdwärts blidend 
am das Berlorene Llagen, find in der neuen Zeit jo 
wenig am Plate wie Hafen im Krautader. Sie find 
wie die „Barnacles* (Entenmufcheln), die fi am 

Schiffsboden feitiegen und des Schiffes Yahrt ber- 

Jdongfamen, m fo mehr je mehr ihrer find; fie find 

sine Gefahr für das Glüd des neuen Sahres. 

Roth’8 Weib erftarrte zur Salsfäul: als fie der 
Verwarnung entgegen zurüdblidte auf da3 brennende 
Bodom. Wer zuricblidt auf das Naffenftillitands- 
58 dem mögen Vertrauen ımd Koffnung vergehen. 

mbormwärt3 den Bid. Glüfmif, dem neuen 
Kabr, feiner neuen Arbeit! Und ein glüdliches Neues 
* allen, die guten Willens find. — — — 


; Serrenmoral. 


Der „Abendpojt” find in der Iegten Zeit au8 dem 
"Weferkreife zahlreiche Briefe zugegangen, in denen die 
Schreiber ihren Gefühlen bezüglid” de3 Zurüdhaltens 
“der deutichen Sriegsgefangenen in Frankreich Luft 
miachten. Die meiſten Einjender nehmen fein Vlatt 
"por den Mımd, fondern bedienen fi) bei der Erörte- 
"gung biefes internationalen Standal eines erfrijchend 
urwüchfigen Tons. Bielen Schreiben waren Yus- 
Ichnitte aus deutihen Zeitungen beigelegt, in denen 
die unfäglichen Leiden jener unglüdlihen Stammes- 
* genofien, die fi noch immer unter der Yuchtel der 
"rahfüchtigen Sranzofen befinden, von Augenzeugen 
gefäjildert werden. Fait alle Einiender fordern die 
“Abendpoft” auf, darauf hinzuwirken, daß den gegen 
alles Völferreht und alle Völferfitte zur Fronarbeit 
Gezwungenen bald die Stunde der Erlöfung Ichlage. 
Das iit jelbftverftändlich auch der dringende Wunicd 
der „Abendpoft.” Sie hat ihm bereit8 in den ber- 
Ähiedeniten Sormen Ausdrud gegeben. Mehr zu tun 
fteht Ieider nicht in ihrer Madt. Denn auf die Politil 
dlemenceaus beſitzt ſie keinen Einfluß, und er iſt der 
2 Einzige, der dem Frevel ein Ende maden fanı. 
Mon hätte allerdings erwarten follen, daB die 
amerifanifhe Regierung, da die Deutihen auf ihre 
Anregung, ihr Zureden und ihre Verfprehungen hin 
die Waffen ftredtten md fich dem Zimangsfrieden unter. 
- marfen, nad) Erreichung dieies Ziels ihren vollen Ein- 
He auf die franzöftiche Regierung geltend madyen 
= amd fie von der Verfflavung der Deutichen, die man 
ja body „befreien“ wollte, abhalten würde. „Menid)- 
*"Tichkeit“ und „Demofratie” waren die Schlagworte, 
> mit denen man in den Krieg eingetreten war. Aber 
- nad dem Fiasko der amerikaniſchen Staatsmänner 
in Baris oder vielmehr des amerikaniſchen Staats. 
anne — denn die Anwendung der Mehrzahl wäre 
‚ aud wehn man fie als „Pluralis majestatis“ 
ſchen wollte, gänzlich unangebracht — kann dieſe 
nterlaffungsfünde richt weiter wunder nehmen. 
ser Kurz on wird freilich dod einmal die 


inte 


J— 
* 
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die Maffinztener Regierung fih | maden 


En nn 


ihrer jittihen Berpflictung nicht länger wird ent- 
ziehen Fönnen, da fie durd; die äffentlihe Meinung 
gezivungen werden wird, den erforderlihen Drud auf 
die Sranzmänner zur Entlaffung ihrer Sklaven aus- 
zuüben. 

Bis e8 dazu fommt, wird die Angelegenheit fid) 
aber zu einem Standät-ausgewadhfen haben, wie ihn 
die Menjchheit nody nicht erlebt hat. In Wildafrifa 
foll e3 vor Nahrzehnten nody vorgekommen fein, dab 
die Männer befiegter Stämme von ihren Bezwingern 
jahrelang al3 Stlaven zurüdgehalten wurden. Dab 
aber im heutigen Zeitalter, da3 fi) fo viel auf feine 
moraliihen Grundjäge einbildet, ein europäisches 
äivilifiertes Volf feindliche Kriegsgefangene, die Fein 
anderes Verbredhen begangen haben, als ihrer Pflicht 
gemäß für ihr Volk gefämpft zu haben, noch viele 
Donate über die Unterzeihnung de3 Friedens hinaus 
nit nur in Gefangenicdhaft behält, fondern auch zu 
Srondieniten mihbraudt, ift einfadh unerhört. Wie 
hat man fi doch darüber aufgehalten, dab die 
„Sunnen“ die Belgier nad) Deutihland entführten, 
um fie dort — wohlveritanden gegen Lohrzahlung — 
arbeiten zu lajien! Und das geihah mitten im Striege, 
da das deutiche Volk um jeine Eriitenz fampfte. Und 
nun? Seßt tun die Franzofen nicht bloß das Gleiche, 
fondern viel Sclimmeres, naddem der Krieg fait 
vierzehn Monate vorüber it. 

„Sa, Bauer, das ift ganz ’mwa3 anderes!” hört 
man da den großen Clemenceau rufen. „Segt find 
wir die Serren. Nun gilt für uns die Serrenmoral: 
wir tun, was uns belicht, und werfen rüdjichtslos 
nieder, was fi ıım$ entgegenitellt.“ Und da foll die 
Menihhert nicht bittere Zahen ankommen, wenn jie 
der hochtrabenden Worte jener Seuchler aus der Zeit, 
da ihnen das Meifer an der Kehle fa, Aedenkt, jener 
hohlen Phrafen über Sumanität und Menfchhenredte! 
Wo find Eure Sumanität und Eure Gerechtigkeit 
heute? Glaubt der Vebermenjch Clemenceau etwa, 
er fönue durch ein Wort aus feinem Munde oder durd) 
einen Yederzug bewirfen, dat die Welt feine rad)- 
ſüchtige Bosheit als Humanität anſieht? Wahrlich 


ein erhabener Anblick, wie der weißhaarige Häuptling. 


„Tiger“ mit hochgeſchwungenem Tomahawk den grau—⸗ 
fen Kriegstanz feines Stammes um die an den Marter- 
pfahbl gebundenen Opfer anführil Und unter den 
zufhauenden Völkern findet fid) Feines, das ausreichen 
des Sittlichfeitägefühl bejähe, dem Schänder des Men: 
Ihenreht3 und der Menichenwiltde in den Arm zu 
fallen! Das nennt fih ivilifation. Welche Luft iit 
es doch, Menſch zu ſein! 


Sind Streils notwendig? 


Es gab einſt eine Zeit, da Streiks als Heilmittel 
angeſehen werden durften, heute erweiſen ſie ſich als 
eine Krankheit, deren Heilung im Intereſſe der All— 
gemeinheit dringend erforderlich ſcheint. Es iſt be— 
dauerlich, daß der jüngſt vorgeſchlagene ſechsmonatige 
Waffenſtillſtand zwiſchen Kapital und Arbeit, um dem 
Land Gelegenheit zu geben, ſich dem wiedergewonnenen 
Friedenszuſtand anzupaſſen, nicht zuſtande kam. Er 
würde ſich zweifellos als eins der erfolgreichſten Mittel 
erwieſen haben, den anhaltenden induſtriellen Unruhen 
Einhalt zu gebieten. Daß angeſichts der ſteigenden 
Koſten der Lebensführung Lohnſtreitigkeiten un— 
vermeidbar ſind, läßt ſich nicht ſehr wohl beſtreiten, 
wohl aber, daß es notwendig iſt, als erſten Schritt 
zu deren Regelung einen Streik oder einen „Lockout“ 
zu erklären. Die Erfahrungen der letzten paar Jahre 
haben uns gelehrt, daß allgemeine Arbeitseinſtellungen, 
des einen oder anderen Grundes wegen, eine gewaltige 
mirtſchaftliche Verſchwendung darſtellen, und be— 
ſonders, daß ſie Unbeteiligte in ſolcher Zahl und in 
ſolchem Umfang mitleiden machen, daß das einer 
Arbeiter-Minderheit von Arbeitgebern zugefügte 
Unrecht und die Macht jener, das allgemeine Publikum 
zu Ben niet im richtigen Verhältnis zu einander 
ſtehen. 

Gerade zur gegenwärtigen Zeit der Refonitruf- 
tion find ununterbrodhene Arbeit und vermehrte Bro- 
duktion zivei unabweisbare Forderungen unferer wirt« 
Ihaftlihen Gefundung. Seine größere Gefahr droht 
ihr als durd die zunehmenden Streif3 und fonitige 
industrielle Unruhen. E3 Liegt uns fern, den Arbeiter 
für jeine auf beijere Lebensbedingungen gerichteten 
Beitrebungen oder den Arbeitgeber für Maßregeln zum 
Schuge feiner Interefien zu tadeln, Wohl aber müffen 
wir dem Bedauern Ausdrud geben, daß bisher no 
nicht bejjere Mittel und Wege gefunden worden find, 
um den Ausgleih der fi befehdenden Ssuterefjen 
mit geringeren Berluiten für die an Sambf Be- 
teiligten und das daran unbeteiligte Bublifum herbei- 
zuführen. Die größte Aufgabe der Zukunft ilt, dies- 
bezüglich eine friedliche Berjtäandigung zu ermöglichen. 
€E3 Tiegen bereit3 zahlreihe Borjijläge und Plane zu 
diefen Zivede vor, wie 3. B. die Vertretung der 
Arbeiterihaft in den Organtiationen des Kapitals, 
Zeilnahme au den Geichäftsprofiten, und ähnliches, 
doch ſcheinen dieſe Heilmittel die induitrielle IUnrait 
nur ivenig zu beeinflujfen und fi al3 ungenügend 
für die Löfung der verwidelten Frage zu eriveiien., 

Um ein Bild von dem durd Sireif3 herbor- 
gerufenen Berluft an Zeit und Geld und den damit 
zufammenhängenden fozialen Schäden und Webel- 
tänden zu gewinnen, braudt man nur einen Blid 
in die bom Bundes-Arbeitsdepartement gemachten 
Aufzeihnungen zu werfen. Su den Sahren 1916, 
1917 und 1918 fanden nicht weniger al3 11,092 
Streits und 338 „Locdout3” ftatt, d, h, zu einer Beit, 
da die organijierte Arbeit mit Rüdficht auf den Krieg 
fi) gewifie Befhränkungen auferlegen mußte, Gleich- 
wohl betrug die Zahl der Streils, während die Ber. 
Staaten fih im Ariege befanden, durdfchnitilih 321 
pro Monat. Das Ausfommen erivies fidy beiden 
Seiten ungefähr gleihmäßig günitige. Sm Sabre 
1916 verblieben Arbeitgeber und Arbeitnehmer in je 
331495 der Streifs jiegreih, während 34% durd) 


Webereinfommen beigelegt wurden. Su den folgender |‘ 


zwei Jahren gewann da3 Kapital nur 23% der Kraft. 


proben, die Arbeit 35%, und 42% wurden burd Ver- |, 


ftändigung erledigt. 


Statiitifer haben berechnet, dab in den Ber, 


Staaten jährlih taufend Nahre Arbeitszeit infolge 
Streifs und „Rodfout3“ verloren gehen, d. b. taufend 
Sabre hupothetiihen Lebens. Dieje Hiffer lat er- 
fennen, wie fchnell wir uns von den Nachmirfungen 
de3 Sirieges erholen fönnten, wenn ımfere induitrielle 


Tätigkeit wenigftens während der nädhjiten paar Sabre | | 


nicht durch Streitigfeiter der Arbeiter und Arbeit- 
geber unterbrodhen werden würde, Wer fidert unjerem 


Sande einen folden Friedenszufitand, wer bringt uns " 


die Löjung diefer Frage, wer bietet und das geeignete 
Heilmittel? Die Bewältigung diefer Riefenaufgabe 
würde dem Glüdlihen unjterblihen Ruhm und ein 
undergängliche8 Denkmal der Dankbarkeit im Herzen 
der gefamten Nation fichern. 

— —— — 

Der Staat Kalifornien hat 70,444 Japaner, 
bon denen das dortige Standesamt berichtet, dak 
ihre jährlide Zunahme durd; Geburt 62.7 Prozent 
beträgt. Die normale Yunahnte der anderen Bolt3- 
elemente betragt zwiihen 16 und 17 Prozent. ML 
Material zur Bevölkerung de3 Landes find die an- 
mwejenden 70,444 Japaner daher ebenjo effektiv mie 
267,887 Amerifaner. DBie Napaner werden durd 
ihren Fleiß und ihre Trugalität in Furzem wohl. 
babend, auch fehlt c8 ihnen Teiteswegd an Unter— 
nehmungsgeijt. Kürzlich Faufte der Napaner Shima 
im zentralen Oregon 13,900 Ader Sand und läht 
&8 zur NAnfiedlung feiner Stammesgenofjen urbar 


X 


— — — 


Als Du verkündet den Wechſel der Zeit, 
Da hoffte die u. u Gerechtigkeit, 


Doch blieb den Bältern, verfagt dieſes 


Glück, 
Du ſcheideſt, und läßt uns nur Scherben 
zurück, 
1919. 


Aufs neue öffnet die Zukunft ihr Tor, 
Draus ſchreitet ein zartes Kindlein her⸗ 
vor: 


1920. 
Und wiederum ſtrahlt . ber Hoffnung 


Licht; 
Wir fragen: Wirb’8 halten wohl was es 
ar * 


Der Mahor von Netv Haven, Eonn., 
weigert fi), eine Gehaltserhöbung ans 
zunehmen. Ein fo feltener Vogel, dab 
man’3 förmlid mit der Ungit zu tun 
friegt! 


Frau Neginald de Aoven befennt fich 
zum Epiritismus, hr Gaite, der Stc:1s 
poniſt, iſt längſt Spiritiſt: er beſchwört 
in ſeinen Operetter die Geiſter der toten 
Meiſter. 


In Polen ſtreiten ſich dreigehn Par— 
teien um die Regierungskontrolle. Ein 
hübſcher Anfang für einen neuen polni⸗ 
ſchen Reichstag. 

Der ruſſiſche Maler Wereſtchagen hat 
ein Bild hinterlaſſen, die ziviliſatoriſche 
Arbeit der Engländer in Indien darſtel⸗ 
lend. Eingeborene werden vor die Ka— 
nonenrohre gebunden und in die Luft 
geſchoſſen. Weil ein ſolcher Tod den 
Hindus den Troſt der Seelenwanderung 
nehmen müßte. Der Ruſſe hat das 
Bild nicht erfunden, es wurde nach be— 
glaubigten Tatſachen gemalt. Dieſe 
Tatſachen liegen nun ſchon ziemlich weit 
zurück, aber der jüngſte Maſſenmord in 
Indien zeigt, daß, die Zipilifationsmes 
thoden Englands fich feitdem nur wenig 
geändert haben, 


Unjer Briefkaſten. 


Tante Riekchen, Evansville, Ind. — 
Beſten Dank für das herrliche Geſchenk. 
Weil wir kürzlich erklärten, daß und rot 
antipathiſch ſei, bereichern Sie uns um 
einen wunderſchönen himmelblauen 
Schlips. „Uns iſt manches ſchon paſ⸗ 
ſiert, aber ſo eiwas noch nicht.“ Und 
was für ein Blau! So ultramarin, daß 
wir beim Gedanken, ihn tragen zu müſ⸗ 
ſen, unwillkürlich ausriefen: „Nee, ſo 
blau!“ Anfänglich beſchloſſen wir, das 
Prachtſtück Ebansviller Herrenmode an 
die Kette zu legen, bis wir uns einen 
Vollbart haben wachſen laſſen. Später⸗ 
hin milderten wir jedoch dieſes Urteil 
und verfügten, daß wir die „himmliſche“ 
Binde jedesmal anlegen müſſen, wenn 
wir blauen Montag machen. Und bis 
dahin wird's nicht lange dauern! — 
Nichts für ungut, — und fröhliches 
Neujahr! 

Olga. — Andante. —R. P.—Meine⸗ 
Deine, — A. Ch. — Wa3, nur fünf 
Glüdwünfche zum Jahreswechſel? Wir 
hatten auf minbdeitens 5000 gerechnet. 
Dafür find wir aber für die empfanges 
nen 5 unt fo banfbarer. Und bejonders 
(Herrn, Frau oder Fräulein?) Andante, 
der (die) und die folgenden fchönen 
Verfe gewidmet hat: 


Wenn ich die „Abenbpoft” entfalte, 
Sud’ ich als erftes nah der „Spalte“, 
Des Blattes mwohlbefannte Bier, 

Und finde fie auf Seite 4: 

„Dente mir, morgen dir.‘ 


Nadant mitunter 'ntal die Alte, 

Zeigt fich bei mir 'ne Sorgenfalte, 

Und mangeit’8 ftark an Wein und Bier, 
Dann tröftet mid und macht PBlaifier; 
„Beute mir, morgen bir.“ 


Dak fernerhin fie ahnlich walte, 
Stet3 tren zu Beift und Laune halte, 
Und groß ihr Vorrat an Papier, — 
Das wünicht ein treuer LKejer hier 
„Sente mir, morgen bir.“ 


Der nädjite Krieg werde um die Del- 
vorräte der Welt geführt werden, bes 
bauptet der Franzofe Dumas. Uber 
das Tann ja nicht fein, Wir erinnern 
un gang beitimmt, mindeltens ein 
dußendmal gehört zu Baben, dab mir 
in den lebten Sirieg eingetreter feien, 
un den Kriegen ein für allemal ein 
Ende zu madjen, und die Liga der Nas 
tionen werde die Abmachung befiegeln. 


Rit eilernee Hand unterdrüden in 
Streifgebieten die Behörden das Necht 
der freien Rede. Ind ftempeln Dadurch 
fich jelbit gu Gefeßesveräditern! 


Silveſter. 


) Silveſternacht — Ich bin allein, 4 
4 Behnglid ftrömt die Wärnte dur & 
) das Zimmer, 4 
Das Bolfter weich, Die Zigarette & 
glimmt, 
Der Lampe Licht vom grünen | 
Schein unflort; 3 
2Nur auf das * vor mir am — 
i 
Fällt hell der weiße Schein — 4 
Igw iefe ſtül n 
Da plötzlich ſchlägt die Uhr — ein 
‚ Tutend Schläge! 
Das Jahr Tief ab, ein anderes 4 
beginnt, d 
Ich fahre auf => blide auf bie 4 
. { 
, Starr, lange — bi8 ber Zeiger bie ) 
gwoif veri | 
Und wieder feien Lauf beginnt: 9 
Ein Wandrer, der ins Ungewifſe — 
ieht 


4 
J 
4 


N zieht. 
’ Und dann veriuch ich’8 wieber mit 
: dem Lefen, 
Auch bier ging = Berne grab zn 
F 


nDde, ” 
Ich wende raſch das Vlatt, es Int. (4 
ſtert leiſe — 
es hinab und 
ſchmiegt ſech feſt 
An das Vergangene an. 


Dann gleitet 


Vroſit Venjahr 
1920! 


Heute mir, morgen dir.Ies wirkt 


1 


oft, Chicago, Mittwoch, den 81. Dezember 1019. 


(Bär die „Mdendpoft*.) 


Ratihläge für die Gelundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur H Weis, Chicago, 
(Columbus Memorial Gebande, 31 N, State Straße.) 
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Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 
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Dr. Weis beipricht unter Diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden fünnen, 
und wie das Leben auf gefunder Grund: 
fage aeführt werben foll. Er wird per» 
fönlidye Anfragen auf diefen Gepiet in 
diefer Rubrik beantwprten, jumweit e8 der 
Raum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreffierter und 
franfierter Briefumichlag beiliegt, wer- 
den brieflich beantwortet. Dingnoien 
und Verichreibungen für individuelle 
Fülle werden nicht geliefert. 

68 wird gebeten, die Zufchriften 
möglichit kurz abzufaffen. 


„Das Erbübel.“ 

Prüderie und falfhe Scham ge= 
hören heutzutage in die Numpel- 
fammer der überwundenen Stand- 
punkte und bieten der Verbreitung 
der Erkenntnis und der Wahrheit 
fein Hindernis mehr. Das Wijjen 
allein bringt Heil und Rettung. 

Und fo bejpredhen wir heute eine 
Krankheit, welhe früher das Licht 


der DOeffentlichfeit gefcheut hat und 


über weldje die Belehrung mehr von 
Nöten ift, ald bei irgend einem an- 
deren Xeiden: Die Gejhlechtsfrant- 
heit, die Shphilis. Eine Krankheit, 
die mehr Kummer, Scmad) und 
Elend über die Menjhen gebradht 
bat als irgend eine andere. 

E3 liegt da8 zum großen Teil an 
der althergebradyten unglücklichen 
Bezeichnung, welche zum Bertufchen 
und Seimlihtun verleitet hat. E3 
it hier nicht unfere Aufgabe, mora- 
liiche Betrachtungen anzuftellen. Das 
iit private Anfichtsjfache eines jeden 
Ssndibiduums, genau wie feine Re- 
ligion oder Weltanfchauung oder 
eine politifche Ueberzeugung. Diefe 
Berhältnifje unterliegen aud vicl- 
fach ökonomiſchen Bedingungen, die 
Verheiratung unmögli” machen, 
und aud einen twechjelnden Grade 
menſchlicher Leidenſchaft. Ferner 
werden ja, wie Sie weiter erfahren 
werden, die ſogenannten geſchlecht— 
lichen Krankheiten auch übertragen 
ohne ſexuellen Umgang, auf ganz 
Unbeteiligte, unſchuldige Kinder u. 
ſ. w. Hätte man von jeher ſexuelle 
Krankheiten objektiv betrachtet und 
behandelt, wie andere infektiöſe 
Krankheiten, z. B. Typhus, Tuber— 
kuloſe uſw., ſo ſtände es heute weit 
beſſer um uns. 

Im Verlaufe des letzten Halbjahr⸗ 
hunderts hat die wiſſenſchaftliche 
Forſchung feſtgeſtellt, daß alle an— 
ſteckenden Krankheiten, auch Syphi— 
lis, durch Kleinlebeweſen (Mikro— 
ben), den Pilzen zugehörig, welche 
erſt etwa tauſendmal mikroſkopiſch 
vergrößert ſichtbar werden, verur— 
ſacht werden. Man kann ſogar dieſe 
Mikroben künſtlich auf Fleiſchſaft, 
Gelatine oder ähnlichen Nährböden 
in kleinen Glasröhren im Brutofen 
in Reinkultur züchten und dann 
durch Tierverſuch einwandfrei be— 
weiſen, daß ſie die betreffende Krank— 
heit verurſachen. 

Wie iſt das möglich, daß dieſe 
Kleinlebeweſen eine ſo ungeheure 
Kraft und Wirkung beſitzen? Das 
iſt ſehr ſchwer zu erklären und auch 
die Aerzte haben keine ganz befrie— 
digende Löſung dieſer Frage erreicht. 
Am eheſten iſt es ihnen verſtändlich, 
wenn ſie ſich an eine Wirkung ähn— 
licher Mikroben, die ihnen bekaunnt 
iſt, erinnern. Ich habe im Sinne 
die Wirkung von Hefebakterien in 
der Wein- und Biergährung. Eine 
ganz geringe Menge Hefe, lebender 
Organismen, verwandeln den fühen 
Traubenfaft in etwas gauz anderes 
— in Wein. ES handelt fidh aljo 
um eine ungeheure hemifhe Kraft, 
eine Fermentwirkung. Aehnlich iſt 
die koloſſale chemiſche Wirkung, die 
Vergiftung durch die Bakterien, die 
die Infektionskrankheiten erzeugen. 
Auch wirken ſie zerſtörend auf die 
Körperzellen ein. 

Vor etwa acht Jahren hat man 
den Erreger von Syphilis entdeckt 
Es iſt dieſes ein ſpiraliſch gewunde— 
nes kleines Lebeweſen, Treponema 


oder Spirochaeta pallida genannt, 


von dem Deutſchen Schaudinn zu— 
erſt gefunden. 

Die Anſteckung erfolgt in dem grö— 
heren Prozentſatz der Fälle durch 
Geſchlechtsverkehr. Der Krankheits— 
ſtoff wird gewiſſermaßen in die Sort 
eingeimpft und zeigt fi) zuerft nad 
etwa 14 Tagen als fogen. Schanter: 
geſchwür. Oft iſt das Geſchwür ſo 
klein, daß es unbemerkt bleibt und 
der Patient ſpäter den Arzt mit der 
Behauptung überraſcht, er wiſſe 
nichts von einer Anſteckung. Von 
dieſem Geſchwür kommen dieſe Spi— 
rochaeten mit dem Blut in alle Kör— 
perteile. Die Drüſen ſchwellen an, 
ein charakteriſtiſcher Hautausſchlag 
tritt auf. Anſteckende Geſchwüre 
breiten ſich aus im Munde und auf 
den ſonſtigen Schleimhäuten. Hals— 
ſchmerzen und Kopfſchmerzen kom— 
men vor, die Haare fallen aus. Spä— 
terhin, noch nach Jahr und Tag, ent—⸗ 
ſtehen große Geſchwülſte und ent— 
zündliche Verheerungen, welche Ge— 
webe zerſtören. Dieſe letzteren kön— 
nen in irgend einem Organ auftre— 
ten. Sit es ein edles Organ, vie 
Gehirn oder Rüdenmarf, fo find na- 
türlih die Folgen tief zerrüttende 
Nerven und Geiftesfrankheiten. 

Syphilis geht aud auf die nächte, 
vielleicht auf die übernädjite Gene- 
ration über. Glüdlicheriveife Fom- 
men fophiliftifche Kinder fehr oft tot 
auf die Welt, viele andere wieder 
fterben nad) einigen Monaten elen- 
den Dafeins, Die iiberlebenden Kin- 
der find oft Schwädhlinge,stet3 neuen 
Ausbrüden ihres verhängnisvollen 
Leidens ausgefegt und felbit, wenn 
2 BR ‚au [ Er f 3 h, 


fanır e8 im erwadjienen Leben wie- 
der neue Krankheiten hervorrufen. 
Sie fehen, wel’ unheimlich tildi- 
ches Leiden! 

Sch Fanır hier nicht alles anfüh- 
ren, wa8 e3 an Ericheinungen der 
ererbten Syphilis gibt. Sch ill 
nur blo3 nod) erwähnen, daß Gei- 
ftesfrantheiten, Sdiotie, Epilepfie 
fi) hHauptfächlich zeigen bei den Kin— 
bern der Syphilitiker. Mehr noch, 
es gibt viele Wiſſenſchaftler, die da 
behaupten, daß in den Familien, wo 
die Syphilis endlich ſcheinbar erlo- 
ſchen iſt, ſie ſich doch noch äußert und 
zwar in eigentümlicher Weiſe. Sie 
vexurſacht viele geiſtige Abnormi— 
täten, von den Menſchen mit krimi— 
nellem Inſtinkt angefangen bis zum 
harmloſen „Crank“, wie man hier— 
zulande ſagt, abhängig von einer 
früheren Syphilis bei den Vor— 
fahren. 

Tod) genug davon, alle Diele 
Schrecken zu ſchildern. Was können 
wir fun, un Nenderungen zu brin- 
gen, um die Ausbreitung der Kranf- 
heit möglichit zu verringern? Buerft 
die fogenannte perfönlide Prophy- 
lare, der Selbitfchug des Indivi— 
duums: Mer fich abjolut in Gefahr 
begeben will, foll wijfen, daß nad) 
den Verfuchen des berühmten Bro- 
feffors Metchnifoff in Paris eine 
33prozentige Calomelfalbe vor An- 
ſteckung ſchützen ſoll. 

Ferner haben wir uns und vor 
allem unſere Kinder vor der ſogen. 
Syphilis der Unſchuldigen zu ſchü— 
tzen. Der Prozentſatz der ohne Ge— 
ſchlechtsumgang acquirierten Sy— 
philis iſt ſehr groß. Da iſt es vor 
allen Dingen Pflicht der Eltern, 
darauf zu halten, daß ihre Kinder 
von Niemandem außer der Familie 
geküßt werden, auch nicht von Schul⸗ 
kameraden. Viele traurige Erfah— 
rungen haben uns die bittere Er— 
kenntnis gebracht, wie gefährlich das 
iſt. 


Dann die Gewohnheit der Arbei— 
ter, Bier oder Waſſer aus einem ge⸗— 
meinſamen Gefäß zu trinken, iſt zu 
bekämpfen. 

Ueberhaupt muß die Intereſſelo— 
ſigkeit weiter Kreiſe unſeres Volkes 
einer anderen and befjeren Auffaf- 
fung weichen. Das Gefühl umnferer 
perfönliden Menfhenmürde muß 
uns dazır treiben, in allen Dingen 
auf abfolute Reinlichfeit zu bejtehen. 
Wer hat da nicht beobadhtet, wie c3 
in den Bädereien, wie e8 in den Re- 
Staurationsfüchen zugeht, oder wie 
in den Barrooıms der Bartender die 
gebrauchten Gläfer immer wieder 
in demfelben Kübel fhinutigen Waf- 
fer8 ausfpült. Derfelbe Unfug eri- 
tiert an den meilten Sodamwater- 
Holmtaind. Wenn man fi) die 
unendliche Kleinheit der anftedenden 
Mikroben geijtig vorhält und be- 
denkt, wie häufig gerade die fyphili- 
tiſchen anſteckenden Mundgeſchwüre 
ſind, ſo müſſen wir mit allem unſe— 
rem moraliſchem Mute für unſer 
Recht auf abſolute Reinlichkeit ein— 
treten. Da gibt es noch viele tau— 
ſend Dinge, die man erwähnen 
könnte. Man erhält z. B. einen 
Transfer von einem Car-Conductor, 
vorher muß er ſich gewöhnlich zuerſt 
mit den Fingern in den Mund fah— 
ren, damit er leichter das einzelne 
Blatt von den andern löſen kann. Ra— 
fierſtuben haben auch Anſteckungen 
verurſacht. Ueberhaupt alle Gegen— 
ſtände, die von vielen verſchiedenen 
Perſonen benutzt werden. 

Zroß all’ diefer Anftedungsmög- 
licyfeiten und troß aller Schredniffe 
des ſyphilitiſchen Krankheitsbildes 
gibt es kein Gebiet, wo die ärztliche 
Kunſt ſo ſegenbringend wirkt, wie 
bei Syphilis. Der erfahrene Arzt 
kann in den allermeiſten Fällen die 
Krankheit beherrſchen, ja im Laufe 
der Zeit Heilung herbeiführen. Zwei 
mächtige antiſyphilitiſche Heilkörper 
hat uns die Natur gegeben, das Jod 
und das Queckſilber. Faſt allzumäch— 
tig ſind dieſe Mittel in ihrer Wir— 
kung, denn in der Hand des Uner— 
fahrenen ſind ſie gefährlich. 

In der allerletzten Zeit hat uns 
das Genie eines deutſchen Arztes ein 
neues, vielleicht noch bedeutenderes 
Medikament beſchert. Ich meine 
das Mittel von Ehrlich, das berühmte 
Salvarſan, auch „606“ genannt. 
Dieſer Arzt hat über 600 Verbin— 
dungen ausprobiert, bis er endlich 
dieſe wirkungsvolle Kombination 
fand. 

Noch ein anderer Deutſcher, Dr. 
Waſſermann, hat uns mächtig ge— 
holfen in der Behandlung der Sy— 
philis durch die Auffindung einer 
Probe, um dieſe Krankheit beſtimmt 
zu diagnoſtizieren. Dieſe ſogenannte 
Waſſermannſche Reaktion wird jetzt 
in der ganzen Welt alltäglich ange— 
wandt. 


Das Wichtigfte blieb noch übrig zu | I 


befprehen. Mas fünnte das Staats- 
mwefen tun, un die Syphilis zu ber- 
ringern und außzurotten? 

Ic fann das an diefer Stelle nicht 
weiter ausführen, und e3 würde 
größtenteild auf eine radifale Auf- 
befferung der öfonomishen Verhält- 
nilfe der Menfchheit und der Ein- 
Ihränfung und ärztlichen Uebermwa- 
hung der Proftitution hinaus. 
laufen. 


Grbetene Auskunft. 


BB. Wie ift e8 möglich, dab Shohi- 
Tisfeime im Körper fdlummern follen, 


während der Mensch fcheinbar gefind it, 
Bu 
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Die deutfche Bühne, | 


Im Schaufpiel „Der rote Leut- 
nant” bon Eduard Goldbet und 
Hermann Kienzl prallen zwei Welt- 
anfhauungen zufammen: das Madıt 
pgr Recht fetzende, konſervative, 
„ſtaatserhaltende“ Prinzip des Mili⸗ 
tarismus, der den oberjten Kriegs- 
berrn als Quelle allen Redt3 an- 
fieht und die Untertanen des Kö— 
nigs nur als willenloje Puppen be- 
trachetet, deren Lebensziwed in blin- 
dem Gehorfam beiteht, und das 
Prinzip freien Menjhentums, das 
jedermann das Redht individueller 
Entwidlung und nit nur Anfprud) 
auf die Bildung einer eigenen 
Meinung zugeiteht, Sondern ihm To- 
gar die Piliht auferlegt, an der 
Fortentwicklung der politiihen und 
wirtichaftlihen Verbältnifie zum 
Mindeiten feines Volkes regen per- 
fönlihen Anteil zu nehmen, Der 
Vertreter der „Loyalen” Anjchauung 
— das Stird fpielt in der Zeit vor 
dem Meltfriege in Deutichland — 
ift der Dberit Schillmann, der 
lebenswahre Typ eines preußifchen 
Dffigierd mit allen feinen guten 
und Ähhlehten Eigenfchaften, wie er 
zur Kaiferzeit in vielen Yaufenben 
von Exemplaren borhanden mar 
und in feinen Streifen als borbild- 
lid) galt. Sönigstreu bis auf die 
Knochen, Ternig, eifenhart, aber eint- 
feitig und bis zum Starrſinn un— 
beugfam im Entihluß, redthabe- 
tiich, intolerant, turannifch gegen 
feine nähere Umgebung, vor allem 
gegen feine eigene Yamilie, in der 
nur fein Wille etwas gilt. Kein 
Sweifel, Schillmann meint e3 von 
jeinem Standpunkt aus gut, ivenn 
auch nicht gerade mit den ihm läiti- 
gen jtreifenden Arbeitern, fo doch 
mit dem Bolf im Ganzen, ivenn er 
dem Ausftande durch einen Gewalt. 
jtreich ein Erde machen, ivenn er die 
Bande mit feinen Soldaten zu Paa— 
ren treiben will. Daß er dabei fo 
berbohrt ijt, die Schandlichfeit fei- 
nes eigenen Tung nicht einzuichen, 
darf nicht befremden: Leute feines 
Schlages ſind noch ſtets mit 
Scheuklappen durchs Leben gegan— 
gen. Sie ſind ſo felſenfeſt davon 
durchdrungen, daß ihr politiſcher 
Glaube der allein ſeligmachende iſt, 
daß ſie zur Bekehrung Andersden— 
der jedes Mittel für anwendbar 
halten. Von dieſem Geſichtswinkel 
aus betrachtet, erſcheint der hinter. 
liſtige Plan des Oberſten, die 
Streikenden in eine Falle zu 
locken, durchaus glaubwürdig. Ob 
ſolche Fälle tatſächlich vorge, 
kommen ſein mögen, bleibe da— 
hingeſtellt. Daß ſie möglich wa— 
ren, kann niemand beſtreiten, der die 
damaligen Anſchauungen jener Kreiſe 
gründlich kennen gelernt hat. Die— 
ſen Oberſten ſpielte Joſe Danner, 
nicht ganz der richtige Mann für 
eine derartige Rolle. Indeſſen Dan— 
ner iſt ein ausgezeichneter Menſchen—⸗ 
darſteller, nud ſo war das, was er 
gab, trotzdem bemerkenswert. Er ge— 
ſtaltete den Menſchen Schillmann 
durch und durch lebenswahr, nur der 
Offizier Schillman verlor zuweilen 
an Wahrſcheinlichkeit. Sehr brav 
gab Adolf Stoye den Sohn des 
Oberſten, den Regimentsadjutanten 
Max Schillmann, den der Vater zum 
Soldaten geprügelt hat und der ſich 
in der ſcharfen, jede Betätigung des 
eigenen Willens ausſchließenden Dis— 
ziplin um ſo unglücklicher fühlt, als 
er im Innern jener freieren Weltan— 
ſchauung anhängt, die ſein Vater 
und Vorgeſetzter verdammt. Stoye 
brachte den Konflikt, der in dem 
jungen Offizier zwiſchen dem Dienſt— 
eide und ber allgemeinen Menfchens 
pfliht entjteht, in gutem Spiel 
glaubhaft zum Ausdrud. 

Mährend der alte Dberft den 
Abfolutismus vertritt und Mar 
Schillmann gewiſſermaßen den Ueber— 
gang von einem Prinzip zum an— 
deren verkörpert, ſtehen die beiden 
anderen Haupicharaktere ganz auf 
der anderen Seite. Da iſt erſtens 
Ernſt Heidorn, Maxens Jugend— 
freund, ſozialiſtiſcher Redakteur und 
Führer des Streils. Max Jürgens 
ſtellte dieſen verbitterten, ſeinen Ge— 
danken meiſt in ſarkaſtiſcher Weiſe 
Ausdruck verleihenden „Roten“, deſ— 
ſen Fahnenflucht die Verfaſſer da— 
durch plauſibler zu machen ſuchen, 
daß ſie die Arbeiter ihm aus den 


Antwort: So unmöglich die Sache 
auch erſcheinen mag, die tauſendfältige 
ärztliche Erfahrung zeigt, daß es troßz⸗ 
dem der Fall iſt. Wie dieſe Keime im 
Verborgenen, ohne ſich zu vermehren 
und ohne ſich irgendwie zu äußern, 
leben, iſt freilich noch immer eine unge— 
löſte Frage. 

C. Sch. Was iſt eigentlich Syphilis? 
Und wie lange nach erfolgter Anſteckung 
derf man an eine Heirat denken? 

Antwort: Der heutige Aufſatz gibt 
Ihnen wohl die gewünſchte Aufklaͤrung. 
In Bezug auf die zweite Frage wird 
allgemein angenommen, daß vier bis 
fünf Jahre nach der urſprüngüchen Ins 
feltion, wenn energiſch behandelt wor— 
den iſt und lange Zeit in keiner Weiſe 
die Krankheit ſich bemerkbar gemacht hat, 
Ehelonſenz gegeben werden fann. 

H. T. Wie verhält es ſich mit der 
Waſſermann⸗Unterſuchung des Blutes? 

Antwort: Das Weſen dieſer Blut— 
probe zu erflären und näher auszufüh— 
ren wäre hier unmöglid. E3 wird an- 
genommen, daß der pofitive Ausfall der 
Waffermann-Bluiprobe, eine nog bes 
feßende Sopbilis anzeigt. Der große 

orteil, welchen Diefer Fortferiti bers 
beigeführt hat, liegt darin, daß der Arzt 
bei Airanfheiten oft im Unflaren tft, ob 
das Leiden auf bphilis beruht oder 
—— die Probe, daß das erſtere 
au u ift, eh om aft immer mit 
2! i Heilung | 
treten 4 ſcher * lung —— * * 


ein, | Mar: „Mama, Jagt 


ib „Der rote Leutnant”, Schanfpiel in drei Akten von 
Eduard Goldbet und Hermann Kienzl. 


Händen gleiten und ihn in feiner 
Liebe eine Enttäufhung erleben fafs 
fen, mit gutem Erfolge dar. Die 
Annahme der Dfferte des Kom— 
merzienrat3 duch ihn fcheint aber 
felbft dann noch ſchwach motiviert, 
wenn Heiborn die Weberzeugung 
ausfpricht, von ber anderen Geite 
aus ben Genoffen mehr Helfen zu 
tönnen, Allerdings fpielt wohl aud 
der Ehrgeiz mit. Xroßdem bereitet 
das Verhalten des Sozialiften im 
Ganzen eine Enttäuffung Man 
tann ſich nicht recht des Cindruds 
erivehren, daß die DVerfafler ihrer 
Figur ein Unrecht zufügten, als fie 
fie na) Paris abjhoben. Wie Exrnfl 
Heidorn ein Yugenbfreund. Marens 
ift, fo ift Martha Lenz eine „einftige” 
Freundin ber Heinen Dberftentodys 
ter. Die PFreundichaft geht natür« 
lich in die Brüche, Tobald die Yamilie 
des Oberften Wind dabon belommt, 
dat Martha für fozialiftife Bläts 
ter fchreibt. Verwickelt wird die Ge— 
ſchichle aber dadurch, daß Martha 
und Max Schillmann ſich lieben und 
Ernſt Heidorn in der fixen bee bes 
fangen iſt, Martha, die er liebt, woll« 
ſeine Frau werden. Unter dem Eins 
fluß Marthas gelingt es Marx, ſich 
zur Freiheit durchzuringen. Ernſi 
muß mit dem Korb von bannen 
ziehen. Frl. Elfe Janffen Tpielte 
diefen ehrlihen Menjhen Martha 
mit prächtiger Lebenätreue Curl 
Benifh gab den Kommerzienral 
Brohn, einen weltgewandten, mit ges 
aebenen Zatfachen rechnenden, bad 
Für und Wider feiner AUnfichten kühl 
abwägenden, im Verkehr konzilianten 
Induſtriellen recht anſprechend. Daß 
der rote Führer ſich als noch geriſſe— 
ner erweiſt, als er ſich ſelbſt glaubt, 
fuchſt den Kommerzienrat zwar, aber 
er erkennt ſeine geiſtige Ueberlegen⸗ 
heit freimütig an und zieht daraus 
die nötigen Konſequenzen. Mit dem 
Oberſten bricht er, ſobald er von deſ⸗ 
ſen Intriguen erfährt. Der alte 
Draufgänger hat ihm mit ihnen frei⸗ 
lich auch gehörig geſchadet. Aber 
ſeiner offenen Natur widerſtreben die 
frummen Wege. Er hätte fie nie ges 
billigt, (wenn er um fie gewußt hättes 

Bon den Fleineren Rollen verdie- 
nen Hervorhebung Fr. Sohanna 
Eifemann ala bedeutungsloje Gate 
tin des DOberften und Tiebebollg 
Mutter de$ „Roten Leutnants“, 
Sel. Hanna Waizenegger al3 neiter, 
verliebter, demperamentvoller Bad 
filh, Srau Bruedner als forgendd 
Mutter de3 Nedakteurs, Richard 
Reufch ala flotter Leutnant, fomig 
Guſtav Hauſſig als Fabrikarbeiter. 
Mar Hanifh, Names Brucdineg, 
gio fühlten fi) in ihren Offizier 
gio ühlten fi in ihren Dffizierss 
uniformen offenbar nicht fehr mohl, 
Sedenfalls waren fie mit den geieli« 
Thaftlihen Formen der beutichen 
Dffiziere nicht fonderlid} vertraut. 
An die Spielleitung fei die Frage 
gerichtet, wie e8 zugeht, dab ein Ar« 
tillerieoberft an der Spike eines Ste 
fanterieregiments fteht. So groß tit 
die Berwirrung im preußiichen Mi« 
Iitär dor dein Kriege doch nicht gC= 
wefen. Auch dürfte es fi) empfeh« 
len, dab die Herren Offziere, went 
fie dem -geitertgen Oberjten gegeit« 
übertreten, ihre Kragen fchlieken. 
Sonft ristieren jie bei dem alten 
Siegrimm einen Anpfiff auf offener 
Bühne, 

„Der Rote Leutnant” ift feffelnd 
genug, eine größere Zugkraft auszt- 
üben. Er ftellt einen Swiefpalt 
dar, Ipie er in den Jahren vor dent 
Weltfriege, nody häufiger aber wälj« 
rend desfelben, in der Bruft mart« 
ches deutſchen Offiziers aus un— 
ſcheinbarem Keim zu einer Gewiſ— 
ſenstragödie ſich ausgewachſen hat: 
der Zwieſpalt zwiſchen dem Sich— 
duckenmüſſen und der Sehnſucht ſei— 
ner Menſchenwürde nach freier Betä— 
tigung. Disziplin muß in jedem 
Heere vorhanden ſein. Aber ſie 
darf nicht zur Abtötung des indivi— 
duellen Geijt3 ausarten, Der Did)- 
ter Richard Dehmel hat vor furzem 
unter den Titel „Ziwifchen Wolf und . 
Menichheit“ fein Kriegstagebuch 
herausgegeben, Wer es lieft, wird 
aud) in den Aufzeihnungen dieſes 
ſcharfſinnigen Beobachters jenen 
Zwieſpalt zwiſchen Offizier und 
Menſch erkennen. Den Verfaſſern 
des „Roten Leutnant“ gebührt das 
Verdienſt, ſchon vor zwölf Jahren 
den Finger auf die Wunde gelegt 
zu haben. E 

FE —— 


Mitwifferin ded Browumordst 


Mt: Elemend, Mich., 31. Dez. Die 
Behörden erwarten dad Auftreten der 
Cecilie Beatrice Vefter, gegen ieldhe 
ein Haftbefehl in Verbindung mit der 
geheimnisvollen Ermordung bes reis 
chen jungen Klubmannes X. Stanley 
Bromm audgeftellt worden tft, und 
welche auf der Fahrt von Battle Creek 
hierher fein fol. 

Der Staatsanwalt Lyman\Yohns 
fon fol gefagt haben, er alaube nicht, 
daß das Meib direft für Bromnes 
Tod berantivortlich fei; aber fie kenne 
jevenfalls die jehuldige Perfon und 
werde imitande fein, bei der Aufflä 
rung des Geheimniffes zu helfen. 

Die Koronerdunterfuhung förderte 
bis jet nicht8 michtigeö zu Tag, mas 
man nicht Schon mwühte Die Mitte 
des Ermordeten und ihr Vetter Lloyd 
Prevoft meigerten fi, auf ben Rat 
ihrer Anmälte, bei dem Ynqueft aus⸗ 
zufagen. 


— Kindermund. — Der 


8* 


man ‚X 





— fetı 1851. 


’ Henry Schaellkopf Sons 


import  Delitatchen Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. 
felephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Epeben erhalten: Geräucherte Büdlinge, 
friiches Marzipan, Simbecrijait. 


Ihfaten, fühe nud bittere Dandein, Bomeranzenihalc, Gitronat, Rolinen, Corinthen, Ant, 
Gardamon und andere reine Gewürze, Baniltebohnen, Springerleformen, weli;er 
NKiceblüten-Honig, Zwerihenmus, Schulolade, Diohniamen. 


Neue Sendung von Delifatefien: 


Appetit Sid, Norwen. Andovis, Brabanter Sarbelien, ne Kaviar, Rolimops, | 
ismard Heringe, echte Weiihner holtändiihe Herinne, Dianni Suppenwürze. 
Serätherte Gänfebrüfte und «Kenten, Gänfelcberwurit, importierte Wänieleber - Rafleten, | 
Schweizer Käfc, Limburger, Gamembert, import. Roguejort, Geroelatwurft, Salami, 
geränd. Pint- m. Lcherwwurft, neue Linfen, Hirfe, Buhweiscengräüge, deutſcher 
Hafertatao, gemiſcates Bacobſt. importierte getrockneie Pilze. 


Feinſte vopfenleſe und reiner Malzextrakt. 


nug für 6 Goltonen, $1.50. 


Boftpafete nach Deutjchland und Öeciterreich. 


Die Dualität unferer Ware und deren Veryafung find tadellos und erreihen ihren Be- 
\immungsort in perfettem Zuſtande. Unfere Iangiährige Erfahrung TORE beſte Ausfüh⸗ 
ung Ihrer Aufträge. modimi 


Todesanzeige. 
— Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, dal unfere: gelichte 
Iodhter und Schweſier 

Enuma Sophie 
(Tochter des beritorb, 9 
geitorben ift, 
am Popnmerstag, 
Nalt, Am 1:30 
baufe, 23 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Be— 
die traurige Nachricht. daß 
ielgelichter Vater 
z Ec—cEchuluz, 


2 
5182 Nbondale Mpe., 


am 50, Dezember 
Alter von 54 Sabreır plöglich ent— 
ron ift. Die PVeerdignuna findet Ttatt 
"am Sreitag, den 2, Januar, nadhın. 2 
lbr, von Fred Echmidts Leichenfapeile, 
3017 Belmont Mvc., nah dem Eben: 
Friedhof. Un ftille Teilnahme bitten 
rauernden Hinterbliebenen: 
— Schultz, ſeine verſtorbene Frau. 
Elſie, Charles und Emma Schultz, 
inder. 


itze bitte 


ım 
ch 1. fahl 
nachm U 


4 
wit, 


55 Carolina früher Lu— 
beck Str.) nah der Nazareth-Kirche, 
Edce Talman Abe. und Mitgeld Eir., 
von dort mit Auto3 nah dem Mont: 
roſe⸗Friedhof. um ſtilles Beileid bit— 
Himerbl iebenen: 


ten die trauernden 
Katharine Schule, Mutter. 
Margarethe und Frau Anna 
Nitichte, Scw eſtern 


D ic 


Monticcllo 2677 aufs 
laut 
der He 


Sri 
ci 


Stunde 
Doch Gott, 
In der Blüte 
Sanlit dur in das 
Menichenbilfe war beracebend 
Penn der Echöpfer rief dich ab, 
Zretet till zu meinem Grabe 
Etört mid nicht in meiner Nu 
Sentt, was ih gelitten habe, 
Gönner mir die Ruh'. 


ewige: 





ſtille Gr ab, 
r 
Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Bruder 
Albert J. Walther, 
t beritorb, Etepban und Unne 
im Mlter bon 61 Jabren 
ſel #q im Herrn entihlafen.iit. Die Be 
rdigung findet ftatt am Freitag, den 
> Saı, 1920, am 2 Uhr nadım., bomt 
Trauerbaufe 076 Humboldt Bli Ibd., 
nach Dem Rofehilt, s zriedhof, Die 
rauernden Hinterbliebenen: 
. Arthur, Lillie und Der beritord, 
Fohbn Walther, Gefchwiiter, 


h’ 


dimi F 


⸗ 


Toberanzeige. 
Sreunden und Befannten die tranrige 
Nachricht, dab meine gelichte Gattin 
und unfere liebe Mutter, Schwieger— 
mutter une Großmutter 
Marıe Edıulk 

entſchlafen iſt. Veerdi gung am Frei— 

tag. den 2. Janıa ‚ı Uhr nadm., dom 

Staverbaufe. 7145 S. Gary enter Etr,, 

nah bem Concordia s Sriedbof. Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Joachim Schuls, Gatte. Frau Frieda 
Wolters, William, Edward u. Heury 
Schuls, Kinder. Kohn Wolters, Fran 
Willicem, Frau. Edward ımdb Frau 
Henry Ehuls, Schwiegertöchter. 


- Nimard, Pawrence und Malita, En» kA 18 
lottinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
X 
und unſere gute Mutter 

Frederica Schlueter 
am 209. Dez., nach ſchwerem Leiden 
im Serrn enichiafen iſt. Die Beerdi 
aung findet ſtatt von der Kapelle 4041 
North Abve. am Freitag, den 2. Janua 
2 Uhr nachm. nach D Um ftilic 


TodesSanzeige 
New Chicago Loge Nr. 506, 3.0.0.% 
Den Beamten und, Vrübern die trau⸗ 
e Nachricht, daß Bruder 
cu⸗ — 


die cerdigu iindet 
1, os m, 2 Uhr, von 
e Siapelle, 3017 Reli nont 
',. nad dem Eden Friedbof. Die 


DI vüder find erfucht, fi zablreidh zu Des 


Ernit Durand, C 
Alfred R. Kliche, 


bermeiiter, 
Selretär. 


Todednureige 

sreunden und Wefannten die traurige 

Nachricht, dab meine liebe Mutter 
Minnie Shanf, 

ıiter ber beritorbesen Herman und 
Charles, geitorbeit ilt, Veerdigung aın 
Donnerstag, den 1. Ian., um 2 br 
nadm., bon ber Wobmung ihrer Tod)» 
ter, 843 N. Nindeiter Ade., mit Autos ' 
nach Concordia. ‘Um ftilles Beileid Bits 
tet die trauernde Tochter: 


Nontrofe. 
Zeilnabme bitten die trauernden Sin— 
terbliebenen: k 
Erneit Schlueter, Gatte. Erna, Alfred, 
Meta und Elite, Kinder. Frau Prahı- 
man und Augult Steinhauer, Ges 
ſchwiſter. 
Eterling, 


cr 


Annie. 
eitungen 


SU. 5 


jitte au ‚10° 


—S—— — 


Bekant uten die traurige Nach» 


T nzeige. 
odesanzeig niere geiichte Mirtter und Schwie⸗ 


Pelannten die traurige Nadı-, , 
un ıd umfer lic 


| 
| 


nite Appolonia Kloccker, | 
rit, Melchior Kloechkt hwieger⸗ 
verfi. Adolph Geiswi i 2: 
Jahren aeitorben ift, Beerdigung | 

Freita Q, d Sanyar, mm 
vom Trauer 


n e, & Maris» 
nah Der et. Albertinas Kirche. 
Dodhantt zelebriert wird, 


ı bon day 
e> nach dent St, Marien Gottes 
Inabme | 

\ 
| 


date ın l 
* Ho efte· 

pr Alter von 70 Iabren nah Turzem Lei 

ia im Scrn a 

kr det ftatt am 

nadmittag2 1 Uhr 30 

Weſt 18. Str., nach Sion? 

Rirde, 19. ınd Ye i ‚ bon da_ nah dem |n 
Soncordia Gottesader. ftille Teilnabure ! I 

bitten die trau jermdeit Sinterblieber ten: ven Hinter! ‚lieden on: 

Minsie Sochle, ach, Fiedler, Gattin. Auguita, | Shweiter Gumiliana, Noicph Klocdner, Schme: 
Michaelis, Zehn, Fred, Mary Moran, Wil-| ter Eliſabeth, Frau Anna Freitag, Mathias 
liam, Vinnie Lempte, Louife Karmaſin, Kloccner, Frau Fathrine Geiswinkler, Hin⸗ 
George, Lydia Suilivan ind Leua Hoefte, Der. rau Miradalena Kloeckner, Frau Anng 
Kinder. John Hoefte, Bruder. Frau Hanna | —— — —— eg Freitaa. 
Freefe und Frau Minnie Mau, Schweſtern.; RM! u hn. Nebſt Enlellindern ımd Ber: | 
Rilliam Miharlis, Adolph YXempfe, Fred a | 
Karmalin und Bohn Sullivan, Schwieger-⸗ Der Leihenzug wird am Gottesader für die: 
föpne, Mamie, Anna umd Anna Horite, | | ienigen warten, die mit derBahn binausfahren. | , 
Schwiegertöchter, 


nedit Enfelfindern. — | 
Keaen Nuslıumft bitte i 
2650. 


ber Bater, Groß 


| 

I 

ya e 351 | 
' | 
der 

tr 

Ur 


ebangluth. 


bitten die trauern- 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trau 
richt, daß meine liebe Gattin und 
ter, Echwieger: und Grobmmniter 
Torsthea Klingel, ach. Herman 

werem leiden im Alter von 62 Jabreıt | 

ei. 1919 f chlafen iſt. 
0 nacht.. 


rige Nach⸗ 


far Wi 
unſere Mut⸗ 


Todedrenzeige 
Freunden und PBelamuten die traurige Ne 
richt, dab mein bdielgeliebier Cobn und .unier 
lieber Bruder 


r 


Mihae X. 
im Alter ton 23 
ihlafen ift. Sie 10 
Mittochh, den 31. Dez., um 8 
som Trauerhaufe, 1900 Mohbawt. Cir., 
St. Mihacls-Kirhe, don A nad ‚den 
feyb&-Gottesader. Um itill 


nett Ic 
Sabren felia im Herrn — 
Peerdigung findet ftatt a 
Uhr 30 mor E; 

na ch der 


— i 
da mit Mı 
Sader. Im ftille T 
nden Hinterbliebenen: 


bie trauernbeit Sinterbliebe nen 

Thercſa Feſti, Mutter. Edward, 
Anna, Margaret und John, 
ebſt Berwandten. 


Todes anzeige. 
Freunden und 28 elann ten die traur 
richt, daß unſere iiebe Mutter 
Bertha Barbott 
am 29, Dezember in ibrem Hein 
five Ape,, geitorben iit 
taa, den 2.Rannar, 2 1 
St. Pauls⸗Kirche, 78 
Oalwoods. m 
ernden Töchter: 
Fran €, P. Kraufe und 


Um Näl bitte Stewart 


Marn, Roſie, 
Geſchwiſtert; 


9— 


n 
trau 
)eres 


— — 


re | 


MemorialPark | 


Der vrächtige Norih Ehore Friedhof. 
roh ® Roint Road und Harriion, eine 
balde Meile nörblig bon Evanfton, 


Familien « Grabpläge anf 
Abzahlungen. 

E&reibt oder telenbontert wegen meiterer 
AUusrfumft beicefi3 unferer Spezial-Dfferte. 
Haupt-Office: Friephof-Dfflce: 
708 MWatrnuette Gvanfton, Zllinoiß, 


ig. Xelephon: 
.: Eentral 8330. @unnfton 42686. 


Vitte leine 


Grabſteine 


Feinſte Ausführung. 
Reelle Bedienung. 
Schreibt oder televboniert wegeit meie 
erer_ Auslunit betre unferer fvesiel 
im € Offerte für Frübjabr-Trders,. 


Vermont Granite Go. 


159 N State Str. 
Room 1528, Maſonic Zemple. 
Selephon: Maieltic 83 


8323, 


wu Wertin Chicago. E 


3de4.mifrlonim: 


B@srum IR 


u F. * & BROS. 


| die f d e 
Gatte und unfer lieber Vater 


Ghriitian Klingel, Gatte. Torathen Fuhrmann, 
Wilhelm, Charles J. und Suſanna Klingel, | 
\linder. Kohn „Fuhrmann, Cchivicgerfonit, | 
Anna Klingel, Schwiegertochter. Be 
Fuhrmann, Gnfelit, Wilhelm, CEhriſt — 
Frau Marie Sqchmidt, Sefchwilter; nebit | 
Shwägern und Schwägerinnen BR 

4 
t 
| 
| 


Todesanzeige. 
nd Belannten die trau tige Nach⸗ 
geliebter Gatte, V 

John M. mens 


28 Salren act 0 


Glara Arens, 

Marie Bence, I 

Math. Bence, St 

William Niemeier, I 

Eila Niemeier, Schtwi 
nebit G Y + 


Zodesanzeige. 
un lannten 
igeliebter 


Heury Schade 


die trar 


Vater 
X 


IeT 


an 
ina a 
trige Rach- 


lle 
terbliet enen 
—— — Flizabeth Fiſher, T 
ter: nebſt Verwandten. 
Blumen. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und 
traurige Nachricht, daß 


Vet 


mein 


Wilhelm Baaſch 

Alter von 71 

en i! 
tan. 


am 50. Dezember im 
nad (hwerem Leiden fanft entfchl 
Beerpigung lindet ftatt am Donners ( 
Januar, nam. = Uhr, vom Trauerbaufe, | 
3137 N. Epauldina Ave. ‚nad dem Ahontrofe: | 
Friedhof. Am ftille Zeilnabme bitten dic) 
trauernden Hinterbliebenen | 
Torothea Baaſch, Sattin. gred Baaſch. Ne: 
gina Prince, Anna Baldihmidt, Wilhelm | 
und Dscar Baaidı, Kinder. 


yet ren I 


Todesanzcige. 
Germania Loge Nr. 182, A. H. & A M. 


Den Prü dern - zur Nachricht, dal; unfer ge⸗ 
liebtes und langjähriges Mitglied. Bruder 
John M. Areus 
am Montaı den 29. Dez. 1919 nad dem Eiwie 
gen Diten abgerufen wurde, Die Beerdigung 
findet am freitag, den 2. Ran. 1920, nad). dem 
riephofe Gracel.nd ftatt. — Die Prüder find 
erfugt, fi pünftlih um 2 Uhr nahm. in der 
Lonenballe zu -beriammeln, um unierem ber- 
— Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 


Mubert * Boctifer, Mftr, dv, Et. 
obn 8, Harte, ‚Cetselär 


| 


1 


| 
| 
| 


It 


: 


| heim. 


I; 34 


Su Des Nenjahrstagıs wegen 
wird die „Abendpoft” morgen nicht 
eridieinen, 


Todbesanzeige 
‚Hreunden und Vefannten bie traurige Nach 
rist, dab unfere liche Mutter 

Senrietta Leidenreiter 


im Alter bon GV Sabren gaeftorben iit, 
digung am Freitag, den 2, Daıt, 
bom XIrauerbaufe, 4331 RN, 
nad der St. Peters-stirche, 
Dallch 2ivpd., von da mit 
ofehilt-griedber. Um” ftilles 


Beer⸗ 
1 Uhr nadın., 
St. Louis Npde,, 
Ede Cortes und 
ut 08 nad Dem | 
Neileid bitten | 


| die trauernden Sinterbliebenen: f 
| Frau Amelie Prohf, 


nd 
rit 


Frau Alma Heider 
Toöchter, nebſt Großlind 


u 
Frau Giara Teht, 
und Verwandtien. 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, O. E. S. 
Mitgliedern die traurige Nadricht, 
John M. Arens 
Die Veerdigung findet ſtatt am 
sreitag, 2 Uhr nachm. vom Trauerbauſe. 748 
Center Sir. nach der St. Pauls⸗Kirche, Or—⸗ 
chard Str. und Kemper Place von da nach dem 
Graceland⸗Friedhof. — Die Mitglieder ſind er— 
ſucht, zahlreich zu erſcheinen, um dem Verſtor— 
benen die leypte Ehre zu erweiſen. 

Elizabeth Mueller, Wird, Datrone, 
Soa Miller, Solretärin, 


‚Ten das 
Vruder 


geſtorben iſt. 


| 


Todesanzeige, 


Freunden und DVelannten die traurige Nach: | 


richt, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Anton B. Ehmidt 

m Alter von 22 Sahren felig im Herrn ent- 

Ihlafen_ilt. Beerdigungsanzeige fpäter, 

Sulia Edmidt, geh. Marfhall, Diutter, 1452 
George Eir. Anna Hluth, Dora Gachding, 
Frauk, Auguſt, Bernard, Julia und George 
Schmidt, Geſchwiſter; nebſt Verwandten, 


| 
|: 
| 
| 
| 
| 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vateèr 


Mihack‘ Rang 


30. Dezember im Alter bon 75 Jahren ge⸗ 
ben. ift im feiner Wohnung, 4049 Sheridan 
Beerdigung am Donnerstag, den 1.— 
Sen 2 Ubr-nadın., bon der Htavelle 7066 N. | 
Clari Str., Rogers Rarf, nit Autos nad dem | 
Memorial Rart-Friedhof,. lm ſtille Teilnah me | 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Elizabeth Arans, ach. Ihics, 
Peter Krans, Sobn, 


Gattin. | 
\ 


Todesanzeingen 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh: | 
richt, daß umfer gelichter Gatte und Vater 
William oft ir. 
am 50. Dezember entfhlafen it, 
anı Freitag, den 2, © Jan., 
Trauerhaufe ‚4715 W. Rolf Etr., nad Wald: | 
Um itiile Teilnahme bitte die trauern: | 
den Sinterblichenen: 
Joiephine oft, Gattin. 
mil, William jr., 
Louiſe, Kinder. 


—2 | 
2 Ubr nacdhınt,, bom | 


Nudolph, 
Elga und die ————— | 


surGrinnerung 
an unfere lieben Eltern 
Fohann und Glifabeth Wolf, 


heute dor zwei Sabreit, am 31. —* 
in der lieben alten Heimat geſtorben ſind 


die 


Heiße Tränen ſind geflofſen 
Als wir die traurige Botſchaft hörten, 
Taf ihr geliebten Eltern. 
Zie Augen bat gefchlofien. 
Isir Tonnten euch nicht mal ſterben ſeh'n, 
Such nicht mal mit der Leiche gch'n, 
Aber dielleiht mal mit Gottes Hilfe 
An eures Grabes Hügel fteh'n, 
Nit der Beit ınfer Herz ausiveinen, 
Nicht einmal ein Abichiedswort, 
Und, auf avig mußtet ibr doch fort, 
Ach, das ift ein hartes Wort, 
Was Gott tut, das iſt wohl getan! 
denn Liebe lönnte under tun, 
Und Tränen Tote weden, 
Dann würde euch, liche Eltern, 
Die Erde nicht bededen. 
Umfonft fucht unfer trauriger Vlil, 
Unfere licden Eltern lommen nicht zu 
uns aurlicd, 
Schlaft wohl in ſüßem Frieden, 
Schlaſt wohl in ſfüßer Rubh', 
Schlaft wohl in eurer ſchönen Gri 
Wis Gott uns Alle zu euch ruit. 
Gott gebe cu die ewige Nub', 


e 


ief betranert bon euren 
Kindern: Johann Wolf, 
Eliſabeth. aeb. Ulrich. Töchter: Anna Wih— 
ner, 1 aan Ktatherina Bark und 
Margaretha nebft bier Echwiegerföhnen 
und ichs Enlelden. 

— ——— — — ⸗ — —ñe — 


Zur Erinnerung 


an meine geliebte Gattinß und unſere liebe 
Mutter 

Wilhelmina Schmidt, 

geſtorben vor zwei Jabren, am 1. 


ci {ch nie beraeif 
Cohn, nebit Gattin | 


iden 
U 


Jan. 1918. 


Dich gute Mutter, e, bie Gott uns 
Unfalief set jet dein frille3 Grad; 
terlaffen einfant fteh'n wir bier 
Und bliden fehnfuchtsvoll nach dir, 
Air baben beralih dich nelicht, 
Dein Tod bat fhmerzliih ung 
EC» rırhe fanft in deiner Gruft, 
NS auch uns bie Cti mine, be ruft, 
Dein treues Herz bat ausgefäjlagen, 

Dein liebcbolles Piutterders 

Das freunblie in des Lebens Tagen 

Mit uns geteilt bat Freud’ und Echmers. 

D'rum fei als etzte Liebesgabe 

Dir taufendfältia Dank nebradt, 

Schlaf’ ı wohl in deinem Tithlen Grabe, 
te Mutter, gute Nacht. 


gab, 


betrübt, 


Dur dielgelich 


met bon beinem Gatten und Rindern, 


Set vid 


Sur Erinnerung 
St Liebe und Mehmt gedenfen wir heute 
eres lieben Neffen 
Edward Rendert, 
der bor cinen Sahre, am 1. 
geftorben it, 


ie 


Janı ar 1019, 


It der fHönften Man nesjahren 
Sanlſt du in das fkühle Grad 
Menichendilfe war verachens, 
Zen der Schöpfer rief did ad, 
enn_ Liebe lönnte Wunder tun 
Un ıd Tränen Xote weden, 
Co wurde dich, aelichter' 
Die Erde nicht Dededen, 
Ein Engel, dein Mind, nahm d 
Sand 
Ind fisrte dich in ein beffercd Land, 
Dort in jenen vimmelshöben 
erden wir uns Wwiederfchcıt, 


Nette, 


ih a 


n 5» 
and 


er 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Deit 
x 


nt dich nie bergeffender Intel und Tante: 
Georg ımd Anna Nendert. 


Sur Grirnerung 
n meinen geliebten Gatten 
Heinrich Rudolph. 
einem Jahre, am 
1910, geſtorben iſt 


| 
ii 
B 


ar 
„ar 


welder bor l 


uin ſtillem Frieden 
eig, Ser; im Tod noch licht; 
früh — mir ger —— 


{of 


t 
en m 
ic el 4, 

ief die t 
Doch F es inmd 
Bott EN. 


min 


> 
U 
1 


ri 
— 


das Inctan. - 
m um „Dich wird nicht bergebeit 
yoffe ih auf ein Miederfchen, 
t bon deiner trauernden Gattin: 
Maria Rudolph. 
ü ———— — 
Sur Er'rnerung 
ı unieren undergebliden Gatten und Vater 
Gmil Lippert, 


am Dezember 1015 


Tod und auch nefchieden, 

Eivta mäbrt be5 Herzens Bfiicdht, 
Iretet till zu meinen Grabe 

Ind denit, mas ih nelitten babe 

v rum gönet mir die cdvige 


| 


| 





I 
I 


| 
1 
| 


torben 31. 


dat der 


Ruh'. | 
cwibmet to. deiner Gattin: | 
Kohanna Lippert, nebit Hindern, | 


Zur Erinnerung 
Nebmut ımd Liebe nedenfen twir heute 
3 Todestages yrieres lieben Sohned 
Theodore S. Loeſch, 
heute vor drei Zahren, am 31. 
1916, geftorben ift, 


| 


| 


‚er 


Dozemb 


der Menſch iſt nur der Welt geliehen, 
Oft muh er fort im ſchönſten Blühen. 
Im Grabe Ruh', im Leben Schmerz, 
Schlummere ſanft, du treues Herz. 


| 
| 
| 


I 
, 
Bon deinen dich lichenden | 


- Eltern und Schweiter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frederick Hering 


Dezember im Alter von 81 
F 
Januar. 


| 
| 
| 


Jahren ge⸗ — — 

Beerdigung am Freitag, den 2.| 
:30 nachm. von Muehlhoefers sta! 
velle, as; Cihbourn Apde... nah Waldheim. | 
Um stille Teilnahme bitten die trauernden | 
Sinterbliebeuen: 


Fohanna Hering, Gattin. _ Guitav, Robert, | 
red, Nihard, "Herman, Erwin, rau Tilly 
Me’ngal und Walter Hering, Kinder. 


Leſet die Sonntaavoir·. 


Home Improvement > 


Abendpoft, Chicago, Tirnwom, den SI. Bezemver 1919. 


Dankſagung. 


Allen unferen Verwandten, Freun— 
den und Nachbarn fpreden wir hiermit 
unferen berzliiten anf aus für die 
zablreihe Beteiligung und die fchönen 
Vnmenfvenden bei dem Wegräbnis ums» 
fcre3 lieben Töchterleins. Insbeſondere 
danfen wir dem Baltor W, H Leeds 
mann für feine troftreihen Wüorte im 
Haufe fowie am Grabe, Nohmalz uns 
feren .beräl. Tant. 
ac und Anna Duider, Eltern. SHerr u. 

Base John und Thereiadonas, Tauf- 

paten, 





Sur Griunerung 
ınfere liebe Mutter 


Maria Aruie, 
geitorden bor 4 Jahren, am 1. Janıtar 1916, 


Süßer Friede fei ewig dein, 

Nie follit du dergefien fein; 

Chlummere fanft_im deiner Gruft, 

Bis dich Gottes Stimme ruſt. 

Und al ir Nude aeh'n aud mir, 

Liche Mutter, wir folgen dir. 
Ruhe fanft! 


— — 


met bon deinen um did tieftrauernden 
Kindern, 


Gewid 


Zur Erinnerung 
Mit tieſbarübtem Herzen gedenlen wir heute 
des Todestages unſerer lieben Tochter und 
Schweſter 
Julia Tuſchner, 
welche beute vor einem Jahre, am 31 D 
1018, dem Hcrin entichlafen tıt, 
Monate und 12 


or, 

14 Jahre, 3 

Zage alt, 

Sewidmet bon dem frauernden Bater: 

Frank Tuſchner. 

Zur Erinnerung 

unſere liebe Gattin und Mutter 
Emma Zoeger, 

geſtorben vor einem Jahre, am 31. Dez. 1018. 


an 


Geſchieden von uns, 
Doch nicht vergefſen. 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deinem Gatten Guſtav Zoeger, 
nebſt Kindern und Enlellindern. 


Grabsteine 


Anhergewöhnlicdhe billige Preiſe, 
|erttafie Arbeit und ehrliche beutfche Bedie- 
nung garantiert, 


Western Monument Works 


1202 W. Madison Str, 
Zelepdon Monroe 3403, 
Offen täglich bis 8 — Sonntags 10 bis 5. 
d324mifafontmt 


‚Muelhoefer a Son 
Leichenbeftatter 


Neelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave el. Late Biew (8 


1335 ClybournAve. et. Diverien 2000 
tasfamomi* 


dernt Spaniſch! 


Langenſcheidt; Spaniſche Unterrichtsbalefe, 812. 
Langenicheidt, Spaniih-Teutiches und Denfich- 
Spanifhes Wörterbuch, 82.10. 


SF Srofe Auswahl in ipaniichen Lehrbüchern. 


Krochs Buchhandlung 
22 Nord Midigan Ave. 


(Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str.) 


men —— 

Ein prachtuoder 1920 Kalender 
iſt loſtenfrei zu haben in der Scandinavian 
American Line Dffice, 117 NR. Dearborn Eir., 
Chicago, zwifchen Randolph und aiNnebE®. 
mifr 


Ballmann Konzerte 


Gejchäftl, Leitung: Martin Ballmanı, 


Morgen nahmittagt 


Groies Yeninhrs-syonert | 


— in der — 


Noräseite Turnhalle 


unter den Nufpizien der & 


Geicthihait ‚Erholung‘. 


Nniang 3 Uhr. Eintritt 5öc. 


7 Solisten. 


Speziell: Neujahrsfuchen a, Erfrifrhungen. 


2 1 


Lincoln Turnhalle 


005 Eiversey Parkway. 


Tel. Lincoln 1996, 


Hen renovierte Hallen 


für Terllicykeiten aller Art, 


Ichen fih am guten Werk zu beteili= 
ı gen und gleichzeitig fich eiıten mufis 


— 


Araftwagen überſchlug ſich. 


Lenker wurde angeblich dur die Schein: 
werfer eines anderen Autos geblendet. 


Sieber junge Leute wurden 
wehr oder minder fchwer verlegt, | _ 
al3 gejtern abend ein.von ihnen be- 
nutter Kraftwagen auf der joge- 
nannten PBallard Landitrahe, eins 
undeinbalb Meilen öftlidh von der 
Srtihaft Desplaines genen. eine 
Bauımwurzel fuhr umd Sich iiber: 
ſchlug. 

Die Verletzten ſind: 

John Wyſocki, Nr. 1916 Girard 
Str., Eigentümer und Lenker des 
Autos; das Rückgrat und die 
Schulter gebrochen; 

Arthur Ruge, Mount Prospect, 
Schädelbruch: 

Fräulein May Patt, 20 
tage Ave.; 

Fräulein Anna Castiewicz, 1253 
Holt Str.; 

sräulein Victoria 
2033 Armitage Ave. ; 

Philipp und Leonard Wyſocki, 

. 1916 Girard Str. 

Während die fünf lektgenannten 
trotz ihrer zumteil recht ſchmerzhaf— 
ten und nicht unbedeutenden Ver— 
legungen vorausſichtlich bald wie— 
derhergeſtellt ſein werden, bezeich— 
neten die Aerzte im St. Marien 
Hoſpital den Zuſtand von John 
Tr und Ruge als jehr bedenf- 
lich. 

Die jungen Leufe befanden fic) 
auf dem Wege nah Mount Pros- 
pect, un Nuge heinizubringen, An 
der Stelle, wo Sid) der Unfall ereig- 
ncte, befindet fid) in der Landitrafe 
eine Biegung. Wie John Wyſocki 
angab, wurde er durd die Kichter 
eins ihm  entgegenfummenden 
SKraflevagens derart geblendet, dar 
er die Stontrolle über fein Gefährt 
verlo? und gegen die Baummurzel 
fuhr. Hingegen foll angeblid Sto- 
roner Hoffman, der befanntlidy in 
Tesplaines wohnt und in feinem 
Kraftwagen gerade zufällig dazu— 
fanı, al3 das Unglück fic ereignete, 
der Polizei mitgeteilt haben, dal; 
der Wagenlenfer den Unfall dur 
leihtfinniges Fahren verurjacdte, 


— — 


90 


35 Armi- 


Zielinska, 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheitt. 
| Apotbeler erftatten da3 Geld le wenn 
Vazo Dintment ( Pazo Ointment) nicht 
| jtdende, blinde, Blutende oder beraustretende 
Sämorrhoiden heilt, Es ſtillt die Ech nerzen, 
| Iinbert und heilt, Die crite Anmendung ber> 
ISafit einen ruhigen Schiaf. Preis 60€, 
8310,17, 


2 
» Drittes Ballmannfonzert. 


| 24851 
} 
J 
| 


Am Nenjahrstage unter Mitwirkung 
hervorragender Soliften. 


Am morgigen 


| 


Donnerstag, am 
Neujahrstag, nachmittegg 3 Uhr, 
findet im der MNorbfeite Turnhalle 
das dritte Ballmannkonzert unter 
der Protektion der „Geſellſchaft 
Erholung“ zum Beſten der Deutſch— 
amerikaniſchen Hilfe ſtatt. Der Be— 
ſuch wird dem vom Weihnachtstage 
gewiß nicht nachſtehen. denn Herr 
Ballmanı hat ein vorzügliches Pro- 
gramm aufgeftellt und außerdem 
— hervorragend- Soliſten ge— 
wonnen: Frau Anna Berneck-Schöl— 
ler, Sopran, die durch ihr Auftreten 
im Deutſchen Theater bekaunte 
Künſtlerin; Hans Wagner, der tüch⸗ 
tige Baritonfänger; ſodann die ju— 
Igendliche Kunfttängerin Frl. Elifa- 
beth Harder und die Initrumentals 
ſoliſten des Ballmann'ſchen Orche— 
ſters, Arthur Vanaſek und Frißlo 
Renk, Violine; Prof. A. B. Cerny, 
Cello; Frau Emma MWeaft-Bichl, 
Harfe, und Edna Frain, Piano. , 
Der Eintritt ijt auf nur 5öc fell- 
geſetzt, um es allen möglich zu ma— 


kaliſchen Hochgenuß zu verſchaffen. 
Auch wird der Verwalter, Herr C. 
Appel, wiederum dafür Sorge tra— 
gen, daß auch die beſten leiblichen 
Erfriſchungen vorhanden ſind. 
Eintrittskarten ſind ſchon jetzt zu 
haben an folgenden Verkaufsſtellen: 


Cafe und Restaurant 


Deutſches Cabaret und Tanz 


| jeden Abend, 


| Jeden Ndend Frau Lange und Herr Zoder, | 


ZONZSERT 


Frau DO. Schrader, Präfidentin der 
Erholung, 644 MeltojeStr., Phone: 
Graceland 2430, Martin Ball 
Verwalter, Imanı, Phone: Ebdgemater 7218; 
2728,51j4.11, 11,18 | Morbfeite Turnhalle (an der Bar), 
Sa und Lincoln Turnhalle; Indepen— 
Edelweiss Pavillon tert Sufic Shop, 231 ©. North 
Ave.; Schrumm Schrumm Co—., 
2008 -2028 Lincoln Ave. 
—— volſtändigeßrogramm lautet: 


O hitt' euch, liebe Vögelein“, als 
* Mari, eingerichtet d..... .Ballmann 
6) Duderture zur Oper „Martha“. . Flotow 
2. Ausz ‚ige aus der Iper „Lohen⸗ 
grinu“ 


a * Wagner 
3. a) Trio für Harfe. 


örſtklaffiges Reſtaurant. 


4,26 


835 —— Avenue. 


| 
— 


Jeden Donnerstag abend große 
Preisverteilung an Damen. — 
Bioline und Eello, 
a ä Delſchläger 
Frau E. Weaft⸗ Vichl und Herren 
Arthur Sanafel und Prof, >. V. Cerny. 
‚b In Der Amen Erwachen“. ..Wlon 
. Gefangfolt 
„Lee Sloden zwei“ 
„Matenlied“ 
Lerny) * 
„In einem tüblen, runde.” 
„old, wie ilt’s möglich denn“, 
| Herr Hang Wagner. 
8. a) —— zu „Dichter und Bauer“ 


vielbeliebte Dortragstfünitler, 
Don Montag, den 29. Dezember 1019, bis zum 
d. Sanuar 1920: 


Großes Schlachtjeit 


derbunden mit Gabaret und Vorträgen, 
Alle freu ndlihfr eingeladen, 
s. Dedert, 


€. 


Cünger ımDd 


W olfsteel 


(mit ceiioobiſgate Roͤſ 
..„Solterm anıt 

Wirt. 

290d31w7 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Wirtihait 
715—717 NORTH AVENUE 
Scden Abend uud Sonntag nadınittag: 


Supt 6 
DI, wai' Schwerter und Eicheiilu ud” 
..Keonbardt 
6. Ein Anend auf dem Balle der „Gelelle 
(daft Erholung“ . „..Yitders | 
Veſchreibuna: Aben ID, Die Glode Ihlägt 
tteun. Schlittenfabrt aum Ball, Rolonaife, 
Walzer, Polfa, Champagner. Die Glode 
fhlägt drei. Heimfahrt int Schlitten, Ub- 
fhied und Trennung. Schluß, 
Siolinfolo don Herrn Frikß Renf: 
a) Thema u, Nariationen..Slartini-streisler 
p) „Walzer Gapricciolo”......... ‚Hummel 
c) „Uwe Maria“, Meditation, fiir Vio 
tinfolo, Harfe Obligato, Piano, 
großes Orcheſter und Glocken 
4— 


u eg Femme han zn 


| 


ı. 


Münchner Nüde. 


nvsſamodoe 


— 


S2ON. Ciark Siırasse, 


O. APPEL. 
Keitanrant, Dentihe Küde. 


Alle Sorten Getränfe, 


Konzerte jeder Sonntag nadimiting. 
nodi Iafonıni? | 
1. 


Vad»Gounob 
von Martin Ballmanı: Harfe 

Frau E. Weaſlt-Vichl; Frau 
Frain am Alavier. 

8. Geſangfoli: 

Arie der Micegela aus Carmen“ 
„Hab' ich mir De ine — ebe Lied aus 
‚Boccaccio" .. — En 
Zaraı itella aus der „Sa- 
fparone“ ..Millöder | 
Frau Yrna Verned-S@öller, 

O., Gruh in die Ferne”, Mari... Yallmann 
10. Kunfttünge: 
Negenbonentang 
Blaggentang 

Frl, Elizabeth 
„Eine Naht in Berlin”, großes Rote 
pouri deuffhher . Boltölieder, zufants 
mengeltellt don Martin VBallmanır, 

Weichreibuna: 500,000 ZTenfel, DO Schöne 
Zeit, o fel’ne Zeit, Nheinlich: Am Noel, 
da möcht ich leben: Muß 4 denn, muß in 
denn: Ich balı mich ergeben; _ Morgeit | 
wollen twir luftfig fein; Mama, Bapa, ber 
Klapperftorkh ift da; Ev leben wir; Mäbdel 
rue, rud, rue an meine grüne Eeite; Von 
Hamburg gebt. nah. Nikelbuettel; Der 
m m Hi dem Di Be Sinaus 
e Verne a eh a a ein PD: =; 


Eingerichtet 
Obligato. 


Sðᷣeceiie 


..Chaminade 


Harder. 


NOTIZ! 


Eine Berfammlung der Lotten»Gigentiimer | 
bon Foreſt Home Gemetery of Ghicago wird | 
am 5. Januar 1920, um 3 Uhr nahmittags, | 
in der City, Dflice des’ Friedhofes, 139 N.| 
Glart Strafe eg für die Erwählung 
eines neuen Board of Truftees für den Foreft 


| 


€. #. ‚Col 
Sor eſt a en 


Ale FR 


Bevorftchende VBergnügnngen, 


demnädhft natuhende | 
Feſtlichkeiten. 


Heute und 


Kalender J D. A. G. 


Donnerstag., Kan, — Große: 
Nenjahrstongert bir Sefelticuft „Er: 
holung in * Nord ite Turnhalle 
für die D. A. 

Mittwoch, 21. J — Theaterabend 
de3 Gegenfeitigen Unterjtüßungspers 
eins von Chicago zum Velten der X 
4. 9. 

Mittwocd, 28. Ian. — 8 Uhr abends, 
großes W ohltätigfeits sfonzert des Ehi 
cago Singvereing im Douglas Part 
Auditorium. 


2 
> 


Den dritten feiner Familienabende 
diejer Saifon begeht der Nunger 
Mannerhor heute, am Cylves 
fterabend, in der oberen Nordfeite 
Turnballe, 820 N. Clart Str. Dab bei 
diefen Vergnügungen immer echt deutſche 
Gemütlichkeit herrſcht, und die betref— 
fenden Komites ihrer Aufgabe, dem 
Verein ſowohl wie den Gäſten gegen— 
über, ſteis gerecht wurden, wiſſen die 

Pefucher diefer eitlichkeiten nur zu gut. 
And fo wird fich auch Dieje Feier aur 
Jahreswende wieder eines guten Beſu— 
ches erfreuen, ſtehen doch allen Teilneh— 
mern „Groß oder Klein, dieſesmal be— 
ſonders vergnügte Stunden bevor. 

Die Sektion des Ungar— 
ländiſchen Nationalitäten 
Kranken ? Unterftüß'ungd- 
berein beranitaltet beuie, amt 
31. Dezember, in Pondorf3 Halle 
an Halited Strake md‘ North Avenue 
ifr mit Shlveiterfeier verbundenes '14. 
Stiftungöfeit. Der mit den Vorberei- 
tungen betraute Seitausfchuß bat ein 
Programm aufgeitellt, da8 auch den 
verwöhntejiten Ansprüchen genügen Toll: 
te und feine Musführung durchaus bes 
währten Kräften anvertraut, Der Be 
ſuch der vielverſprechenden Feſtlichkeit 
kann um ſo dringender empfohlen wer— 
den, als 50 Prozent des Reingewinns 
der Oeſterreichiſchen und Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft überwieſen werden. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintritiskar— 
ten, einſchließlich Kriegsſteuer im Vor— 
verkaus 85 Cents, an der Kaſſe 55 
Cents. 

Am Neujahrstage findet in der 
Wicker Park Halle, Nr. 2040 North 
Avenue, die öffentliche Beamten -In— 
ſtallierung ſämtlicher Logen des 
Deutſchen Ordens der Ha— 
rugari ſtait. Dieſe feierliche Hand— 
fung bildet nur einen Teil der groß— 
zügig geplanten Neujahrsfeier, zu der 
ein rühriges Komite ein ungewöhnlich 
intereſſantes und abwechſelungsreiches 
Programm auäigeſtellt hat. Die Mu— 
ſik liefert Bruder Langs Occheſter. 
Mitwirken werden außerdem der Ha— 
rugari Sängerbund. Die Feſtrede 
wird Richter John Stelk halten. Die 
Beamieninſtallierung erfolgt durch 
den Großbarden Adam Wiezand. Eine 
eritilaffige Atrraftion dürfte aber der 
Muritmarft bieten. Auch) wird ent 
Wettabjtimmen über den populäriten 
Bruder und der belichteiten Schmweiter 
itattfinden. Anfang 2 Uhr nachmit- 
tagd. Kintrittsfarten im Vorverkauf 
80 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Groß Part LogeNo. 9 
vom Orden der Herm annsſchwe— 
ſt e rn gibt am Samstag, dem 83. Ja— 
nuar, in der Sozialen Turnhalle an 
Velmont Avbe. und Paulina Straße ei— 
nen großen Ball. Ein rühriger Aus— 
ſchuß. beſtehend aus den Schweſtern 
Martha Gehrke, Präſidentin; Natha> 
rina Oberbillig, Minnie Safjer, Unna 
Edwards, Vergnügungs =- Gefretärin; 
Minnie Zimmermann, Vergnügungs« 
Schatzmeiſterin; Margarete Kruſe, An— 
na Wurthmann, Wilhelmine Nor— 
mann, Lizgzie Günther, Nani Filcher, 
Sophie Chlichting, Carrie Naubert, 
Auguſte Schultz, Katie Fiege und 
Minnie Knuzon wird ſich bemühen, den 
Säjten Außerordentliches zu bieten und 
ihnen einige wirklich genuͤßreicheStun— 
den zu bereiten. Er hat für erſtklaſſige 
Muſik, Uebexraſchungen aller Art und 
vorzügliche Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfang 8 Uhr abends. 

— ꝰ⸗ — — 


Paſtors Sohn geſtändig. 


L. B. Jadſſon gibt 
gefälſcht zu haben. 
Lawrence B. Jackſon, der 19 
alte Sohn desPaſtors Moſes H. Jack⸗ 
ſon von der Grace Presbpterianer- 
Kirche, Weit 16. Straße und Vincen- 
nes Avenue, wurde geitern von bemt 
Seheimpoliziften Sheehan unter der 
Anklage verhaftet, gefälfchte Hoch— 
bahnpäffe verfauft zu haben. Er ge- 
Itand dem Hilfsftaatsanmwalt Lomwern 
auch, Päſſe aefälfcht. zu haben, ftellte 
aber in Abrede, Geld dadurch er» 
langt zu haben. 
nicht verfauft, fagte er, fonridern felbit | 
benußt und Freunden gefchentt. 


- 
* 


su, Hochbahnpäne | 


Jahre! —E * 


Er habe die Päſſe 


FIARIINAIIARIIMT 


«—— Neujahrs-Grüsse —> 


—N 


HENRY H. BUSCH 


Wolfle, Steffelin & Ca 


823 Rookery Buildg., Chicago. 


or 


Eine der größten Berfiherungs- Agenturen im Weiten. 
Wir beforgen irgend eine Art VBerficherung. 


’ 


— — 
Ueberfielen Liebespaare. Bull Temple Thenter 


Jetst werden fie die wwohlverdiente 
Sir ®. Seldemann. 
Superior 4818 


Strafe dafür erhalten. 
2:45: 


mm B 


Zelephon 
Polizeileutnant Jim Larkin und|? 


Mittwon), 
mehrere der ihm unterjtehenden Ge- | Mittwon 


ben 31. Tezember, Mattinee 
Leste Aufführung! 


„Aſchenbrödel.“ 


Abends 8:15: 


„Der liebe Anguftin,e 


ee ben 1. Januar, Matince 2:45 um 
abends 8:15: 


‚Der liebe Augustin.‘ 


si ee A ET —— 


Rohin? Mohin? 


Jum neuen 


Grottenkellenä 


29 W, North Ave, Schulplattien Franzi. 
Jeden Abend FYamilien-Unterhaltung, Konzert 
und Tanz. — Samstag und Eonntag Tiroler 
Cänger D’Bründel Stoaner, und Ehuhplatts 
lertänzge, — Gutes Eiffen, dimi 


heimpoliziſten verhafteten geſtern 
ächt meiſt noch ziemlich junge Bur— 

ſchen, welche nach ihrer Anſicht ſeit 
September vorigen Jahres an Ben) 
terfon Road und Weitern und Yin- 

colmr Mve, über hundert Liebes pär-| 

er in.ihren Stelldiheins Störten! 
und atısplünderten. Wie es heißt, 
ſollen die Häftlinge ein Gejtändnis, Wohin? 
abgelegt haben, in weldent jie die 

Veberfäülle zugaben; aud) jollen fie | 

der Bolizei geitoblene Schmudfadhen| 
md Stleidungsitüde im Werte von 
$15,000 eingehändigt haben. Die| 
Opfer. diefer Ueberfälle können, 
falls fie fih in der VBezirfswadhe an 
Summterdale pe. melden, die ihnen 
geitohlenen Sadıen in Empfang neb- 

men. Die Häftlinge, von denen cei- 

nige aus jeher guten Familien fiam⸗ 

men, ſind Arthur Sullivan, Frank 
Romayne, Julian Smith, James 
Walſh. Edward Murray, Harry 
Cook, John Cameron und James 
Dorr. Cook machte zuerſt ſeinem 
Herzen Luft und geſtand, 50 Ueber— 
fälle ausgeführt zu haben. Er nann— 

te die übrigen Häftlinge als ſeine 
Spichgefellen. 


zum neuen Jahr 


allen meinen Gefchäftäfreunden, Sreunden nni 
Delannten, 


Fred Ruedel. 


Grundeigentum, Anleihen, Feuer⸗ Vlate Glaß⸗ 
Auto. und Lebensverfiherung; Deffentt, Notar, 


F. Ruedel 
802 North Avenue. 


Hefiry ySilberhorn 


Biolinen, Bogen, 
Saiten etc, 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Verlockendes Programm. — Streich— 
quartett und Sologeſang. 

Helen Graham Wait iſt die Soli— 
ſtin des Konzerts am nächſten Sonn— 
tag nachmittag in der Nordſeite Turn— 
halle. Sie wird eine Traviata-Arie 
und den Schattentanz aus „Dinora“ 
ſingen, während der Horniſt des 
Handſchen Orcheſters, Herr Bohumir 
Kryl, das Nociurne aus dem „Som— 
mernachtsſtraum“ von Mendelsſohn 
vortragen wird. Das aus den Herrn 
Hand, Brown, Linke und Spiegel be— 
ſtehende Streichquartett wird ſich 
ebenfalls hören laſſen, und an Orche— 
ſterſtücken hat Kapellmeiſter Hand 
ebenfalls eine gediegene Auswahl ge— 
troffen. Auf Wunſch hat er dieOuver— 
türe zu „Rienzi“ und eine Auswahl 
aus „Lohengrin“ von Wagner, ſowie 
eine große Fantaſie aus „Aida“ und 
eine Reihe volkstümlicher Stücke ins 
Programm aufgenommen. Dieſes 
lautet: 


„Ihe Thunderer”, 5 ‚Sorfa 
Oubertüre zu „Rienzi“....... ER Wagner 
Srüblinganadt“, Walzer RZiehrer 
Geſangſolo; 
„Ah' Ford E Lui“ aus „Traviata“.... 
Helen Graham Wait. 
—— Leoni 
Marſch .... Herbert 
Lohengrin“ onen. . Wagner 
„Ihe Belvet Lady“ Herbert 


Eoncertinas, 


Handharmonicas, 
Mundharmonicas. 


Br Boftbeftellumgen genat beforgt 
Schreibt oder telephoniert. 


339 ©. Wabajh Ave. 


Zimt. 308, 3, Stod, Phone: Harrifon 8668, 
14d;fodidoimi 


Neue Borjhrif 


für Boftpafet und Fradjtuerfehr nad, 
Dentichland, Defterreid,, Czechv⸗ 


Slovakia u. ſ. w. 


Sendungen, welche Fett⸗, Fleiſch- und Wurſt 
waren entbalten, unterliegen der amtlichen Im, 
ipeftion, Griparen Cie fi Zeitberluft uns 
Scherereien. 


Alle durch unſer Spezialgeſchäft ausgeführten 
Eendungen find vurihriftsmäßtg. 


Wir balten, Fett-, Fleifch- und —— 
ſowie Groceries in beſter Qualität au "a. 
ver 


Ferner ftet# friihe Milch umd Eiery 
deutſcher Gebrauchsanweiſung. 

— = i 
Griem & Meyer-Eigen 
I60N. LaSalle Str., Chicago. un 
5, Zür don ber Ede Nandolvpb Etr, nördlich 

Telephon Main * 


Verdi 


szench aus 
| „ sortichritt”, 
| Szenen aus 
Anszüge aus 
Sreichguartett: 

„Genlus Loei“. 

Herrey Hand, Brotorr, 
Große %antafie aus 


„Unfee Direltor”, % 
Noct:. ne aus Ein Eommernadtstraum”..... 
Mendelsſohn 


— 
—S Herr B. Krehyl. 

Gefangfolo: 

Schattentanz aus „Dinora“... 
Helen Grabam Wait, 

hampagnergalopp ................. Rumbbe 
ee re ee 


| Licber tot als immer Frant. ihiwer verwundet, da fie wenige 


— Minuten nad ihrer Einlieferung 


32830, Sites, 4 


Ein Ende mit Shreden. 


er ‚Karl Thern 
Linte und Spiegel, 
SU see Voerdi 
Digeloiv 


Die 2tiährige Frau Anııa Hewitt bon 


ihrem Gatten eridoiien. 


Wie geitern in der „Abendpoft“ 
ſchon kurz berichtet, wurde die 24: 
jährige Frau Anna Hewitt in dee 
Wohnung ihrer Eltern, 640 Weft 


...Meherbeer 


Io; 


Herzlihen en Gi 


| In 
— 


Heine Briefausiragung, 


Nır morgigen Nenjabrstage wer:! 


abend Nbichiedsauftreten 
Frau Salli-Eurei, 
Frau Galli-Eurei wird 
abend in „Don Pasquale“ 
Schattentan;z aus 
letter Male in 
auftreten; 
wird die 
grüßen, 


Heute von 


heute | 
und 


griff weiter um fi und richtete 
einen Schaden von ungefähr $20,. 


CASTORIA”" _ 


Für Säu und Kinder * „Darling Dave“ O Connor. der 
M ee As 30 JAHREN junge Makler, welder vorige Woche 


eines Sittlichfeitövergehend wegen 
—5 mit.der nad; dem Zuchthaus gebracht. * 
iſt geſtern aus — — 
ring worden. 


Elgin machten zwei RS Frauen * we 


Mus dem benachbarten Elgin 
Fonmmt die Nachricht, dai; jich zivei 
1er in den dortigen Geſellſchaftskreiſen 
—* feine Poſtſachen ausgetragen. | | mohlbekannte | rauen fait zu 1 

Die Brieffälten werden einntal, amt | Zeit das Leoben nahmen. Frau E. 
Abend, geleert werden. Briefmarken DO’ Sara, Sattin des Kaffierers = 
werden im Satptpoitamt zu haben Ela Nationalbanf, —— ſich, 
fein, und bon 8 bis 10 Uhr morgens | während Fran W.L. Goble, die Gat- 
fönnen bort poftlagernde Briefe ab- Fin des Noritchers der dortinen Soch-| 


geholt werben. a ihyule, Gift nahm. Die beiden Le: 
ee Densmiiden waren jeit einiger Zeit 
Ehicagoer Grohe Oper. kränklich; dafür daß ſie die Tat ettva 
= |verabredeten, fonnte bisher fein Mn: 
baltepuntt gefunden werden. 
— ⸗ — Nese, — 
Aus Vereinskreiſen. 


int! J 
„Dinora“ zum) In feiner fürzlih abgebaltenen 
diefer Spielzeit! VBerfammlung hat der „Chicagoer 
ein ausverkauftes Hans! Bäder - Unteritügungsverein“ fol 
beliebte Stimnitlerin De-| gende Beamte für das Nahr 1920 
cerwählt: Conrad Schubert, Bräii- 
Morgen toird, nur Diefes eine| dent; Robert Mat, Vizeprälident; 
Mal, „Belleas und Meltfande“ mit) Kohn Staiger, Schakmetiter; Chas. 
Marn Garden ale Maltfande gene! Klindmann, Fi inanzjefretäar: Aug. 
ben. Freitag bringt die Erjtanffüh-| Simmelreicher, torreip. Sefretär, 
rumg von „Rip van Winkle“, am 3142 N Stimbalf Ave.; Roi. Glatz, 
Samstag nadmittag wird „Hero⸗ |protofoll. Sefretär; Nacob Kaeſtler, 
diade“, am Samstag abend „Fe· Führer: Hugo Pfeuffen Oluf Bom— 
dora“ aufgeführt. berg, Wilhelm Gleichner, Verwal— 
IE jtungsrat; Dr. Bernhard dorfmann, |< 
— Einwand. — Ontel: ‚Man | Vereins arzt. 
ti muß immer durch die Nafe atmen, — 

mein Kind, auf diefem Wege er: — —⸗ brannten, 
mwärmt fich die eingeatmete Luft!“ —| Ein infolge Kurzichluites geitern 
Neffe: „Uber Ontel, ich habe doch abend in einem an der Märfet Str. 
nicht folhe Glühbirne wie du!” iterkenden Iceren Wagen der Daf 
Part Hochbahn entitandenes Teuer 


Sie baite am Sonntag in ihrer 
Wohnung, Nr. 453 W, 59, Straße. 
mi; ihren Gatten Streit gehabt ud 
war darauf in die Wohnung ihre 
Eltern, Frant und Elizabeth Eble, 
zurüdgefehrt. 
Seftern nachmittag fam ihr Manr 
zu ihr, um id) mit ihr betreffs der 
.| Teilung von 5300, melde fie ge. 
meinſam auf der Bank hatten, aus⸗ 
enöntergniegen, Sie gerieten: dabei 
fo jharf aneinander, daß Hewwitt 
Ihliehlid, eingz Nevolver z0g und 
drei Schiiſſe auf ſeine Frau abgab. 
Von zwei Kugeln getroffen ſank die 
Unglüdliche fofort bemußtloß zu Bo- 
den. Hewit floh) nad) der Zat, ex 
‚wurde von ziver berittenen Bolizie 
jten, welche durch die Schüffe ange 
loft worden waren, verfolgt, eniw 
tprichte ihnen jedoh in den Nam 
gierhöfen der Baltimor-Ohio Bahn, 
Die Hcwitts waren vier Bahre vers 
heiratet. 


—)-+-9— —— * 


Die Bolfszählungs, * 


. 


Vebermorgen wird mit der Auf & 
nahme des Vırndeszenfus 554 
werden. In Chicago werden 
ze. unter Führung bon Koh 

. Baynor die Arbeit verrichten, 

— — — — 

Das 
„Warum weinen Sie denn, Jule?“ 
Sofe: „Meil die — Frau 
oefagt bat, id} jei eine freche, under } 


4 
a 
vn 
+ 


Karnickel. — Hausherr 


ſchämte Perſon — md fie hat dad) } 


angefangen!” 


u 
Lee —— 
A 


adend# und morgen 
Habt ſtarte, geſunbe 
nen, Wenn fie es 
find, tuden, —— 
Drennen, wenn, 
irritiert, ün 
erannliert fi 


N, 


\ 


4 


59, Straße, niedergeihoffen und fg » 


* 





TEE ET TO EEE 


Er ine Te ea Blsa Bann. SE ne 


ER 
ER 


J Weihnachisfeie. 
Zurnſchule ſtatt. Natürlich war auch Turnſchule findet am Nachmittag des ne 


> 
AR 
— 


— 


nad" 


Sie find hier! Sie find bereit! 


12,000 


: 7 E a 


EN) 


"Hohe und niedrige 
Schuhe für Winter 
and Sommer 


IN 


a 


* 


Ei 


4 


Su 
or 


— Chicago, — ‚den 81. „Degember 41219, 


| ri —* je’. 


— 


se 


wy 


EN es YHoy.. 
een: 


GREA 


Keine an Hän 


S:30 vormitta 


Reine Poit:, Telephon- oder &, DO, D.: ae 
entgegengenommen. 


Paar von den weltberühmten 


REGAL SCHUHEN ::= 


ndler verfanft. 


Alle 8:30 vorm. Fahrjtüihle gehen nad) dem 4. Flur 


Stunde 


Ulle Größen 
für Männer 
und Damen 


8145,000 wert feines Leder-Schuhzeng, jo gut ivie Weizen, joll verfauft werden für 882,200 
Schuhe, die bis zu $15 Das Paar wert find, gehen zu 56.85 


3edes Paar 
fehlerlos 


(Bür die ‚Asendnoft“.) 


Blanderei ans Davenport, 


Bereind: wunb perfünlide Nadriäten. — 
Weibnachisfeitlihteiten und Evlveſter⸗ 


feiern, 


Davenport, Sa., 29. Dez. 1919. 

Die Feſtwoche zwiſchen Weihnacht 
und Neujahr, die letzte Woche dieſes 
Zahres. hat erfreulicher Weife gezeigt, 
Daß die beutichen Vereine Dapen- 
port3 und feiner vier Schweiterjtabte 
aus ber. Leihargie, in welche jie wäh— 


| Apfelfinen, 
‚enthielt. Danach huldigten die linder | 
Inadh den Klängen eines Lleinen DOr:| € 
ıheiters bis 6 Uhr abends dem Tanze. 


Wir Haben einen großen Raum auf unferen vierten Floor eingerichtet — wir juchten andere Rläte für 
wendige, am Jedem genügend Ellbogenraum zu gewähren. 


RS 


Regal Schuhe find von Küfte zu Küfte befannt, 


Sie 


werden fabriziert und gemacht von der Regal Shoe 


Company, welche Läden in jeder wichtigen Stadt der 
Vereinigten Staaten betreibt. 

wegen ihrer außerit feinen S 
nicht3 anderes al3 das beite Material, die feinjte Ar— 
beit wird bei der Heritellung diejer Schuhe verivanpdt. 


ging e3 an die Verteilung der Weih: | 
nactstüten.an alle die Kinder, Mäd- 
en und Knaben, deren jede Uepfel, 
Nüffe und 


Auch diefe Feier war eine hödhit ges 
|lungene. 


ber 


I 
l 


Kreuz 


rend ber zwei Kriegsjahre, verfallen | 


waren und die voriges Jahr in Folge 


noch 


der Influenza-Epidemie 
erwachen 


ſchärft wurde, wieder 


zu 


berliefen und verlaufen merben. 


Die Damenfettion der Dapenport/in der Mitternachtsftunde durch eine fremder Vereine zu berhinberin. 
die Feſtlich- von Turnlehrer 


Turngemeinde eröffnete 


ſterabends, die voriges Jahr wegen 
len müſſen, denn die 
der Turnhallen waren dem Roten 
für ein Influenzahoſpital zur 


Verfügung geitellt worden, kommen 


| bie Feitlichteiten der Meihnachtämod;e 


ber= | 


zum Abichluß. Für dieje ift ein hük- 


\fches mufitalifches Programm aufge: 
beginnen. alt alle Vereine veranz | 
ftalteten Weihnachtäfeftlichteiten (oder 
werben Neujahrsfeftlichteiten veranz | 
falten), die alle jehr gut bejuct| 
waren (beziw. ziveifellos gut bejudit 
fein werben) und höchjit erfolgreich |; 


| 


ftellt worden, an delfen Schluß die 


Zudermwerk' 


warf, zu jchließen, was ihr bie Mittel | 
Mit der aroben Feler des Ghlec= | 


‘nfluenzaepidemie hatte ausfal: | 
Räumlichkeiten | 


die J. W. €. U. für einen recht bes - 


Negal Schuhe Find 
ualitaten befaunt — 


auf dem 


Sedes Baar ift 
fehlerlos, jedes 
Paar iſt mit 
der „Regal“ 
Trade Mar ke 
verſehen. 


| 
mania Qurnverein in Moline, XIL., | 


hielt die üblichen FFeftlicgkeiten ch, 
nur bie North zu Tutngemeinde 
mußte ſich ſolche wegen gar zu be— 
ſchränkter Räumlichkeiten verſagen. 
ie war nämlich durch die Prohibi- | 
tion gezwungen, ihr Wirtfchaftslofcl, | 

| 


Schönes Stück Arbeit, 


Angeitellten einer Firma, 
— 
Schaätzungsweiſe 835, 000. 


das ihr eine hübſche Einnahme ab— 


entzog, für die Bezahlung der Zinſen 
auf eine hypothetariſche Schuld, und 
der Steuern und für | die Inſtandhal⸗ 
tung des Gebäudes Sorge tragen zu 
lönnen. Um dieſen finanziellen Ver⸗ 
legenheiten abzuhelfen, entichlof Sie) 
Tich, ihre Halle auf mehrere Jahre ar | 


nd 


Tefichten den Wächter, der feinen eriten 
Dienft tat, und fnadten zwei Spinde, 
— Andere Bande treibt Taufhhandel 
mit Autos, 


Der neugebadene Brivatiwädter | 1 
trächtlichen Preis zu vermieten. Cie | Tom Donahue machte gejtern abend 


| behielt fich nur daS vor einigen Jabr|in dem ihm nugeioiejenen Revier | 
zehnten am GSübdende ihres Grund» 
Medaillen und Diplome für ununs | ftüds, 
terbrochene 25>jährige Mitgliedſchaft 
on eine Anzahl Turner zur Vertei- men wurde, 
lung kommen werden. Dann wird bis Turnunterrichts, 


in der : Gegend, der 9 Belt 22, Straße 


errichtete Gym= und S. Unien Ave. feinen eriten 
befien Bau unlernom⸗ Runddang. Um 1 Uhr morgens 
um die Störung des ſchloß er die Tür der Gold Furni⸗ 
der in dem großen ture Co. 2288 S. Union Ave. auf, 


an der Alley, 
naſium vor, 


zur früßen Morgenftunde ausgiebig | Tanzjaal mit Bühne erteilt wurde, um in den Räumen nach dem Rech— 


dem Tanze gehuldigt werden, der nur 


keiten mit einer großen Weihnachts- arrangierte Ueberraſchung und die 
beſcherung am Freitag abend, 26. gegenſeitige übliche Neujahrsbegrü— 
Dez. die außerordentlich gut beſuchi bung auf . Zeit te! Deutſchen Schulgemeinde in deren ang gleichzeitig eine rauhe Stim— 
war und überaus fröhlich verlief. Die | werden wird. 
Geſchenleverteilung verſetzte die Ge⸗ 


ſellſchaft in die heiterſte Stimmung. 


it einem flotten Tanzkränzchen kam 
dieſes Weihnachtsfeſt zum Abſchluß. deit von den Altiven, 
fand die Herren und den „Bären“ 


Samstag nachmittag 


für einen riejigen er 


> Eorge getragen worden, beijen L 


2 ter angezündet wurden, nachdem di 
© Rinder ihr Feitmahl, Kaffee und Ku— 


den, werzehtt hatten, 


| berein, 


| 
| 


| 


m Nordieit = Davenport Turn— 
der auch über 300 Mitglieder | 
wurde die Weihmachtsfeitlich: | 
Damen und! 


zählt, 


Keujahrätages ftatt, ber fih am) 
Abend ein folenner Ball der Erwad;- 
fenen. anjdliefen wird, Auch der 
Dft =» Davenport Qurnverein, beifen 


Die Kinder | Halle jehr hübfeh renoviert wurbe, 


E Iomgen Weihnachtslieder und wurden Id beranftaltete hübfche Feitlichfeiten. 
F bann ermahnt, fih mit Eifer ihrer 


“ Auenerifchen Ausbildung zu widmen, wird einer, 

- buch melde. ihre Geſundheit geför- dor, in der 
> bert ioerbe, und fie zu kräftigen Men- | Brüberfchaft eine Sylveſterfeiet ver⸗ 
ſen Berangezog 


Von den Gefangvereinen ber Stab! 
ber Germania Sänger: 
‚Halle ber Dänifhen 


en würben. — anſtalien. * der Peer 


E —— — 


Jacobi ſehr hübſch 


tun, der für die Kinder der Freien 


Schulgebäude an Weſtern Avenue am Möe. 
ſich von vier Männern in den Kel— 


arrangiert. | Jungener Durgführung fam. 
der Schüler der | D ie Bewirtung der Schüler ber | diefer fand eine Beſcherung der Kin: plebrten und fi am großen Wert- 


dur) Teitlichfeiten des eigenen und|ten zu jehen. Eben hatte er den 
| Mel dDeabparat im eriten Stod erle- 


Einer Meihnachtzfeftlichteit in | diat, als etwas Hartes an jeine 
Davenport muß ich nod; Erwähnung | Seite gedrückt wurde. 
.„Dände hod) und jtill fein”, cr: 


Donahue gehordte und Tieh !s 


Abend des 27. 
fräfte hatten für bDiefe ein ! I 
mufifalifch = deflamatorifches Pro, Stuhl banden, Ciner blicb als 
gramm aufgeftellt, daS zu-äußerft ge- Wächter bei ihn, während die drei 
Nach anderen in den erfien Stod zurück⸗ 


Dezember. Die Lehr: | 


hüsghes tler. führen, wo jie ihn auf einen 


unter bem 
Weihnachtsbaum ſtatt. 


ichterfunfefnben | delab an die Arbeit machten. Dieſe 

war erfolgreid. Das Spinde ent« 

er hielt eine Anzahl PBrivatfäften, in |s 

— Ir einem gleichen fid) % Bühne denen Angeitellte der Firma Frei—- 

und Welt ES fommt fehr viel auf beitsbonds und andere Saden, de- 

die Masfe an. |ren Wert nod) nicht feitgeftellt iit, 
i RR, |aufbewahrten. 

: Dasielbe noch einmal. 

Nad) Erledigung diejes Gejchäfts 
holten die Einbrecher Donahue aus 
dem Keller, führten ihn in den 

Igweiten Stod, wo die Hauptbureaus 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
a AST.ORIA 


Derkauf 


\Einbredier erbeuten Wertinhen von 


unjere Bubwaren, Waijts, alles Not: 
Schnelle Bedienung — hunderte von Berfäufern. 


Diefe Echuhe find nicht weitergeführte Partien, weldje wegen der anßergewöhnlichen Erhöhung der Kojten aller 
Lederarten und allem Material, das zu der Herjtellung diejfer erftklajjigen, Hochfeinen Schuhe verwendet wors 
den ijt, nicht wieder Dupliziert werden fünnen. Dies ift der Grund, weshalb Jhr diefe Erjparnis erhaltet. 


= 


Alle Größen feparat und deutlich markiert mit großen 


Betteln an den Tifhen und grünen „Tags“ 


Baar Schuhen. 


Feines ſchwarzes Kid. 
Braunes Vici Kid. 
Patentleder. 
Lohfarbiges Galfifin, 
Feldmausfarb. Kid. 
Mahagoni Calf. 
Gunmetal Calf. 
Weißes Buckſtin. 
Weißes Kidſtin. 
Schwarzes Suede. 


an jedem 


Hohe Schuhe, Gxfords n. Pumps für Damen 


Schwarzer Satin. 
Mattes Kidffin und Kom- 
binetionen, 
Hohe und niedrige Abjüke, 
Handgemwendete Sohlen und 
| Goodyear Welten Sohlen, 
Neberzogene und ganze» 
| derne Abfühe. 
| Alle Damengröhen, 214 bis 
| 8, AA biö D Breiten, 


Hohe u. niedrige Männerfhuhen. Oxfords 


Mahagoni Galtitin. 


Lohfarb. Ruſſian Calf. 


Gunmetal Calf. 
Patent Leder. 


der Firma ſich befinden, banden ihn 
wieder an einen Stuhl und knackten 
einen zweiten Geldſchrank. Dieſe 
Arbeit koſtete ihnen zwei Stunden 
Zeit, dann aber wurde ihnen der 
Mühe Lohn, ſie ſackten den Inhalt 
din und empfahlen ſich. Dann ge— 
lang es Donqhue, ſich ſeiner Feſſeln 
zu entledigen. Er benachrichtigte 
die Polizei. 

J. A. Marks, der Schatzmeiſter 
der Firma, ſchätzt den Verluſt auf 
etwa 345,000, ſagt aber, das eine 
genaue Zahl erſt durch den Buch— 
halter ermittelt werden könnte. 
Marks ſelbſt hat $1000 in Frei⸗ 
heusbonds verloren. Die Polizei 
glaubt, daß die Einbrecher von aus— 
wärts nach Chicago gekommen ſind, 
um den Raub auszuführen. Viel- 
leiht werden die Fingerabdrüde 
auf ihre Spur leiten. 


Böſer Tauſch. 
Dr. Frank N. Gaggin, 2648 N. 


Talman Ave., war heute früh im Be⸗ 


griff, ſeinen Kraftwagen in den hin— 
ter dem Haufe belegenen Schuppen zu 
bringen, al& fünf Männer ihn ums 
tingten, Sie nahmen ihm $100, eine 
Diamantnadel und den fhönenstraft=| p 
wagen ab, für den fie aber nobler 
Weile einen fleineren und fchlechteren 
zurüdließen. 
| Dann fuhren fie in bes Doftors 
Wagen nad) dem Haufe 4521 Green: 
Irieiv Une, io foeben Glarence 9. 
Bea), 4560 Beacon Str., mit Frl. 
Tlorence Douglad vorgefahren mar. 
Das Paar murde umringt, Bea 
mußte $14 und einen Diamanten im 
Werte von $200 hergeben und auch 
feinen Kraftivagen, der größer var, 
ala Dr. Gaggind Wagen, welcher zu: 
rüdgelaffen wurde. Die Bolizei hat 
noch feine Spur von den Banbiten, 
Sn der Nacht: warf ein Dieb das 
Schaufenfter von Leſchin & 60,,Rr. 
318 ©. Michigan Ave, ein, und ftahl 


“ 
. sei 


Weite Budffin und meine 
Canvas Sport Schuhe 
und Oxforbs. 

Größen 6 bis 11, A bi3 D 
Breiten. 


Wegen rajdher, ge- 
willenhafter und Ton- 
lanter Erledigung von 


Geldſendungen 


—nach — 


Deutſchland 


und allen jonitigen Geldangele- 
genheiten wende man jih an 
Das alte beutiche Banfınıs "TE 


OLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
103 —— —* nase Monroe 


— 


Aelendunan 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften . Vollmahten 


K. W. KEMPF 


Ich: Maın 4491. 19 N, 2a Ealle Str, 
Difen 9—6, Eomitags I— 12, 
Hammond Brand: 

842 Hohman Strasse 


332* 
20d3 2 


Gieldsendungen 


nad ag en 


Deutſch⸗Deſterreich, Czecho⸗ 
flovalia, 


Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Stalien. 


Schiffstarten 


Agentur und Notarints » Kanzlei, 
ir laufen und verlaufen: 


Wichtig für Männer. | LIBERTY BONDS 


Benn erste od. Urzneten Euch mit beifen, 
perfucht unfere erprodien Heilmittel, „ie felten 
feplichlanen, bei * — Krankhei⸗ 
ten; Formulare Nr 
noch fo hurinädigen Ele bon nebeimen Krant» 
beiten und lırinleiden, tole Aatarrb»Mußwürfe | 
und Sag {m Urin. Rreis $1.00 die frlafde. — 
Doltor Tuders Bluͤt Speeiſie für lutwerait. 
tung in allen Stadlen Vrels $2.00 bie Flgſche. 
Prof, Tr Bold Grärfungspaftillen Mr Män | 
nerihmäde. Ihhlaflofe Näßite Nerhofltät, Me, 
tondolte und micht guteiebenfteriendes Ebeleben. 
Preis 81.00 die Ehadtel,. 8 ja 82.50. Sie 
odigen Sellmittes find mur Bei und au Bahen 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Sub State Straße, — I 


ifonmi* 


— Der Blumenfreund. — Dienſi. 
mädchen: „Das iſt 'mal ein gemüt— 
licher Herr geweſen, dem der Blu—⸗ 
mentopf von unſerem Balkon auf 
den Kopf gefallen iſt! Schaut gar 
nicht in die Höhe, nimmt die Blume 
aus dem zerbrochenen Topf heraus, 


einen — im Werte von, Br fie. ins Anopfloch und geht wei⸗ 


2 beilen die meilten | 





. 
er 


Luzembirg, — 


J. S. ‚lowitz, 
Von 55 v Kine 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelhäft feit 1903,) 
‚6 IW. North Ave. Tel. Diverfch 8237. 


5107 &, Aland Ave. Tel. Yivd 6570. | 


Dlien 9—8, Eonntags 9—12. 
an 1954*8 


Dampfer „Mongolia', 
am 7. Jannar direlt nach Hamburg 


Sofortige Anmeldungen dringend nötig. 
Geldſendurgen, Geld-Banknoten, 
Libertn Bonds, Wechſel auf 
Dentihe Bank in Berlin 


fowie audb auf erfte ‚Wanlen in Dcfterreich, 


Ungarn, Böhmen, Bolen, Galizien, Echweis, 
diendungen nah Nina, Lie 


bau, Lithruen, Efthonien. Kurland, 


Etabliert 
= en 


Kauft nicht nur e} 
Paar, fondern gm) 
drei oder vier LITE 
jowohl hohe wien! 7 
drige Abfüte, für 34 
nen fommendenSno l 
mer und Winter, I ° 


Fein -Agentui 
Geldiendungen 


—na — 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtanfträge werden puultlich ausſge⸗ 
führt, 


A, Schlesinger, 
644 North Avenue 


CHICAGO ILL 
Tel. Lincoln 859, 
Offen teben Abend bi3 9 Uhr und» 
Sonntan bi3 mittag. 


Illinois Investment Co. 


Zimmer 702, Sartford Gebäude, 
8 Süd Tearborn ir. 
Süudweſtecke Dearborn und Mabifon, 
Telephon: Gentrai 4573 


Deutiche Geinäftstünen" 8 
Schnelle Anleihen. 


530.00 bis 5300.00 


Wir mahen Anleihen auf Möbeln, Pianod, 
Vietroiad, LTagerhaus-Unittungen, aren im 
Zogerhäufern und and. ertgegenftände, 
$.30.00 £oiten 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 “ 1Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
$200,00 : Wonat $ 7.00 

$300.00 1 Monat $10,50 


Zeit und Zahlungen lönnen nad Uebereinlunfl 
bereinbart werden. Rrobiert unferen uiaın 
ahlungsplan. E3 Wird vorteilhaft für Eu 
fein, ehe Ihr anderöwo eine Anleibe ne 
unfer Enftem der AUbsablungen zu 

den, da8 Euch ficher befriedigen mirb. 

Salls hr in pie Sffice ni 
tönnt, telephoniert {&rei 
* —— wird 


. 
“ 





Eward Hines, Präfident 
M. ®. Teufel, Aſſiſtant⸗Präſident. 


Konvent befegränkte fid darauf, eine! 


2. 8. Barth, Vizepräfident 
9. ©. Dewey, Aififtant-Vigepräf. 


€. 5. Wiebe, Selretän 
Edward H. Thomas, Schakmetiter. 


Edward Hines Lumber Company 


Hanpt-Yard und Dres: 


Berfaufs » Departement Managers 
P. WM. Hufton, Eifenbahngeihäft 
3. E. O’Dowp Stontraktorengeichäft 
Arthur W. Klingbeil, Stadtgeſchäft 
Albert Marquardt, Stadtgeſchaͤft 
Davis Street Station Yard 
Gvanjton, IL. 

Telephon „Evanjton” 42 
Geo. GC. Lampnt, Manager 
Roſehill und Edgewater Brand; Nd, 
Balnoral Ave. nd GC & N. ®. 
Eiſenbahngeleiſe 
Telephon „Edgewater“ 3098 
Geo. J. L. Mohring, Manager 
Hawthorne und Morton Park 
Brand) Yard 
40. Abe. und C. B. & O. R. R. 
— Weſtern Electric Works) 
el.: „Cicero“ 6⸗Toll und Canal 
849, Hawthorne, Ill. 

F. B. Voneſh, Mar. 


Sauptquartier für 
alles nur Erdenkliche 
in 


Bauholz, 
Chindeln und 
Zatten 


HSaupt⸗Office und 
Yard 
Song Diftance Ehone: 


„Sanal” 349 


Lincoln Etrage, jüdlid von Blue öland Ave., Chicago, 


Chur) Str. und Afhland Ave. Yard Daft Bark u, River Foreit Br’h9».: 
Evaniton, ZU. Zelepbon „River Foreſt“ 188 
Zelephon „Evanjton“ 42 Madifon Etr. und Foreft Ave. 
Geo, E, Lamont, Manager 4. E. Donnell, Mor. 


Highland Park Brand Yard Irving Rarf Brand Yard: 
Highland Barf, AU. 38350 Miltwaulee Ave: 

Zelephon „Highland Bark“ 21 Zelephon ‚SKildare” 8272 
6. N, Dennett, Manager 2.6.3. Schroeder, Mar. 


Glen View Branch Nard: Melrofe Park Brand pre: 
Glen View, SU. Melroje Bart, ZI. 
Telephon „Glen View“ 4 Zelepbon „Melxofe Bart“ 730 

Michael Seiterhen, Manager Frank Andree, Mgr. 
Auſtin Branch Nard: Jefferſon Park Branch Yard: 

Ede Late Str. und 50. Ave. 5154 Milmaufee Ave. 

Telephon „Austin“ 23 und 22 Zelephon „Kildare”“ 5481 
Chas. T. Clarf, Mar. Jas. 3. Bonefh, Mer. 


Garfield Rark Brand Yard: Barf Ridge Branch Narb: 
RR. 12. Etr. und 47. Ave, Barf Ridge, AI. 
Telephon „Auftin“ 442. Zelephon „Bart Ridge“ 15 
Albert 3. Fifield, Mor. Gdward A. Hartman, Mar. 


Gröfteß Lager in ber 
Stadt, deswegen kön⸗ 
nen wir alle 


Tragbalken 
liefern, von 424-10 
is su 30%X30-100 
Huf ımd alle Größen 

Stützbalken in 

Weißem Pine, 

Gelbem Pine, 
| Norway u. Kiefer 

Stadtgeihäft und 


prompte Ablieferung 
unjere Spezialität. 


Bogelperfpeltive bon 200 Zub bobem Turm genommen, unfere drei großen Yarb3 zeigend, itber 45 Ader bededend, und eine Mafferfrornmt 


bon über einer Meile, Die Pfeilerreibe gerade gegenüber der Lolomotive 


wie ein Bündel Etreichbölzer, 


(über 1,000 in der Anzahl) find 60 Zu lang und fehen aus 


Died gibt Kuh eine berhältnismäßige Jdce don der enormen Größe unferer Anlage, 


Greting, Vanufacturing, Mill Conftruction and Houſe Bill Qumber immer auf Lager. 


ori Kanpf die Loſung. 


Fred 
Kressmann 


& Bre 


Druckere! 


Manufacturing 
Statlonors, 
Loose Leaf Forms und 
Buchbindere! 


Il N Wels Str 


Telephone Main 899 
Chicago, 1. 


+8 


x | 

4 
—J— 
— 


bi 


2 


$. Birkenstein 


J 


& Sons | 


INC. | 


Meſſing- und 
Aluminium⸗ 
Gießereien 


377-409 
West Ontario Str., 


Chicago, IHinois. 
Telephon: Enperior 9000. 


Radikalheilung 


Nervenihwärhe 


Eärwage, nerböle Berlonen, geplant ct 
kungdlofigleit und {dic Sten Sräuzien sid 
fenben Austläffen, Oruit-, Rüden. und Mop 

merzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehore 
1, ber Eeditaft, Katarıh, Mogendrüden Erubl 
opfung Müdigkeit, Erröten,Bittern Ser. 
opten, hbellemmung Wenaftiihteit und 
inn, eriabren auß dem „Jugendfreunb® 
wie alle Folgen Sugenblier Verirrumaen 
ruünblih in küzsefter Beit, und Etrifturen 
Ketmoits, Krampfaber. und MWaflerbrun na 
Nner völlig neuen Meibobe auf einen Elan 
peheilt werden, - 
er Schiden Ele 25 Ecmi3 in Priefmarten 
ẽ neueſte deutſde Auflage dieſes inletei. 
aten und lehbrteichen Buches welches den 
un und Alt, Mann unb rau. glefen mer. 
sen Tollte und abreiliren Sie ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27, St., New York, N. Y. 
„Der nöfreund® Aft au haben in Chicagc 
si Somidi Budbkanblung 833 Dear 
bern Room 816. wl22milon® 


— Die Strafe. — Profeffor: „Sa= 
en Sie mir, Herr Kandidat, welches 
Sie Strafe für Bigamie?* — Stu: 
ins: „Die... zwei Schiwiegermüt- 


Satod M.Lorb als Hecht im Karpfens 
teih. Ein zweiter Gieg von befien 
Partet war die Miedereinfegung 
Chadſeys als Schulſuperintendent 
durch denſelben Richter, aber die 
Schulratsmehrheit blieb den Gegen— 
ſchlag nicht ſchuldig. Sie entkleidete 


(Fortſetzung von Seite 3.) 


gepeitſcht griffen weiter und weiter 
um ſich, und am 29. Juli riß der 
wilde Strom alle Schranken nieder. 
Es lam auf der Südſeite im „ſchwar⸗ 
zen Gürtel“ und ſeiner Umgegend zu „m l 
regelrechten ee bei fugniffe, da fie ihn nicht abſetzen 
denen allerdings nicht nur der Rafz | fonnie, und erzivang dadurch ſeinen 
fenhaß, fondern auch die gemeinen Nuatritt. Allerdings machte fie fich 
verbreserifchen Triebe weißen und damit, wie Die Yoebpartet behauptet, 
ſchwarzen Geſindels eine große Rolle 
jpielten, Polizei, Sheriffsmannidaf-) 
ten und Wiliztruppen wurden zur! Ze. i 
| Unterbrüdung et —2 aufgebez | Die dinanztlemme, in ber fidh be 
ten, welche zahlreiche ſchwarze und Schulrat befand, veranlaßte 
weiße Opfer an Toten und Verwun— Staatslegislatur ihm einen größeren 
deten forderten, abgeſehen von dem Anteil an den Steuererträgen zuzu—⸗ 


dieſe Sache beſchäftigt zur Zeit die 
Gerichte. 


Gebauden, Läden uſw. infolge mut⸗ im September die Enthüllungen des 
wilfiger Zerftörung oder Plünderung  ShultatsanwaltS Willtem P. Mul⸗ 


! 


abhielten. 


Chadſeh ſeiner ſämtlichen Machtbe-⸗ 


t 


Platform anzunehmen und eine 
Parteiorganifation ins Leben zu ru- 
fen. - Ein weiterer ‚Sonvent für No- 
minierung bon Präfidentsidafts- 
fandidaten wird im Lauf des neuen 
Jahres ftattfinden. Ebenſo wichtig 
wie für das politische Qeben des Lan⸗ 
de war der Konvent für die Ge- 
ihichte der Arbeiterbewegung in den 
Vereinigten Staaten, denn er be- 
wies, dab in weiten Kreifen der or- 
ganifierten Arbeiterfhaft große In» 
zufriedenheit bejteht mit der Hal- 
tung der Leiter de8 amerifaniihen 
Gcewerfihaftsrats, in erjter Linie 
Präfident Samuel Gomper3’, die 
bisher ftet3 energisch gegen felbit- 
Händiges politiiches Vorgehen der 
Arbeiterfhaft Stellung genommen 
und berfudt haben, ihre Wünjdhe 
durd; Drud auf und in Verbindung 
mit den alten Parteien durchaufegen. 

Wenige Wochen fpäter fand in St. 
Louis eine VBerfammlung von Ange- 
börigen der alten Parteien ftatt, in 
der beihloffen wurde, eine Tiberale 
Partei ind Leben zu rufen, deren 
Beitrebungen fi) vielfady mit denen 
der neuen Arbeiterpartei deden. 

Der Geift der Unzufriedenheit in 
und mit den beiden alten Parteien, 
den Demokraten und Republifamern, 
der fi in diefen Vemegungen gel- 
tend madıte, fam aber aud) in der 
dritten alten Partei, der Soziali- 
jtenpartei, zum Musbrudy und fand 
feinen Ausdrud auf dem National« 
fonbent diefer Partei, der Ende Aur- 
guft und Anfang September hier in 
Chicago ftattfand, Der Konvent 
führte zur Spaltung der Partei in 
drei Zeile, die gleichzeitig Konvente 
Die Mitglieder des Jin- 
fen Flügels löjten fid) von der alten 
Cosialiftenpartei ToS und gründeten 
zivet nenne Parteien: die fommuıni- 
jtifche Arbeiterpartei und die Kom- 
munijtenpartei bon Amerifa, von 
denen die Iektere gänzlich auf dem 
Boden der Moskauer Internationale 
jteht und bon fremdjpradjigen, in 
eriter Linie flawifchen Gruppen, Ton- 
trolliert wird, 

Die Mayorswahl. 

Auf dem Gebiet der Lokal- und 
Staatspolitik ſtehen von politiſchen 


Ereigniſſen im Verlauf des Jahrs 


die Mayorswahl im Frühjahr und 
die Wahl von Delegaten zum Ber- 


faſſungskonvent im November im 


die 


Vordergrund. 
brachte ſowohl auf republikaniſcher 


‘ 


ber Gerichtamifahtung fhuldig, und wie auf demokratiſcher Seite einen 


Die Mayorswahl 


erbitterten Vorwahlenkampf mit 
ſich. Mayor Thompſon, der ſich um 


r eine Wiederwahl bewarb, hatte als 


Mitbewerber um die republikaniſche 


Nominatlion Harry Olſon, Oberrich⸗ 
ſter des Stadtgerichts, und Charles 
E. Merriam, früheren Alderman, 


gegen ſich. Hinter Olſon ſtanden die 
Faktionen Deneen und Brundage. 


Kbendpoft, Chicago, Mittwod, den 31. Dezember 1919, 


wahr. Befonders erbittert war der 
Kampf um die Straßenbahnfahr- 
preije, deu fi nahezu das ganze 
Sahr hingezogen hat md bei weiten 
no nicht zum Abjhluß gefommen 
it. Der Kampf un höhere Yahr- 
preije wurde am 21. November Ieß- 
ten Sahr3 von den Strabenbahn- 
gejellihaften mit einem Gefuh an 
die Nußeinrihtungsfommifftion, den 
Fahrpreis auf 7c zu erhöhen, eröff- 
net. Die Stadt befämpfte den An- 
trag energifh und wies daraufhin, 
dab von dem Aktienkapital der Ge- 
fellihaften 75 Millionen feine greif- 
baren Werte, fondern „Waffer“ dar- 
ftellten, auf daS die Linien eine Ber- 
zinfung nicht verlangen Fönnten. Die 
Nupeinrihtungstommiffion wies dad 
Geſuch am 25.Npril diefes Nahrs ab. 
Ende Sult gingen die Straßen- 
und Hohbahner an den Streif, um 
eineLohnerhöhung durchzuſetzen. Die 
Nutzeinrichtungskommiſſion miſchte 
ſich ein und erbot ſich, zu vermitteln. 
In Unterhandlungen hinter ver— 
chloſſenen Türen, die ſie mit den 
gertretern der Straßenbahngejell- 
Ihaften und der Angejtellten führte, 
ohne die Stadt zuzuziehen, bradjte 
fie einen Vergleidy zu Stande, der 
eine Zohnerhöhung, aber aud) gleid)- 
zeitig eine Erhöhung der Fahrpreife 
borfah. Auf Grund diefer Unter- 
handlungen reichten die Straßen- 
bahngejellfhaften am 2. August ein 
Sejuh um eine Erhöhung der Zahr- 
preije auf 7c ein, die Hochbahngefell- 
haften ein Gefuh um Erhöhung 
auf Br. Das war am Samötag. 
Am Montag begannen die Berhand- 
Iungen. Die Stadt befämpfte die 
Ratenerhöbung energifh, aber er- 
folglo®. Bier Tage fpäter gab die 
Komimiffion den Gefuchen der Linien 
ftatt und erhöhte die Fahrpreife auf 
7 bez. 8c. Die Stadt appellierte fo- 
fort an die zuftändige höhere In— 
ſtanz, das Kreisgericht von Sanga— 
mon County. Kreisrichter E. S. 
Smith entſchied am 2. Oktober zu— 
gunſten der Stadt und erklärte die 
Fahrpreiserhöhung für ungeſetzlich 
und unermächtigt und verwies den 
Fall an die Kommiſſion zurück. Am 
folgenden Tag legten die Straßen⸗ 
bahnlinien gegen dieſe Entſcheidung 
Berufung beim Obergericht ein, das 
eine Entſcheidung noch nicht abgege- 
ben hat. Die Stadt gab den Kampf 
um Wiedereinführung des alten 
Fahrpreiſes von dc nicht auf, fon- 
dern ftrengte durch Korporations- 
anwal ©. U. Ettelfon und feinen 
Aliitenten Chefter E. Cleveland ein 
Einhaltsverfahren im Gerichtähof 
Kreisrichter MeGooriy3 an, durd) 
da3 fie die Linien daran zu hindern 
ſucht, ihr Syſtem zu betreiben, da 
ſie die Ordinanzen verletzten, auf 
Grund deren ſie die Straßen be— 
nutzen. 
Inzwiſchen ſetzte die Nutzeinrich— 
tungsfommifjton. ihre Verhandlun« 
über Straßenbahnfahrkreife 


auch) ein großartiges Miederaufleben 
beutfchen Gefanges in ber Deffent- 
lichkeit, denn nach der Stille der 
Kriegszeit erreichte in diefem Serbit 
die Zahl der Gefangstonzerte bie 


gen Höhe der quten alten Zeit vor dem 


nei — — — —— 


guter Führe 


ür 1920 


‚ede. Seite in unjerem neuen 1920 
J Katalog iſt eine Lektion in korrekten 1 
Waren — ein Führer zu forreften Preifen, 1 
Er ift ein großes Bud) von Bargaind, das’ 
- machen wird, daß Euer Haushaltgeld in ® 
1920 weiter langt. ’ 
Mehrere Millionen Familien jparen in jedem 7 
Sahre Geld, indem fie nad) unferem Katalog beftel- ° 
len. She Zönnt dasjelbe tun. Diefer große 872 
Seiten Katalog wird Euch auf Verlangen frei zuge: 
ſchickt. Schreibt heute darnach. 


Jeder Artikel, der in unſerem Katalog angebolen 
wird, iſt garantiert, daß er Euch zufriedenſtellt, 
oder wir werden Euch Euer Geld zurückgeben. 


Vergleicht unſere Preiſe für Kleider, Schuhe, 
Groceries, Autoreifen — irgendwelche der ge⸗ 
wöhnlichen Bedarfsartikel. Ihr werdet er—⸗ 
ſtaunt ſein über die Erſparniſſe, die wir 
anbieten. | 


{ 


Vielleicht wünjcht Ihre einen-Phonographen ode 
ein Piano. Auch in diefem Fall fparen wir Eu * 
twieder Geld umd Iaffen Euch ımter günftigen Ber * 
dingungen abzahlen. Ganz gleich), was Ihr zu Fau« 7 
fen winfcht, diefer Katalog und Führer fiir dem ? 
Einkäufer wird Euch gewöhnlich Geld fparen, 


ten Deutichen Chicagod gehalten. 
Albert Weihe, der Humorift und Ges 
fehichtenerzähler der „Sonntugpoft“, | 
Adolf Deimling, der Lofalrebatteur 
der „Abendpoft“, Wilhelm Nies und 
Andreas Zanflen waren die Männer 


IRAREIIATRDt 


| 
| 
Detalle für 


entitand. Dazu fam am 2. Auguft vihill über angebliche Steuerhinter- Merriam lief auf Grund feines 
nod) ein aroßer Brand im Schlacht: 
hausbezirk, deſſen Urſprung dunkel 
blieb und der 74 Häuſer vernichtete, 
300 Familien obdachlos machte. Kri— 
minalprozeſſe, meiſt gegen Neger, 
und Schadenerſatzklagen gegen 


beſitzer und Ladeninhaber waren das 
Nachſpiel in den Gerichten. 


Die Schulratwirren. 
Die im Vorjahre begonnene Tragiko— 
mödie wurde weiter geſpielt. 
Ein recht bewegtes, intereſſantes 
Jaohr hat der Schulrat wieder hinter 
ſich, doch ſind die Wechſelfälle ſeines 
Schickſals nicht eben erfreulich und 


= Sachſchaden, der an!billigen, und viel Auffehen erregten 
I 
| 


I;zum Beiten des öffentlichen Schulz i 


gewejen. Der fogenannte 
„alte“ Schultat war nad) vorherges 
gangenen Kämpfen im Nobember 
11918 wieder zufammengetreten und 
Imaltete bi3 auf weiteres ungeftört 
|Teines Amtes. Sein Präfident Jakob 
IM. 2oeb berief im Februar eine 
|Kommiljion befannter Bürger 
fammen, um fie mit der Aufgabe zu 
|ketrauen, dem Schulrat einen geeig- 
neten Mann al Schulfuperintenden= 
ten zu empfehlen. Nach dem Tode 


weſens 


die, 
Stadt von Eeiten gejcehädigter Haus: i 


zu | 


:ziehungen bon Aftieninhabern, burdy!„Nelords” im Nrieg, während er 


die auch die Schulverwaltung um das 
ihr gebührende Teil gelomment jet. 

Die allgemeine Teuerung veran- 
laßte den Schulrat, die Lehrergehäls 
ier, vom Jahresanfang an gerechnet, 
zu erhöhen und das Mindeftgehalt 
‚auf $1000 feftzufegen. 

Berichte pon Unterernährung von 
Schulfindern veranlaßten die Ein» 
jegung, einer Kommiffion zur Unter= 
Juhhung der Gefundheit der Schüler. 

Gute Fortfchritte machte die mili- 
Itarifche Ausbildung der Hochichüler 
und ber Ausbildung von Anwärtern 
auf Referveoffizierftellen in ben Hoc- 
Ihulen, Der deutfche Unterricht in 


| Januar 


nahmen nur nod 


Haupt der amerifaniihen Propa- 
ganda in Ron war. Mayor Thomp- 
fon fchlug feine beiden Gegner mit 
leichter Mühe. Er erhielt in der re- 
publifaniihen Vorwahl . 124,194 
Stimmen. Nidter Olfon erhielt 
84,254 Stimmen, und Capt. Mer- 
riam bradte e8 auf ganze 17,690 
Stimmen. Si der demofratijchen 
Vorwahl madte Thomas Carey No- 
bert M, Sweiter, den Kandidaten 
der demokratiſchen Organiſation, 
die Nomination ſtreitig. Sweitzer 
erhielt 111,497 Stimmen, während 
Carey 48,182 Stimmen erhielt. 
Die Mayoröwahl im April geital» 


den letzteren iſt ſehr zurückgegangen tete ſich recht kompliziert dadurch, 
‚unter der Einwirlung des Krieges deß Maelay Hoyne als unabhängi⸗ 
und der Deutſchenhehe; im vorigen ger Kandidat für das Mayorsamt 

1168 | „lief“, und die organijierte Arbei- 


ı Schüler am beutfehen Unterricht teil, |terfchaft eirte eigene Partei grün« 
‚und im neuen Schuljahr hat fi) dag dete, die Kohn Yigpatrid, das Haupt 


"Verhältnis faum gebeffert. 

| Die Politik des Jahres. 
Unzufriedenheit mit beitchenden Ber- 
‚ bältnifien bringt neue Partei hervor, 

| Die Inraft im Land fpiegelte fich 
im abgelaufenen Sahr auch auf dent 
ıWebiet der Politik wider. Das feite 


| 


\von Superintendent Shoop var da3 | Veflige der alten Barteten fommt! 
+ } 


| Amt befanntlich von Beier A. Mor= 
Itenfon nur in Stellvertretung beflei> 
det werden. Die Wahl bes Yud: 
ıfchuffes, der fich im ganzen Lande 
nach den beiten Fachkräften umjehen 
'follte, fiel auf den Detroiter Schul= 
mann Dr. Charles E. Chadjen, der 
auch im März vom Eıhulrat gewählt 
und mit $18,000 Kahresgehalt ange= 
ftellt wurde, Er trat fein Amt am 
17. März au, feine Erwählung 
wurde aber von vielen Seiten anges 
feindet, vor allem von ManorTihomp- 


Ictwas ins Wanfen, 
|denbeit mit ihrer Saltung und ihren 
Grundjägen fommt mehr und mehr 
zum Musdrud und mad;t jich Tennt- 
lich dur) Verfuche zu einer Neu— 
lorientierung, die in dem Beftreben, 
eine neue Partei zu gründen, ihren 
|Musdrud findet. Es Handelt fid) 
dabei nicht um Erperimente wie das 
jder alten Fortihrittspartei Theo» 
dore Rooſevelts, die ſchließlich doch 
nur ein Mittel zum Zweck für einen 
einzelnen Mann — eben Rooſevelt 


ſon und ſeinem Anhang. Chicago, — war. Es handelt ſich um Aeuße— 
ſo wurde von den Gegnern geſagt, rungen von ganzen Gruppen, die 
habe es nicht nötig, für das Amt daran verzagen, daß die alten ver— 
einen Auswärtigen zu holen und ſo knöcherten Parteien eine Löſung für 
teuer zu bezahlen, denn es habe ſelbſt die mannigfaltigen Probleme fin— 
bewährte Kräfte, die ohne phantaſti- den können und wollen, die das 


ſches Gehalt ebenſo gutes leiſten 
könnten. 

| Der Kampf gegen Chadſey inner— 
und außerhalb des Schulrats ſetzte 
im April ein, im Mai folgte die Um— 
trempelung des Schulrats durch 
Mayor Thompſons Neuernennungen, 
und an Stelle von Loeb wurde Ed— 
win ©. Davis Präſident. Der neue 
ISchulrat beeilte fi denn 
Dr. Chadjey ald uperintendent ab⸗ 
zuſetzen und Mortenſon zum Super— 
iniendenten zu wählen. Die Partei 
Loeb trug die Sache in die Gerichte, 
wo ſie im Oktober inſofern einen 
Sieg errang, als Richter Scanlan 
die Ernennungen des Mayors vom 
19. Mai für ungiltig erklärte. Er 
ließ jedoch dem Mayor und dem 
Stadtrat Zeit, den begangenen Feh— 
ler gutzumachen und die Ernennun- 
gen aufs neue in rechiägiltiger Weile 
borzunehmen, jo daß die Zufammen- 
fegung bes Schulrats unverändert 
blieb, mit einer Ausnahme, an die 


Stelle von Samuel Gehler trat armervethände vertreten. Der! ſte die Intereſſen der 


auch, | 


IYand zu löjen hat. E3 handelt fich 
um Klajlen und Gruppen, welche die 
ı&rundjäge, bon denen während des 
|Nriegs fo viel die Rede war, in die 
Braris umjegen wollen, und die 
nicht glauben, daß die alten Par— 
teien dazu den guten Willen haben. 
| Die mwidtigiie diefer Bewegungen 
Hit unfi. tig die, die fi auf die Ar 
beiterichaft de3 Landes ftükt, und 
die in erjter Sinie, fo nenartig und 
\baplih das Wort auch für amerifa- 
'niihe Ohren Fflingen mag, eine 
Klaſſenbewegung iſt. Sie fand ih— 
ren Ausdruck in der Gründung der 
nationalen Arbeiterpartei, die im 
Chicago in einem Nationalkonvent 
ins Leben geſchaffen wurde, der am 
22. November begann. Ungefähr 
1200 Delegaten aus mehr als drei— 
ßig Staaten der Union hatten ſich 
dazu eingefunden. & iparen in ber 
Hauptjadhe Vertreter von Arbeiter- 
verbänden, doc waren auch die gro- 
ben Konfumvereinsverbände nd 


Die Unzufrie-|s 


des hieſigen Gewerkſchaftsrats, als 
ihren Mayorskandidaten ins Feld 
ſtellte. Mayor Thompſon ſiegte 
mit mehr als 21,000 Stimmen Plu⸗ 
ralität über ſeinen demokratiſchen 
Mitbewerber Sweitzer, der 238,206 
Stimmen gegen 259,828 Stimmen 
für den Mayor erhielt, Staatsan- 
malt Sonne, hinter dem unter an- 
derem die hiefige Tribume ftand, er- 
hielt 110,891 Stimmen. Yigpatrid 
bradte e3 auf 55,990 Stimme, 
und der Sozialift Kohn M. Collins 
erhielt 24,079 Stimmen 

xn der Novemberwahl hatte bie 
Bevölferung Delegaten zum Berfaf- 
jungsfonvent zu ermwählen, der im 
Sanuar zufammentritt, um eine 
neue Verfaffung für den Staat aus- 
zuarbeiten, und über Bondausgaben 


lim Betrag von $34.800,000 und 


eine Anzahl micdtiger öffentlicher 
Fragen abzuftimmen. Die Delega- 
tenmwahlen im Staat ergaben eine 
überwältigende Mehrheit für die 
Nepublifaner, die von den 102 De- 
legaten zum Konvent nicht weniger 
al3 85 erwählten. In Chicago ge- 
nehmigte die Bevölferung die Bond» 
ausgaben, 
deren Ertrag zur Durdiführung der 


Iwichtiaften Pläne de3 Stadtplans 


der Chicago Plan Kommiffion ber- 
mwandt werrden foll. Tie Bebölfe- 
rung des Staats erflärte fi außer- 
dem für die Snitiative und da3 Nic- 
ferendum und ftädtiichen Befig und 
RPetrich öffentliher Nugeinrichtun- 
gen. 


Aus der Stadtverwaltung. 


Erbitterter Kampf nm Strakenbahnt- 
fahrpreife tobte das ganze Jahr. 


fort und erlie5 am 25, November 
eine Verfügung, in der fie Yahr- 
preife von Te, 615c und 6c feftjeßte, 
iwa3 die Stadt ebenfalls energifd) be- 
kämpfte. Da dieſe Verfügung den 
Geſellſchaften einen durchſchnittlichen 
Fahrpreis von 6.85e ſicherte d. h. 
mehr, als ſie zur Deckung ihrer Be— 
triebskoſten und Zahlung ihrer Zin⸗ 
ſen nötig haben, ſtieß die Kommiſ— 
fion ant 23, Dezember ihre Ver— 


fügung vom 25. November wieder] ‘ 


um ıumd fegte einer Fahrpreis von 
6c feit, der am Ießten Samstag in 
Kraft getreten ilt. Die Stadt ant- 
mwortete prompt mit der Erklärung, 
fie werde aud) diefen Preis energiich 
befämpfent und nicht raften, bi3 der 
alte Fahrpreis von .dc wieder einge- 
führt fei. 

Der Kampf um die Telephonraten 
wurde vor der Nutzeinrichtungskom⸗ 
miſſion mit einem Geſuch der Tele— 
phongeſellſchaft, die vom General⸗ 
poſtmeiſter Burleſon während des 
Kriegs eingeführten Telephonraten 
auch in Zukunft beibehalten zu Fün- 
nen, eröffnet. Mayor Thompfon 
und die Stadtverwaltung griffen 


ihleumnigit ein und befämpften- den], 


Antrag energiih. Die Kommiffion 
änderte einige der bom Generalpojt- 
meilter fejtgefekten, Raten, hieß aber 
im übrigen das Gefud) der Gejell- 
ſchaft gut. 


Theater und Mufif, 


Direktor Seidemanıı hat in der 
eriten Hälfte des Nahres bie vorige 
Spielzeit de3 Deutfchen Theaters im 
Bufh Temple fünftferifch und finan 
ziell erfolgreih, zum Abfchluß ge- 
bradt; finanziell infofern, als die 
Spielzeit ohne Fehlbetrag abfchloß. 
Die neue Spielzeit 1919—20 beganıt 
am 20. Septemher mit dem Lujtfpiel 


. 


Kriege. Nicht wenige fanden zum 
Belten bes Hilfäwerks fiir das deui» 
fehe Volt ftatt. mei angefehenen 
Vereinen, dem Schweizer Männer: 
or und dem Orpheus Männerdor, 
mar e3 bergönnt, daß goldene Yubis 
läum zu feiern, und der Gingberein 
beging fein zehnjähriges Beftehen mit 
einem fhönen Konzert. Ahr Silber: 
u feierte bie Liedertafel izrei= 
eit, 
Die Norbjeite = TZurnhallefongerte, 
bon Charles Appel unternommen und 
bon Armin Hand mufikaltich geleitet, 
befinden fich mitten in einer erfolg- 
reihen Gaifon, 
Ballmann hatte mit zwei Konzerten 
großen Erfolg. 


Die vorige Opernjaiton Tchlo im | 


Januar mit einem Yehlbetrag von 
$300,000 ab. Die gegenwärtige 
bringt wiederum nur italienifche und 
franzöfifche Werke älteren und neues 
ten Datums mit den befanntei. ‘Ge- 
fangsfräften. Vor vierzehn Tagen 
itarb Generaldireftor Carlıpanini. 


Aus deutihen Kreiien. 


Das deutſche Vereinsweſen iſt aus 
dem Kriegsſchlaf gründlich erwacht 
und hat in der zweiten Hälfte des 
Jahres durch regſtes Leben unwider⸗ 
legliche Beweiſe dafür gegeben. Ein 
ſchöner Zug iſt es, daß ein großer 
Teil der Veranſtaltungen in den 
Dienſt des deutſchen Hilfswerks ge— 
ſtellt wurde. 


An größeren Vereinsjubiläen ſind 


das 40jährige des Frauenvereins des 
deutſchen Altenheims und das eben— 
falls 40jährige des Schützenvbereins, 
das goldene Jubiläum ber Loge 
„Lily of the Weſt“ und das Silber— 
jubiläum des Lake View Damenver— 
eins zu verzeichnen. 


und auch Martin 


A. G. Beoker 
& Co, 


der Feder, welche Freund Hein jich 
helte, Aus den Reihen der Geiftlich- 
feit mußten bie Paſtoren Edwin 
Reinte, Louis Kohlmann und 
Henry Suecop bem Tobe ihren 
Tribut zahlen, au der be 
fannte deutfchgeberene Pfarrer Ed- 
ward 4. Battmann und Kofef Frey, 
der Präfident des Römiſch-Katholi— 
ichen Sentralvereind, gingen dahin. 
Einen fehmerzlichen Verluft erlitt daS 
deutfche Altenheim dur das Hin— 
\Tchefven der Frau "Tara Rehtmeyer, 
und die beutfche Bunme hatte ben 
Inh von Emilie Schönfeld-Hanitd 
und bes auch hier beliebten, in Mil- 
mwaufee geftorbenen Yranz Kirchner 
zu beilagen. Aus der Geichaftsmelt 
und dem politifchen Leben abberufen 
‚wurden Gruft Steppfer, Fri Pannier, 
Jalob A. Hey, Charles Kellermann, 
— men, 88 er John 
9. Weib, Bernard %. Cletienberg, 
Yeihur tet und Louis Suhr. New York, St. Louis, 
Auch Franz G. Doniat und Dr. Mi: | San Francisco. 
hael Schwimmer ftehen auf der Tos | 
Pu des Jahres. 


—+,. — 


Blieb vieles ſchuldig. 


(Fortſetzung von Seite 8.) 


Die Adreſſen auf 3,300,000 Sen⸗ 
dungen wurden im Poſtamt berich— 
tigt und die Poſtſachen dann abgelie— 
ſert. 

Poſtanweiſungen wurden ausge— 
ſtellt über 8503,060,242.22. alſo 
| über $113,000,000 mehr als im 
Borjahre, 

Die Gefamteinnahme beläuft fi) 
f $38,000,000 oder 15%. 


1 $. La Salle $ir., ° 


Chicaso. 


Händler in | 
Kommerziellen 
Papieren 


Aulagen — Sicherheiten. 
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UTREIITR 


ILL... 

Alle Größen Truhe ° 
zu vermieten 

bei Stunde, Tag, Woche od. Kontra 


Telephon 
Monroe 5100 


% 


4 


lau 


Der Hafenverfehr. 
Gr hat einen jtaunenerregenden Umfang 


„Die drei Grazien“ und hat feither | Won großer Bedeutung für bes angenommen, 
in zeicher Fülle neue umd ältere Deutſchtum waren ferner der Natio-| ac dent Bericht des Zolleinneh- 
Werke aller Ziveige der Vühnenlite- |nalfonvent bes Deutfgen Römiſche mers Win. H. Clare find während 
ratur, fowie Operetten,. in borzüg- |Kutholiichen Zentralvereins und die des Sahres 3277 Fahrzeuge von 
licher Darſtellung gebracht. Chicaͤgos Tegſatzung des Illinois Turnbe⸗ 6175,155 Regiſtertonnen in den 


Motor 


deutſches Theater ift von’ dem höch-⸗ zirks, welche wichtige Schritte zur | Safen, d. h., den Chicago- und dei 
ftrebenden Direktor auf einer fehr | Abhaltung des Zundesturnfeſtes in Calumetfluß eingelaufen, und 3,292 
darunter $28,000,000, |ahtungswerte fünftlerifhe Stufe ges | Chicago im Sommer 1921 tat und | Faprzeuge mit 6,123,662 find ab- 
bracht worden, fowohl in Bezug auf | dabei eine ganz neue Bahn beſchritt. 


die ſchauſpieleriſchen Kräfte als auch 
in Bezug auf Inſzenierung, und. ber 
Spielplan kommt dem Bedürfnis de— 
ter, bie im Theater ihren Geiſt er— 
beben, und berer, bie fih nur uüter= 
halten mollen, in bantenämetter 
Meife entgegen. Er macht das Publi- 
fum mit den neueften beutfchen Büh- 


neniwerfen, die während bes Krieges 
entftanden find, bekannt. Zu müns; 


Then bleibt nur übrig, ‘daß bas 
Teutihtum durch regeren Befuch für 


Bon VBerwaltungsfragen, welde| Anerkennung biefer Betrebungen und 


im abgelaufenen Jahre die Aufmerf- 


famfeit auf fi gezogen haben, | Theater forgt. 


für die Erhaltung feines deutfchen 
Eine dantendiverte 


jtehen obenan die Fragen der Rege-| und fehr beliebt geivordene Neuerung 
lung der Straßenbahnfahrpreife und find ‚die Yamiltenabende für bie 
der Telephonraten, die jet der Mitglieder bes Theatervereins. 


itaatlihen Nugeinrihtungstommif- 
fion obliegt. 


Für dad deutfhe Sängertum 


ALS Vertreterin der) brachte das Zahr ein wichtiges Ereig- 


Bürgerfhaft nahm in diefen Fragen] nis, die Vereinigung ber beiden Gän- 


die Stadtveriva 


ng aufs energifch-|gerbünde Vereinigte Männerchöre Schni j 
1 ber Bevölferunglund, Vereinigte Günger. Es brachte 1919 eine reihe Ernte umter. 


- 


Der Zur.’ ein Ricoln fhwang Ki 


| zum Ankauf der von ihm benußten 


Kalle auf und hielt in Verbindung 


damit eine große „Yait” ab, 


Die Betätigung des Deutfchtums 
auf politifhem Gebiet jehte fich die 


‚im Zaufe des ahres gegründete „In= 


bependbem- Voters’ Affociation” zum 
Zweck, die ſich ſpäter mit dem an— 
dere deutſche Ziele verfolgenden 
Deutſchamerikaniſchen Bürgerbund 
vereinigte. 

Das für ſeine ſegensreiche Tätig- 
keit zu klein gewordene Deutſche Dia— 
toniſſenhoſpital veranſtaltete im 
Herbſt eine allgemeine «öffentliche 
Geldſammlung für ſeinen Baufonds, 
mit welchem es einen großen Anbau 
zu errichten gedenlt. 


Zur Erinnerung 


Der Schnitter Tod Hat im Jahre, 


EA 
— 


Transportation 
Company 


The World’s Pioneer ° 
nie 1001107, von Nonacc 3. | Motor Truck Operatorg > 


034,682 und von Gerite 1,104,6000| 1201 West Lake Strasse, 


Tonnen. 4 
—II„i„!*));II«.. 


Die Zufuhr von Eiſenerz belief 
ſich gar auf 5,048,780 Tonnen aus⸗ 
— Gute Ausrede. — „Wenn wie 


ihließlih von 2,475,526 Tomneit, 

die Gary erhalten bat, und 911,306 
die alten Fyamilienerbftüde im 2 
haus verfegen, müßten wir eigent 


Tonnen, die Indiana Harbor erhal- : 
eine Ausrede haben, wenn und Ber 


ten hat; die von Sartloble auf 684,- 
290, von Weichkohle auf 635,710, 

fannte. nad) dein Verbleib biefer Sa=r 
hen fragen.” — „Nun, ba jagen 


und von Fladhsjamen auf 110,000 
Tonnen. BZuder wurden 11,152 
Tonnen, Kalkitein 981,173 und|einfach, wir haben die Altertüimer 
Salz 97,160 Tonnen eingeführt. Iner Ausjtelung leiheife üüberfaffe 
- — Mißverſtändnis. 
ſpielen ſie heut' im Theater 


zu Gein Maßſtab. — Haustnecht: 
a ze Sen Kai | in. än feinen 5 Dinge — ‚Ra, bad 
weſen —— da mer Shuh-|man ben Kindern 
michß im vierzehn Zarben g’fabtl" Site Üelffen.n ER 


*8 * 
a Wo 
2 * 
* 7 . 


gefahren. Zu den wichtigiten zu- 
und abgeführten Gittern gehört das 
Getreide. Die Ausfuhr von Weizen 
allein betrug 35,865,273 Tonnen, 


— 


* 
—* 
—— * 
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Company 


Mile 


Geſund. Reinheit garantiert. 


re 22 — — — — — — er wen an ei. 4 


Auf dem Lande ypaftenri- 
fiert und in Slafchen gefüllt 


Ga 


Haupt-Office: 
140-158 W. Ontario Strasse 


Telephon Superior 468 


—— —— — 
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Alte bentiche Firma 


Wm. A. Iden Co. 


- Bindfaden und Seile 


jeder Art, 
Wagendächer, Rohlenſäcke, 
Canvas⸗Spenalilãten, Puhbaumwolle. 


BT ei u ao 


are 


2% 


564 Washington Boulevard. 


x Telephone Main 1586. Chicago, .Ill 


DEFDZTLZUIZLZUZUL DL DU ZU TU DI u N 


UnionStock YardsPkg. and Prov.Ce. 


Kauft in unferm groben Laden, wenn Ahr große Bargains haben 
wollt. Seht unfern neuen Manager. Kommt frühzeitig. 
Ihr braucht nicht zu warten. 


510 Süd Haljted Str., nahe Harrijon Str. 
Beadhtet unferen Spes. Geflügelverkauf für Menjahr. 


Speziell Lanf Lard— 10 2320 

Bid. an jed. Runden’; Pi. 4 
Sinterviertel Beal, Pfund.... 181gc 
Vorderbiertel Veal, Pfund... .144gc 
Beal Stew, Pfund.......... 121%c 
Beal Chop3, Pfund 
Hinterviertel Lamım, Pd 
Borberviertel Lamm, Pfd. . 
Lamm Ehops, Pfund ....... 16% 
Lamm Steiv, Pfund 
Native Pot Noait, Pfund 
Native Rib Roait, Pfd | fund für 

‚ Beef to Boil, Pfund 10%c !Deutiche Salamimwurjt, Pfd.. .321gc 


23% Rabatt am Bollar, wenn Ihr diefe Anzeige bringt 


Diefe Preife gelten für Freitag und Samstag. 


Round Steal, Sirloin Steal, 

Pfund zu ea 
Borf Roaft, Pfund !.n.....- 1914c 
Borf Loin, Pfund 241gr 
Bort Chops, Pfund ........ 263260 
Kriihe Schweinsköpfe, Bfd...124%c 
Beites gejalz. Schmweinefleiich, 24tgc 
Spez. Verlauf an Nr. 1 Sugar 

Cured Sped, 5 bis 7 Pfund 
im Durchichnitt, Pfund... .3218c 
11350 ‚Frankfurter Wurjt, 2 Pfd. für. .39e 


”r 


Stimmen aus dem gelerkreile. 


Für Einjenbungen auß dem Leferkreis ift bie Reaktion nicht verantwort · 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perſön · 
lichen Angriffen, das Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Mamen und die Adreſſe des Verfaſſers tragen, werden 


lergewölbe 


„| einer Delegation 


E aleiche 
14356 Bratwurſt, 2 Pfund .......... 39 $ 
151801 Lebermwurit, 2 Pfund für ......ddc U 


Eoldaten rihtete er.die Worte: „Ahr 
werdet nicht gurüdfchreden, wenn Ach 
euch fage, ihr follt auf Vater, Mutter 
oder Geſchwiſter hießen.” Auch bier 
find beim Tekten SKohlengräberftri.t 
Worte gefallen, die beffer ungefagt ge= 
blieben wären. Ctaatsmänner follt.n 
fi) dem Geijte des Fortjchrittö nicht ver- 
ichließen und nicht verjucden, die große 
Maffe durch eine berftodte Minderheit 
zu vergevaltigen. Das wird niemals 
zu einem quten Enbe führen, Recht muß 
und wird Recht bleiben. An die Etinm- 
geber möchte ich die Vitte richten: Be- 
obachtet eure Abgeordneten, damit hr 


Abendpoft, Chieage, Mittiiod, den 31. Dezember 1919. 


Zuam neuehen Jahr! 


wißt, wie ſie ſich euch gegenüber ber- 4 


halten. 
gezeigt haben oder zeigen, ſo werden ſie 
euch auch in Zukunft nicht befriedigen, 
was für Verſprechungen ſie euch auch ge⸗ 
ben mögen. Sie werden ſie nicht hal— 
—* ſo wenig wie ſie ſie früher gehalten 
yaben. 


Neulich Tas ich in einer Depefche, dafs | 


in,Reim3 und Epernat die großen Stel» 
der Champagnerfarmen, 
welche Hunderte von Millionen Flajchen 
halten, fchnell in Etand gejeßt werden 
und nur tvenig Schaden gelitten haben. 
Deutſche Soldaten, ſagt die Depeſche, 
hätten nur ſehr wenig aus den Kellern 
genommen. Als ich das las, ſagte ich 
mir, die Franzoſen haben nichts gelernt 
und nichts vergeſſen von der Disziplin 
des deutſchen Soldaten, der ſich einer 
Flaſche Weines wegen keiner Strafe 
ausſeßen würde. 


Fred. Kraneis. 


J— — * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

In dieſem Artikel wird die Erklärung 
dafür gegeben, weshalb wir doppelt, ja 
fogar dreimal fcbiel für Schubgeug zab: | 
Ien, al3 wir follten. Rohhäute, für die 
den Farmern und Viehzühtern jechs 
Gent da3 Pfund gezahlt werden, Iver- 
den mit 45 Gent das Pfund anz Publi- 
fum berlauft. Die Paderpreife für 
Häute erflären die ganze Eadie. Der) 
Berfaifer hat die Preije vergebens nad) 
Preisanjäten für Häute durchaefehen. 
Ein Händler gab ihm nachitehende Bir: 
fern: für Häute bei Badern 45 Cent, 
für Landhäute 37 Gent das Pfund, 
Pader bezahlen heute im Durchichnitt 
für alle Grade ſechs bis zehn Gent. 
Eine Haut wiegt etwa fechzig bis fiebzig 
Pfund. Der Farmer erhält aljo 6X 60 
=$3.60 für die Haut. Für Diefelbe 
Haut befommen die Pader 60xX45= 
$27; da3 madjt einen Nettonußen bon 
$23, wenn man noch bierzig Cent für 
die Arbeit abziebt. Das it nur der 
Nuben des Paders von der Haut allein. 
Gott allein weiß, melden Nuben fie 


N fonft noch aus dem Tier ziehen. : 


MWa3 hat e3 da einen Einn von Spas 
ren zu. reden und von größerer Produfs 
tion. Das Land ift voll von Vieh. Was 


gjrum veröffentlichen die Zeitungen nich 


die Preife fiir Rohhäute? Kit das nicht 


eigenartig? Eine Vereinbarung, mie fie 


)| der Generalanmwalt mit den Badern ge> 


troffen bat, ftellt die gefchilderten Mih- 
fände nicht ab. Die Pader haben da3 
Publikum mit ihrer Angabe, daß ihr 


N Nuben weniger al ein Gent für das 


Pfund oder $7 für das Std Xieh fei, 
hinter das Licht geführt, und wir haben 
una mit ihren Grflärungen gem 
ee müffen. Cie haben fein Wörichen 
eireffend die Haut des Tieres’ gejagt, 
an der fie einen Profit bon über $20 
mahen. Gibt e3 niemanden, der -auf 
diefem Gebiete Befcheid meiß und der 
e3 für feine Pflicht hält, das Publikum 
aufzuflären? Redes Tier bat Doch eine 
Haut, und den Schlachthofpreifen fire 
Icbendes Vieh nach find die hier gegebes 


| 


. nen Zahlen forreft. 


Es iſt Zeit, daß folhem Gebahren ein 
Ende gemadjt wird. Der Generalans 


'| twalt fordert die Damen auf, den Mih;s 
N itand durch einen Voyfott abauftellen. 


Remamd follte dem Generalanmalt fas 
gen, wa3 er tun Sollte anftatt deſſen, 
twa3 er getan bat. Eine öffentlihe De- | 
monftration tut not, ein Broteit, der | 
nah Wafhinaton den 
MWeg mweilt. Die foll denen dort ein eners 
gifhes „Halt“ zurufen. 

Swift & Co. ſchlachten in denSchlacht⸗ 
höfen täglich etwa 8000 Stück Vieh. Ein 
Nutzen von 820 pro Stück bringen ih— 
nen folgende Profite: täglich 860,000, 
wöchentlich 8360,000, jährlich 817, 
280,000. Außer dieſer Firma gibt es 
dort noch ein halbes Dutzend anderer. 
Der Profit von Swift & Co. belief ſich 
in den letzten beiden Jahren auf achtzig 
Millionen Dollar ihren eigenen Anga— 
ben nach. Bitte nicht zu proteſtieren! 
Wer es tut, wird als Radikaler oder 
Roter gebrandmarkt oder als ein Uner— 
wünſchter und ſetzt ſich der Deportation 
aus. Vor einigen Jahren brachten 
Rohhäute einen Profit von elf Cent das 
Pfund, und der alte Phil Armour, Mor⸗ 
ris und die Swifts häuften Schätze auf. 
In den Schlachthöfen der Ver. Staaten 
wurden wurden am 23. Dezember 
Schweineeingänge von 82,000,000 Stück 
notiert, die von Rindvieh und Schafen 
waren entſprechend groß. Die Preſſe 


als dem einzigen Mittel 
ſetzung der Preiſe. 


Wenn ſie ſich nicht als fähin | 


'3 alt Zahr, 888 i8 jebter firti!' — — 
No, dann fangt halt ’3 neuche an, 
Nah 'n Ehrijtmond. fimmt der Nänner, 
Do 13 gar net 3’ zmweifeln dran. 

All dö g'ſchwoll'nen Redensarten, 

Wo am End vom Jahr ma hört, 

San, wann d's mit Verſtand betrachteſt, 
Eigentlich koan Deifi wert... 

Sana ac net, foan’ Deifi fans 
wert, dd Redensarten, D’ Anfangs: 
zeil’n Con mein’ heutigen Wrtitel 
dös ſan d’ Anfanaszeil’n g’wen von 
mein’ lebtjähr’gen Neujahrsartifel, 
% mollt aa heuer wieder epp’3 rechts 
STcheits fchreiben für ’3 Neujahr; 
aba ’sS wollt und wollt net. No, hab 
v’ dent, fchlagft amol in dei’ G’fam= 
melte Wert vo’ 1918 nad, was d’ 
Leut daz'mals vorg'ſchwindelt haſt. 
Is es epp's Guats g'wen, nacha 
bring ma ’3 ganz oa'fach no' amol 
daher, denn. ‚om Guaten kriagen d' 
Leut net a ſo g'ſchwind z'vüll. Is es 
aba net a ſo guat g'wen, no, dann 
bring ma ’3 halt aa wieder; vergeffen 
hama db’ Leut ſowiaſo. Und wo i' 
den Anfang von mein' letztjähr'gen 
Neujahrsartikel g'leſen hab, do hab 
i' ma ſelber voller Anerkennung auf 
d' Achſeln klopfen woll'n und ſagen: 
„Dös haſt guat g'macht, Nazi, wia 
immer. Koan' Deifi ſans wert, all 
dö Ruckblick aufs alte und dö Vor— 
ausblick ins neuche Jahr. Dei' An— 
ſicht is wieder amol richti'“ g'wen.“ 
Aba ſeit i' vor a paar Wochen mei' 
aftronomifhe Beobachtungen an: 
a’ftellt Hab auf ’n Vachl von unfern 
Holzſchupf, um d' Melt por ’n Un: 
tergang z'retten, ſeit daz'mals hab i' 
's Reißen im Arm, und in d' Zähn 
hats mi' aa bermifcht. %’ hab ma 
aljo, mweil i’ net a jo weit reichen 
funnt, Statt auf D’ Achjeln auf ’n 
Rauch Hopft und Hab, um ’3 Maul 
3’Tchonen, nur fnurrt: Alte G’Tchicht! 
Und ’3 i3 an alte 'ſchicht, daß all 
dös Getratſch am End vom Jahr 
koan' Zweck net hat. Habtis ja ſelber 
g'ſehn. I hab dös ſcho' lang g'wißt. 
Und weiter hab i' in mein' letzt⸗ 
jähr'gen Neujahrsgedicht dö Zeil'n 
g'funden: 


Abe jeb, jeh Fimmt halt '3 Wünfchen.... 
Ra, was wünjcht ma fich net all’s, 
Und twia wenig tuat ma Triagen.... 
Daß ma lebt, iS allenfalls 

No’ DS vanzig mo am End bom 
Nächten Jahr vam freuen Ton’... 


Und aa d53 net amol, habt’ 
bentt, warn ma ’3 a jo ricti’ 
oa jchaugt. Aba was mi’ g’freit hat, 
i8, daß i’ wieder amol Recht b’halten 
hab, Wia vüll von all dö Neujahrs- 


wünih jan in Erfüllung gangen? 


Und mwunns bö allerg’scheititen Leut 
b’fo' t ham, 3 Wünjchen, 's is doch 
nix draus wor'n. I' ſelber hab mi’ 
nämlich im letzten Jahr dahinter 
g'macht in mein' Neujahrsartikel, 
indem daß i' g'ſagt hab, wann i' 
ſcho' feſt überzeugt ſei, daß es nix 
hilft, ſo tät i' 's halt doch wieder 
probier'n mi 'n Wünſchen, net 


’ ’ 2 ’ ’ r . ? 
aber verlangt nad) größerer Produktion | zweg'n mir, aba weg'n mei Leſer⸗ 
zur Serab- | Ihaft. Und i’ bin Hergangen und 


hab an Haufen z3’famma’munfcen. 


Die Preife für Kaffee und andere Le- | Aha der Haufen much 'n Schidfal 


werden 
hochgetrieben. 


bensnotwendigkeiten 
Weiſe 


auf 


York mit 25 Cent das Pfund notiert. Er 
twird hier mit 47 Cent verfauft. Dabei 
it dad Land voll von Siaffee. Gerade 
dieje Art von Näuberei ruft die allge= 
meine Unruhe hervor: die Tatjache, dat 
die Regierung e3 
Ende zu madıen, und die Tatjache, dai; 


here Gejchlı.'t wendet, daß e3 diejem 
Räuberjpiel ein Ende made. Die Ei: 
fendabnen, die ihren Bräjidenten jähr- 
Ihe Gehälter von $100,000 zahlen, 
verlangen eine Ratenerhöhung und die 


die | 
leid Cantos | 
Kaffee wurde am 24. Dezember in Nein | 


} 


z'groß g'wen ſei', ſo d eß es ſich net 
ber traut bat au “5 Wünfch. ’lei 
daß. i’ mi’ aba täufchen foa’ und bö 
Neujahr?wünſch doch a wengerl in 
Erfüllung gangen ſan. J' wer' halt 
alt und d' Auçen laſſen aus, ſodaß 


unterläßt, dem ein |T nimm’ a - gua. ſiahg wia früaber. 
| d lei, daß mei' Leſer beſſ're Augen 
der Generalanwalt ſich an das ſchwä— ham und d' 
ſchaug'n. 

Zuam Exempel mit'n Frieden, 
do hab i' '8 


Sach anderſcht oa'⸗ 


lehte Jahr g'wunſchen: 


Zeitungen ſteifen ihnen das Rückgrat. Und zuam neuchen Jahr drum wünſch' i' 


„Pſt! Still! Schweig' oder man de— 
portiert Dihl* Er iſt ein Bolſchewiſt! 
E. V. Putnam. 
—b--- . — 


| Daß d’ Melt fo an Frieden Friagt, 
|Der vo. alle z'frieden machet.... 


| 


| 22 ... 
| No, mwia i3 e8° vjjifemma, he? X’ 
fir mein Teil i’ fiahg nir berbo”. 


er et ⸗ge.e 


lin die Redaktion der „Abendpoft“. 
* Die Wiedererwählung Biltor Vers 


berädfichtigt, and nur foldhe können, im bi 
Wunſch zu růckgeſchidt werden, denen bos erforderliche Porto beiliegt. 


Falle fie nidıt verwendbar find, anf 


Die Redaltion 


1376 fagte er: „Wir find alle jozial und 
auch Demokraten, ſolange dieſe Auffaſ⸗ 
ſung im Palaſte bleibt,“ d. h. bei den 


— Gierig. — Bäuerin: „Wenn's 8 2 ’ a’fq 
Knöbel gibt, ba Tann ber Mile mict | Inn wann iĩ daz mals Io’ g’Tagt 
genug friegen; jet hat er fogar ’3| * 
falfche Gebiß herausgenommen, nur |Der mo 


dab er mehr ins Maul ’neinbringt!” | 


gar 
madet... » 


neamd8 - z’frieden 


fhlimmier mwär’3 net worden mit ’n 
Frieden als mia ’3 jeb id, a, bo 
fan ma net fchlecht verhaut mor’n, 
mit unfern Wunfd nad) an g’redh- 
ten Frieden. Und bö8 iS boh u 
Punkt g’wen, wo ma ficher bentt hat, 
er wurd’. erfüllt. No, ivas foa’. ma 
Tchließli’ von an vanz’sen Punlt er=; 
warten, wann :ma fi$ net amol! 
drauf verlaſſen koa', wanns ihret 
vierzehn z'ſamm ſan Alſo z'wegen 
Frieden do ham ma uns wieder 
amol vorbeig'wunſchen. 

Was hab i' z'wegen d' Prohibition 
g'wunſchen, 's leht Jahr? G'ſagt 
hab i': 


Wünſch', dö Prohibitioniſten 

Sollten all im Waſſer ſteh'n 

Bis ans Maul; nacha ſollt 's Waſſer 
No' um fünf Zoll höcher geh'n 


Was do draus wor'n is, aus 
mein' ehrlichen, aufricht'gen Wunſch, 
dös wißts all, und i' will mi' net 


meiter drüfcer auslaſſen, ſunſt trifft 


mi' der Schlag, und dös vergunnet i’ 
der Zanden net. Aba den gleichen 
Wunſch hab i' no' allweil, und zuar 
Vorſicht ſollts Waſſer liaber glei' 


No’ um fünf Fuah höcder geh'n.... 


Bei an anrern fhönen Wunſch in 
mein’ legtjähr’gen Neujahrsgebicht 
foa’ i’ ’3 aaneı a fo recht fehgn, daß 
er in Erfülling ganzen wär, Sollt 
aba aner vo’ mei’ Lefer epp’3 berpo’ 
g’mirtt ham, racha foll er bös nur 
ruahig jagen, und t’ fo ” ’n garans 
tier'n, daß er von all d5 andern 
derſchlagen wird, wanns 'n der⸗ 
wiſch'n. G'ſagt hab i' nämlich 
in mein' kindlich vertrauensvollen 
G'müat: 

D' Steuern ſollen g'ringer werden, 


's ganze Leben bill'ger 
wer'n.. 


Sa, Pfeifendedel. ’3 tuat ma leid, 
daß i’ daz’mal3 an fo an ſaudum— 
men Wunfh ausbrudt hab. Und it’ 
wer’ mi’ fei’. hüuate, dös wieder 
z'wünſchen. Net troß all dö vüll'n 
famoſen Kummiſſionen, wo dös 
3’weg bringen foll’'n. Na, net tro$ 
dö vüll'n Kummiſſionen, ſundern 
grad desmegen. Di» hätt 
’3 lebt Jahr ſcho' wiſſen ſoll'n. 


Jedem Eh'paar tua i' wünſchen 
aß |’ im ganzen nädjiten Jahr 
Wia zivon Turteltäuberl leben... 


Dis 13 aa fo a guata Wunih 
g’wen ’3 lebt Jahr. Weil dos aba net 
a fo öffentliche Ang’legenheiten fan, 
twia do vorher behandelten, ſo is dös 
net a fo leicht au3z’finden, mia meil 
der Wunf in Erfüllung gangen iö! 
Mas mi’ und mei’ Liefer! anbetrifft, 


fo muaß i’ bemerfen, daß b’ Sprad |. 


bo’ d’ Zurteltäukerl vane vo’ bö we⸗ 
nigen i3, mo i’ no’ net g’ftudiert hab, 
Sollt3 aba der Fall fer’, daß bei d’ 
Qurteltäuberl ’3 Meiberl „ZIrottel, 
ung’fhicter”, jagt zuam Mannbl, 
oder „Bazi”, oder „mad, daß d’ auıd 
d’ Kuchel kimmſt“; daß 's Weiberl 
bo’ *’ Turteltäuferl ’3 Manndl un— 
terweilen an „verruckten Schiaber“ 
hoaßt, der wo nir als mia laufen 
im Schädel hatt, und mann bö8 
Zurteltäuberlmannd! zua feiner Als 
ten dann fagt: „Geh her, Alte, fei 
g'ſcheit; haſt 's nöti'“, und dann 
zuam Sepp geht, dös' Turteltäuberl— 
mianndl, moan' i' — nacha ham 's 
Lieſerl und i' wia zwoa Turteltäu— 
berl g'lebt. Siahgts? 

D, Leut’In, was ‚hab i’ all’3 für 
uns 3’ fammg’wunfchen ’3 Ießt Jahr, 
und wanns auf mi’ anfemma mär, 
? hätt all’& in Erfüllung geh’n 
laffen. Aba nir i8 draus mor’n; 
Ichier net außz’halte.ı iS e8 a’mwen, 
bö8 ölendige Leben im Lanbl, und i' 
berf3 mir ald a ganz a b’funders 
Berbdienft anrechnen, mit mei’ vana= 
fuchz’g Artikel d’ Leut davor bewahrt 
3bam, daß f’ net aus purer Ver: 
zmweiflung g’ftorben fan, indem f’ all- 
weil no’ bis auf 'n nächſten Don— 
nerstag g’wartet Ham mit ’ Gter- 
ben, um z’erfet no’ mein’ Artikel 
3lefen; und auf d5 Art hama g’fund 
und munter a Yahr überftanden, eh’ 
daß f’ es a’mictt ham. Und manns 
uns aa ſchwerg'macht wor'n is, 
z'ſammdrucken laß ma uns do' net. 
Mir ſan mir, und allweil is net in 
denſelbigen Dorf Kirta. Und amol 
wirds aa wieder beſſer wer'n. Und 
was i' 's letzt Jahr g'ſagt hab, dös 
gilt aa jetz no', trotz all'm: 

Und geht aa net all's in Erfüllung, 
Vom meiſten ma ſehgn net a G'ſpur, 
Oans woll'n ma uns alle doch 


wünſchen: 
An guaten, an g'ſunden Hamur. 


rc 


Perfonal - Nadricdhten. 


1.25 8, Madiion Str, 


960-962 Montana Str, 


Be &ie 
Gottmann's Chokoladen 


Es ſind die delikateſten. 
Kabrif: 310-316 Süd Perrin Straße, 


Wir flellen Bürafhaft für Eud) 


United States Fidelity 
& Guaraniy Company 


Hilfsmittel H23,000,000. 


601-616 Gorn Exchange Bank Bidg,, 


134 Süd La Salle Sirasse. 


Telephon: Franklin 3600. 
George E. Brennan, Manager. 
Wir ftellen jofort für 


Kontrafte, vor Gericht, für Chrlichfeit, für Beamte 
und Sonjtiges Bürgjdaft 


Befaft ji) mit allen Zweigen ber 


Berfiherung gegen Unfall, Verlegung und Krankheit; Ver: 
fiherung von Spiegelglag, Automobilen n. gegen Einbrud). 


>. ws r —E— 


Jeder Mann oder Frau 


‚jest leidend an dronishen Kranfgeiten oder 


Schwächen over bedroht von Gehirntranfpeiten. 


F 3 ſtehen meine Offices offen. Ich bin vlelleicht der einzige 
ur alle dieſe maßgebende Cpezialift in Dieter großen Ctadt, der bub* 
ſũͤblich die Praxis. der alten Welt beſolgt, indem ich die Türe zu meiner wifſenſchaft⸗ 
lichen Ausſtattung und Behandlung weit für die öffne, welche derſelben am meiften 


bedürfen. 
Ich ſage zu Euch: Meine ſpezielle Behandlung 
ſchließzt Blut · und Hautkrankheiten ein. Ich 
— ommt!!“ babe bier —— Impfmittel und in 
i a travdenöfe Dehandlungen. Für MNheumatid« 1 
Hter Aft eine Türe, die offen ftcht. " IM | mus in feiner fhlimmften Gronifhen Form 
babe nichts wie Mitgefühl mit denen, die 


toird fofort Eorge getragen, Geiftine ner 
an Gronifden Nranfgeiten Teiden, und id böfe Krankheiten und diäfrete Behandlung 
ftelle meine Gefhidligleit und 27-jährige 


bon Blafen» und Nierenleiden und den da« 
mit -aufammenbängenden Srankbeiten. Ul Bi 
Erfahtung tn den Bchandlungsmethoden') terfrankheiten, Hämorrhotden, Silfuren und 
bee Vanderbilt-Klinit und ‘der Eerühmten | Nein, ohne baf, bet meiner Mehandlung 
europäifhen Hofpitäler, einſchließlich St. 
Peter’3 in Brüffel, Beloten, Eu zu Dien« 


Operieren oder Schneiden nötig iſt. 
Kommt nad) dem Labora- 
ften, Wenn Ihr bezahlen könnt, fo erivarte torium 
ich das von Euch, konnt Ihr das aber nicht zirekt und fragt hah mir Iqh werde Euch 
— lommt bennod.' |feroft unterſuchen. 


Nommt zu irgend einer Zeit zwiſchen O vorm. und 4 nachm. Sonn⸗ 
tags 10 vorm. bis 2 nachm. 


Abend⸗Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


Dr. Altenloh, Spezialist 


3. Floor 
Nahe State Str, MeBickers Theater⸗Gebäude 
Konſultation und Unterſuchung frei. — Separate Wartezimmer. 


Wderdidofaion® 
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d. E. Siebel 
Sons’ 60. 


keiten 


Rudoll veifent 


Zigarrenhandlung 


Laboratorien und Offices 


Analytiſche — 80W. WashingtonSir, 


2 Türen Bill von Glart Str, 


Chicago. 
Zelepyhone: 
Gentral 5328 — Gentral 3539 


beratende 
Chemiler 


Kapazität 4,000 Faß 
per Tag. 


B A, Eckhart) 
Milling Co, 


2. Ekhart, Pröf. u. Schahmelfter. 
T. W. Bropßy, Ir, Selreiäe, 


Merchant 
Millers 


1300 bi8 1332 Carroll Ave. 
Bon Elizabeth Ctz. dio eida Str. 


‘ — 


Fabrikankten von 


Weizenmehl 
Roggenmehl | 


ii 


Kapazität 
4,000 Faß 
per Tag. 

Imn o 


Prosit Neujahr! 


Allen unferen Belannten und 
Kunden, befonders den Mitgliedern 
des E. E. ©. 1. R. U, Vereins 
wünfcdhen wir ein 


Frohes Neujahr 


und Wohlergehen für die Zukunft 
und danken für die bisherige Kun’? 
fchaft mit der Bitte, und auch fern 
treu zu bleiben. 


10000 Ar., Deſterreich 8 
10,000 ſer, Ungarn ...... . 
10,000 Kr., Jugoſlavia ⸗eeee⸗dv .$112 


10,000 Kr., Balizien .2.......$1200 
Schitfiskarten 


über alle Linien nach und von Europa. 
Neifepälie und Bermits beforgt. 


Wm.Schoefernacker& Son 


Uutorinerte Agenten der Eüdleite 
4156 Wentworth Ave, Xel Boulevard 2863, * 
2des,didofafon* 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


5..W.:Edie LaSale u. Wulfingten Sfr. 


Ched.Kontos erwünfdht. 
3% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlefen 


auf verbeflertes Chicage Grund a 
tum au ben niebrigften Raten ge a 


Algemeined Bankgeidäft‘ 
Bapital 1. 62 000,000 


ta1ldfrfonai* 


'Halsted Street 
State Bank 


69. und Halited Straf. 


Wir verlaufen 


Mark 


zu den billigiten PBreifen. Auf Bunjd, 
deponieren tuir in deutfchen Banken, 
Sparfaffen-Abteilung, mit Zinfen. 


Geldanweifungen nad allen Zeilen 
Europas zu den billigiten Preifen; 


Henry F. Eidmann, 


Präfident, 


u > 


Balterivlogen und Ange: 


oberen Zeyntaufend. „Wenn aber dieje i 
Auffaffunga in Die Maffen übergebt, =>} 4 
find Mir (die oberen Zehntaus 


dann 70 N N in 

fend) verloren.“ Cr Bat Redjt Tehals EEE 6 [ d | ck ich R d 
ten; er war der erſte „Nann von Ei⸗ IE Fre, e un e⸗ 9 u l e in er 
jen“, ber, 1890, bom _Bolte ‚geitürgt und Erwachfene findet 
wurde, Wenn em ejeß oder cm man in den Familien, wo 


GHandlung von der Maſſe des Volkes als 
32 
Forniꝰs 


Sonobfonnifrim 2 
niente — Egperte in DaF” Geld zu verleihbel > 
Nahrungsmitteln aut Grundetgentum „iu den alnitgften — 


Analyjer und Erpert-Nat- — — — —— vorzuͤgliche erſte Hypotheken 
ſchläge in allen Produkten 1 544% und 3% Atmen ftetd im Mb, 


und Materialien — Prozeh- A.Holinrger &Co.:Ine.) 
Methoden unterfucht nnd sumber (Exdange Bldg., 11 ©. Xa Salle Bir, 


en follte unferen Abgeordneten die 
* Yugen öffnen, wenigitens denen, welche 

aan feine Zulajjung waren. Des 

FRBolfes Urteil follte in einem demofra= 

Aſchen Staate oberſtes Geſetz ſein. 
6u eine Wahl abhalien und dann den 
rwöhlten ſeiner Anſichten wegen zu—⸗ 
= *rüdmeifen? Beier und billiger iväre 
u Feb, den Etimmgebern gleich von vorn⸗ 
Er Ferein zu fagen: Ihr müßt diefen Karıız 
= &bidaten wählen, einen anderen Iafien | 


—— 


Der frühere Richter Thomas O'Hara 
iſt geſtern nach längerer Krankheit im 
Presbyhterianerhoſpital geſtorben. Er 
hinterläßt eine Witwe, eine verheiratete 
Tochter in Arizona und zwei Söhne, von 
denen der eine, Barrett, früher Vige— 
gouverneur von Illinois war, und der 


— — nun 


Unrecht erfannt tpird, dann gibt e3 Tein 
Burüd mehr, Die Anwendung eines fol= 


= Fir nicht zu. Aber der Voltswille kauın | 


nicht auf die Dauer unterdrüdt werden, 
= # ben Beweis dafür liefern die franzöfifche 
E FMevolution, die Verbannung der frei- 

heitlich — rn der Zarenre⸗ 
«“pierung u ie Zwangsgeſetze gegen 
* Die Eozialiften in Deutichland, 1 
= 71890, weldie Bismard fi als Zucht: 
’#rute gedacht Hatte. Aber er ivurde das 
u r Dpfer feiner eigenen Bolitil, Im Jahre 


Kinder Schreien 
 & NACH FLETCHER’S 
, _SASTO 


ER 


RıaA' 


chen Geſetzes jchafft ihm immer mehr 


Gegner, denn jeder denkt, er twird der 
Nächite fein, der darunter zu leiden bat. 
In Amerika find die Brohibition und 
das Spionagegeſetz foldhe Gejeße. Xei- 
tende Staatsmänner follten borfichtig 
bei ihren Ausfprüchen fein. Die Aus» 
fprüche des früheren Kaijer3 Wilhelm 
find ein Beifpiel dafür, 3. B. „Der Eü- 
bel haut, die Flinte fchieht. Alle va= 
terlandslojen Gejellen follten den Staub 
bon ihren Küken jchütteln und Deutfch- 
land verlafjen,“ ein Ausfprucdh, den er 
1889 bei der Reftutenbereidigung auf 
dem QTempelhofer Felde tat. Die So⸗ 
sialiften find geblieben, aber Wilhelm 
on Hohenzollern ift gegangen worden. 
An „Seine“ (nv 


an Deutſchlands) 


Alpenkräuter 


das Hausmittel iſt. Es entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syſtem und macht 
“neues, reiches, rote Blut nd feſtes, kräftiges, geſundes Fleiſch. i 
63 tft bereitet au8 reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräntern, nad if 
befonder3 für Kinder und [wädlihe Perfonen geeignet. 
Apotheter können e8 wilht Fiefern, Wegen näherer Auskunft fpreibe man an 
26501⸗17 Waſhiugton Blvd. Chicago, ZU 


' 


andere, Frank, Schriftiteller iit. Richter 
D’Hara mar 1856 im Staate Neiv York 
geboren, befuhr als junger Menjdh die 


| großen Ceen, wurde dann Counthclerf 


bon Berrien County und fpäter Kreis— 
richter. Präfident Cleveland, für dejs 
fen Aufitellung als Präfidentichafts- 
fandidat er eifrig tätig, geivefen war, 
fandte ihn als feinen perfönlichen Ber- 
treter nach Mittelamerifa, und feiner 
Tätigkeit dort hauptfächlich war e3 zu 
danten, dab Krieg ‚zmwifcdhen England 
und. Nicaragua verhütet wurde. Cpäter 
praktizierte O’Hara ald Antalt in Des 
troit und in Chicago und war einer der 
'Unmwälte der inrichtungslommife 


Tim, Joiie Hitigereralannait 20a 


Bormeln ausgearbeitet. 
Stab bon. Erpert-Kanfulanten Ici- 


Beitere Information auf Anfrage. | 
tete 


Yabrifanten vom 


| Metall und Kautihud- 


ten jedes Departement, 


Stempel Schablonen 


Wir find bie einzigen DeutfdAmerilaner 
a de in Chicago. 


183 West: Madison: Strasse, 
Tel, Main 3104 Chicago, I. 


—— —ñ — — — — 


7 nn 
Louis Malind Co. | 


| Frienhon NRanbulpb 1191 Atöıntlataon® 


| Fox Brothers 
Photographen . 


6 N. Clark dic, nahe North Aue, 


Jet ift die Beit, Eure Bhotograpbie nehmen ;* 
teun» / ) 


zu laffen und Guren Verwandten und 

den in der alten Heimat au fendem. riter 

Ktlaffe Sbst: — Breiie ſehr wohtzen 
en . 


unntag: j 
atisınifagant 
* Mer fein Grundeigentum wer. \ 


|faufen will, erreicht, {chnelf. je 


eine Aleine, 





— —— a 
— > mn mes tn at wann ne Tun nr Se ne nn ne en en 


“ocht ımjere Fenfter morgen 
— tanz gleih, wo hr 
wohnt, im Norden, Süden, 
Beiten oder in den Vorjtädten — 
3 wird fi für Euch bezahlen, 
nad) Milwaukee und Armitage 
Yves, zu Zommen, wenn Xhr die 
grogten „Bargains“ in Männer: 
und Siuabenkleidern, Schuhen, 
Ausftattungen twünicht, die feit 
bielen Kahren in der Stadt Chi- 
cago offeriert wurden. 


⸗ 


Verkauf beginnt Freitag Morgen! 


JOHN 3. EDWARDS, Pros. 
.Mihrauisee and Armitage Ara, 
„Das HSeim don 
guten Kleidern.” 
Wesen Einzelheiten Ieict 
Freitag „Abendpoit”, 


ur an en en. . 


Schicken 


Be 


Sie Geld jegt 
nach 


Deutſchland 


* Die gegenwärtigen niedrigen Wechſelraten 
offerieren eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
Geld in Geſtalt von Auslandwechſeln öder 
Geldanweiſungen nach Deutſchland, Czecho— 
Slovakien, Jugoſlavien, Tranſylvania, Polen, 
Finland, Rumänien, Bulgarien, Griechenland 
und Paläſtinag zu ſchicken. 

Die American Erpreß Company beſorgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
FinanzInſtitut. Sie hat Offices in 20 euro» 
päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor— 
reſpoudenten in der ganzen Welt. Ihre aus— 


Etabliert 1841. 
Kapital $18,000,000, 


befiegel. Darüber war man fi) 
Har, das äußerten bie maßgebenden 
deutfchöfterreihifhen Staatimänner 
und ließen e3 ungmweibeutig auch ber 
übrigen Welt wiffen. Da gefchah 
aber dad Ungeheuere: Während bie 
tiſchechiſche Nation bisher das Selbſt— 
beſtimmungsrecht der Völker für ſich 


— 


Abendpoſt, Chicago, Mitiwoch, den 81. Dezember 1019. 


nn nn 


Staated geworben find, ba man 
nicht fie allein wie Sklaven im Mit- 
telalter verfchacherte, fondern baf ihr 
Los 2 Millionen Slowalen, 1 Mil: 
lion Magyaren, 500,000 Ulrainer 
und 300,000 Polen teilen. Was bie 
Stomwaten anbelangt, fo nfuh gejagt 
Iterben, daß fie früher mohl mit der 


x 


ARSON PIRIE SCOTT &.Co. 


in Anfprud genommen hatte, mähs | Gründung des tichehofloivatifchen 
rend jie eine Autonomie bes tfchechi= | Staates unter der Bedingung einver- 
Ihen Sprachgebietes innerhalb der ftanden geiwefen waren, taß ihnen, 
Monardie anftrebte, war gerade fie ie im Pittöburger Wertrage vorge 
ed, bie jegt erklärte: „Gewalt geht ſehen, vollſtändige Autonomie ge: 


Sreitag morgen beginnt der dreiundz;wangzigite 


bor Recht!” Die tfhehifchen Führer 
gaben vor, dad Mandat ber Entente 
zu befigen, von ben deutichöfterreichi= 
Then Provinzen Deutfhböhmen, Su: 
detenland, Znaimerkreis und Böh— 
merwaldgau Beſitz ergreifen zu kön— 
nen. Als dagegen Proteſt erhoben 
wurde, als ſich die Regierungen die— 


ſer Provinzen auf den eben abge- 
be⸗ 


ſchloſſenen Waffenſtillſtand 
riefen, deſſen Zuſtandekommen ledig— 
lich den Wilſon'ſchen Botſchaften zu 
verdanken war, die auf Reſpektierung 
des Selbſitbeſtimmungsrechtes der 
Völker, auf Völkerfreiheit und Völ— 
kerverſöhnung hinausgingen, mein— 
ten die tiſchechifchen Führer hohn— 
lachend: „Es iſt noch immer Krieg, 
wir ſind die Sieger und wir haben 
die Macht!“ Daß ſie ſich damit in 
ſcharfen Gegenſatz zu allen freien 
Nationen ſtellten, daß ſie damit die 
Geſetze der Demokratie direkt ver— 
letzten, iſt dieſem Volke auch bis heute 
noch nicht klar geworden. Das tſche— 
chiſche Volk, das ſich ſeit Jahrzehnten 
nur rein nationalem Leben hingab, 
nur abgeſtimmt war auf natio— 
liſtiſche Effekte, lebte in einem Tau— 
mel, ſah die Staatsgrenzen ge— 
ſprengt und freute ſich in banaler 
Naivität über die Ereigniſſe, die 
aber ſchon heute arge Nachteile auch 
für das tſchechiſche Volk im Gefolge 
haben. Die nationale Idee ſprengte 
die Feſſeln des alten Staates, war 
aber außerſtande, ſtaatsbildend zu 
wirken. Die einjährige Geſchichte 
der Tſchechoſlowakiſchen Republik, 
auf die wir in ſpäteren Aufſätzen zu 
ſprechen kommen werden, beweiſt 
dies. Jedenfalls war die Situation 
in den verfloſſenen Herbſtmonaten 
des Jahres 1918 eine ſolche, daß 
eine im Hinterlande ausgeruhte tſche— 
chiſche Soldateska das deutſchöſter— 


währtt wurde. Das iſt nicht geſchehen. 
Die tſchechiſchen Truppen find aud) 
in die Slowakei als „Sieger“ gekom— 
men, haben das katholiſch fühlende 
Volk in ſeinen kulturellen Belangen 
geradezu herausfordernd verletzt, ha— 
ben die in Böhmen unmöglichen tſche⸗ 
chiſchen Beamten nach der Slowakei 
geſandt, die ſich in ihrer bekannten 
ſtrupelloſen Art ſchamlos bereicher— 
ten. Heute find jedenfalls in der Slo— 
toafer die Verhältniffe derartige, daß 
ber Lürzlich verhaftete Slomwatenfüh: 
rer Hlinfa Schreiben mußte: „Lieber 
aingen die Slomalen mit bem Zeus 
fel, ala mit den Tfchechen.“ Natürlich 
fühlen fi aud) die in nationaler Yes 
ziehung ſcharf abgeſtimmten Magya— 
ren in der Tſchechoſlowakei nicht wohl 
und ſehnen den Tag herbei, wo ſie 
gemeinjam mit den Slomalen tie: 
ı derum in Reichdungarn leben tönnen. 
Die paar hunderttaufend Polen geben 
auch ein Element ab, was nicht rube- 
fürdernd ilt. Was bie Ufrainer anbe> 
langt, fo find das jene Leute, die ınan 
im Barifer Vertrage, ber am 10. 
September mit der Ifchecholloiwalei 
abgeſchloſſen worden iſt, als „Süd— 
tarpathen⸗Ruthenen“ bezeichnet und 
die man ſich dazu auserwählt hat, 
eine weiteſtgehende politiſche Autono—⸗ 
mie zu gewähren. Es muß aber be— 
merkt werden, daß dieſes Volk zum 
Großteil aus Analphabeten beſteht 
und wohl zu den rückſtändigſten Völ— 
kern überhaupt gehört, die im alten 
Oeſterreich lebten. 

Durch die Errichtung der Tſcheho— 
ſlowaliſchen Republik, die nur ben 
Wünſchen des 614 Millionen zählen— 
den Tſchechenvolkes entſpricht, wurde 
das Nationalitätenproblem, das 
Oeſterreich- Ungarn aus ſeinen 
Grundfeſten riß, nicht gelöſt. Im Ge— 


gebreiteten Verbindungen ſetzen ſie inſtand, ei— 


nen vollſtändigen, leiſtungsfähigen, interna- 


lionalen Bankdienſt anzubieten. 
Wegen der letzten Raten irgend einer Wäh—⸗ 


Hauptoffice der American 
Erprck Co. 
25 Broadway, Now Vorkt. 


rung, oder irgend welcher Ausfunft, fprechen | Provinzen 
Sie in der näditen Erpreß-Dffice, oder Agen- | wird bermunbert 
tur bor, oder Schreiben Sie an das 


Financial Department 


reihifche Hoheitsgebiet von Deutfch: |nenteil: Gerade in diefem Staute, der 
böhmen, Subetenland, Znaimerfreis | das Miniaturbild de3 alten Deiters 
und Böhmermalbgau überrannie| reich ift, toben die Kämpfe weiter und 
und im Namen ber Tfchechoflomwakiz!jie fünnen erft dann zur Ruhe fom= 
Then Republik gewaltſam von diejeit | men, mern endlich jedes Volt von feis 
Beſitz ergriff. Man nem Selbſtbeſtimmungsrechte Ge: 
ir fragen, warum | Brauch gemacht haben wird, Bis da- 
dieſe Provinzen ſolchem Treiben hin wird man gut tun, das tichecho= 
paſſin zuſahen. Gewiß, es waren ſlowakiſche Staatsgebilde als Pro— 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadwav, NEW YORK, N. Y. 
CHICASO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 


ot2tdidor) Blut befleden. Dean hatte genug vom 


Seid hr franf? 


Vernachlälfigung if oft gefährlich! 
Wenn Xhr der Dienite eines erfah — — 


renen Spezialiſten bedürft, eines = ge : 
DoHors von 26jähriger Erfahrung, | ER 
der Hunderte von Leuten geheilt I 

bat, fo lieg: fein Grunb vor, mess | 

halb ich nicht dasfelbe für Eu tun 

Jann, was ich für Undere getan habe. | 


Wenn hr leidet an 


Nervoſität, Rheumatismus, Blut- 
vergiftung, Schwächt, Magenleiden, 
Abflüſſen, Blut⸗ und Hautkrankhei⸗· 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗4 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
penden Krankheiten, klommt und be⸗ 
ſucht mich heute, 


—— 


Dr. Soinen, Epesletik, 
Sch weile Reſulkate auf 


fnelle, dauernde und gu Billigen NKoltcı, ohne — — Meine 
Offices ſind ſeit langer Zeit in demſelben Gebaude und ich bin ſeht gut bekannt als 
forafamer, gewiffenbafter, erfolgreihen Epezialift. Ein Beſuch in meiner Office und 
meine genaue Unterfucung wird Eu Kberzeugen, daßz ich Euch auf den richtigen Wea 
zur Gefundheit bringen kann. Wenn Ihr en einem fürzli aufgetretenen oder länger 
dauernden lompligierten Leiden Iranlt und ber Bienite eined Gpegialiften bebürft, 
kommt unverweilt gu mir, und was id für andere getan habe, farın ic für Eud tun. 
Wenn Ihr in meiner Office vorfpret, unterfude ih Eu Koftenfrei und fange Eu 

genau, was ih für Eu tun lann, und bei jedem Befuh in meiner Dffice fee I 
End perfönlig und Ahr werdet pofitiv figer fein, dab Euer Hall nit bernagläfitgt 
und durdaus disfret behandelt wird. 

Dies ift mein Bild, bringt da3 Bilb Beftimmt mit Eu nad meiner Office, damit 
Ihr wißt, dab Ihr von mir perfönlich unterjußt und behandelt werdet, da id Diele Pa, 
tenten behandelt und ihre Gejundhelt und Stärke wienerbergeftellt babe, 


Dr. WEEIITNE”Y, Spezialist, 


422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Erreäftunden: 9 borm, bis 8 abenbs, Sonntags nur ben 10 borm. biß 1 nadım, 


Fon 


Eurer Urbelt. 


wir 
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Herausgeber und Mitarbeiter biejer | hifcher Truppenteile, 
—— — een, ee mich wieder durch verlähliche Irup- 
wird in Dresden herausgegeben, weil in | ne, Heutichäf wor 5 TE 
ben Nationalitaaten noch Fein ungeftör- vi OR. troatifcher 
te8 Arbeiten möglich üft und Dort amd | OO°T PO un ———— ausgefüllt 
immer nad) eine ftrenge Zeniur geist ‚erben. Die Front war alfo zer- 
wird. MS verantwortlicher Medakteur jtiffen, in Prag demonfirierte maıı, 
sermnet Waldemar Qnaifer. rief die Unabhängiateit der Ifchecho: 

Dresden, den 9. Nov. 1919. | Fiewatifgen Republit aus und ‚bie 
. n Nationen bes übrigen Defterreich- 
ö n er alten Ungarn folgten dieſem Beiſpiele 
ſterreich ungariſchen Monarchie kam Ueber Nacht war alfo der einftmals 
ob — ühertaſchend. Als am ſo ſtolze Bau der öſterreich-ungari— 
23. Dfiober 1918 in Prag bdielfgen Monarchie eingeftürzt, 
Sichehoflowatiiche Republit profla= 
Bm — —e der | ten zur Ausrufuna der Deutfch- 
emonjtranten jchließlich nicht, ob | Arterreichi Mehuhlif Xhr@innte. 
fie nicht fhon morgen i Sfrcen |onerzeihtihen Bepublit, SorGtants- 
; ürbe — So rrefl gebiet wurde durd; das Gejeh vom 
tgen murben. „ebenfalls ftanden 29, Mopember 1918 feftgelegt. Es 
immer nod einige Regimenter ber= I gehörten dazu: Nieder und Ober: 
läßliche Truppen zut Verfügung, die zfierreich Steiermark, Kärnten, 
bereit waren, in Prag einzugreifen, |< 


; i. Salzbura, ‘ Tirol, Vorarlberg, 
wenn nicht Gegenorder vom bamali- |Deutichböhmen das fchlefifche Su. 
en Kaifer Karl gelommen wäre. ; 


Inztwifchen drang auch die Robchit ie Bien an Kr 
durch. daß die Front zurückflute, Auf 9 3 de Sons 
yerurfacht dadurd, daf; ber ungati: | — — ———— 
rer ofef dei Beieht zeffion an die übrigen National: 
2 —— —— —* an ſtaaten; wurde an dieſem Bau auch 
— * nur gerüttelt, wollte man vielleicht 
— ad teh u ie gar einige Probinzen zu anderen 

| aurüdzuiehren. Die) Nationalftaaten fchlagen, jo war ba: 


} Haffie, die no vergrößert | mit die Lebensunmdglichteit der jun= 
ie dutzch das Zurüdgeben tferlacn wrutihäfierreiäiiten Renublit 


2 


Südoſt-Korreſpondenz. 


* 


Das Nationalitätenproblem in der Tſchechoſlowakei. 


Der Zuſammenbruch 


Stimmen vorhanden, die die Ver— 
teidigung des deutſchenHeimatbodens 
forderten. Andererſeits aber wollte 
man ben jungen Namen der Deutfch- 


biforium anzufehen, 
Maifenfterben im böhmischen Erzgebirge. 


Der befannte öfterr."Schriftftelfer 


halbjährliche Verkauf von | 
Ganzwollenen Hleideritoffe- 
Reſtern 


V ielleicht nie vorher iſt es uns möglich geweſen, 
die Aufmerkſamkeit auf ein ähnliches Ereignis zu lenken, 
und mit größerer Zuverſicht, daß es ſich von großem Vorteil 
für unſere Kunden erweiſen wird. Alle wiſſen, wie es mit der 
Wolle beſtellt iſt und mit der Fabrikation von Wollenſtoffen 
während des vergangenen Jahres. 


Allen iſt die Knappheit von Rohwolle der beſſeren Quali— 
täten bekannt, und Alle wiſſen, daß die Herſtellung von rein— 
wollenen Kleiderſtoffen der Qualitäten, auf welchen dieſer 


Laden beſteht, zu keiner Zeit während der letzten zwölf Monate 
auch nur annähernd der Nachfrage genügt hat. 


Und doch bietet dieſer Verkauf große Anhäufungen von 
feinen reinwollenen Kleiderſtoffen zu Preiſen, die ſo niedrig 
unter den gegenwärtig vorherrſchenden für gleiche Qualitäten 
ſind, daß man die zu machenden Erſparniſſe nur würdigen 
kann, wenn man die Stoffe perſönlich in Augenſchein nimmt 

. und die verzeichneten Preife an denielben fieht. Man follte 
jowohl zufünftigen wie gegenwärtigen Bedarf deden. 


Hier find Neiter von feinen reinmwollenen Stleiderftoffen in brauchbaren Längen, für tatfächlic jeden Zivek geeignet — für 
Capes, Mäntel, Suits, Yrod3, Sfirts, jowohl wie für Kinder »Tradten, und die Sortimente unfailen: 


Wolle-Belours 
Cheviots 
Gabardines 
Wolle⸗Plaids 


Tricotines 

Poiret Twills 
Homeſpuns 
Karrierte Suitings 


Fancy Skirtings 
Wolle⸗Poplins 
Covert⸗ Tuche 
Repp Suitings 


Satin-Tuche 
Silvertones 
Velours de Laine 
Faney Mantelſtoffe 


Feine Serges 
Broadcloths 
Fancy Suitings 
Wolle⸗Taffetas 


Die Breiten rangieren von 42 bis 54 Zoll und die Längen von 11% bis zu 6 Yards, und dieſe großartigen Sortimente dieſer 
reinwollenen Kleiderſtoffe-Reſter ſind durchweg je nach Breite und Qualität im Preiſe markiert. 


10,000 Bds. ganzwollene Bleiderflofle in Reflerlangen in dielem Derkauf zu 


1.95, 82.35, 82.89, 83.39 Yard 


Keine der in diefem Verkauf einbegriffenen Reiter werden nach Kauf weder für Kredit zurüdgenommten, nocd) wird das Geld dafür 


zurücerjtattet oder Umtaufh erlaubt werden. 


Biveiter Floor, Nord. 


alſo aus reicheren Bezirfen Kartof-! per unter ber Sabotierung der Yara= 
feln ungefäunt ins Erzgebirge ge» i 
Iichafft werden. Wenn-jekt die Kar- 
toffelzufubr ins Erzgebirge ftodt,|fommt die Nachricht, dab die floma- | 
beginnt das Maffenfterben. Daß inttishen Bauern fern Getreide aus. 
allen höher gelegenen Gebirgsdör-|Itefern, So bat 3. B. das Komitat 
fern abends Finfternis in den Moh- | Yurcan ftatt 150 Waggons biäher 
nungen berrfcht, iveil e3 weder Pe-Inur 10 Maggons abgeliefert. (3 
troleum, nod) Karbid gibt, vom elef-| wird von nun ab bort militärifch re= 
triihen Licht gar nicht zu reden, |auiriert, wie dies auch kei den tſche⸗ 


ſetzt iſt. 


rier furchtbaren Gefahren“ ausge- 3 
Auch aus der Slowafei n 





öfterreichiihen Republit nicht mit Stefan Großmann, der in Berlin 

are p . lebt, richtet im „Prager Tagblatt“ 
pierjähriaen Kriegstreiben und vom 7. ds. Mts. einen offenen Brief 
Deutſchöfterreichs Volt imollte end-jan den tihehiihen Minifterpräfi- 


tich in pofitiver Arbeit die Schäden denten Zufar, worin er das Elend 


im böhmiichen Erzgebirge fchildert. 


|des Krieges autmachen, wollte helfen, 1 
Er jchreibt u. a. von feiner Erzge- 


|baß eine andere, eine bejjere Welt: | Cr I 
ordnung zur Geltung lomme. birgswanderung: „Menſchen, die 
Schließlich war aber auch das in zum Frühſtück, zum Mittageſſen 
Frage kommende deutſche Sprachge⸗ und zum Abendbrot Kartoffeln eſ— 
biet furchtbar durch den Krieg zum ſen und die jetzt, weil der Winter 
Leiden gekommen. Seine beſten unerwartet ſchnell hereingebrochen 
Söhne hatten an den verſchiedenſten iſt, plötzlich vor der Gefahr ſtehen, 
Fronten für den Beſtand der Mo- daß ihnen jetzt auch die Kartoffel 
narchie geblutet, hatten ihre Leiber in genommen iſt. Denn die Kartoffel, 
die Schanze geſchlagen, wo immer es die im Bezirk wächſt, ſteckt noch in 
not tat. Und in der Heimat herrſchte der Erde, vom Schnee bedeckt. Daß 


2 rend die Männer an der Front ftans | 
3 | den, in einen Krieg gezogen twurben, | 
den fein Menfch | 
| |ungarifchen Monardie mollte, hat= | 
B ten bie Frauen und Kinder babeim | 
M | fürchterliche Leiden auszuftehen, Das | 
J Geſpenſt des Hungers grinſte aus 

ſallen Städten und Dörfern ge 


; | Bauern, 


|friften zu fönnen. 
J Umſtänden war es natürlich —A— 


> jenblih nur eins miünfchte: 


| 
a6 
I 
I 


(öfterreiyii.t 
S |rechten aröblich verlegend. Das deut: | 


iq 
und Konnte, 


Die Deutfchen Defterreicha ſchrit⸗ 


große Not. Bekannt iſt ja das 
Elend unter der Induſtriebevölle— 


J rung, die im jetzigen Winter kaum 


Nahrung, geſchweige denn Schuhe 
und Kleider haben werden, um ſich 
vor dem Aergſten zu ſchützen. Wäh- 


in der öfterreich- | 


| Gebiete! Die Frauen trugen ihre 


B | Mäfche, ihre Kleidungzitüce und bie | 


der abmejenden Männer zu ben| 
um menigitend ihr nadtes | 
Leben und bas ihrer Kinder Folden| 


Unter ſolchen 


lich, daß in allen deutſchen Kreiſen 
der Bevölkerung eine furchtbare 
Kriegsmüdigkeit Platz griff und man 
den 
Frieden. 


Die Friedenskonferenz kam, Be: | 
ſchlüſſe Rurden gefaßt von Leuten, 
leinfeitig ınterrichtet, und das beulfd: | 
e Bolt in jeiven Naturz | 
ſche Voll Deſterreichs ſah ſich betro—⸗ 
g "+ ber [echten Sihung ter Sie: | 
ner Nationalver,aminlung erklorle | 
der deutſch terreihifcde Stantzfangz: | 
fer Dr. Renner, daß Deutſchöſterreich 
in Not zugrunde gehen muß, wenn 
nicht Hilſe iemmt. Und zwar des⸗ 
halb, weil man ber Repubiit bie bes | 
‚beutenden Provinzen: Deutfchböh: 
men, Gübetenland, Böhmerivaltgau | 
und Znaimerkreis weggenommen hat. | 
Die Kohlen von Deutichböhmen, bie | 
jin den Revieren von Brüx, Dur und, 
Auffig Iagern, hätten verhütet, ba | 
|beute in Wien eine fe große Not tft. | 
(Die Induftrien wären imftande ges | 
weſen, durch gemeinſame Hilfe ſich 
emporzuarbeiten. Einwendungen und 
Dotumente, die von der öſterreichi⸗ 
ſchen Friedensdelegation in dieſer 
Richtung vorgel "Ft wurken, blieben 
‚ungehört. Man verbammte über 37% 
Millionen Deutiche bazu, ungefragt 
das od) eines fremden Gtaates zu 
tragen, Köſte damit aber nicht das Na⸗ 
tionalitätenproblem, ſondern legte 
durch die Sanktionierung der von den 
Tſchechen verlangten Grenzen der 
Tſchechoſlowakiſchen Republik den 
Sprengſtoff zu neuen ſpäteren Ver— 
wicklungen. Man muß berückſichtigen, 
daß nicht allein die Deutſchen unge⸗ 

t Bürger des Tſchechoſlowaliſchen 


ſie erfroren iſt, wird man erſt im 
Frühjahre gewahren. Es müſſen 


——— ee — 00 (| 


Die beiten 
Glückwünlche zum 
Aenen Sahr 


allen unferen Kunden u. 
Geſchäftsfreunden. 


I .Kaufmann &Lo, 


Bank: und SchiNskarfengeltäft 


Chicago, 114 N. LaSalle Str. 


ebenerdig, gegenüb. der City Hall. 

Telefon Franklin 572%, 
Trilinle South Chicago 
9156 Exchange Auenne, 


Geldjendungen 


per Poit und Nadel unter Garantie 
nad Tentihland, 

DO TB. ... .52.15 
Auszahlung durch die Deutjche 
Banf, Berlin, und Filialen. _ 
100 Kronen Tentichniter- 2 
rei. 0 

Auszahlung durch 
Bankverein. 

100 Kronen Ungarn $0.90 
Auszahlung burc; die Reiter Ung. 
Stommerzialbant. 

100 Kronen Gachoilowa- 

fei 8 

Nırszahlung dur bie Zivnos 
ftensfa Banfa 

100 Kronen Jugoflavia...$1.10 

Auszahlung durd) die Erite Siroas 
tiſche Sparkaſſa 

100 Lei Siebenbürgen und 

Banat $3.25 
Auszahlung dur) die Wibina 

Epars und Sirebit-Anitalt, 

Hermannitabt 
100 polniihe Kronen $1.00 
Auszahlung durch den Wiener 
VBankverein, Kralau, Lemberg. 
Schiffsfarten auf allen Linien, 
Koniularpäffe und Permits 
beforgt. 
Steuerfaden. 

Alle, die von Schtivebifchen 
Konſulat Räffe haben, ebenjo die 
mit czechoflovafifhem und jugos 
ſlaviſchem Rah verfehen, Fönnen 
mit dem am 7. Sanuar nad 
Hamburg abfahrenden Dampfer 
mitreifen. 

Näheres brieflich od. perfönlid). 


Sergefien Sie nicht: Alle diejenigen, die 
von und abgefahren find, find alle 
glüdlih in der alten Heimat angeloms 
men, und alle bei und aufgegehenen 
weträge find ricptig ausbezahlt ivorden. 


erden ihnen gewifjenhafte Be. 
amte, die e& jet im gut geheizten 
Büreau nicht außhalten, fchon berich- 
tet haben. Senden Sie Licht in dieje 
finjteren Höhlen der Verzweiflung! 
Zie Berichte der deutfchen Kinder- 
fürforgefommiffionen liegen aud) 
Ihnen vor. Daraus fönnen Sie er- 
jchen, daß fon jekt infolge des 
Schneefalles 40 bis 50 Prozent der 
Gebirgsfinder nicht in die Schule, 
nicht einmal zur Suppe der Soover-| 
Aktion Fommen Fönnen, weil ſie 
ohne Schuhe, ohne Strümpfe, ohne, 
halbwegs mwärmende SNtleider nicht! 
dur den Schnee ſtampfen können. 
Senden Sie jofort Kinderichuhe, die! 
2 in Böhmen gibt, hinauf inS Erz. 
gebirge, und SKinderfleider. In 
Naudef ging id) durd) eine Menge 
Wohnungen, in denen c3 weder ei« 
nen Zieh, nody einen Eihranf, noch 
eine Bettitatt gab. Alles wurde in 
früheren Wintern Meingefchlagen 
und verheizt. Diele Familienfchlafs 
räume jab ih: E3 war ein Fleiner 
Haufen Stroh, in den fech3 bis fie- 
ben Berfonen abends, Gefleidet mit 
ihren Qumpen, unterfriehen. Gibt 
e8 nicht irgendivo Deden für diefe 
Nermiten?. Seder eisfalte Tag ko— 
itet jegt im "Erzgebirge Menfchen- 
opfer unerhört.“ 
Der tſchechiſche Militarismus. 
Die tihehiihe Zeitung „Svobo» 
da“ (Freiheit), in dem befannten 
mittelböhm. Induſtrieorte Kladno, 
ſchreibt über den tſchechiſchen Mili— 
tarismus: „Wir werden wieder ei— 
nen Militarismus ganz nad) öiter- 
reihifhem Mufter Haben — fo wird 
eö üns veriprochen, VBorläufig aber 
werden wir ein Militär haben, wel- 
die nad) dem alten Syitem aufge 
baut fein wird. Der Friedensitand 
der Arınce foll 111,255 Mann zabh- 
len, dazu fommt natürlidy die ent- 
irrehende Anzahl von Offizieren, 
7000 "und 10,000 Mann. Die 
Dienstzeit wird 14 Menate oder 2 
Sabre fein. Das find die neueften 
Nadhrichten. Sie werden die Bevöl- 
ferung zur Seit der Jahresfeier der 
Republik unbändig erfreuen. Alles 
it in Ordnung: Wir find dem) 
furdtbaren fchwarz-gelfen Milita- 
rismus entronnen, damit wir uns 
einen rot-weißen Militorigmus er- 
richten. Der eritere hat una bedrüdt, 
der Iettere wird ın3 erfreuen. u 
Defterreidh haben wir den Milita- 
rismus gehaßt, nun werdeh wir ihn 
lieben. Wir haben uns über die 
Preußen gewundert, daß fie von ih- 
rem Militarismus fo beaeijtert ma- 
Iren, num foll in aleicher Weife jeder 
Irot-weihe Patriot begeiftert fein.” 
Urſachen der Ernährungsſchwierigkeiten. 
| Die tichehiidhen Agrarier hatten 
bereit3 im alten Oeſterreich die Ge— 
wohnheit, möglidjft wenig Nah. 
rungsmittel an die ftaatlihen Zen- 
tralen abzuliefern, fir fuchten im Ge- 
genteil Getreide, Kartoffeln und 
Sülfenfrüchte im Schleihhandel zu 
verfaufen, wobei ſie dann natürlich 
viel beſſere Preiſe erzielten. Davon 
lönnen die tſchechiſchen Bauern auch 
heute noch nicht ablaſſen, trotzdem 


—A Defiehl, * 


% h .h a iM 8 — * 
—— Mil ia an AN NE u er * — * 


chiſchen Landwirten geſchieht. 

Im übrigen ſucht man dadurch 
das feſtgeſetzte Kontingent des Ge— 
treides hereinzubringen, daß man, 
wie die tſchechiſche Zeitung „Nova 
Doba“ aus Pilſen berichtet, die Zuk— 
lerzuweiſungen einſtellt und bie 
Mehlerlaubnisſcheine für die Selbſt— 
verſorger einzieht. 

Im Gegenſatz zu den Verhältniſ— 
fen im tichechifchen und flowatifchen 
ESprachgebiet ftchen Die Berichte 
über die deutfdhen Agrargegenden. 
Die tſchechiſchen Zeitungen drücken 
ihre Befriedigung aus, daß die deut— 
ſchen Agrarier ſo gewiſſenhaft die 
Vorſchreibungen erfüllen. Viele 
deutſche Bezirke haben bereits den 
Großteil der Quote, die ihnen vor- 
geirieben wurde, den itaatlichen 


Sentralen überwiejen. Bemerfens-|% 


wert ift im übrigen, was „Cesfo 


„Die deutihe Gemeinde Littig fan 
man unferen Gemeinden im Bilfe- 
ner Bezirfe als Mufter binftellen. 
Während in einigen tichechifchen Ge» 
meinden id) die Bezirfsvermwaltun- 
gen in wahren Sinne de3 Wortes 
um jeded vorgeichriebene Kontin— 
gent Getreide raufen muB, hat die 
Gemeinde Littig ohne Zmamg das 
Kontingent beinahe zur Gänze ab» 
geliefert. Der Gemeindevorjtcher 
bat fid) weiter dem auffaufenden 
Beamten gegenüber verpflichtet, 
daß der Reit nicht mehr urgiert wer« 
den müffe, denn die Gemeinde werde 
jerbit dafür Eorge tragen, daß die 
Lieferung eingeftellt werden. 
bandelt eine deut/hr Ge— 
meinde. Der WBiliener 
welder 910 Waggons abliefern Soll, 
hat nur 209 Waggons geliefert. 
Deraleichet und fchlagt Eudy nicht an 
die patriotiiche Bruft.“ 
Karlabad. 

Lie Berle unter .deir berühmten 
deutſchböhmiſchen Weltfurorten it 
zweifellos Karlsbad. Als noch Frie— 
den über Europa lag, fuchten all« 
jährlid) Taufende in Karlsbad Er-! 
löfung von ihren Leider. Die in- 


SIovo“ zu diefem Ihema —— 


ternationale Welt aab fih hier ein! 


Stelldihein und alle fühlten ſich! 
unter den biederen Deutihböhmen | 
zuhauſe. Eine vierjährige harte 
Kriegszeit hat aber auch in Karls— 
bad argen Schaden angerichtet. Die 
großen Hotels ſind verwaiſt und 
wären 
Schaden gekommen, hätte nicht recht 
zeitig der alte öſterreichiſche Staat 
eingegriffen. Nun rüſtet ſich Karls— 
bad für die nächſte Saiſon zu wür— 
digem Empfang der Ausländer. 
Es wurde ein eigener Propaganda— 
Ausſchuß gebildet, der vor allem in 
Amerika für Karlsbad werben will. 
Karlsbad öffnet alſo wieder ſeine 
Tore für die an Siechtum und an 
Krankheit leidende Menſchheit. 


#ILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewer 


u. 4 
vo’ 


ni | 


finanzielf - zu —E | 2 


EEE Diien Neujahrsabend und jeden Abend Bis A | 


FeiertagKoupon-Verkauf 


Dieſe Anzeige iſt *2.10 wert 


Wenn er mit 86.00 vorgezeigt oder per Voſt eingeſchickt wird, erhaltet Ihr 
6 vollſtändige Ausſtattungen von Purity Malt und 6 Säcke von Burity 
Hops. Andere mögen cbenio gut fein, aber ed wird fchwer fein, hierbom jene 
zu überzeugen, die Buritny gebraut haben. 


Iinfer regul. Breis ift $1.35. Bringt oder fchidt diefe Anzeige, 

Wir wünfden Eud) von der Güte des Purity zu überzeugen . 
und davon, da unjere Original» Jdee, den Hopfen in Säde zu 
packen, gerade das bedeutet, was Purity in ſich flieht — Rein- 
heit. Purity Malz bedarf keiner Färbung — kommt entweder hell 
oder dunkel und iſt von erfahrenen Chemikern garantiert, daß es 
nicht übertroffen werden kann. 


Nehmt Syrup oder 
Malz ſtatt Zucker 


Unſer 
Purity 
Brand 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Backen. 
Volle Dt. Kan⸗ 
nen, 80e; ein 
Dtzd., 87. 50. 
zeige, 56⸗Pfd. ſterili⸗ 
ſierte Kanne, 


52.50 $10.00) 


Garantierter Thermometer oder Hudrometer für 
Prüfungszwecke 

Natürliche Kork Caps, jetzt, per Dutzend 

Patent Stoppers, Metall oder Porzellan, 3 Dutzend 

Flafchen-Bürften, Trichter, Seidenfhwänme und Sure Seal Hand» 

I U . 258 
Loop Ha Filters, 206; 2 für 308 
Tlaihen, Krüge mit Ausguß, Gorfers, Schlägel und alles vollftändig für 

„Home Bottling“. 


Kauft Zigarren direkt vom Fabrikanten 


Berühmte 106 General, jetzt 3 für 206; Kiſte von 50 
J Gold Transfer Zigarre, jetzt 50; Kiſte von 50 für ............. 226 
Full Meaſure Zigarre, Kiſte von 50 für ............... soo 0 Bm 
Alerxander Junior, 7c Zigarre, 6 für 35; 50 für ae 
Sin Alto, Nubino, Cyro, Dutch Maſter, PBreß Club, 100 Größe, / 
Kifte von 50 für 


Unſer 
Purity 
Braud 
Hopfen 
für 
Hefen⸗ 
md 
Thee⸗ 
zwede, fann’ 
nicht über⸗ 
troffen werden. 
2% Bir. 
mit diefer An- 
Wert’ 35.00, 
Ynier. Preis 
32.49. 


mit diefer Anzeige; 
au 1 Gros Caps 
eingefchloffen. 


B Gheiterfield, Gamels, Lad Strikes, Piedmonts, 
O3. Glas Jar.. 16 ©; Glas Jar $1 
Schachteln für 
zwölf 10-Cent Pakete 
J PN 
Alle Boftbeitellungen tverden prompt ausgeführt. 
Katalog mit „Home Brew‘ Rezepten auf Wunjd) 
Randolph Str.—bei La Salle Str. 


Sweet Caporal’s, 17c Padete; 10 PBadete für... . 
Tuxedo, volle 16 BrinceNlbert, volle 
$1.29 
Noyal Bengald, Hoffmann Houſe Havana Conivuls, 6 in ei» 
feine Zigarren, 10 nem Balet, 5 Bafete für .. 
Betiveen Acts, Heine 
Zigarren, 20 Schadıteln 52.40 
JOE GREIN & J. PAHLS, FE 
(früherer Stadt-Aichmeilter) — A ’ 
gejandt. 
Händler, Fabrifanten und Retailverkänfer. z 
130 W. | 
” fen Reujahranbenb und jeden Abend Bis Mitternacht 
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391 
90c 


Sammy Boy Zigarren Clippings— 
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” Roftner Menue. 


"ER 6o., 626 Federal Str. 
2erlangt: Männer und Knaben für, 


"Bir, Evanfton, ZI. 


eater Bufd Temp. 
Mambcbe”, 2 


ene — Noteb. 
m Ku — eiselcome Stranger“, 
gi — Bicgfe Follies, 
Ben — Nora Payıs. 
er — Alexander.“ 
Eudais of 1919.* 
Fair and Barmer.“ 
— „Llitle Eimplicity.” 
— „ser Bridal Night.“ 
‚Eivilian Elotbes,“ 
vid Warfield. 
„39 Eajt.” 
er. — Harry Rauber, 
— ‚Pringing Up Balder,“ 
„Up in Mabels Room.” 
TB: arten. — Sonzert jeden 
und abend, 
nes» 755 Norhb Abe. — Jeden 
Sonntag nachmittag Konzert. 


Verlangt: Männer und Kuaben 


Alnzeinen unter diefer Rubrit 2e das Wort.) 


— — 


Be:langt: 
-Weber. 

Wir bezahlen hödjite Lohne 
für Weber an Straftiwebjtühlen. 
Zwei Schichten: 

Erite Schicht von 7 1lhr morgens 
bis 3:30 Uhr nachmittags. 

} Bwcite Schicht von 3:30 Nhr nadj- 
mittags bis 12 Ihr Mitternacht. 
tlinge erwünscht für die zweite 

Schicht. 
Sechs Arbeitstage die Woche. 
Halbe Stunde für Lunch. 


Ir könnt Enre Schicht auswählen. 


Bhocenir Trimming Co, 
‘ N. Racine Avenne. 


— Nachtwächter für Fabrit 
auf der Nordſeite; muß Erfahrung ha— 
ben and fähig ſein, Feuer in einem 
Erw Preiinre Boiler von 6 bis 6 Uhr 

erhalten; 7 Nächte die We. Appli- 
En müffen Gmpfchlungen haben; 
ftetiger Pla und guter Lohn. Nachzu- 
fragen in unierer Pabrifl, Diamond | 

@tate Fibre Co., 1656 Besten Gonrt, 


nahe rt Ave. und Eliton Ave. 
mens er ' Sodezimf 


Berlangt: Feuermann; Tagarbeit; 
keine Nacıt- oder Sonutagarbeit; muf 
nahe der Anlage wohnen, 

American Saw & Tool Works, 
2431 ®. 14. Str., Chicago. 


nn — — — —— 
Serlangt: Maſchiniſt für allgemeine 
en: uud Konftruftionsarbeit; 

e Beihäftigung. Nachzufragen in 
St Eliton Ave. 


Berlangt: Knaben, um das Maſchini 
ndwerf zu erlernen. 815 W. 47. 
e. 


—— —ñ — — ——— 

Berlangt: Sofort, Nachtmann; Lohn 

Ainslie Garage, 3205 Ainslie 
be. 


Berlangt: Bäder; guter Lohn; Feine 
y Cafeteria, 328 
mifrfa 


‘ Erfahrung in 
Rartin Driscoll 


Sabritarbeit. 2526 W. Gongreh Str. 
17d3,mifaimt 


— — — — — 
Berlangt: Stall-Mann. The H. Piper 
6, 1610 N. Wells Str. modimi 


Männer, die deutih oder ungariſch ſprechen. 


habe ein ungewöhnlich feines Angebot, das 
einigen Männern don gutem Auftreten u. 
Sicher offerieren, müffen auf der Citdfeite 
buen und willig fein, mein Geihäft zu ler 
n. Die Männer, welde fih als fähig er- 
iien, lönnen ihre ganze Beit geben, oder | 
ibre freie Zeit nah der Arbeit am Tage oder | 
end3.. :Keder tätige Mann Tanı fi ein 
bitanfielles Cinfommen durch Betolgung | 
einer Ammweilungen fiern. Bon 9:30 bis 6 
t abends borzufprecdhen. Dim. 847, 68 U. 

onroe Eir, Fragt nach Dir, Ziele. ; 
mifrfa 


# 


Werlanot: Ein fleißiger und ſauberer Mann 
T Reflaurant und Büffet; nur ſolche mit den 
ſten Referenzen berieben brauden fich 
elden; Arbeitszeit 6 Ubr morgen3 bis 4 

x 30: guter Lobn für den richtigen Mann. 
"8 Milwaufce Ave. 


"Werlangt: Mann für Saloonarbeit, 
Elypbourn Avenue. 


re en 

SBerlangt: Eofort, 3 aute Mrbeiter; 70 Gt2. 
Bie Etunde. The Heime Chimney Co., 123 Welt | 
Wadifon Eir. 


nenne . — 
Berlangt: Drei Faſſerwaſcher, ſtetige Arbeit. 

erfragen: 2029 Grenibaw Etr,, % Plod 
gorbwelil. 12, Etr. und Robeh Etr, mifrfa | 


Berlangt: Borter. 1557 Elybourn ve, 
= mifrfe | 
e- —— —ñ — — —ñ —— 
erlangt: Lunchmann; keine Sonntassarbeit. 
Diarz, 56 Weit Madifon Str. 


—— —ñ —e ñ— e e— — — 
+ Berlangt: Rod; auter Lohn; Tagarbeit. — 
8930 Welt Grand Ave, milr 


* Verlangt: Par-Rorter, mu etiva3 bon Bar- 
den berfteben, etwas Eisichneiden und fort! 
zlommende Arbeit verrichten. 5 

Rat und Board. Mr. Bing, Edelweiß Garden, 


‚80, und Cottage Grove Abe. 


* 


Sexlangt: Maänner im Picle⸗Department zu 
Brbeiten; ebenfalls für Cars zu entladen; Ae— 
Hige Arbeit, 50 Etunden die Mode. $22 die 
zum Unfang. 1908 Eliton Abe, 
20deg 1wt 


VBerlangt: Mann als Hausmann; autes 
Am, auier Lohn. 2002 Michigan Ave. Te— 
vhon: Calumet 6387. dimiir 


nn nn — — — — 
—— Due. Wider Park Halle, 2042 
®. North A dimi 
Berlangt: Sloriit und Helfer. 1405 Gentral 
Zelephon Evaniton 404. 
dimifr 


Berlangt: Uelterer Mann als SYanitordelfer; 
=> guten Lohn und 4.Zimmersisobnung mit 
db und Heizung. 1542 N, La Ealle Etr. 


"Berlangt: Mann in mittlerem Alter der mit 
Berlzeugen umgeben Ianı. 2608 $lournoy 
Btraße. dimt | 


Berlangt: Bufhelmänner und Preffer,. Nadı- 
Kiiragen fofort Beachey & Lawlor, Dearborn 
und Monroe Er, dimido 


Berlangt: Bäder, nute erite Hand an Brot 
und Rolls, Nactarbeit. Sofort anzufragen: 
Bill Rorwosd PBarl Ave, "Rhone: New Eaitle 
547. 29dea1mE 


Berlangt: Kunge Männer und foldhe mittle- 
Alters, um gutes Hanbiwerl zu erlernen; 
u in Turzer Beit guten Lohn verdienen. 

uis Sanfen Eo,., 1500 N. Softner Ave, 
2@dezimt 


Berlangt: gute Männer 
Können viel Geld verdienen buch unfer Vrä⸗ 
——— Louis Hanſen Co. 1500 Nord 
20dez 1w* 


Berlangt: 3 ãltere Männer für leichte Fa⸗ 
Brilarbeit; einer, der Carpenterarbeit beritebt. 
boracgogen. 2345 Sullerton Ave, Wutomatic 
Trap Co modimi 


Berlangt: Ein Janitor für ein Platgebäude: 
dauernde Siellung für zuverläſſigen 
acqchzufragen: 22 W. Montoe Sirabe, 

702. modimi 


* Berlangt: Welterer Mann für leihte Arbeit 
Nahaufragen 742 Barry 
modimi 


Enbinetmalers; 


in 


—— A Mehr, — 


„Der 


mifrſa 


mifr 


zu | 


2789 | 


dimi 


Berlangt: Mänuer und — 


(Anzeigen unter diefer Aubrif Ic das Wort) 


Bortersverlangt. 
Zuverläifige weite Männer; Stunden 
von 7 bis 4:45 Uhr nachm., Samstags. 
bis 12 Ahr mittags. Nachzufragen in 
der Employment Office, 7. Floor. 

Philipshborn, 

Gongrek und Panlinn Str. 


—_. 


* 


Verlangt: Mann für Kochen und 
Räuchern und einer für Wurſtabdrehen. 
Englewood Sauſage Co., 6161 Went— 
worth Avenue. 20dez2wæ 


Verlangt: Bäckergehilfe, Nachtarbeit; 
guter Lohn, Zimmer und Koſt. Nachzu⸗ 
fragen beim Steward, Chicago Beach 
Hotel, 51. Str. und dem See. miſt 


Berlangt: Starker Mann, um in Fa— 
brit zu arbeiten; ſtetiger Zlatz. Nachzu—⸗ 
fragen 19 W. Auſtin Ave. dimt 


Verlanat: Lediger Mann für Vorterarbeit u. 
am Tiſch aufzuwarten; muß engliſch ſprechen 
und gute Reſerenzen haben; vorzuſprechen: 
morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr. S. Kaindl, 
2600 Weſt' Chicago Ave, 


Verlangt: Koch, Nachtarbeit. American Re— 
Uaurant, 2749 North Ave. 

Verlangt: Bend Hand, einer, der ftetige At» 
beit in Wafhinenfabrif bevorzugt, an der Nord» 
weltfeite, Gebt Neferenzen ıumd erivarteten 
Lohn an, Adr.: $ 778 Abendpoft, bimifrfa 


Suter Runge mit Crfabrungen in 
guter Kohn. 2034 W. 35, Etraße. 
bimt | | 


Berlangt: 
Bäckerei, 


Verlangt: Zwei Knaben von anſtändigen 
deutſchen Ellern, welche Luſt haben das Ccho: | 
foladegeihäft zu erlernen, Tönnen fi fofort 
anmelden, aute Zulunft für flotte Anaben. 
ahzufragen fofort. Kandu Product® Co., 
763 Matber Etr., 3, Sloor, nabe Sarrifon umd 
Hallted Str. Rhone: Habmarfet 2344, 
Sodesimt 


Serlanat: Nanitorbelfer, $100 und 3 Bimmer 
dampfacheiztes Flat. Eofort für auten Mann. 
4313 Xale Barl Avenue, Tel.: Drerel 3978, 


Täder, erite Hand an Cales; 
, Afpland Ave. 


erlangt: zag- 
arbeit. 4843 € 
Verlangt: 


( 1 Qunge bon 15 bis 17 
Helfer in 


) Nabren als 
Mild:-Dairy, 1230-32 


Penn © 
bimifr 


u 
S 


Verlangt: Erfahrener Pantry Mann, erfah⸗ 
ten im Berlauf don Ehmaren im Delifatef- 
ſen⸗Department; feine Sonntagarbeit. Kons 
— 21 N. Dearborn Str. dimi 


JBerxlangt: Finiſher, einer der das Möbel⸗ 
1% Nefinifping” derftcht; guter Plag. 1919 Cp:f- 
ieid Avenue. dimift 


_Berlangt: 
Scraps“ 
531 W. 


Junger Mann 
in Kiſtenſabrit, 


Superior Straße. 


für 


„Baleing 
$20 Xobn. 


Schulb, 
mifrımo 


| 
Verlangt: Mann für allgemeine Fabrifar- 
beit, ftelig und guter Lohn, Cchreibt oder 
| fpredt dor, CE. M. ©, Eo., 2114 Ogbden Abe. 
mifrfa 
Verlangt: Cofort, Cabinetmaferd3 zum Pau 
ton Nutomobil- Bodies; guter Lohn und ftetige 
Arbeit, 
I 
| 


Adrefftert: U 903 Abendpoft. 


31dez 1w* 


„Stock und Rip“. 
Rofiner Ave. 


Verlangt: 
Hanſen Co., 


— 
1500 


Louis 
20d 3110 


Xcehrlinge in MWholefale-Bäderet. 
The 


N. 


Verlangt: 
Nachzufragen: 


H. 
Wells Straße. 


Piper Co., 1610 N. 


modimt 


1012 Mil: 
modint 


Berlangt: Ein 
waulee Avenue. 


Schinkenmacher. 


Verlangt: Porter, ſtetige Arbeit für arbelt⸗ 
ſamen Mann. Kroch's Buchhandlung, 22 N. 
Michigan Avenue, modimi 


Verlanat: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2e das Wort.) 


26dez1we | 


50 Sample Paiterd 


Wir fünnen 50 Männer oder Frauen 
| für temporäre Arbeit gebrauhen; Er- 
| fahrung nidjt nätig. 

Nachzufragen 
2. Januar, 8 Uhr morgens, 
fertig zum Arbeiten. 


Freitag, 


| 


| Wiemanbingelangt. 
| , Man nehme Logan Square Hohbahn 
bis Weitern Ave., ache vier Blocks ſüd— 
lid und 14 Blod öſtlich. 

Oder: 

Humboldt Park Hochbahn bis Weitern 

NAvc., gehe 2 Blods nördlich und 14 Blond 
| Bitlich. 

Oder: 


Milwaukee Ave. Car bis Wabanſia 
Ave., gehe 1 Block weſtlich und 1 Block 
nördlich, dann 36 Block weſtlich. 
Oder: 
Leſtern Ave. Car bis S. Blooming: 
dale Road, gehe 1 Block füblih und 34 
Block öſtlich. 


Hart, Schaffner KMarx, 
2302 W. St. Paul Ave. 


mift 


$85 den Mor | = 


Stellung Inden Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bite Belle.) 


GSeiuht: Dann, 32 Yahre alt, fucht ftetige 
Stellung in Mafhinenwerfitatt; babe etwas 
Erfahrung und bin Willens zu lernen, Adr.: 
H 487 Abenbpoit. nifre 


Geſucht: Erftllaffiaer Cale3Bäder fucht fte- 
tige Stellung al3 Vormann, Tagarbeit. Offer⸗ 
ten an U. Siller, 1833. BWalbington Blod. 
Telephon: Weit 5222, - bimife 


Geſucht: Bäcker ſucht ANusbilfeftelle oder fie 
ttac Arbeit ald zivcite Hand, Böhme, 1236 W, 
Mabdifon Eir, Zelephoniert 6 abd3., Monroe 
3112. Cbernch. 


Gefudt: Painter, 
ı fucht Arbeit. Adr.: 


Paperbanger, 
9 49 benbpoft, 


alfominer 
331,108 
Barbier ſucht Stel—⸗ 


Gefucht: Erſter Klaſfſe 
lung: würde eventuell auch Barbiergeſchäft 
laufen, Adr.: H 4096 Abendpoft. 


| Gefuht: VBrotbäder, felbftändig, fucdht Arbeit, 
4—6 Ctunden den Tag. Adr.: W 232 Abendp. 
d5271mE 


Berlangts Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Mort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Zwei erfahrene Berfäufe- 
rinnen für Delifateifenladen. 4 W. Chi» 
engo Ave, Telephon Euperior 5339. 


mifr 


Verlangt: Mäddgen für Japanefe Art Store, 
$12.00 die Wode; ftetiger Plaf. 734 North 
Adenue, mobimi 


Berlongt: Mädden, 14 bis 16 Sabre alt, 
um an fünftliden Blumen au arbeiten. Gute 
Bezahlung. Wir lehren Eu die Anfertigung. 
357 Welt Chicago Ude, 20d31we 


Hand Branchers an künſtlichen 
Blumen, Anfänger und erfahrene — 357 
BVeft Chicago Abe. odatwæ 


Verlangt: Mädchen, um in Bäckerei Küche zu 
arbeiten, 6 Zage und $i4 die Mode, 20 W, 
Ebicago Ude. modimi 


Berlangt: a e Sin 3 an Weberzie- 
bern * — a Br 


BE EEE "une 


Berlangt: 


F 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 
Läden und Frabrifen 


Berlangt: 
Gewandte Stenographiftin für deutiche 
und engliihe Sprache. 


Wollenberger & Co, 
Bankgeſchäft, 
105 S. La Salle Str., 
Chicago. 


Verlangt: 
Intelligente Mädden und Frauen, 
um die Weberei zu erlernen, 
48 Stunden vie Wode, 
$16 die Mode zum Anfang. 
Bonus · Syſtem. 
Erſtklaſſige Weberinnen können 330 
die Woche verdienen. 

Zwei Arbeitsſchichten: 

Erſte Schicht von 7 Uhr morgens 
bis 3:30 Uhr nachmittags. 
Zweite Schicht von 3:30 Uhr nach— 
mittags bis 12 Uhr Mitternacht. 
Sechs Arbeitstage die Woche. 
Halbſtündige Lunchpauſe. 
Ihr könnt Euch die Arbeitszeit 
auswählen. 

5* ir Trimming Co, 

009 N. Racine Nvenne. 


erlangt: Mädchen zum Servie- 
ren, furze Arbeitszeit; Schenhilfe, 
furze Arbeitszeit und den ganzen 
Tag. Nadjzufragen im Men’s Grill 
Room, 6. Floor. 
Marihall Fielvk& En, 
Retail, 


Berlangt: 
Mäddhen für Kanning-Depart- 
ment; hoher Lohn; ante Arbeits- 
verhältniife. 


Dscar Mayer & Go, 


1241 Sedgwid Strafe, 
27da1wæe 


Verlangt: Ein junges Mädchen für 
allgemeine Officearbeit und Maſchinen— 
ſchreiben und deutſch und engliſch. Gefl. 
Offerten mi. Angabe der bisherigen 
Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen unter 
Adr.: A. 902 Abendpoſt. dimi 


Verlangt; Sofort, Mädchen für Arbeit an 
Knovfiohnaͤhmaſchine: guter Lohn; tageshelle, 
—5* Werlſtatt. Zu erfragen: 5119 ©. Halfted 

taße, 


Berlangt: 
ſchachteln; 
rators. 


Mädchen für Arbeit an Papp— 
leichte Arbeit: aud Mafhinen-Opes 
Chulg, 631 Weſt Superior Str. 
mifrſon 


Verlangt: Finiſhers. Liners, auch auteHand⸗ 
arbeiterinnen an Damen Suits und Coats. — 
Michel-Conhaim Co. 166 Weſt Adams Etr,, 
6. Floor. mitela 


Verlangt: Cophiſts Xrimmers und — 
oder Mädchen, die das Putzwarengeſchäft —* 
wollen. Kommt fertig zur Ptrbeit, Alm. 
Ehiniauy Eo,, 1700 Wafhington Boulennd® 

26d31w* 


Verlangt: Erftflaffige Hilfe für Säneierin; 
Tienerinnen bevorzugt. Tel, Kenwood 358 
4409 Bircenncö Ave,, 2. Flat.“ 4400 Bincennes Abe, 2, Hal. pimif: 


"Berlanat: Frauen ober Mäbhen für Tabrile Frauen ober Mäddien für Hadrif. 
arbeit, guter Lohn. 1415 Dahton Ekr., 
Sloor. Sinide 


Verlangt: Mädchen unier 16, um Stiderei au 
erlernen, $9 zum Anfang, ra & 
50., 934 ®, North Abe. bimi 


Berlangt: Mädchen' in Rappfhadtelfabrit; 
ftetine Arbeit und guter Lohn, Nahaufragen: 
€. 5. Wolff & Son, 153 ®. Ohlo Er. 

. 29desim& 


Verlangt: Mädchen an Kraft-Nähmafchinen 
zum Machen von Hemden, Holen, Müpen, 
und Sandfhlhen; Erfabrung nit nötig. 
Stall & Dean, 855 Eliton Ave, 27d31w* 


Hausarbeit 


Verlangt: Gutes katholiſches Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit in Familie 
bon drei Erwadlenen, die beihäftigt find, 
Troft, 1316 Newport Ave. "Bhone: Graceland 
8095. mifrda 

Berlangt: 


Köchin, Nactarbeit, American Res 


| ftaurant 2749 North Abe. 


oder junge Frau für 
Lobn. 5831 South⸗ 
Bhone: Wellington 

mifr 


Verlangt: Mädchen 
leichte Hausarbeit: guter 
vort Ave., 2. Floor, born. 
6174 


Verlanat: Köchin, guter Lohn; Zagarbeit. — 
2930 Weſt Grand Abe, 


Mäbdchen für allgemeine Hausar—⸗ 
2729 Pinegrove Avenue, 
mifrſaſo 


Rerlangt: 
Beit; feine Mäfdhe, 
Apt, 3, 

Berlanat: Gute Frau für Hausarbeit: einmal 
in. der Mode,. Nah 6 Uhr borzufpreden. 
1832 Wells Etr, 


Rerlanat: Mädden für allgemeine Haudar- 
beit; gutes Heim ‚und guter Lohn; Teine Wär 
fde. Mrs. AM, Flefh, 5683 Ridge Adenue, 
Mbone: Cunnbhfide 1976. mifrfa 


Nerlangt: Frau um auf 2 Rinder au achten, 
Sofort vorzuſprechen. 
Apartm. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit; Meine Familie; keine Wäſche. M. Kallis. 
1404 ©. Albant) Ave, mifr 


Verlangt: rau für Bimmerarbeit; zu Haufe 
flafen; $12. 1551 No, LaCalle — 
mifrſa 


Verlangt: Hauhälterin, Ältere einfache, ehr⸗ 
liche Frau ohne Anhang findet dauernde aute 
Stellung und Geim. A. Hecht, 1477 Laxrabee 
Sir., Hinterhaus, oben. ſonmi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 2462 N. Clarl 
Etrabe, modimt 


nn mit einem 5 Nahre 
en ober Wilme 


mifrfa 


3 


mift | 


it] Trud 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Ungzeigen unter dieſer Rubrit 2e dba Wort.) 


Sansorbeit 


Berlangt: Kompetente Hran von git- 
tem perfönlihen Ausfehen, am in Ga- 
feterin zu helfen und Die Leitung des 
Speifezimmers und der Angeftellten zu 
übernehmen; muß englifch fprechen fön- 
nen. Harmony Cafeteria, 21 &, Tear: 
born Str. Schet Mr. Stein. mifrſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
leichte Küchenarbeit; guter Lohn, Zim— 
mer und Eſſen. Hotel Grasmere, 4621 
Sheridan Road. 27dez 1wæe 


Berlangt: Eine erfahrene Köchin für 
ungariſches Reſtaurant; 830 die Woche; 
ſtetiger Platz. Nachzufragen 1566 S. 
Kedzie Ave. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; gute8 Heim und guter 
Lohn. 2036 Gleveland Ave,, 2. Apt. iu 

mifrſa 


Verlangt: Erfahrene Köchin für un— 
gariſches Reſtaurant; 830; ſtetige Be— 
ſchäftigung. 1566 S. Kedzie Ave. miſr 


Verlangt: 
beit, 
Lohn. 
6933, 

Berlangt: Aeltere Srau für allgemeinegauss 
arbeit, fleincs Flut, 3 Monate altcs Baby; 
fein walden nod bügeln. 5756 ©. Sangamnen 
Sttabe. Eicbers, 


Mädchen fiir allgemeine Hausars 
deet Erwadhfene; gutes Heim und guter 
1317 Xunt Ude, Zel.: diogers Paxt 
R mifrfa 


Verlangt: Aeltere 
lleiner Hausbalt; 
zwiſchen 10 und 1 
well Ave. 


Frau für Hausarbeit; 
utes Heim. Nachzufragen 
Uhr myorgens, 1445 Yars 


Terlangt: Mädchen oder rau in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit; Teine 
Wäſche. 4846 St. Lawrence Ave. mifrſa 


Verlangt: 
uter Lohn. 
Straße. 


Short Order-Köchinz Nachtarbeit; 
Zu errſagen: 2003 Weſt Diviſion 


Verlangt: Zuberiäffige Wäfcerin für Mons 
tag. Eteltrif Walhmaldine, 4546 Malden 
Apenue, nade Wilfon. Zelephbon: Edgemater 
445, mifrfa 


Verlangt: Zweite Ködir: guter Lohn. 1252 
North Clarf ‘Er, 

Berlangt: Frau für Hausarbeit in einem 
Boarding-Haus. 2902 Michigan Ave, dimifr 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
3 in Familie Guter Kohn, Mrs, Helfer, 
2519 Burling Etr. dimife 


Berlangt: u für allgemeine Hausars 
beit, Nordfeite. 827 Junior Terrace, nahe 
Broadivan. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen; lleine Familie, guter Lohn. 
1700 W. Garfield Blod., Ecke Paulina. 

30dez 11we 


Verlaggt; Mädchen oder ältliche Frau für 
leichte Smusarbeit, Gutes Heim. 2951 Arder 
Uve., Laden, 'PBhone: Drover 643, dimifr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; drei in Samilie, Tel, Graceland 10408, 
di—fon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit, zwei in der Yamilie; guter Lohn, G. M, 
Chutter, 731 Junior Terkace. Tel.: Grace 
land 8053. dimiie 


Berlanat: Erfahrenes Pantıy Mädchen mit 
Erfahrung im 2erfauf von Ehmwaren im Delts 
fateffen-DTept.; . feine Conntagarbeit. Louis 
Deutlich, 21 N, Dearborn Str, din 

Verlangt: Sunges Mädchen, um bei Haus 
arbeit zu helfen. 733 North Ave, modimt 


Verlangt: Naqctlöchin und Tagköchin. Re— 
ſtaurant, 1602 N. Wells Str. —XR 


Geſchirrwäſcherin. 1602 N. 
20d3,110& 


—— Erfahrene, Waitreß. Privatfamilie 
auf der Nordfeite; befter Lohn, Yu erfragen: 
Zimmer 1815 Mallers Vldg. 14nob&£* 


Berlangts 
Wells Etr. 


Stellungen finden: G Ghelente 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Gefugt: Nunges Ehepaar mwünfht ſchönes, 
Er, möblierte3 immer, womöglich leichte 
ausbaltung, für ftetig; find am Zage nicht 
ie Haufe. Pitte Preisangabe, Auf der Nord 
eite, Mdr.: 8 705 Abendpoft, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter tiefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Yubrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Stel 
len für PBrivathäufer, Hotels und Reftaurants, 
540.Norih Ude, Zelephon: Lincoln 2160. 

16apr ã 

Geht nach der Buſch —— für allerlei 


Stellen, 157 Weſt Randolph Str. 
2nv, ſondidosmi 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


1416 


you vermieten: Zaben und Yiztures, 
bimi 


N. Nidgeway Avenue. 


mobderit, 
dimi 


Zu bermieten: d:Zimmer Haus, 
mit Garage, 1416 N. Nidgeiwap pe, 


Bu dermieten: Seiner Laden und zementiew 
ter Steller, alles dell. 3464 Nord Clark Etr,, 
Ud, Naufınann, Zel, Wellington 8265. ez 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Heile.) 


Bu vermieten: Zwei Zimmer, paffend für 

Haushaltung oder für zwei Freunde; 

febr billig; mit Heißtwaffer. Bei 3 ZIEHE 
drau. 413 Belt Dıpifion Etr., 2. 


Wir geben einem jungen Mädden, befhäftigt 
ober Etudentin, freie3 Zimmer mit Benüßung 
der Kühe in Taufch für gelegentliden leichten 
Dienft. Rogerd Barl, Adr.: 8793 Abendpoft. 


Zu bermieten: Bimmer für Haushaltung; 
22 die Woche; auch Front. Roominghaus 
2 €. Kinzie Etr, mifafon 


Bu bermieten: Neue möblierte Zimmer, 
große und Heine, auf Wunfh Board, Aute Cars 
berbindung. 2340 Xarrabcee Str., nahe Full⸗ 
lerton Avenue, bimifa 


Front PBarlor, fein möbliert, 
Tampfheizung, Telephon, eleltrifhed Licht. 
Hod- und Eirakenbabnverbindung. Privat 
Hamilie, 3765 Wilton Avenue. dimt 


Zu bermieten: 


Noomerd und Voarbderd bei Tag oder Woche, 
1613 Dahyton Eir. 18d31ml& 


Zu mieten gefudit 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c bie Belle.) 


Zu mieten gaefudt: Ein ober atwvei Simmer 
mit Gelegenheit zum Koden, für anftändine 
ältere Leute; Umgegend Nort de. und 
Halſted Str. Adr.: K 794 Abendpoft, 


Junger Mann wünſcht freundliches 5 Zimmer 
mit Board, Nordfeite. Adr.: R 792 Adendpoft. 


Cude Zimmer und Board bei alteinftehen» 
ter Frau oder Heiner Familie, Antwort cr* 
KR 797 Abenbdpoft. 


Bu mieten gacfuht: Junger Man fucht 
Dimmer, mit Rocaclegenheit. Antworten er» 
beten mit Einzelheiten und Breis unter 
Adr.: K 700 Abendpoit. 


Deten unter Abr.: 


Zu mieten geluht: Hanbiwerfer, Anfangs ber 
50er, wünfdht warmes Simmer bei Witwe la 
Alleinmicter, nahe Divilion und North Abe. 
Adr.: KR 791 Abendpoft. 


Bu micten gefuht: Nunger Mann bon 20 
Sabren fucht Zimmer und Koft bei fleiner as 
milte oder Poardinghaus, Zelepboniert — 
ſchen 5—6 Uhr abends, Humboldt 153 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


Deutſcher Maſchinen-Ingenieur mit 
langjähriger, gründlicher Erfahrung im 
allgemeinen Maſchinenbau empfiehlt ſich 
zur Ausarbeitung von Mafchinen- und 
Werkftattzeihnungen aller Art. Baten- 
tierte Mafcdhinen werden zeichneriich in 
allen Details fertig zur Fabrikation 
audgcarbeitet. Adr.: W. 26 Abenbpoft. 

mifrfon 
Nichte Häufer auf eleftr, Beleudhtung bolls 
ftändig cin; Bar oder $10 monatt. (Electriciait, 


1829 Eddy Eir, Telephon: Graceland 2643. 
19de3,ftfonmiimt 


tantiert, $6; Uuto 


333 Eaft 55, Place, 2.|. 


3 Dab-tede repariert, 
nad all 


Floor. 


143 N, 


| 


t 
1910: 
ur 


Kaufs · und ur 


(Anzeigen unter-biefer Rubrik .14c Die Zeile.) 


Bu verlaufen: Noter und heißer Trauben» 
faft au haben für $3.00 per Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt von den beiten aus» 
gchfhten Cal. Trauben, Much ſind Weintrau— 
ben au babeır und fünnen gegen Meine Eintichi- 
digung mit Yenügimg meiner Treffe in meinem 
Yclal ausgepreßt Werden, Um die richtine Ger 
fundheit Fu®erhalten, foll man nad Yılnlihı 
cined deummben Arztes Zraubenfait trinfen. 
33.50 per Gallone abgeliefert nah irgend 
einem Zeil der Stadt; in meinem Gelyülis» 
plaß $3.00 per Gallone. %. 9. Herdrich, Fa⸗ 
brifant, 348 W. Chicago Live. Telephon: Su— 
perior ‘2985. In Chicago feit Mat 1869, 

13de4,didofoim 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit beit 140 die Seile.) 


Neue siektrijche Waoſchmaſchine, 


ſeltenes Exeiplar, nimmt die ganze Plagecei 
Lom Waſchen weg zu Koſten don 2 Cents die 
Stunde. Sie konnen waſchen und ringen zu 
gleicher Zeit: verſchleudere dieſelbe zum Spoit⸗ 
preiſe von blos 78 Dollars. Levine, 1113 
Süd St. Louis Ave., Weſtſelte. dimiſon 


Su verlaufen: Rug3, Bubbodenlampe, Bictros 
la, Gefhirr, Gardinen, Comforters, Rarlor«, 
Dinings, Beltzimmer-Zets; billia. 437 Arling— 
ton Place, Phone: Diverfey 4316, 

31d31wæ* 


Zu verkaufen: beinahe neu, 


Bargain. Phone: 


Zu berlaufen: 


Kitihen-Cabinet, 
Monticello 901. 


Dat RBarlor:Suite, 
Leder, ebenfall® Nugs und PhHonograph. 
Mobart Etr,, 2. Flat. 


echtes 
1928 
30dez imt* 


Zu verlaufen: 9512 Wilton Velvet Rug bil— 
lig. 35820 N. Paulina Str. Telephon Lale 
View 4819, dimife 


Eribben & Eerton Bafe Burs 
ner, in A Nr. 1 Berfaffung. Nahaufranen 2. 
2146 Ehefficld Ave, mdimi 


Bu terfuufen: 


Bu verlaufen: le meine bochfeinen Möbel 
bon 6 Himmer, darunter 1 Mahagoni Piano 
mit Rolls, und Wictrola mit Necords, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Welt Dacfon 
Blod. Tel.: Stedsie 6893, Verlaufe einzeln. 


18d3 11nt X 


Verlaufe BO bei 12 oder 8bei 10 Nugd, $13, 
$22 und $27.50; lange Eirips $2.50 aufivrs, 
2043 Divifion Straße. modint 


Zu berfaufen: Neuer Seizofen, Koch⸗ und 
Gasoſen, Betten, ſpoltbillis. 1628 LarrabeeſStr. 
17d3 1m1* 


torage“ geblieben — 
Beite Tırerte fauit pradtvolles echted Keder 
Parlor: Cct, nur 30 Tage benutt, wert $175. 

Auch Phonographen Freie Ablieferung, 

giberty Bonds in Zahlung genommen, 
— Weftern Surniture Storage— 

2810 %. Harrifon Etr., Chicago, Al. 
ffen d. 8 ınorg. bis 9 abds. Eonntans 104, 
2Tdesfafondo,imt 


Große Bargains! 
In SHeisöfen, Nodhöfen, Gasherden, Breffers, 
wetten, EBsimmertilhen Ctüblen, Xevviden, 
Rianos und Wictrolad, Vlaleslee 
Ware Houfe, 435 S. Woeftern Ave, 


Schr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart 


eld in Werner Brod. Zyrniture 
Shop, 


2261 Lincoln Ave Tel, Lincoln 1377. 


Pianvs, mufifalifche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Wünſchen Sie einen Bargain? 
Habe prachtvollen 5200 Phonograph, große 
Cabinet Corte, 12 Records, Diamant-Nadel, 
Frei abgeliefert für $60, — 

Auh große eichene Parlor Sets, Daven—⸗ 
ports, prachtvolle Rugs für beſtes Annebot, 
—tiberty Bonds in Zahlung genommen. — 


Southſide Furniture Storage 
2102 W. 36. Str. Ecke Archer Abe. 
Difen 9 morgens bis 9 abd3,, auh Conntagd. 

20d3,Jafondimiimt 


Extra. Dargain! $200 Poppel»Epring 
Phoñograph, fpielt alle Necord3, veriauft für 
$60 mit Records und Diamantnabel; auch Mö⸗ 
bei neueften Etil3 für 5 Zimmer, zufammen od, 
einzeln; berlauft‘ für irgend eine vernünftige 
Offerte, Verfäumt biefe VBargains nicht, 

Refidenz, 1922 Eid Stedzie Ude. 
26d31mtx 


Zu verkaufen: Piano, wie neu, billig, und 
Columbia Phonograph mit Records, 850. — 
2211 N. Kojiner Ave, nabe Fullerton Ave, 


$75 laufen pradtbollen $250 Tabinet Rho» 
zeszand; guter Verlaufsgrund, 1826 Nelfon 
Etr,, 2. Flat. 28d31wæ* 


a 
$15 laufen fhönen Phonograph mit Records, 
Wabafh Ave,, Room 405. 28d31w* 


Verlaufe für nur 865 eleganten 83300 Size 
Cabinet Concert Phonograph Victroia mit 12 
Selections Records, automatiſcher Stopper. 
143 N. Wabaſh —8 Room 404. 28d31wæ 


Edifon Cabinet, Phonograph, 45 Zoll hoc), 
mit 60 Necords, $65. 2545 Indiana Adenue, 
Nur abends anzufehen, 28d31wæ 


Zu verlauſen: Victrola und Records, große 
8200 Size, 8605; nur eine lurze Zeit gebraucht, 
1335 Elmdale Ave, Tel. Eunnyfide 4806 


$110 laufen gebrauchtes Chidering Upright 
Piano, gute: Zuftand, Gruß, 5081 Vroadivad, 
ind 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile.) 


Zuſchneider! 

Bu jeder Beit grobe Nachfrage! 
Irgend jemand mit, Durqſchnitts— tefligens 
tarın diefe3 Handwerk in Turzer Zeit in unfes 

. Tag« und Abendllafien 
oder bei Korreipondenz, 
The National Ehoof of Garment Delianing, 

74 Nafhinaton Etr, Room 611, 
GSefgäftsftunden ton 6 bi3 8 Uhr. 
d320,31ia2,5,7,9,12,14,16,19,21 


Englifd für Dentfchel—Rrivatichule. 
Stonvderfation, Grammatil, Storrefpondens; Tag 
und abends. 72 Welt Batbinton Eir., 3. 310, 

12d;modimidofrämt 


W. 


23,26 


ware 


Arthur Sick, Violinlchrer, 637 W. North 
pe. Tel. Lincoln 5147. 29la,mifafon* 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Aubril 14c die Zelle.) 


Männer und junge Männer, welde 
für Lohn arbeiten, fünnen “leicht den 
Anzug oder Ueberzicher in ben popu- 
lärjten Moden auf Kredit erhalten, it» 
dem fie an jedem Zabltag eine kleine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Prei— 
ſen, als andere Läden für Bar verkau— 
fen. — 925 — 330 — 835 — U 
Bye bei un? vor, 

SymankCo, 
215 N. Glart Etr., nahe Yafe Sir, * 
o 


Männertleider +- Bargaltıd. 
Ebrlihe Behandlung. Zufriedenheit garantiert, 
Nicht abgebolte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer ünd funge Leulte, 
neueſte Faſfſons und lonſervative Moden, 820 


N.bis 845. — Fertig gemadte Ungüge u. üeder⸗ 


Feher für Männer und funge Leute, 815 bis 
*28.50. — Maännerhoſen. 83 und auſwärts. — 
übe, $5 und aufmärts — Stauft 
erateber tebt, ebe die hoben Winter» 
preife eintreten. — Wir Führen ferner ein volls 
ftändtiges. Yager bon Teicht gebraudten Anzügen 
und leberziebern, $8.50 und aufwärts 


| Fell Dreh, Tuxedo, Krad-Umsüge ufiv., $10 


und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 lihr, 
Sonntags bie 6 abends, — bis 10 abds. 


. Gor 
Etabliert 1902, as ©. Halfted An 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu bderfaufen: ALS Neujahrsgefhent, große 
Auswahl NKanarienbögel, feine Cänger (eis 
gene Zucht); Cing-, Brut und Flugfäfine, 
Papageien, Hühner, Enten, Tauben, Wadht« 
dunde und Buppicd, Peter Weidinger, 1400 
Schewit Straße. dim 


Zu berlaufen: Prämierte Wögel, Goldfifche, 
Slobes, Brindie Bulls, Puppies. Bbillip 
Scheer, 3419 Lincoln Avenue, 


‚gu verlaufen: Erftllaffine Roller u 
1449 Welt 52. Eiraße, mifa 


Pferde und Wagen 


(Nnzeiaen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


at zum Verlauf: Vierzig 

wärts, Cem Pierde- 

Ede EN: 
20-31d3 


Citizen Brewery 
Pferde, 550 und au 
geſchitre. 2762 Archer Avbe., 


Leiche abeſtatter 


(Ungeigen unter diefer Mubrif 14c die Seile.) 


— 


Geſchãftsgelegenheiten 

(Anzelgen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Bu , verfaufen: Vorzüglich eingerichteter 
Grocety⸗, Delifatelfens und Candy Store; aus⸗ 
ezeihnete Lage; reichhaltiges Warenlager; 
fs uldenfrei; preiswert, 3358 N, Albland ADe, 

Ede Roscoe Sir, Iel.: Graceland 6474. 
montifa 


Bu derfaufen: Gin gut ceingerichteted, gut 
gehende Miail-Order: und EStoreGeſchäft, 
deuti, Tann irgendwo und don Mann, Frau 
oder Mädchen betrieben erden, Umiap in 
ze zirfa $15,000, Gewinn airfa $5000; feit 

> Yahren beitehend, Nötiges Kapital $3000 | F 
bie $4000, Nübered unter MAdr.: MR 789 
Abendpoft. mifrſaſon 


Spielwaren⸗Arbeiter; Wir vertreiben Eure 
Fabrilation. Wenn Ihr neue Ideen habt und 
es verſteht, ſelbige zuͤ fabrizieren, wir garan— 
tieren Abfag, Beantwortet diefe Annonce nicht, 
wenn She nicht imftande feid, neue Artifel 
berauftellen,- Modr.: D 467 Abendpoft, fomi 

Stauft ein Roominghaus; ebrlide Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlich; billige- reife. Teilzahlung. Sprecht 
vor, Lange, 704 Nord Drearborn Etrake. 

16dc41m& 


Grocery-, Delikateſſen- Candyſtores 
lauft für Caſh, bezahlt hohe Preiſe in Stadt 
oder Land, William Lieblich, 2945 Fullerton 
Ave. Tel. Humboldt 8109. 26d41wæ* 


Zu verlaufen: Auto Reparaturmerlitatt; bil« 
lig, wenn fchnell berlauft, 2221 Ordhard Etr,, 
Phone: Diverfey 5717, miirfa 

Bu berfaufen: Nord 
Cicero Avenue. mift 


Käderc, Diltig. 616 


Bu berlfaufen: 
Ctore, $250, 
rort Hvenue, 


Guter Gandu» und Notion: 
wegen Kranfdeit. 3623 Soutb» 
mifr 

Kleiner Lunchroom; billig. — 
Näheres 1579 Elybourn Ave, mifr 


Bu 


Su berfaufen: 


verlaufen: Ganze Delilateffen:Xadens 
Einrichtung, muß billig vetlauft werden, wenn 
dic aber no geluuft. Großer Vargain. 
phone: Euberior 4406, dimt 
Vale Nite Syſtem of, Bakery gu 
gutes gangbares Geſchäſt; 
Scrlaufsgrund, Bargain. 


verlaufen, 

gute Yage; guter 

3521 Yullerton ve. 

modimi 

Suche Sltore-Bäckerei, mit 53600 —80900 Wo— 

cheneinnahme, mit oder ohne Haus zu kaufen. 
Bezahle bar. Adre: H 402 Abendpoſt. 


Sofort, Grocery, Delikateſſen, 
Abreiſe. 1611 Lawrence Äve. modimi 


Geſchä iftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Aubrik 14c bie geile.) 


Zu ber faufen: 
wegen 


Eude Bäder ald Rartıter für meine Vädes 
rei und Lundroom, Agenten audgefhloffen.— 
1758 N. Nclls Eir, momi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Interefjarte Tatjaden in 
Bezug auf Eure Augen 
Sehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nidt rund, fondern 
län lih od. boefladt ift, oder wenn 
bie Kryſtail ·Linſe auf der einen Seite 
dicker iſt wie auf der anderen, dann iſt 

die Bifiun ficher feblechaft. 

Kinderaugen aft fehler» 

baft bei der Geburt. 

Eltern, die im Zweifel find, über den 

Zuftand der Augen ihrer Kinder, wür« 
den gut daran tun, und durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
vorhunden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtattet die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
solle Aufklärung gibt über die gewöhn«- 
lichen Urſachen von Angenleiben und 
deren Behandlung. 
Dr.3. 08. Mefiage, 
177 N. State Str, Chicago, 
Gegenüber State-Lafe Theater, 
Phone: Central 1133, 


inob*®. 


Werwillhelfen? 

Bitte herzlich wohltätig gefinnte 
Berion, y 

Talfing Mafdjine und Necords 
für die Mufitbude der „Chicago Meife” 
zu fchenien, zweds Linderung der Not 
deuticher Kinder und Frauen. Minna 
Schmidt, PVorfisende de8 Frauenaus- 
fchuffes, 920 N. Clark Str, Telephon 
Superior 7578. 

30d5—6jak 


Wer Angengläfer braudt, gehe zum 
deutichen Optifer und Optometriit Dr. 

R. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20mz,mifamo* 


Zuderrübenarbeiter! 
IH babe Euch etwas don Wichtigleit mitzutels 
len, Gebt mie Eure Adreffen fofort. Adr.: W 
230 Abendpoft. 0327,28, 31ja3A 


E3 ift wirflide Linderung und Komfort in 
Peterfenscdhuben und Fuß.Cpes 
atalitäten 23 Eid Mells „Etraße, ebener 
Erde. Eprehitunden von 9 bis 5 Uhr, mi* 

Sr. Calba, awei Briefe bier für Dich bon 
a entoton, einer don Milmaulee; bitte felujt 
abzuholen, dandl- Schweiter, 787 Auſtin. 


Robert Schmidt 
geſucht, eingewandert 1910, zulegt 42. Straße 
wohnhaäft, in Chicago als Buchbnder beſchãf⸗ 
ttigt, um Kollegen zwecks Bürgerpapier auszu— 
Bayer, Tel, Diverſey 68509. ſomi 


Kauſt Toupees, Perücken, Transformation, 
Zöpfe uſw. direlt vom Fabrilenten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. John R. Vrown, 
86€, Erie Eir,, Ede Etate. Tel. Euperior 4672, 

10ſp, miſfaſon⸗ 


Belanntmachung! Die Dewey Window Shade 
Mig. & Cleaning Eo., 712 Dewey Place, ift 
nad 2952 %. Halfted Etr,, berzogen. Orders 
erbitten wir fchriftlih oder perfönlid, da noch 
obne Zelephon, 30d32wã 


Als Weihnachtsgeſchenk empfehle ich meine 
ſelbſt fabrizierten Filzſchuhe jeder Größe. A. 
Zimmermann, 14831 Elhbourn Ave., nahe Lar— 
rabee Str. 1damomifa,imt 


Bu berfaufen: Alle Corten Bier» urd 
Schnapswaagen, 1944 N, Albany Ave, E, 9. 
Wagırer, 23dezuwæe 


zfund Kanne 
Varberfbop). 
20nv*E£ 


Ueberſezungen, amtliche Wenlaubigungen, 
Affidavits und Mpvlifationen für Yürgerpar 
piere werden ausgefertigt dom Deffenilichen 
Notar der AUbendpoft Co,, YJobn Biel 225 W. 
Wafbington Etr, 3 


Wisconfin Sonte, 10 
$3.60. Latıg, 1609 Daytoy Ctr, 


Kenner: 
o 2477 ", 


Nur für Reden Dienstag frifche 


Grütmurft, Glarf Eir. inv*k 


Alte Sorten Bindow Shades, [orte Awnings 
reinigt gut und billig. "Bhune: men er 
Ofed 


Heiratsgeiude 


«Anzeigen unter Dieler WRubrtf bc das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgefuh: Mann in 50er Nahreit, aute 
Erfheinung, vermögend und ftreblam, wiinfcht 
Belanntihaft einer Tame in gleihen Verbält: 
niffen zweds Heirat, Mor.: 9 500 benbpolt. 

mifa 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
PBraltiziert in aller Gerichten; PBatentanmwalt; 
europäifche Berbindunagen, 30 N, La Calle Eir., 
Yimmer 1107—1114, Zelebbon Franklin 1178, 

11d3*% 


Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Braktigtert an allen Gerichten. 127 M Dear—⸗ 
born Str. Bimmer 92H bſpfea 


Louis J. Gottlieb, Deutfungarifsher 
Ubvolat, erteilt Nat frei. 1572N. Hallted Etr,, 
offen tänli Dis 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Uhr nadm.; Eonntags bon 10 bis 12 Uhr. 
"Phone: Divirfey 3134. bfp* 


Ueberfebungen, amtlihe Wenlaubigungen, 
AUffidavit3 und Mpplilationen für Nürgerpas 
piere Werben außnefertigt bom eisen 
Notar der Abendvoft Co, Hohn Biel, 225 
Wafbingten Er, 


RichardA.Koch 25 N. Dearborn Ste, 7. 
Flur, betkannter deutſcher Advolat und ‚tolar 
Abends: 1572 N. Hallted Str. &de Nortb ne 


"Grundeigentum und $ 
u meer ig 


Anaeigen unter dıeter Rubrik 14c bie elle, 


Norbieite « 


Bu berfaufen: 2:Flat Bridhaus an Bhron 
Eir. nahe Eouthport Ude., beitebend aus drei 
Zimmer Slats; bequem zur Hod» wid 
Eirabenbahn; Preis, 36250. $1000 bar, Reit 
nad Belieben, : 

Bu berfaufen, oder vertauſchen: Neues 4 
aiparimeng Gebäude und Edlot, 2—5 und 2—4 

gimmer Ylats; feparate Heizanlanen; feine 

J„anıtorbienite nöfig. In Gegend mit Yaubor« 
[hriften und au Taufen gegen leihte Anzay 
lung, WReft wie Miete, 

Abrabamfon 
1009 Irving Pt. Blpd. wWellineton ⸗ 108 


‚Zu verlaufen oder vertaufhen: Nur $11,500, 
bübfcher Korner Vrid:Store und 2 Flats, Heiß» 
waiferbeisung und eleltr, Licht, einfchl. eines 
autzablenden Delifateffengelhäks, mit Stock 
und allen Fixtures, nahe Addiſon und Robey 
Str. Wünſche hübſche Cottage mit extra gro— 
ber Cor oder 2: $lat:Gebäude, 

Zobn Heim, 3148 N. Nfbland de, 
2 Türen füdli don Belmont Ave, 


Wünfde 6» oder 12:ANpartment Gebäude an 
der Nordfeite, Habe 48 Fuß Ihönes Gefhäfts- 
eigentum an Lincoln Uve., nabe Roscoe Etr,, 
$10,000, fchurldenfrei. Kann ungefähr $7000 


bar binzusablen, 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


Zu verfaufen: Nur $5000, fhöned großes 
zwei 6⸗Zimmer Flatgebäude, Dad, Ga3, Prid; 
DBafement, Nr, 1324 Diverfey PBlvd,.; nur $500 
Anzahlung, Reit leichte Abzablungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Wbe, 


Zu derfaufen: $3750 für fhönes Pride ımb 
Framehaus, erſtes Flat Brick, 2. und 3, Flat 
Frame, zwei 4» und ein Ds immer-Flat, Nr, 
1644 Varrh Ave; nur $800 Dar, Reit leichte 
Abzahlungen. Um Einzelbeiten wende man fi 
an gohbn Heim, 3148 No. Alhyland Avenue, 


Zu berlaufen: Epezieller Bargain, nur $5250 
—bübfher Ed:Store und 3 Klat3 ıumd Gas 
rage, Nacine und Echovol Sir.; Miiete $63 den 
Monat. Nur $500 Unzahlung, Reft in leid: 
ten Mbzablungen, 

Bohn Heim, 3148 N. Afbland Mpe, 

2 Züren füdlih bon Velmont Abe, 


Sur verlaufen: Feines $7800 3:Flat Brid, ein 
6 und zwei 7Zimmer-Flats, eleltr. Licht, nabe 
Diverſey Blyd an Seminary Ave. Nur 31600 
bar Reſt in leichten Zohlungen. 

John Heim, 3148 N Aſhland Ave. 
2 Türen ſüdlich von Belmont Ave. 

Zu vertauſchen: gftöck. modernes Brickgebäu⸗ 
de, Etore und 2 Flat3, mit große? Brid:Gar 
tage binten, Plab für 5 Cars; eleltr, Licht, 
DTampfbeizung, füdlih don Irbing Parl Plvd.; 
vertaufhe für gutes 6r oder 12: lat Gebäude, 
Nordfeile bevorzugt. Nohbn Heim, alleinis 
ger Agent, 3148 N. Afbland Ave, 

Zu derfaufen: Nur $3250, Ihöne moderne 
6:Himmer KCotlage, Bad, Gas und eleltrifches 
Licht. Hartholzs Fußböden, nabe Hobhne und 
Belmont Ave.; $300 Anzahlung, $25 monats 
lich einichlieglich Binfen. 

Sohn Heim, 3148 N. Albland Abe, 


Zu derfaufen: Nur $3,500, zwei 4-Bimmer 
Slatgebäude, eleftrifhes Licht, hohes Vafcment, 
großer Barn, nahe Belmont und Hohne, nicht 
weit von 3 Carlinien; $500 Anzahlung, Neft 
auf leihte Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland Abe, 


Zu berfaufen: Nur $4850 für fhönesd großes 
2 slat Bridgebäude mit großem Etall, nabe 
Belmont und Nortbw, Eifenbabnftation und 
Lincoln Ave, und Riverview Card; nur $500 
Anzahlung, Neft auf Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


Zu berfaufer: Nur $4850, 2:%lat Brid, Bab, 
Sad, 5 und 6 Zimmer, großer Barn; $500 
bar, Reft auf Abzahluna, an Taldale Abe, 

John Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
2 Türen füdli von Belmont Ave, 


Bu verlaufen: Nur $3,400, ſchöne große 5— 
Bimmer Cottage, Konfret:Pafement, Bad, Gas, 
nabe Belmont und Lincoln Abe,, Eifenbahn: 
und SHochbahnstation; nur $500 Anzahlung, 
Reft Teihte Abzahlungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 


milmaulee Abe, 

DBauitellen, alle Berbej,erungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
a Vargain für fos 
ortige.t Verlauf, Teichte Mbzahlung. 

Wm. Zelosty Co 
1905 Belmont Ave. Kalebien” 8027, 
27d31w* 


Bu verlauſen: Ein Snap! 2⸗Flat 
Brickhaus, 548503 81000 Amab⸗ 
lung, $25 monatlich. Belosfn. 1005 
Delmont Ave, Lalebiev 8027, 

2755108 


Hübfhed Cottage, Heim, Uttic 
und Bafement aud in lat ums 
gewandelt, da3 beim Bezahlen de3 
Heim3 mitbielt. Preis $4450. $500 
bar, $25 monatlich. 

Bm. Belodth Co, 
3271 N, Elarl Et. Graceland 's200, 
27d31we 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus auf 
Bridbalement, Lot 3TYX125 Fuß; Miete 860 
den Monat, zu annehmbarem Preis dom 
Eigentümer N, L. Neudorf, 3124 Couthport 
Avenue. miſa 


Zu verlaufen: Modernes 3-Flat Brick, jedes 
Zimmer, 30 Fuß Lot, el. Licht uſw.,nur 
$9300., nabe unferer Office. R. ©. Ludwig & 
Go,, 3766 N. Clark Er. 10dz, mifrſa 4w 


Zu verlaufen: Flat Frame⸗ und Zeiten 
bäude; in gutem Sulland % und Nachbarſchaft: 
Zimmer in jedem; alle3 belle Zimmer: > 
heizung; nur $4200; nahe unferer Office. R 
&. Ludwig & Co., 3766 N. Elark Etraße. 
12d3,frfamidtv 


r 
Oo 


Bu — $500 Anzahlung, Reſt monat— 
lich 3:7$lat, 5, 6 und 6 Zimmer, Lot 32&125, 
nabe "Belmont' Ade.; Miete $480, Preid $3500, 
N. G. Ludwig & Eo., 3766 N, Clarf Etr, 

10dz, mifrſaaw 


Zu verlaufen; Brick 6 Flats, öſtlich v. Clart., 
nahe Hohbahnftat.; Miete $2580; mur $16,000 
für fohnellen Verlauf, Ludwig, 3766 N. Glarf, 

29novfamifrimt 


Bu verlaufen! 3625 Southvort Ave., Brick 
und Frame, 4 und 5 Bimmer, Lot 27 bei 
125, eleftrifhes Liht: $1000 Anzablung; Preis 
$4500, Ludwig, 3706 N, Clark Etr, 


29nopfamifrimt 


Bu bverfaufen: Dreiftödiges Cteinfroniges 
Gäude und XYafement, als Roominghaus ge— 
braucht, mit oder ohne Möbel. 746 NR. La 
Salle Eirabe, ſomi 


Verlaufe billig mein 6Flat Brickgebäude auf 
der Nordſeite; jährliches Einlommen 82500. 
Preis 817,000. Telephon Graceland “nz a 

dim 


Bu verkaufen: Alley⸗Lot, 252 108, mit 8Flat 
Brickgebäude vorne und 2Flat Framege bäude 
hinten; Luft und Licht von drat Eeiten; fann 
auch er Babrifawede verwendet werden Bils 
lig wegen Zudesfall, 1160 Zomufend Etrake, 
nabe Divifion, 220u*F 


Ehe Zhr Vordfette Brundeigentumt fauft, ver» 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North nn 
zı® 


Falls Eie Ihr Haus, Lot oder Farm fhnell 
und mit gunem Brofit bertaufchen oder berlau« 
fen wollen, fo wenden Cie fihb an Wr, Hardt, 
Aimmer 818, 10 €o, La Ealle Etr. Abends 
und Eonniagd: 540 Center Eir,, 3. zu. 

AbstmtX 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ber» 
fauft oder dvertaufht fcht R. &. Ludwig & Co,, 
3766 N, Elarl Etr., Ede Grace und Nacine, 

12nd,mifrfa* 


Nordweitieite 


Dargatin! Norbiweitede Addilon und Cacras 
mento Abe,, 83X125, Elrabe gepflafiert und 
bezablt; $1600; $1000 Anzahlung. Nachzus 
fragen 3719 Monftofe Ave, 27d31mX 

Su berfaufen: Kranfbeitspalber, $600 bar 
faufen 2 Sa, 6 und 3 Dimmer, in beitem Yu 
ftand; R reis $2100; auch 2:4 Zimmer, $2400. 
W. Joeren, DIN N, Dalley. Blod. miſa 


— — — 0—0 — 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, kaufen 
— * u. & —* ——— 
äude, 7c Fabrge 1 arl 

Er. Room 1620, * ach Yag*z 


u — 


Vorſtädte 

Bu derfaufen: Nur $8,500, fhöne 6% der 
an Rand Road, mit Ihönem 6-Zimmer Haus 
Yad, a3, cleltr, Licht, Heißmalierbei ung, 
nicht Weit bon der N. M, Park Ridae Station; 
muß ungefähr $3000 Bar baben, Reit leichte 
Mbzablungen, Much babe ih einige nrößere 
fpesielle Vargaind in Sarnen in berfelben 


Gegend, 
John Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


————— 

Zu verlaufen; Spezieller Bargain! Feines 
EountryHeim, 8 Ader, mit Etod_ und 5-Bim- 
mer Ctuflo-Bungaleio, eleltr. Licht, Heiktwafs 
ferbeizung, fhöner Obfigarten und großes Hüb- 
nerbaus und Garage, neben dem Eilver Lafe, 
nabe Untioh, Si; muß $3000 Bar haben, 
Reft auf lange Zeit. 

John Heim, 3148 N. Albland Abe, 


Bu berfaufen: Nur $5000, Ihöne 5 Ader- 
pen mit beingde neuem ‚m 5-Stunmer Bun plate 


- und 
ER Desplaines 


* ———— 


| BUS, $6000 Anzahlung, Neft_lange 


— Grundeigentum he 
su verfanfen 


(Unzelgen unter diefer Aubrit 14e wie Zelle.) 
—r — — — ⸗s —ñ — — — 


Borftädte 


w berfaufen: Feine 32 Mder em, gute 
Mes Erde, a IM unter Kultur, —— garo⸗ 
Ber Dbfigarten, Wepfel, nirihen, Trauben, au 
Eträuder; [höne 7,Zimmer Refidena, Furnace 
und veibiwalferbeisung, fhöne Pdıns, feiner 
tod, Hühner, Gänfe, 5 Kübe, Bierd, Curred, 
Wanen und alle Geräte; nur 114 Meilen bon 
Part Nıdge an der WW, Bahn, diefeide Dis 
ltanı bon Desplaines a Rand Road, nabe 
Dalton Etr,, 14 Meilen bon der Chicago Loov; 


eit, 5% 
John Heim, alleiniger Agent, 149 Ro, 
Ulhland Ave, 


— — — — — — 


Farmländereien 


Freie Reiſe — — 
nach dem berdichen ewai für jeden Käufer 
von 40 der, halbe freie Yabıt für den Kän- 
fer don 20 Uder in unferer blühenden deut» 
fhen Kolonie, im Herzen ber amerilanifhen ; 
Riviera. Cchliekt Eu unferer am 12. Januar 
bon bier abfahrenden Erlurfion an. ; 
—— Entilich den mörderiihen Winter — 
de3 Nordens, entgeht den lärgliden Ernten, 
bald bon Froft und bald dom übergroßer Hige 
bedroht und berdorben, Auf fruhtbarer Scholle 
don unerfhöpfliher Ergichigleit, in einem 
berrlihen Stlima unter immer  ladendem 
Pimmel wartet Eurer eine erträglide Eriftenz, 
Yeuberft mäßige Breife, günftige Zablungspes 
dingungen. Sommer 85, Winter 55 Grad. 
Weiches, Tteinfreicd Waffer, Sichere Heilung 
für NHeumatismus, Altyma und Nierenitanls 
heiten, Deutſche Kirchen und Schulen. Sprecht 
vor oder fhreift. Cunny South Devel 

oping Compand, 525 NReabeg Blod, 
Ehicago, 82 Weit Wafbington Etr, 


815334 ,11ja 


% 

Sept ift die Keit, nah dem Eüden au gehe 
und zugleih Land zu faufen, das jet no $ ' 
mäßigen greifen zu baben ift, Sch babe 
der, berbeffert, mit oder obne Etod, fehr bi 
lia; 10 Ader, $1000; 40 Ader Colon Lan 
fein Geld notwendian; 80 Ader, gut berbeffe / 
$3500: auch nroße Ouantität Land von IC j 
100 Ader, GEreufion am 1. und 15, 
Monats, Um Näheres wende man fi a 


9 HSerbrid, | 
348 W. &hichao Ude. Tel, Euperlor 9 


11d3,bofond 


Bu verlaufen: Feine 211 -AUder Farm, 1 
fähr 180 Ader Tultiviert und Reft im fi 
Wald» und Weideland, guter Boden, büb 
8-3immerbaus und grohe Barns, nahe Gr \ y 
burg, Mid. Wünfde 6- oder 12: $latgebä ı 
und samt Hypothek. 
bn Heim, 3148 N. Afbland Ude, z 
2 Türen füdlih bon Belmont Abe, 


Zu berfaufen oder bertaufhen: Gute 10 
Acres Farm nahe Parv PBaw, nich., Gebäude, 
nutes3 Land, $2250., Muenzer & Co., 155 N. 
Clark Etrabe. 31deztw? 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e bie Zeile.) 


eld 


su berleiben. 
u A 


hpotdeten auf. Grundeigentum 
von S bis 6 Pros; auch Anleihen für Neu 
auten. 


Some Bant & Truft Ee,, 
Milwaufee und Afhland > 
Dlfen Samstag abends bis 9 Uhr, 
momife 


—— Hhpotbelen zu berlaufen. — 
un Shpotheien, zahlbar in Gold, $1000 
3 $1200, $1400, 81500, $2000, au 6 Bro 
Doppelte "Sicherheit, Chicago zitie & ruft 
Eo,, Garantie. 
telb & tfber, 


Heaf 
8108 Dliliwautee Ade., Ede Belmont Abe. 
18dea4,3m:2 


Verlangt: Privatleute, um Geld gu Teien 

gcamn gute erite Hhpothefen in Guck bon 
1000, $2000 bi3 $5000, 6 Pros. Binten. 

John E. Noeſen & Eo,, 2405 Montrofe be 
3i1dezin! 


Sammann Mortga * & sen 


Organizat 
1922—1924 W. Ehicago Abe. 
an fidere Shotbelen. und Bonds) 
mit garantierten Befititeln. 
Darlehen auf ute Eicherheit, — Abends ı 
fen 5, 9 Uhr, Dienstag, Donnerötag, Camsta 
12nod,3mı 


—6% erite Hbpothelen — 3500 bis 95000. — 


WILL. Bell, 
69 BB. MWafhington t. xel, Eentral 257 
22 Jahre in diefee Abdreife, } 
240f3mf, 


Dorleben auf ameite Supotbetn Hi %Y 
auf Ehicago Grundeigentum; leichte Bahbangen, 3 

billlge Raten. Sred Blott 
127 %, Dearborn Str. Tel.: dentrar %oa2. 


2201,3mt$ 


Zu berfaufen: a Hppotbeten au 6 Bros, 
aut bebauted Chbicago —— dir 
Summen don $500 bis $3000, 

Hihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Ubends: 1572 . vale Ude Bari) * 
ed 


Darlehen auf verbeifertes Grumdelgentum; 
Baudarledhen eine Spezialität, GSofortige Bes 
dienung. . D. Stone & Eo, 111 Belt 
Wafhington Str. Tel. Main 1865, a3jl*t 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Mutual Security Eo, 
Gticht intlorp.) 

140 N. Dearborn Sirabe, Bimmer 606. 
Geld auf Wiöbel und Löhne au gefehi. NRaten. 
} 50 für einen Monat folten Eu $1.75 

75 für einen Monat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat folten Eu $3.50 
Unter Gtaat3auffigtL — Zelepb. a —5 

a 


Kollektoren. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Ter Mann, angezogen in einer roten 
Uniform, tut die Arbeit für Euch. 
Alle Rechnungen zu Taflieren, Eu in allen 
Erlundigungen Auslunit au geben, Euh in 
Gerihtsfahen zur Eeite zu ftehen, Nadfor- 
[Hungen über Berfonen zu übernehmen. 

Wir find überall.— Schreibt oder lommt. 
Euite 1000—1002, 202 ©, State Str, 
Mr Wilfon. 

Telephon Harrifon 7399. 

24d5*4 


Aerztliches. 


(Anzeiger unter dieſer Rubrik Ue die Zeile) 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt für alle 
Kcanfdeiten und Cvezialift für Frauenltant⸗ 
beiten, Nat frei. 3006 W, Madifon Str., 9-ö. 

11d3*2 


— Leſen Sie 


Dr. med. F. E. Reichardt. 


meine Anzeige in der Sonntagpoſt. 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 


Berlangt: 2« oder 5Palf. Touring Car, Teif 
de3 Siaufgeldes in 50x120 %. Lot an Yarwell 
Ave., Rogers Parl, mweitlih von Weltern Ude, 


Strabenbasnlinie, 
Rob Heim, 3149 N. Afhland Ave. 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter bieler Nubrit 14c die Seile.) 


Neue und gebraugte Billard und Podete 
Tifche, alle Eorten; leichte Abaahlungen. Vers 
uieten und stehen Miete vom Kaufpreid ad. 

The Brunsmid-Balle Collender Co 
023 ©. Wabalh Ave, 


Rähmafchinen, Bicyeles m. ſ. v. 


(Anzeigen unter Diefer Mubril 14c die eile.)s 


Yu verkaufen: Neue Einger-Nähmalinen — 
Babrifpretten:; wenig gebraudte $5 aufwärts, 7 
garantiert; aud Reparaturen, (Zooper, 
North Ude. Tel. Diveriey 2798. 2218 


— 
Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 14c bie gt 


Plumbing Supplies au Händlerpreifen 
Jeden. tebintdal, 1637 @. Divilion * 


—— — — — — — 
— —— — V 
Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubriz 14c die Be 
—— —— — — — —— 


Ofentelle und Waſſerftonts fur alle O 
on nidelplattiert. Margolis, 697 Mil 
Avenue. 
wmediainuae 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit tac die 

7 


gen“ um 





a 


nendpoft, Ehicage, Wurnmwom, den 31. Dezemner 1919. 


nn ER 
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88 — Kan ark Hürmifhe Sihung. |EFREPFAEFFARIIATEIIUN SINRI g 
Feind der Juvenile Protective 


bition eintreten. Pi 
Br —— a we 
Loge, der „Drben ber Kameele“, wird |. —— J 
SR re 8 Viefrolas ind Grafonolas 
Y fe 
Ä | 5 


v Milwaukee, 31. Dez. Eine neue! 
, 
erzli en welchem der Prohititionszuſah zur Mark, gillig ſit 9 Monale 
J RR. { ze —— Käufer mögen auf Option + Plan zu s . 
. Die berpriigptei Ihre Detts | irgend einer Zeit kaufen. | 4 | 
— ——— ür Neujahr! 
Hl ück wunſch Kein Deutſcher ſollte den 


| alieber zur Mäßigfeit, aber gegen die | winuime Mrofite des genenwärtigen 
Silvefterabend ohne Mufif 
beim Jahreswechſel 


3 Ä 2 
2 J 


— 
ZA 


Bird ins Freie befördert. 


Berfammlun war einberufen worden, 
um gegen bie hohen Breife ber Lc- 
bensmittel zu agitieren. —Stabdtrats: 
ausihuß will Profitgeier befämpfen. 


N 


— 
4 


Prohibition und wird eine zweijäh- if Cytion-Breifes über 81800. Schreibt für | 
| 
| 
| verbringen. Eine Dictrola 
| 


tige Kampagne zur Mideraufhebung | volle Einzeipeiten, 
des Zufaßes beginnen. a 
Zmeiglogen follen in Chicago, | Charles E. Van Riper, 
oder Grafonsla madıt ein je- 
des Mitglie) der Samilie [u- 


1 
jttg, nicht nur an dem einen 


St. Louis, Kanfas City, Detroit, moreign Exhange Department, 
Buffalo, Golumbus, Cincinnati, in! witglicd dee Konfolidated Etod Exchange 
Zu recht lebhaften Debatten, die 
Tage, jondern das ganje 
Jahr. | 


Pittburg, Philadelphia und Nei 650 Broad $tr., New York City. 
Dorf gegründet erden, Bee an einen perfönlihen Gharat: 
Wir liefern per, Nırtomobil von 8 


ift als „nafjefte Stadt” zum Aus» 0528,20,51 fer annabmen, fam e3 in einer geftern 
gangspunfte gewählt toorben. Un ber | —— inm Woors Theater abgehaltenen, von 
Spite fteht Louis M. Kotedi. Abſchrecke: des Beiſpiel. Frau Joſeph T. Bowen einberufſenen 
Berbiſſener Elſaßfranzoſe. —— — Maſſenverſammlung, die den Zweck 
Uhr früh bis 10 Uhr abends Neujahr 
und Sonntag bis 6 Uhr abends, ſei es 
Bar oder wo immer in Chicago. Außerhalb der J 60 Tage wird 
auf Stadt liefern wir per Expreß Co. nach ii 


Cincinnati, 31. Dez. Weil er auf⸗ Augenzeugen von Hinrichtungen ſein. hatte, Propaganda für eine erfolg⸗ 
gefordert wurde, „die Treue gegen) gun eriten Dale in der Gefdichte veiche Befämpfung der hohen Lebens- 
Abzahl irgendivohin in den Mereinigten 
Abzahlung Staaten. 


88 


allen unſeren Kunden 


und Geſchäftsfreunden. 


* 
2 


—— —— — * des alten Countygefängniſſes wer— kn a — 
bracht habe ai ber Mafchinift &- den am Freitag Snfahfen des Coumn-| per geihmorene Feind der „Suvenile 
— Ehre X ho Slfafo. tyzwingers Gelegenheit haben, eine Protective Affociation“ — — 
thringer bor auf Die Ausftellun des Hinrictung mit anzufehen. Bisher ventin Frau Bowen it Profeſſor 
erſten Antvartfchaftspapieres ie —AA gebräuchlich, die Gefangenen Irving Fiſher von der Univerſität 
—— Bürgerrecht zu —* ich⸗ im nördlichen Teil des Bebäudes.Zeie und Royal Meeker vom Bun— 
ten. Denn er wollte nicht nt in dem feit 25 Sahren zum Tode) yezpepurtement für Wrbeiterange- 
durch folches Aufgeben Deutſchland verurteilte Mörder ihr Berbrehen!jnerheiten hatten bereit geſprochen 
——————— geben am Salgen büßen müſſen, während al Dunn um die Erlaubnis nad; 

Er war bereit, „feine Treue für des Tages, an welhen Hinrihtun- fuchte, mehrere Fragen an Herrn 


Frankreich aufzugeben“, und wartete — — I, Rn. Meeker richten zu dürfen. 
daher mit feiner Bewerbung um bas |! — 


„Sie haben ſtatiſtiſche Zuſammen— 
an a sm J * 
amerikaniſche Bürgerrecht bis zum — — 32 ſtellungen über die hohen Lebensmit— 


Ende des Krieges, in der Meinung, |; Er 4 6 |telfoften für die Bundesregierung ge: 
. en 2 we  DRarn. ha wird, : > : 
j aledann um die Anertennung tree pn nie hehe ng u macht, nicht wahr?"? fchrie Dımn. 


x . s eines deutfchen Untertanenverhältnifz]|  —., cr minare ar Anti | „Sind Sie jemals erfucht worden, 
ERAAVEAAVESABERDE |: Sen |, Ser ters ie der nit, Dal fm * 
A NA % \1es ganz herumflommen zu fünnen, in Mahl Ana 8 ‚zahlenmäßig feitzuftellen, imie viel 

nn das er durch jeine Geburt (vor 42 ber Anblid ded Galgend und die Lebensmittel und andere Dinge bon 


Jahren) trat. Doch hofft er noch im= —* ze = a en den Reichen gehamftert werden? Hat 
mer, feinen Zmed zu erreichen, wenn = man Sie jemal3 darum angegan- 


2 : Einfluß auf die Gefangenen aus . 
der Friedensvertrag formell in Kraft üb * ch Etwa 200 Infaffen gen? 
ejebt ift EI SUERDEN, NEEROR U SEHEN Nein ich bin nit d fucht 
S : des Kountuaefängniffes, die im], „ein, ich bin nidt darum erfud 
Er:Kaiferfönig als Menfhen: nor: torride ebracht Horden,“ entgegnete Herr Meeter. 
6 D nördlichen Korridor untergebrad) exch hube nicht D : * 
freund. ſind, werden Augenzeugen der Hin— kei * e —* ſi = en ger 
= 2 : ten-ff BE Genf, Schweiz, 31. Dez. Der frü-| richtung fein und vielleicht wird al-| !" gehamſtert hutrd, aber ::1 
F Bank- und Schiſſskarten Geſchäft here Kaiſerkönig Karl vonOeſtereich⸗ ien Gefangenen — ungefähr 600ven den Reichen alleit 
Im Geſchäft ſeit 1900. —— fandte von feinem Heim in! an der Zahl — Gelegenheit geboten — —* 
mu gi B te 9) tanzins 100,000 Kronen — gegen= | werden, zu fehen, wie Durage vom|, .": te Reichen och 
755 W. North Ave., Cie Halited Str., 2. Std. wärtig weniger al3 ein Cent daS} Leben zum Tod befördert wird. Thrie Dunn. „Weshalb tonnten wir 
lieber der Apothefe. Zefephon Lincoln 6161. | Stück wert — an Wiener woltätige| Durage, der aud unter dem Na-} feine Kohlen ketommen? Sie wur— 
Anftalten. Er jandte das Geld ano: | men Durrazzio befannt war, murde| den alle gehamftert.” 
nym, aber die Herkunft ilt zur Ge-| vor mehreren Wochen fhuldig be- „Werft den Men? ‚en doch hin— 


u) nüge fejtgejtellt worden. funden, Onefrio Gargano ımd de. aus”, rief jemand, 
e e n u n e n son einem Brief, welder die Gabe} fen Gattin erihoffen zu haben, als „Ich glaube, ich ſehe mich zwun— 
begleitet mud ide Unterfehrift trägt gen, bie weiteren Erörterungen auf 


er erfucht wurde, jih nah einer an- s 
ud) TR das Stellen von Fragen und ihre Be— 
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State Banb 
1935 37 Milwaukee Ave. 


nahe Wejtern Ave. 


Tolgende Blatten empfehlen wir: 


Schafers Sonntagslied (Das ijt der | 
Tag des Herrn) Er 

Am Brunnen vor dem Tore (Lindens | 30 Cents. 
DT use ) 

Bold uud Silber Walzer 35 Gents 

Wiener Bürger Walzer > Beni®, 

Bargaier Madel — Lündler. 22... ....1 8105 

Rührt Eucd doch — Polka Tu 

Am Blattenfce — Mazurfa..... —— 

Mariandl — Polka 

Ungariſcher Cſardas, 1 Teil........... 

Ungar. Cſardas, 2. Teil, Zigeunerkapelle. 

Schlittſchuhläufer, Walzer 

Wein, Weib und Geſang. ............. 

Donauwellen, Walzer. ........ 

(ver or never.. 


— 2 


Küffen ijt feine Sind, Gejang ! 81.00 
Sei nicht böſe, Geſang. ......... een Ve 
Haili:Hnilo, Belang I ask 
Schneiderlein, Gejang y 85 Cents, 
Nur am Nhein, da möcht ic) leben (Rheinz) 
lied), Geſang - 51.00 
Daheim, Gejang 
68 Steht eine Lind in jenen Tal, gelungen 

von Mma Glud und NReimers 
Franz Joſef Marſch 
Deſterreichiſcher Marſch 
Der alte Reiter und ſein Mantel. — 

Geſang [ 85 Cents, 
Hoch vom Dachſtein 
Liebeserklärungen in verſchiedenen 

35 Cents. 
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$1.25 


Dialekten J 
‚35 Cents. 
95 Der Herr Oberleutnant und fein böh: 

2 35 Gents. er Herr Oberleutnant und fein böh:) 
Valepp Ländler .) mifcher, Offizierödiener (fomifch). . La- 
Echo aus Tyrol Besen 95 Sie glanden ih bin ein Franzos — | >> Cents. 
In der Mmhütte..eceeeecenen- ae * lomiſch) 
Düppeler Schanzen Marſch........ I65 Humoresque, geſpielt von Fritz Kreis— Ian 
Auf nah Perjamas........... re Gent. ler, Violine , 91.50 


Sorelei, Chorgefang ha ' 
In einem kühlen Grunde, Chorgefang 35 Cents. } $1.25 


BER Voftbeitellungen werden pünktlich ausgeführt. TEE 


Langreijer Ländler 


ö— — — ———— — —— — — 


„Getreu“, bedauert es der frühere deren Wohnung umzuſehen. Vor Tage Kt 
per Kabel und per Poſt. Monarch, datz er nicht imſtande ſei, zwei Wochen wuͤrde ſeinem — zu beſchränken,“ erklärte 


eine größere Summe zu ſchicken, da ger ein Aufihub der Volitredung/nun bie den Vorjik führende rau 
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Nach) Deutichland, 100 Marf für 1 die ölterreihhiiche Negierung ihn um) des Todesurteils gewährt. Er bean-| Boiven, deren Stimme faum gehört 


; * il ſeines perſönli — Bj slä werben konnte, 
D ich, 100 Kronen für . einen großen Teil ſeines perſönlichen tragte, daß die Todes- in lebensläng— * 
eutſch⸗Oeſterreich, 10 = beraubt habe. Die Re-| liche Zuchthausitrafe verwandelt Tunn wird perfönlid. 


Allen meinen Runden danke ih aufs Befle für ihre 
Aufmerklamkeit und wünfhe ihnen ein fröhliches nenes 
3ahr. A. Schlesinger 


1117171777571 117577 11 1 1 nn nnwwwwwwwessoe.. 


Olten abends bis 9 Uhr — Sonntag und am 
Feiertage bis 6 Uhr abends. 


A.SCHLESINGER 


; 644 NORTH AVE. CHICAGO, ILL. 


Telephon: Lincoln 359. 


» 
„ Ningarn, 100 Kronen für . 


G;cho-SIpvafien, 100 Kronen für ... 
Augo:Slavien, 100 Kronen für 
Gliai-Lothringen und Luremburg, 100 ran- 


& 


gterung und die Prefie jtellen aber | werde, auf den Grund Hin, daß fein! „Iſt ses eine öffent/iche Ma zen: 
legtere Angabe in Abrede und jagen, | Alient irrfinnig jei, wirrde aber da-|verfammlung oder eine von einer Pri- 
Karls Privatvermögen fei niemals | mit abgewicjen. vatorganiſation kontrollierte Ver— 
angerührt worden; aber natürlich“ Um zu verhindern, daß die Hin- ſammlung?“ ſchrie Dunn. „Mit wel⸗ 
hätten die allgemeinen wirtſchaftlichen richtung wieder verſchoben werden ſchem Recht führen Sie, Frau Bowen, 
Entwickelungen einen ſtarken Ein - muß, wie das in letzter Zeit zu wie⸗ hier in einer Verammlung, welche 
= — fluß auf dasſelbe geübt. derholten Malen infolge gerichtlicher gegen die hohen Preiſe der Lebens— 

der Schweiz, 100 Franken für ....... Der Geſundheitszuſtand der er⸗ Verfahren in elfter Stunde ge—Hittel gerichtet ſein ſoll, den Lor— 

Dieie Preiſe ſind für gröhere Veträge; die kleinen Beträge ſind etwas | fälteten Ey-Kaiferkönigin Zita hat ſchah, wird die Hinrichtung Durages, ſitz?“ 

"Göber. Aufträge für Banke Depoſiten eine Spezialität. Unſere Bank- und ſich wieder bedeufend gebeſſert. wie Gefängnisdirektor Will J. Da Mit vor Erregeng zitternder, 
Säpftsfarten-Berbindung umfpannt die ganze Welt. 5 — Fords Gewinnbeteiligungsplanu. vies mitteilte, früher als bisher ge- kaum hörbarer Stimme erklärte Frau 
a a a a ee | _ Detroit, 31. Dez. Die Bord Motor |Präuhtih, vofjonen werden. Dem|omen, Daß fie don der Bundes 
Dei, ann folche Mkäufe zu machen, denn der Marktpreis ift Schr niedrig. Co. hat einen Geminnbeteiligungs- Gefege gemäß ſollen Hinrichtungen in |reg’erung ernannt iporben und ‚ber 
Dreutjche Staats» und Städteanleiben und Reihsbanfnoten jtet3 an Hand. | plan befannt gegeben, unter welchem der Zeit zwiſchen Sonnenauf- und Abteilung für Jiſtizangele yeiten 
Man ſchreibe Deutſch oder Engliſch. Auskunft frei. ſämtliche Angeſiellte berechtigt fein Untergang ſtattfinden. unterſtehe. 

ſollen, Anteilzertifikate zu faufen, „Sic ſoll uns einmal ihre Rech— * 
— Beineer te aef@iden. ig fir Mierieimern —— —— 
E * Lindſay Light .......40 einen Bonus im Geſamtbetrage von— a ‚Hell ihr, Pelzwaren vertau'.n un s a \ . — 
Börſennolierungen. En — 10 Millionen Doll. ſichern Me 6. Geld - ee er —— al 
v., Vorzugsal, alt.16‘ 116 15 11 ) t, ) . : 3 — 
— ii inieb. ....125 3 a 2 ungefähr 20000 Srotiel here Die bildhübfche junge Minna Glid hat fie je Gutes gelan? cd habe nad Graz und für $1500 an bie 
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London— Dänrmarl— 
Cables .„....370% Ched3 ..... 19.08 
Cheds .„.....701% Norwegcu— 
Paris— GChed3 ..... 20.55 

Cables .... Schwede —— 
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5 3 
Shirnac 
Chedö „u... 21.59 Gentral‘ 
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Huliend— Epanien— 

—E — DIN — re ER 

Stalicı— Seutfhland— 
BE „un 332 Ched5 ....... 2.10 
Enwecis— Dchterreid— _ 
Chod3 ..... 5.60 Che „un 0.0D 


ne vi i Motor 00 1 81, 41 tigt, Wie die Ankündigung hinzu: eriirkte heute duch Richter Rufh die ſchrie Dunn. 
— * * 9 * * 
Begemder ........... S1.15% Kaufkraft der Angeftellten”. jeden Grund treulos verlaffen Hate narı" und “in Freund ‘un... ;u pm Bürgermeifter von Wien erhielt: 2945 8 * Str ( ce 
: ; | ‘ + . + Nahe Eramfiord Ave, 
—— nenn nennen» s legenheit geben, gehört zu werben.| Dein Brief vom 22, Ditober hat — ) 
—— 501, bauptjächlidie Käufer von Robpetro-) Miyrtle Niderfon, Mutter ver drei die aud) zugegen war, gelang e3 mit |abet auch weil ic) mit wahrer Kühe genauer Nebereinitimmung mit den Zageöraten, 
tais Safer Eped Ehmala Rippen | Meitern Gtorce . 1 : : * — We _ \ j ; 353 .Ich hatte die Abſicht, ſelbſt 
Mais vaſer Spec Schmalz Ripen Weitern Stone ....... Auer > erhöht hat. E3 ilt dies die dritte Er-| geworfen. Die Ehe war por zehn fen, Das Theater fei nur für dielte. sh hatte Di fiht, je | eröffnet ein Sparkonto Bi 

driger. : - : 

| äuferi it die „. i ipe Eintei illi vi Iten Beiorgt Ener Bantgeichäf F ſchaft⸗ 
51.391, ein Nüdgang von 3%] ; |äußerit angeftrengte. hanbfungen und wieberholtem Werlaj-ı Met Zeit die „Quvenile Protective Einteifebewilligung nicht erhatten jorgt & geihäft in Eurer Nadhbarjhaft:Bank 

.r> =’ 4 « —8 x ‚oO| | = 
fer mit 87, das heißt um 214, Cents | 1.000 to. Series ur da 487 Aa a] : a bracht wur:  verluft übertragen. 
Pe Se RT Se 33 | London, 31. Dez. (Verichtet von! den müßte, wenn fie bie Tür zum ya | [olgt mir von einer Verfammlung in | Rügung der Eblene: aufgebeadie io 

| I 
3 0 — | Arbei i 5 einnriekt! fin bi ——— ü ält,“ toffe, "damit "mir arbeiten Zönnen,|$ e; i 
sen und 80,000 Bufhel Gerfte an das ee atmen 1 AN dl Arbeiterparteiler, weldyes eingejetst| fic) bie Leute getrennt; ihr einziger für angebracht hält. ‚kon Bedürfniſſe jetzt find: | 4 Eine Staals:Bank, Eine fihere Bank. 
Europüiſche Wechſelraten. ‚New Yorker Börfe in den wichtigſten Paffe auszuſtellen. So wurde hente ei ‚. Fengeftellt und befleibete auch Schon | densmilt, Fleiſch und aud) Offen Montag Abend bis 8 Uhr. 
———— 2, Mdams Ctr,, fteiten fin) Die | a. alubpreii Ri ih i ie Re⸗ — — * 
Sim Die | * er Se: Selten Wie c5 heiht, begründet die Ne % N. Walter wird Ditpfich der Mn- |yerfangt tmurde, bafı Angefteltten heg gröfte Verlegenbeit.. ılns fehlt alles, 
111%: fand ftche und daher Feine Rälfe fer bat heute feinem Vorgeſetzten, Gegen Brofitgeier. Herzen. Ich habe die ‚chmwerften Sor- Mir wünfchen unferen- 
se Streit ſich der Behörde. nen MWebereinfommen gemäß, ange: | Xegislatur, in melcher die Kongreß: , Verfuche, Rettung für Wien zu brin= Dampfer- 2 Gifenbahnbillette, Sreunden en 
„00, Ders ———— * 108 |Str., der am 22. Dezember Edward will ſich nach ſiebenjähriger Tätig- mitteltofien Sprachen, wurde beſchloſ- mern, daß hier ein ſleißziges, geſchich- uie ree rein An 


mehr für bi Armen getan, wie ſie, Deutſchen in Ungarn zu ſeden. _ =. 
ie Notte Baba]. Bea „41 — 18 Sein ö i i i * Si tiefen Eindrud machte fol: | J 
Neaecqhſtehend die Notierungen an der uonet, z 3 9 Löfung ihrer Ehe mit Morris 9H.|. „1. Einen tiefen | 
Betretdehörie, vom Beginn der Börfen« aut, Hide 100 16 fügt, „bildet dies nur den Anfang Glid, der fie nach balbjährlichem Zus | Frau Voiven erllärte bie Der gender für ſich ſelbſt ſprechender 
1* - ’ ſ ch h l | . ' 
bis um 11 Mur vormittagd: | do, Zorzugzatiin. 5 89 80 „og | Mellerer Pläne für die Vergröße: $ J ir anfgebeb: , au.. ein | Jut has.“S. R 
—— ET vorm. Ehtutgettern Neodles ez runge des Einkommens und der ſammenleben am 11. Juli 1817 ohne Mann, der fich Dilliam Mitchell an ee. ne Kerr > 
Ma pri saiu ChheTT nn — —* a. x * = ' ⁊ z A 
BROE „nasenecnen nen 1.30 cars-Nocbud 0 230 2" 20 und jet irgendivo in Michigan ilt. ır,: 02 i 
daier * * ———— 5 265 260 200 Petrolenumpreife fteigen. Die — J zu n ı fein vorgab, bat, n.an möge ihm Ge: nLieber Freund Neumann | 
nisse. A 3% | Sıen „gehen 18 47% 17%| Pittöburg, 31. Dez. Die Re-| den Eltern, Yofef Feiner und rau, ' Er Fon : mir eine arohe Kreude bereitet, Ein: | PT a BR 
Gi, &e Fa] rolcumleute wurden heute Durch die| 4944 Ponirie Me, wohnt, Wird De’ Fyreden fente Dann anh Fark be | mal weit 1 De oft an Die; bacie $ DI ſchigen Geld nad Lentjhland uud Veiterreid in 
eannais ‚ auf gntermattonae 20 3 Bi 5, | Mitteilung überrafdt, dab derjzen Namen wieder annehmen. Bühne zu allein Frl Kane Addams, und wiffen wollte, iwie e8 dir geht, | 
— id, ) I En s ’ “ ’ 
an sonen 19.85 * a 7, 5 eum Etand. Oil Co.) den Preis der Kindern, wird vom Gatten Harry mit Hilfe eines € : « der Zeilnchme an unferm |< 
Eh dot ————— A — nn Hilfe eines Soldaten, die Zuhörer zu rung bon ber Zetilnchme an um] — 
Nachſtehend —F heutigen Notierungen mited Var 2 2 1, 282m Pennſylvania * Sorte um ipeiterc Vornamen, in ber Scheidungsklage Schickſal Kenntnis nehmen konn— Fa f das neue * h 
au der Getreidebörſe: je ufe Gecn100 DU 54 DD Kents auf 5 Doll. für 1 Jah Ehebrud mit John D. Sanders vor: veranlaffen, bad Zheater zu berlaf= | Said! * ng Ja r gut an und 
des Ba ET. nn nn BEER ORHER: nern HR 1 ig; ; nah Amerifa zu reifen und in 
Dep mn BLOG ELLE SuoE 10.70 ’ — höhung binnen zwei Monaten. Die Jahren in Wheaton geſchloſſen wor— ng re gemietet warden, —* Reihe von Verſamm⸗ 
Ma⸗ ſalok um bis 334 nie⸗Ertaut,. vog Niedr. Satub.| Preife für andere Oelſorten jind|den. Mart D. Jadnies, Beamter | “Se fie. Dunn gab man bas ©e- it eo Rio. 
Mais jhloß um 7% DiE 3%g Mil |5 4,000 virmone_ RS 1922...100 108% 100 1 nr en, Anacte jAP en. ’ .o de leite ins Freie lungen über die Not der Wic-) $1.00 sder mehr, 
Safer um 1% biß 214 Gent! 11. 0 Yalı 55." 60 60 00 | aleichfalls hinaufgeſetzt worden. Die ven Gears, Roebud & Eo., wird von Herr Dunn betäm ft feit ie zu fprechen. Ich habe aber bie; 
Höber. Dezembermais dam mit! F 18. 08 — ı Behrtätigfeit tit infolge dabon eine| feiner Theodofia außer f[hwerenMik- |” p ug ri 
1,000 6b Gas nn Affociation”, deren Präfidentin ich|aumd mußte meinen Plan aufgeben. |$ _ 3 
sent? zum Abſchluß. Dezemberha-⸗ 1,000 En, m en vorgeworfen, ein Gewehr ſo an- [> Imar 12 Im Januar Fönnt Ihr Eure Spargelder ohn 
Cents, zum Abicluß, Dezemberhas| 388 mi Kleinfihes England. — —— es N entlne bin,” fagte päter Frau Women, „er Daß, fhon $10,00 zur Unter 12 9° "ver — Un RE 
> . 12. 1114,000 de., Ser. „B 8 
niedriget. Dezemberroggen war ru⸗ Kann Som. Goifom If DB BTM RTIZ Ami . : $ : Ar i i ies | den, ift eryebend. Was uns aber am 2* os 
hig Es wurden 750,000 | „1.000 Kon. Gas in 08... 0% 075 zunited Preß“.) Die Regierung hat| milienheim, 1167 ©. Zombarb Xbe., —— — u. an tie iſt die Roble und Roh Beitände eine halbe Million Dollars. 
Bufbel Roggen, 50,000 Bufhel Weis] OTHLS, Yapid Zr. id) geweigert, dem Komite britiicdher| Dat Part, öffne. Weihnachten haben | !9Fetiet zu Mmanelt, imo immer er es nit Amin z | 
** efaufi o Ooden 3. > 555 Dis /ipurde, um die Verhältniffe im Bol-) Sohn fteht als Soldat auf den Phi-| Pilliam 9: Dunn war früher im | ZI Mentirii on 
Ausland verfaufi. Die nahftehend.en Notierungen der | jhewifi-Nufland = ne a — ” ph Bureau des Kreisgerichtsſchreibers Kohle, Holz, Brotfrüchte, Kon— 
— ⸗ Aktien ſind heute: in Erf iert. andere öffentliche Aemter. Im Jahre warme Kleider, Wenn ich ſagen 
Kadı dem Beriqe ver Werhant? Loan and | „in Erfahrng gebracht. Silfsſtaatsanwalt refigniert 1917 reichte 5 — ber |Tollte, woran es ſehlt, läme ich in die | 0813,20,24,27,81 
Europs iſhen Wechſetraten für r | Americor U 54° 596. | 9 . last . - — —— — —— — —— —— 
—* Veirage Find | „TicaR Can ÜO......rnenn. 54 53% | gierng ihre Weigerung damit, d Sr; : : ; ; | 
ie caipreac Woher) Im Eier der Yanien nn Emelting u... 1 Tor | Großbritannien in — — waltöfirma Dewbn, Diurphy & Woauer. Ingendgerichts kein Gehalt, bezapli - es Die 2 er fo. jei dere | gerionep, weite mänfgen nad 
te wie folgt: E SER are : Sa — * 3524 3 RR * i E 
en ‚inaronda . 2% |jchen Beziehungen zu Sowjet-Nuf-|, Hlfeftaatsanwalt Jrwin N. Walz | werben folle. . , Hichert, id) gönne e8 Dir von ganzem Deutichland 
anzı & 5 S — er, Y ı € ü zu geben, offerleren wir unſere Einrichtungen, 
| dorthin ausitellen könne. Staatsanwalt, Höhne, feine Refignas| in einer geftern abgehaltenen Si: zu er —— Mirhe, Ye um iönen? * . ’ geehrten Kunden und 
| — — tion unterbreitet, bie einenr geiroffe- zung des Stadtratsausſchuſſes für meiſter iſt eine ſchwere Bürde. Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
— nommen und am 1. oder 15. Januar abgeordneten Niels Juul und Kohn sen, Theiterten, — 
Steven Zigeman, 33 Weſt 60.in Kraft treten dürfte. Herr Walker W. Rainey gegen die hohen Ledens⸗Ich bicde Dich, ſage den Amerika- Wechſel auf Berliner Banken Glückliches 
1% —— zu: 2 - Ze i if | dte fie inftand fegen, mit einem Mindeltmaß, 
‚Nerican Petroleum aesenee- 214% 0:33; | Reineman durd) Schüffe vermundete, | feit als Hilfsftaatzanmalt, der Pri- fen im Januar nad Wafhington zu te3 Vol: zufammenbricht, wenn ihm |von Unbeauemithteit und Beitverluft au reifen, 





Nachſtehend die geitriaen Verkäufe) Senn 


Attienborſ | Rem Hort Con 7 or 53 — 35 A ig ; 5 Belpredungen eingeladen, bet denen volle Tasns 
Iktienböric. | 4 —— — * F ſtellte ſich heute im Detektivebüreau vatpraxis widmen und wird Witglied reiſen und dort die Annahme von nicht wirlliche ausgibige Hilfe tafch |Hländige Auskunft erteilt wird eet denen vo Keujahr! 
— nn | Reonies &as Linien arrennn 40% 40 |der Bolizct. Er hatte am genannten| der Anmaltzfirma Neroby, Murphy Gefegen zu befürworten, melche bie geboten wird.“ Wir mollen nicht Get: 
an der hiefigen Attienbörfe: Pr 


2 cn * * 2* . .. * Mc . r J 3 6 
———— "5 | Tage Reimann, der 1241 W. Jad-|& Walter werben. In einem an ben ichiverere Beftrafung von Profitgei: ‚tel, einzig. und allein die Möglich [ransatlantie Transportation (0. Ine. | — 
a HH. 2% San Ton Boul. wohnt, beim Nadhaufe- Staatsanwalt gerichteten Schreiben ern ermöglicht. Gefunbheitstommifs teit zu arbeiten und buch ben Cr- 1646 LARRABEE STR. | | * r & 6 
Souibern Nailtwad „nn. 22% „1% Tommen tn — Frau —* ——— Bar ee für Dr. Robertfon wurde — — — vor 2 Zei. Diverfey 2667. | * ZO 0. 
hi2| Tobacco Pröbucs 024 na, | igeman gefunden, und e$ war zu)cen Vorgefehten feine volle Anerfen: |fen, fi mit allen größeren Stäbten zuführen, darum bitten wir. ch] ir offerteren deutime Wart zu (che mie) Siararten: Geihäft 
a a 5 > einem Wortivechfel und zu Tätlichfei- nung aus über bie Art und MWeife, |hes mittleren Weftens in Verbindung ! grüße Dich recht herzlich, | menien Geidanlage mat Er übenweiten Seib| — * 25— 
„|, ©. Steel oo; 17 song jten gefommen, in deren Verlauf fid| wie er fein verantwortungsvollesUmt | zu fegen, bamit fie zur jelden Zeit | Neumann, Kafob.“ |varta, Suge-Stasien, Numänten u der Saweig. E 
ee en *8 Yang | ei Ber — wie zen _— 2 FR — die Sir auch Aborbnungen zu bem gleichen | Die Verfammlung nahm einen Be:| i Sort] 534 W. North Ave. 
Üns. 6703 u 1 | Weitinnboufe .............: 5455 5475 | behauptet, entlud. Reimann liegt imInung, daß er bei ber fommenden | Dede nad der Yunbeshaubtftabt richt ii | 
Boraugscktich.444 j 08 i ae ne * re = wen | icht über den Bafar entgegen, der | — 
so ee a) Wie gewöhnlich am Iehten Tage St. Vernhardhofpital. Wahl mit großer Mehrheit Iieberge« | Yiden, ü ? — 8260 — Sel.!. a 2 
— 33 3 jeines Jahres, fo herrjchte auch heute mählt werben wird. Er felbft, faat — — — thesen Sir 1 u Sr 2 dus Ungar. | it Der Nordfeite Turnhalle eifrig zu ia: er. 
38. Ser, 1...800 20, 0 20 |tvieder eine ziemlich Pe — — / ue Laubnisfheine | der Hilfäftaatsanmwalt, werde alles in | Ein Brief aus Wien. ländifchen Krantenunterftügungsper- | tieren, da bie en a er Pe - Glart 
——— 0, „nah Wertpapieren. m die Mit: Ba r ſeinen Kräften Stehende tun, um die— — dieſes Konzertes dem Deutſch; Str., und bei Hru. Reopold 
— 5 A... u 5 ? en , = n , , s| = wer ee . ** ur N 
don Com. ..7,,20 — tagsſtunde hatien ſchon 651,000 Al— e zu ermöglichen. Newby war frü- Vürgermeiſter Reumann bittet um Met- ee hen = Delterr.-Angarifhen Hilfsfonds zu-| mann, Zimmer 705, 13IR, Slar 
Inntal Motor. „1540 14 15% 13% tienanteife die Beliger gewechſelt. 1856 Haftings ir, breiftödiges Badrifge: ber Generalhilfsftaatsanmalt und) tung feiner Stadt, „Jebenfalls In viefe Kaffe autefommt. AR Str, au erhalten. ER 
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